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^ s ei aber gefährlichsten Tätigkeit u ist gleich nach
^Erfor tn  der Quadratur des P .rkcls und des
tuun, »obtlo die Suche nach neuen Steuerpläneu

Wie mancher sonst gescheite Kopf an jenen
' ist, so führt auch Lie Suche nach neuen
Wenigen, der nicht dazu berufen ist, auf
jen Irrwegen rechnen wir unter ande-

-aren , von der Steuerkommission des
leckten Gedanken der Ansichtskarten¬
ag nach den Berechnungen der Reichs-

e-gefähr dem durch die Verteuerung der
trsachten Einnahmeamssall entsprechen

lllem die abenteuerliche Idee der Jnse-
rstr christlich-soziale Abgeordnete Burck-
brommission präsentiert hat.
,-ardt ist nicht etlva der Erfinder dieses

oankens : vielmehr hat/man , als besagter
noch ein fünfjähriger Knabe war, näm-

»833, die Jnseratensteuer in England be-
'bar, und weil sic eben so eine Belästigung
des Lesepublikums darstcllte, aufgehoben,

1874 ist man in Österreich diesem Beispiel
•«warn vor einem l-alben Jahrhundert in
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rfen ha d '̂ütt will uns jetzt der Finanzkünstler Herr
rckharditz blicken. Und dabei bezeichnet das Reichs-
shandbh ni'«,- n Abgeordneten als Redakteur, der
h die Bf>, >e,isje der Presse und !das Reich sprcß-
se  tz k«r '!- s olltc, welches im § 30 bestimmt, daß

tzer der a dewreinen Gewerbestoner keine besondere
steuern! tzreßerzeugnisse stattfinden , insbesou-
e kein ; s n gsstempel und keine Jnseratenabgabe

loben ,i»ric Voll . Vielleicht kennt Herr Burckhardt
:r nicht o!c! ' -e g r ü n d u n q,  b n m R e i chs p r e st-
fetz , >>c- L in öe'väL.ben Jahre geschaffen wurde,

man « CiV rr.e>.%f die Jnseratensteuer als zweck-
drig uni VM ich aufhob.

In de: ründung zu unseren» Prcßgesetz wurde
sdrückl' ,erkt: „Wegfällen sollen alle besonderen
gab- solche, welche, »vie die Anzeigen-

, . eckt nicht die Presse , sondern das
l tze n d e Publikum treffen ."

Dank ist in der Tat fast alles gesagt, was gegen die
stserate'steucr zu sagen ist. Daß die Zeitungsvcrlcger
c Jnseratensteuer mit wenigen ganz verschwindenden
usnahr 'en, die nur die Regel bestätigen, nicht tragen
innen, raucht wohl nicht erst bewiesen zu werden. Die
teuer nürde also selbstverständlich auf die I n s c r c n -
:n abg wälzt werden. Die Folge davon wäre einmal
ne durchaus ungehörige Doppelbesteueruirg für di :-

Dsrmexslag , den 1. Marx»
jenigen , die durch Gewerbesteuer und dergleichen doch
schon ihren Stcuertribut darbringen , mcd zweitens eine
Belastung der wirtschaftlich Schwachen, denn der Inse¬
rate bedarf nicht etwa nur die kapitalstarke Bank , der
Großindustrielle und der Grotzkanfmann, sondern noch
mehr der kleine Kaufmann und der Handwerker, der
seine Waren anpreist und Tätigkeit sucht, der stellungs¬
lose Handlungsgehülfe , der arbeitslose Arbeiter , das
Dienstinüdchen und andere inehr, die doch nicht zu deu
Kreisen zu rechnen sind, welche als besonders steuerkräf-
tig erscheinen.

Betrachten wir des weiteren , wie die Jnseratensteuer
sich praktisch geltend inachen würde. Entweder die
Zeitungen erhöhen den Jnsertionspreis , oder, was das¬
selbe ist, sie erheben den Jnseratenstempel von den Inse¬
renten , so würde selbstverständlich die Anzahl der Inse¬
rate abnehmeit. Die Einnahme des Blattes würde sich
damit vermindern und den Zeitungen somit nur die Er¬
höhung des Bezugspreises übrig bleiben . Wollten aber
die Zeitungen aus Furcht vor einer Verminderung der
Inserate den Stempel nicht auf die Inserenten abwälzen,
so bliebe ihnen ebenfalls nichts übrig als eine Erhöhung
des Abonnementspreiscs . Endlich wäre noch ein dritter
Fall denkbar, daß die Zeitung den Jnseratenstempel ein¬
bringt , indem sic an der Zeitung selbst spart, natürlich
auf Kosten der Güte des Blattes . In allen drei Fällen
hätten also nicht die Inserenten , auf die Herr Vurck-
harüt es abgesehen hat, den Schaden, sondern die
Abonnenten.  Eine Steuer aber, die nicht den trifft,
den sie treffen soll, macht ihrem Erfinder keine Ehre.

Es erscheint wirklich kaum noch nötig , auseinander-
zusetzcn, daß die Erhebung des Jnseratenstempcls , die
in Form einer Schlnßnote auf jedes einzelne Inserat
erfolgen soll, wenn sie praktisch überhaupt durchführbar
wäre, einen geradezu ungeheuerlichen Apparat und nicht
minder ungeheuerliche Kosten erfordern würde. Es
könnte auch noch darauf hingewiesen werden, daß bei
allen Zeitungen die Hälfte bis drei Viertel des Jnse-
ratenertragcs zur Herstellung des redaktionellen Teils
verivandt werden mutz. Nnd cs mutz endlich auch noch
bedacht werden, daß ja das Inserat nur ein Teil der
Reklame ist, und daß mit nicht weniger Recht auch die
Besteuerung der Plakate , Prospekte , Zirku¬
lare , Firmenschilder  usw . gefordert rveröen
könnte. Aber n>«s wir ausgcführt haben, genügt wohl,
um das treffende Urteil zu rechtfertigen, das schon vor
Jahrzehnten Franz v. Liszt über die Jnseratensteuer ge¬
fällt hat, datz sie nämlich die tägliche geistige Nahrung
des Volkes verteuert , daß sic an das Ungleiche schab¬
lonenhaft den gleichen Matzstab anlegt und den Arrncn,
der Beschäftigung sucht, ebenso trifft ivie den Neichen,
der seinen Besitz veräußern will , daß sie endlich die Presse
dem Großkapital in die Hände treibt und so die Ver¬
bindung dieser beiden Mächte bewirkt. — Wir halten cs
auch für ansgeschloffen, datz sich im deutschen Reichstag
für eine solche Steuer jemals eine Mehrheit finden
könnte.

Feuilleton.
Zrühling im MefMasser.

Während unsere Vorstellungen von dem Frühling
e I der (erde mit dem Aufblühen und Gedeihen neuen
Dwens auf das engste verbunden und erfüllt sind, tven-
ivn wir -dem Frühling , der in den Tresen des Wassers
sie, regt und eine unendliche Fülle frischer Lebcirskeiine
bervorbriPg !, nicht so unsere Aufmerksamkeitzu. Unsere
Dichter b singen das junge Grün und die nesterbauenden
Vogel, wbcr sie entwerfen uns kern Bild von den im-
zählrgen Schwärmen der Fische, die vom Februar bis
zum Ende des Mars zum Laichen aus,ziehen, von der un¬
geheuren' Fruchtbarkeit, die sich da entfaltet.

Alle unsere Freunde von der Speisekarte her, der
Kabeljau, der Schellfisch, der Weißling, die Steinbutte
und die Scholle, sie sind gerade jetzt eifrig damit be¬
schäftigt, rn der Wassertiefe ihre Millionen Eier zu
legen, § nr ganz wenige Fische, wie z. B, die Seezunge,
verschieben ihre Brutzeit bis zrrm Hochsommer. Die
meisten rische aber sind wie die Vögel beim Herannahen
des Frühlings in großen Wanderungen begriffen, um
geeignete Plätze für die Fortpflanzung ihrer Art zu
finden. Den Lachs treibt sein Instinkt , das Salzwasser
Hu verl . sen, er unternimmt weite gefahrvolle Reisen
nnd ül „ liandet die schwersten Hindernisse, um seine
Eier ii »Lüstroasser zu legen. Der Sühwasser-Aal
arwerei riis , der erst spät im Oktober sein „Brautkleid"
anlegt , »m l seinen Weg durch die Tiefen der Flüsse nach
dem Mer um dort zu laichen. Aller Wahrscheinlichkeit
nach st not der Aal bei dieser kühnen Fahrt in die un-
dekanu •Ferne, niemals sieht er die Ufer seines Hcimat-
tlusses um der, aber iin Frühling verlassen Sclstvärme
von fli :teil jungen Aalen das Meer und ziehen deu
Ström zu, um ein Süßwasscrleben zu führen, bis auch» > ■■-

sie wieder nach dem Meere ziehen und sterben müssen,
um andern Zla-len das Leben zu geben.

Wenn man sich die gewaltige Menge von Eiern vor¬
stellt. die ein einziger Fisch legt, so erscheint es fast
wunderbar , daß der Ozean nicht ein einziges dichtes Ge-

. wimmel von Fischen ist. Die Brut der Quappe wird
bei einem einzigen Tier jährlich auf nicht weniger als
14 Millionen Eier geschätzt, die köstliche Steinbutte , der
gern gesehene Gast an unserer Tafel , macht seine lange
Brutwanderung mit 814 Millionen Eier . Neben solchen
Zahlen erscheinen die 4V2 Millionen Eier , die ein
.Kabeljau legt, als nicht sehr viel. Die weibliche See¬
zunge hat etwa 4 Million Eier und der Hering pflanzt
sich verhältnismäßig mit seinen 30 000 Eiern langsam
fort . Es gibt indessen auch einige Arten von Fischen,
die sehr wenig Eier produzieren, das sind der Glattroche,
der Roche und der Katzenhai, Die höchste Zahl von
Eiern , die sie haben, ist ein Dutzend, und doch ist der
ausgewachseneRoche viel zahlreicher anzutrcffen als die
ausgewachsene Steinbutte , obwohl in der Zahl ihrer
Eier der ungeheure Unterschied von 84  Millionen zu 12
herrscht, 2lbcr die Steinbutte ist so außerordentlichen
Gefahren mit ihren Eiern ausgesetzt, daß von dem ganzen
Schwarm ihres Laiches gewöhnlich nur etwa 2 Tiere ge¬
deihen und groß werden. Das Ei eines gewöhnlichen
Fisches ist so wie der winzige Teil von dem Dotter eines
Hühnereies . Es hat kein Eiweiß und auch keine be¬
schützende Schale. Es ist deshalb fast ohne Schutz und
dient zum großen Teil zum Futter für andere Fische.
Da die Eier an die Oberfläche des Wassers hincmfsteigen,
so kommen sie auch oft dadurch um, daß sie bei Ein¬
treten der Ebbe am Strand abgelagert werden, und die
meisten kleinen Steinbutten sterben, wenn sie ausgc-
brütet sind, vor Hunger , Sie leben nämlich auch von
andern Fischen und solche winzige Fischlcin, die zur
Nahrung einer neugeborenen Steinbutte klein genug,
sind nicht immer zur Stelle . So erklärt sich die hohe
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Deutsches Aerch.
* Naffauische Petitionen znin Schulgesetz. lSiehe

Wiesbadener Tagblatt Nr . 90.) Es wird uns ge¬
schrieben: Ter Artikel zählt die naffanischen Orte
auf, in denen man durch Petitionen nach Konfessionö-
schnten gerufen und wünscht die „evangelischen Männer"
nach Namen und Begründung kennen zu lernen . Die
Namen der Betreffenden kennen zu lernen ist freilich
nicht gut möglich, die Begründung , vielmehr die Ur¬
sache der Erscheinung ist ganz leicht zu geben. Die auf¬
gezählten Orte liegen fast ausnahmslos im Dillkreiso,
der seit Jahren durch den Abgeordneten , Amtsgerichtö-
rat Hvfmann in Rcnnerod , im Reichs- und Landtage
vertreten war . Wie man sich anderswo in Protestanten
und Katholiken trennt , so im schönen Dillkreise , der fast
rein evangelisch ist, in Bekehrte und Unbekehrte. Das
war das geeignete Feld , um einem neuen Parleiansaye,
den Christlich-Sozialen , zu einem Reichstagssitze zu ver¬
helfen. Ihr Kandidat Burkhardt wurde gewühlt, und um
seinen Wählern zu zeigen , datz er ihr Mann ist auch in
den Angelegenheiten , die vor das Forum des Landtags
gehören, hausiert der Herr in seinem Wahlkreise mit
einer Petition zugunsten der Konfessionsschule, oder er
läßt das durch seine Vertrauensmänner besorgen. Wenn
dann so ein vornehmer Herr oder sein Beauftragter ve:
den Bauern erscheint, das macht einen gewaltigen Ein¬
druck und er unterschreibt was ihm vorgelcgt wird, auch
wenn er sich unsterblich blamiert wie in dem vorliegen¬
den Fall . Daß er das getan hat ist für jeden Einge¬
weihten sicher: denn erstens versteht der Herr Abgeord¬
nete als Fremder von der naffanischen Simultanschnle
so viel wie — der Blinde von der Farbe — um einen im
Dillkreise geläufigen Ausdruck zu gebrauchen und
zweitens hat gerade für diese Gegend die ganze Sache
aber auch gar keine Bedeutung . Das ganze Gebiet ist
fast rein protestantisch nnd wo in einigen Orten sich
wenige Katholiken finden , da bleibt auch nach dem Gesetz¬
entwurf der Negierung alles beim Alten . Freilich
können die Petenten ihren Schritt doch damit begründen,
daß sie glaubten , dem deutschen Volke im übrigen Vatcr-
landc einen Dienst zu leisten, nnd daß cs also aus sei mit
der alten Behauptung , daß der Bauer nicht bläst, waL ihn
nicht brennt.

* Freireligiöse Anträge . Prediger G. Tschirn in
Breslau hat im Namen der Mitglieder des Bundes freier
religiöser Gemeinden Deutschlands und derjenigen des
deutschen Freidenker -Bundes dem Reichstage folgende
Eingabe wiederholt eingercicht: „Der Reichstag und
Vundesrat wolle durch ein einzubringendes Gesetz eine
für Diffidenten geeignete Eidesformel schaffen, in welcher
eine Versicherung „auf Ehre und Gewissen" oder ein ein¬
faches: „Ich schwöre!" oder ein : „Ja !" an Stelle der
jetzigen Veteuerungsform tritt ". Ebenso hat Tschirn
dem Abgeordnetenhause nachstehende Eingabe zum

Sterblichkeit, der der Laich der Steinbutte unterliegt.
Die Eier der Rochen und Katzenhaie dagegen sind gut
geschützt. Sie sind eingeschlossen in jene braunen
„Eiersäcke", die man so häufig auf dem Saude findet,
nachdem sie ihre Bewohner verlassen haben. Es sind das
zähe, lederartig aussehenöc Schalen mit vier vorstehenden
Spitzen an jeder Ecke. Diese Eier sinken auch, wenn
sie gelegt sind, auf den Boden des Meeres herab, und
da die braune Schale fast völlig mit der Farbe des See¬
grases übereinstimmt, bleiben sie unbeobachtet und die
Jungen benutzen diese schalen oft als einen Schutzort,
wenn sie aus gebrütet sind. /So sind die Eier der Stein-
butten allen Zufälligkeiten und Gefahren ausgesetzt, die
der Rochen aber vor Mißgeschicken bewahrt und so wird
die Ungleichheit in der Zahl der Eier wieder ausge¬
glichen. Die Eier der Steinbutte werden auch in späte^
stcns drei Wochen ausgebrütet , während der Roche und
der Katzenhai zu ihrer Entwicklung mehrere Monate be-
dürfen. Fische sind keineswegs sehr zärtliche Eltern.
Sie legen gewöhnlich die Eier und überlassen sie dann
ihrem Schicksal. Ter Lachs jedoch gräbt mit seinem
Maul ein Loch in den Sand und das Weibchen bedeckt
die Eier , nachdem sie sie gelegt hat , über und über mit
Sand , aber solche Aufmerksamkeit ist selten.

Die meisten Eier schwimmen einfach mit der Flut
auf der Oberfläche des Meeres , Die Eier des Herings»
aber sind schwerer als das Seewasser und sinken auf den
Boden, wo sie sich mit einer schleimigen Substanz über¬
ziehen und in vollen Klumpen zusammenhaften. Nur
zwei wahrhaft gute Väter gibt̂ es unter dem ganzen
Fischgeschlechte, Das sind der Stichling , der für seine
Jungen ein Nest an? Seegras baut , es sorglich aus¬
stattet und die Eier wütend gegen das Weibchen berteidigt,
das ihre Nachkommenschaft sehr' gern auffressen möchte,
und dann der Seehase oder Lumpfisch, der, wenn die
Eier an einer geschützten Stelle in ein Loch gelegt sind,
bei ihnen bleibt und mit seinem Schwanz einen Wasser-
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drittenmale unterbreitet : „Das Hohe Haus Ser Abge¬
ordneten möge Schritte tun , daß der unerträgliche Re¬
ligionszwang beseitigt werde, welchem disstdentische
preußische Staatsbürger und deren Kinder jetzt seit 11
Jahren durch den ZeölitzschenMinisterial -Erlaß vom
1L Januar 1892 unterworfen sind, indem Dissidenten-
kinber, der Verfassung und dem Landrecht zuwider, von
der Staatsgewalt zur Teilnahme an einem ihnen und
ihrem Elternhause fremden konfessionellen Glaubens¬
unterricht in der Schule genötigt werden. Nachstehende
in diesem Sinne gehaltene Resolution habe ich dem Hohen
Hause mitzuteilen : „Die am 18. Juni 1908 in Frankfurt
a. M. tagende Bundesversammlung der freien religi¬
ösen Gemeinden Deutschlands protestiert abermals (wie
die Bundesversammlung vom 24. August 190$ in Magde¬
burg und vom 14. Juni 1901 in Rndesheim) einstimmig
gegen die unerträgliche Gewissensbeörückung, der, vor¬
nehmlich in Preußen , die Dissidenten durch Zwangs¬
einschulung ihrer Kinder in den Religionsunterricht
einer fremden Religionsgemeinschaft unterworfen wer¬
den. Tie Bundesversammlung verlangt , daß die durch
die Gesetze und die Verfassung gewährleistete Gewissens¬
freiheit, wie allen anderen vollberechtigten Staats¬
bürgern , auch den Dissidenten gewährt werde."

* Der „Geschäftskatholizismus" äußert sich kaum in
einer ekelhafteren Weise als in dem Gebaren kleiner,
um ihre Existenz kämpfenden Kaplansblätter , Sie an
Rüöigkeit der Tonart oft alles in Schatten stellen, was
man von der Radaupresse gewohnt ist. Ein Beweis auch
für die brüderliche Gesinnung der kleinen ultramon¬
tanen Hetzpreffc zu einander liegt jetzt wiederum in
einer Fehde vor, die gegenwärtig zwischen der in Hagen
erscheinenden „Westö. Volksztg." des Reichstagsabge¬
ordneten Fusangel und dem „Westd. Volksblatt " in
Hamm entbrannt ist, und die seitens des erstgenannten
Organs folgende duftende Prcßblüte zeitigte: Des
billigen Zentrumsjakobs in Hamm, wenn auch erfolg¬
lose, so doch darum nicht weniger schäbige Konknrrenz-
manöver haben uns endlich den Geduldfaden reißen
lassen. Wir haben daher gegen den Verlag des „West¬
deutschen Vvlksfreund " wegen unlauteren Wettbewerbs,
Betrugversuchs, Kreditschädigung und verleumderischer
Beleidigung Strafantrag bei der königl. Staatsanwalt¬
schaft, wenn auch nur nach langer Überlegung, gestellt,
denn wer möchte sich mit solchen gewerbmüßigen
Abonnentenfledderern gern abgeben? Inzwischen
können die Abonnenten sich selbst helfen. Eine energische
Öffnung der Haustür , eine elegante Hebung der Stiefel¬
spitze zu jenem Körperteile des Eindringlings , wo auch
beim gescheitesten Menschen keineswegs der Sitz des
Verstandes gesucht wird , und man ist des Ungeziefers
ledig. Jeder mache den Versuch: es wird niemandem
gereuen." Die Folge dieser von echt christlicher Nächsten¬
liebe getragenen „Abwehr" war eine Klage des „West¬
fälischen Volksfreund " gegen das Organ des Herrn FuS-
angel, doch erklärte im Termine vor dem Hagener
Schöffengerichte der verantwortliche Redakteur Punösack,
daß Fusangel Verfasser der Notiz sei und letztere ohne
sein Wissen in die Zeitung hineingebracht habe. Es
wurde deshalb die Verhandlung vertagt , um nunmehr
gegen Herrn Fusangel vorzugehcn.

* Die Einfuhr von Schweinefleisch. Der „Staatsan-
zetger" veröffentlicht die am 1. März in Kraft tretende
Bekanntmachung des Landwirtschastsministers, in der
angeordnet wird , daß die Einfuhr von Schweinefleisch
verboten ist mit Ausnahme des Fleisches, das nach dem
Fleischbeschaugesetz vom 8. Juni 1900 als „zubereitet" an-
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zusshen ist. Solches Fleisch darf unter den im Reichs¬
viehseuchengesetz vom 1. Mai 1904 und im preußischen
Ausführungsgefetz vom 22. Juli 1905 vorgesehenen Be¬
dingungen etngeführt werden. Ausnahmen von obigem
Verbote können zugunsten des im kleinen Grenzverkehr
eingehenden, sowie des zum Reisegebrauch mttgeführten
Schweinefleisches durch Anordnungen des Regierungs¬
präsidenten zugelassen werden. Die bereits bestehenden
derartigen Bestimmungen bleiben in Kraft : alle sonstigen
dem obigen Verbote entgegenstehenöen Anordnungen
werden aufgehoben.

* Über dis Rekrutierung dsr Marine im Jahre 1906
sind jetzt Bestimmungen getroffen worden: Danach hat
die Deutsche Kriegsmarine 1906/07 folgende Stärke:
1. Matrosendivision 8470, 2. Matrosenüivision 7964,
1. Werstdivision 5125 Maschinenpersonal und 1188
sonstiges Personal , 2. Werftöivision 5173 Maschinen¬
personal und 1117 sonstiges Personal , 1. Torpedvab-
teilung 2548, 2. Torpedvabteilnng 2646, 1. Matrosen-
Arttllerie -Abtcilung 703, 2. Matrosen-Artillerie -Ab-
teilung 541, 3. Matrvsen -Artillerie -Abteilung 539,
4. Matroscn-Artillerie -Abterlung 683 und Minen-
lompagnie M Köpfe. An Schiffsjungen treten bei den
Matrosendivisionen 480 und bei den Torpedoabteilungcn
80 ein. Die Stärke der Seebataillone und der Beklei¬
dungsämter bleibt im wesentlichen unverändert.

* 1v Mark-Scheme. Nachdem das Gesetz über die
Ausgabe der 50 und 20 Mark-Banknoten veröffentlicht
ist, ist mit ziemlicher Sicherheit vorausznsehen, daß in
naher Zeit ein neues Zahlungsmittel , der 10 Mark-
Rcichskassenschein, in die Erscheinung treten wird.
Gegenwärtig gibt es 60, 2» und 5 Mark-Reichskaffen-
scheine. Nachdem durch das neue Gesetz die.Ermächtigung
erteilt ist, 50 und 20 Mark-Banknoten auszugeven, wird
man natürlich die entsprechendenKassenscheine einziehen
und an ihre Stelle die Banknoten treten lassen.

* Rundschau im Reiche. Zum W a h l r c cht s ka m p f
in Hamburg  wird verschiedenen Blättern gemeldet,
daß die Aufforderung des Fraktionsvorstandes der
Rechten, die Mitglieder der Fraktion sollten jede gegen
das Wahlgesetz gerichtete Tätigkeit außerhalb der Bürger¬
schaft unterlassen, von Dr . Peter sen,  dem Enkel von
Hamburgs berühmten Bürgermeister , und drei weiteren
Mitgliedern der Rechten mit ihrem Austritt aus
der Fraktion  beantwortet worden ist.

Die Revolution Ln Rußland.
BSterche« weiß noch immer von nichts.

Man schreibt aus Petersburg : Ministerpräsident
Graf Witte erstattete dem Zaren Bericht über die Vor¬
gänge in den baltischen Provinzen . Auch auf die bei der
Niederwerfung der Unruhen vorgekommenen Exzesse
wurde hingewieseu und davon gesprochen, wie zahlreiche
völlig unschuldige Menschen auf ungesetzliche Weise, ohne
Gerichtsverhandlung in Massen erschossen worden seien.
Der Zar gab die Ungesetzlichkeit eines solchen Vorgehens
zu und äußerte sein Erstaunen darüber , daß ihm über
derartige Fälle noch kein Bericht erstattet worden sei. Es
wird schwer zu sagen sein, welche Tatsache mehr geeigner
ist, allgemeine Entrüstung wachznrufen: die ver¬
brecherische Blindheit des Zaren , der durch Blut watet,
ohne etwas davon wahrzunchmen, oder die heuchlerische
Verlogenheit des Grafen Witte, der den Zaren bis jetzt
über all die schrecklichen und das Land in seinem
Innersten aufwühlenden Ungesetzlichkeiten der Behörden
im unklaren gelassen zu haben scheint.

Donrrerotag , 1. MDxz 1806. Morg « *• lusgabe . 1. Statt. N-. loo.

Ausland.
Rußland.
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In ö>n russischen Offizierskorps  herrscht
vielfach e it unerfreulicher Geist  Besonders
unter den >nur Kriegsschauplatz zurückgekehncnOffizieren
scheinenm' nche jede Selbstzucht und jede Selbstherrschaft
verloren z ; haben. Der Petersburger Korrespondent
des „B. B/C ." berichtet dazu ein drastisc.es Beispiel:
Dieser Tagtz ereignete sich ans dem Newski-Prospckt hei
der Anitschkow-Brücke, gegenüber dem Calais, •>a3
seinerzeit Kaiser Alexander III . bcwol.nt hacke, folgen »er
empörender Vorfall, über die Strafe nurschicrte :in
Zug Garde-Infanterie unter der Führung eines „älteren
Unteroffiziers " (Vizefelöwebels). Ei !n schielt vorüber¬
fahrender Dragoner -Offizier, der das Geonskreuz tr ig,
ließ den Zug Halt machen, rief den lllnterffizier her an
und schrie ans ihn ein, daß er nicht rechtze r bei seinem
Borüberfahren baS  Kommando „Achtnn abgcgeb en
habe. Dann schlug er ihm vor der olöat «: n
und einem zahlreichen Publ! iku ins  G e -
sicht . Das Publikum wollte sich auf p : Offiz er
stürzen. Ein gerade vorüberkommentzer Oe rstleutm nt
verhinderte dies, aber er forderte ktztego ch, baß
Offizier ihm seine Karte gebe. Endlich beg mte sich
Offizier dazu uftd stieg dann wieder iü feil £ Schlft
dem Ober ! Leutnant ein p ^ ar che me'
Schimpfwo t' t e zurufend.  Deck rftlcut
bat einige der umstehenden Herren uns ihre arte , d
ihr Zeugnis bratschen werde, und fuhr Ich- x Mel'
nach der Kommandantur ."

Südafrika . ,
In einer amj23. Februar in Pretor .- gefunden

Versammlung -äußerte sich General Bock fnungsn
über die Aussichten Transvaals , „von r> rschaft k
Bergwerkskainmcr uirü der Herren W«: £:nd Bei
befreit zu werden . Er griff Lord Mi icftig r
Durch seine Regichung sei das Volk v' nsvaal
größere Armut geraten als je zuvor. ' - ansvaa'
hätten heute nichts!mehr, aber er danke E ch in Ei
lanö eine Regierung am Ruder sei, di rechtigk
üben werde. Sie wer de einer kleinen Elic -cht läng
erlauben , nach Guüdünken in Südafrika , irtschaftc
Wenn die Übergriffe nieht anfhörten , wür ^ ie Mine
besitzer mit den Chinesen aus dem Lande ck werde
General Botha riet !den Bnren . sich so ruh > verhalt
wie bisher seit Schluß des Krieges und c gematzte
Partei ans Engländern und Buren ins Lcr.x zu rufe
welche für die Änderung der uncrträg Wen grhällni
cinzutreten bereit sch.

Aus Siittdr nnd itü n.
Wiesbaden,  i März.

Tie Trinkmilch.
Der Milchkrieg zwischen Hausfrauen ,-:d Mil

Produzenten ist hauptsächlich ein Krieg- m- Pre,
nur hin und wieder wirb um»einsichtig n-e-äonsfrau.
darauf hingewieseu, daß Milch mw Mi ch aierlei se
kann. Es wird daher von Interesse sein, 8.
„Trinkmilch" einige, wenn auch man,
kritische Bemerkungen zu geben, die n
Zeitung" entnehmen. Es heißt dort u.
„Sieht man sich die Produktion der Milch e.
an, so muß man unbedingt zugestehen, daß 'es
Hygiene derselbeic noch sehr schlecht bestellt ist sta
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ström über sie hintreibt . (Es gibt auch noch andere liebe¬
volle Eltern unter -den Fischen, so z. B. der Makropode,
der Chcmchrft u. a. D. R.) Die Liebe des Seehasen
zu seiner Nachkommenschaft ist so groß, daß er sich oft von
der Ebbe am Strand überraschen läßt und dann leicht mit
der Hand gesungen werden kann. Ähnliche Beweise von
Aufapferung scheinen bei den Mirtterfischen nicht vor¬
handen zu sein.

Die ungeheure Steigerung des Fischfangs, die be¬
sonders durch die Schleppnetzfischerei hervorgerufen wor¬
den ist, hat, wie der „Evening Standard " bemerkt, die
Frage veranlaßt , ob der Fischvorrat in unseren Meeren
vielleicht in nicht allzu langer Zeit erschöpft werden
könnte. (Man hat sich'daher der Aüfgabe, die Fischzucht
zu beschützen, und den ungeheuren Verlust der Eier zu
oernnndern , init großer Sorgfalt zugewandt. Berech¬
nungen, die für das Jahr 1895 in der Nordsee von zwei
Gelehrten angestellt wurden, ergaben, daß im Frühling
nicht weniger als durchschnittlich 92 Eier auf jedem
Quädrathard der Oberfläche vorhanden wären, sodaß
wenigstens 157 Billionen Eier und Larven in dem
Meere sich befanden. Man sucht diesen außerordentlichen
Verlust an Eiern durch künstliche. Fifchbrutstätten zu
verhindern . Wer die jungen Seefische sind nur sehr
schwer mit der geeigneten Nahrung aufzuziehen und
gehen zum großen Teil ein. Es ist notwendig, bevor
die Brut die in dem Dottersack ihr mitgegebene Nahrung
verzehrt hat , sie wieder ins Meer zu bringen , damit die
jungen Tiere sich selbst die ihnen angemesseneNahrung
suchen können. Gute Erfolge hat man auch mit Fisch-
kolonien erhielt, durch die besonders die Größe und das
Gewicht der Fische gesteigert wird, indem Fische von
weniger günstigen Plätzen nach Gegenden versetzt wer¬
den, die ihrem Gedeihen besonders förderlich sind.

Aus Kunst und Leben.
Über zwei neue interessante Papyrnsfnnbe

berichtet unser Landsmann Prof . Dr . Dei tzm ann in
der „Christi. Welt". Der Apostel Paulus gibt 1. Kor . 10,
14 ff. seiner korinthischen Christengemeinde Ratschläge
über eine Frage , die für die antiken Christen von großer
Wichtigkeit war : darf der Christ Fleisch essen, das von
einem heidnischen Opfer stammt? Die Antwort , die er
hier (und au anderen Stellen ) gibt, ist ebenso seelsorger-

lich weise wie feinfühlig : wer sie nicht im Gedächtnis
hat, mag sie Nachlesen. Uns interessiert hier die Stelle
Vers 27:

Wenn euch einer tum den Ungläubigen einladet . . .
Paulus nimmt den Fall an, daß ein Christ von einem

Heiden zu Tisch gebeten wird und dabei in die Verlegen¬
heit kommt, daß ihm Götzenopferfleisch vorgesetzt wird.
Wie man sich eine solche heidnische Einladung etwa zu
denken Hat, zeigt ein Papyrusblüttchen des zweiten nach¬
christlichen Jahrhunderts aus der ägyptischen Landstadt
Oxyrhynchvs, dessen griechischer Text in deutscher Über¬
setzung so lautet:

Es bittet - ich Chattemon, bic Abendmahl-
zcit an der Tafel des Herrn Sara-
nis im Sarapeum, morgen
den löten von der Vien Stunde ab
einzunehmen.

Also eine Einladung zu einer Abendmahlzeit im
Tempel des Gottes SarapiS . So NUgefähr werden auch
die Einlaüuugen ausgesehen haben, die der Apostel im
Auge hat. Ein kleines, unscheinbares Blättchen mit ein
paar konventionellen Phrasen , oder eine mündliche Bot¬
schaft von Nachbar zu Nachbar: und doch für den einen
«der anderen der jungen Christen in der heidnischen
Weltstadt ein Anlaß zu schweren Gewiffenshebenken! —
Die soeben mitgcteilte Einladung zeigt, daß ein dem
paulinischen Ausdruck „Der Tisch des Herrn (Jesus
Christus)" analoger Sprachgebrauchauch in her  religiösen
Sprache des Sarapis -Kultes üblich war . Ein neuer Be¬
leg dafür ist mir soeben bekannt geworden, eine zweite
Einladung aus Oxyrhynchos ebenfalls aus dem zweiten
Jahrhundert:

Es bittet dich Antonius Sohn dcS.PtolcMos die Abendmabl-eii
bei ihm an der Tafel üeö Herrn .
SarapiS im Hause des Klaudios Sarapio»
am löten von der Sten Stunde ab einzunehmen.

Man sieht, es handelt sich hier um eine stereotype
Formel , wie auch die Zeit des Sarapis -Abcndmahles in
beiden Einladungen gleichmäßig die nennt -- Stunde ist
Bon besonderem Interesse ist, daß das Sarapismahl nicht
bloß im Sarapistempel , sondern auch in einem Privat¬
hause stattfinden konnte, wie die zweite Einladung zeigt
Bemerkenswert ist hier der Ausdruck „die Tafel des
Herrn SarapiS ", der eine frappante Parallele zu dem
paulinischen Ausdruck „der Tisch des Herrn (Jesus
Christus )" t . Kor. 10, 21 ist. Eine Parallele , schwerlich
das Vorbild ! Denn der Ausdruck des Paulus ist höchst

wahrscheinlich durch das griechische Alte Testamert beet»;
flit&t, vgl. c- eptnaginta Maleachi 1, 7 und i ch Ez-chiel3
20 und 44,16: wie auch dicWendung „Tisch öerDcmone»
1. Kor. io, 21 in Septuaginta Jesaia 65, ii einen A
knupfungspunkt hatte. Andererseits möchte ich auch nii
annehmen, daß die Sarapis -Formel abhängig ft von ir
paulinischen, obwohl es an sich nicht unmügäch wä.
Einstweilen kann nur gesagt werden, daß beide Forme
nebeneinander ohne erkennbaren geneal- ftsmen
samnicnhang Vorkommen. Was wir ails der c.gyptiscl
Analogie lernen , ist dies, daß dem technischen Sprach
brauch des antiken Christentums wieder an eit-em >v
itgen Punkte ein Sprachgebrauch des antiken Heid-
tums entgegenkam. Paulus selbst hat ja, nin "feil '
Korinthern das Wesen des christlichen Abendnialilö r,\
verdeutlichen, auf die Analogie der heidnischen sakralen
Mahle hingewiesen 1. Kor. 10, 19—21. Unendli ch vieles
in  der Missionspredigt eines Paulus klang den
„Griechen" vertraut : um so mächtiger war der Eindruck
des einen Neuen, der Botschaft von Jesus Chrt -tus.

-ii Der Besieger der Metalle. Der bcrülimte Pariser
Chemiker Henri Moissan hat seine viclbewunderten Er-
perimenic über die Schmelzung und Verflüchtigung vcm
besonders gegen die Wärme widerstandsscihigenMetallen
im elektrischen Ofen fortgesetzt und der Pariser Aka¬
demie der Wissenschaft neue Ergebnisse mitgew tt. ' Bei
dem ersten Versuch wurde das Metall Osmii das
neuerdings auch zu elektrischen Glühlampen benutzt
wird, einem Strom von 500 Ampore und 110  Vplt unter¬
worfen, ohne daß eine Schmelzung des Metal s außer
einem geringen Betrage an den Rändern des benutzten
Stückes gelang. Dagegen verflüchtigte sich ein erheb¬
licher Teil des Osmium , gerade wie es Mviffa:- zuvor
schon zu stände gebracht hatte, Gold auf dicscll" Weise
zu. destilliere». Schließlich kam auch bei Ann ndnng
einer noch größeren elektrischen Spannung eine v 'llkom.
mene Schmelzung des Osmium zu stände. An weiter
Stelle wurde das seltene Metall Ruthenium benn ck, das
in drei Minuten vollständig schmolz nnd in dich r ' Zeit
auch noch in erheblicher Menge verdampfte I : dem¬
selben elektrischen Ofen konnte schließlich auch ' Platin
ganz leicht destilliert werben. Der von Moifia, selbst ^
erfundene elektrische Ofen erzeugt eine »o "tark, Hitze
daß Platin dabei ebenso leicht verdampft wie ko icud-s
Wasser. Arrch die Metalle Palladinn ^ JrriKur rmü



Us . 100 . ßr. .orgrn -A» - gabe, 1. Klatt
kann getrost  behaupten,in  unserer Zeit der großen
gesundheitlichen >ortsch:^ „Sic Milch geradezu das un-
hygienischste aller NahrW ^ .nittcl ist. Aber mau kann
Sen Produzentc r in die . Beziehung kaum große Vor¬
würfe machen. Wenn cĥ Faudwirt eine wertvolle Kuh
das ganze Jahr 'hindinrsjfflcgt, Stall und Geräte be¬
schafft, ihr täglich 15 KiBĵ amm trockenes oder 75 Kilo¬
gramm feuchtes Futter, ! z't, für Tierarzt , Apotheke,
Steuern und v • cs am, e beträchtliche Summen aus-
wendct, wenn e ^täglich .5onntags und Werktags, früh
und spät, melken, zu ö .' übrigen Zeiten die anderen
Pflegearbeiten ausführe ''.muß, so ist cs ein recht gerin¬
ges Entgelt , wenn ihm der Milch pro Kuh und Tag
etwa 90 Pf . Einnahme ,r-vachsen. So ist es begreiflich,
daß Landwirten und Mlkereibesitzcrn das Interesse an
der Hygiene vergeht, un daß sic alle« Fortschritten, die
immerhin mit Ausgabenpcrknüpst sind, etwas mißmutig
gegenüberstehen. Die Schuld au den Mitzständen ist
mehr (?) auf seiten der Gesetzgeber und der Konsumen¬
ten zu suchen, die gar n-ht unterscheiden, ob eine Milch
als Schwcinefutxr , zur Mutter- und Käsebereitung oder
als direktes menschliche/ Nahrungsmittel dienen soll.
Das Publikum cetrachtct einfach Milch als Milch. So¬
lange man aber Menschfind Tier nicht auf ein Niveau
stellt, wird man auch niyt ein tierisches Nahrungsmittel
ohne weiteres als für dm Menschen brauchbar erachten
können. Aus einer selr zweifelhaften Milch läßt sich
noch Butter und Käse Herstellen. Als direktes Nahrungs¬
mittel muß die Milch sai bcr, unverfälscht und ohne schäd¬
liche Eigenschaften sein. Schon aus dem Euter des
MilchtiereS kann ein ganz fehlerhaftes Sekret kommen.
Die Kollostralmilch, die Ni Ich hochtragender Tiere , kran¬
ker Kühe oder nach dem Genuß mancher Futtermittel , ist
für menschlichen Konsul, ungeeignet. Meistens kommt
aber die Milch an s dem Euter in ganz guter Beschaffen¬
heit und beginn- hie Verschlechterung erst nach dem Mel¬
ken durch chemische und,bakteriologische Zusätze. Kupfcr-
und Zinksalze der Gesijße, giftige Zersetzungsprvdukte
verleihen der Milch ein tt viel gesundheitsgefährlicheren
Charakter als der verbreitete Wasserzusatz, aber es
passiert auch, das- Typhus- und andere Krankheitserreger
haltendes Waffee dircki' in die Milch gelangen. Die
meisten pathogenen Bakterien und Krankheitserreger
finden in dor Milch (finen vorzüglichen Nährboden.
Wenn Typhus , Scharlach, Tuberkulose, Diphtherie,
Syphilis ufw. der Nähe der Milchproduktionsstätte
Vorkommen, so i-t natürlich eine Infektion der Milch mit
den betreffenden Erregern möglich. Die Milch wird von
der Polizei in der Hau tsache nur auf Verfälschung mit
Waffcr kontrolliert , wahrend die Prüfung auf Alter,
Temperatur , Schmutz, Bakteriengehalt viel wichttx.'er ist.
Auch ist die Kontrolle in vielen Städten ungenügend in¬
sofern, als die Milch eines Lieferanten kaum einmal im
Jahre zur Untersuchung kommt. Notwendig ist vor
allem, ähnlich pfte utait' Viehsalz und Kochsalz, technischen
Spiritus und Trinkbrchnntwein unterscheidet, zwischen
Futtermilch oder techi ischcr Milch und Trinkmilch einen
Ilntcrschied zu machen. Ein weiterer Unterschied ist es,
ob die Milch zu Kassee, Milchsuppen, Mehlspeisen und
Bratensauccn ür einNni Erwachsenen verwendet wird,
der im allgemeinen eilten widerstandsfähigeren Verdau--
nngsapparat besitzt und namentlich seine Nahrung nur
etwa zu 5 bis 10 Prc -zcnt ans Milch nimmt und als
durststillendes Getränk ' Bier usw. vorzieht, oder ob es
sich darum handelt , du? Milch als einzige Nahrung für
daS Kind, dem die Muitcrbrnst versagt ist oder nach dem
Abgewöhnen h.i verwenden oder als Heilmittel für den
Kranken. Der Arzt empfiehlt gewöhnlich eine Milch,
die er zwar nach seine - Orientierung für gut hält, deren
Beschaffenheit er aber meistens nicht näher kennt, im

Rhodium wu den ohne Schwierigkeit geschmolzen und
destilliert. E . sind je-.zt kaum noch Metalle übrig , die
nicht durch , n clcki rischen Ofen bereits besiegt und
nicht nur in l n flüssi icn, sondern auch in den gasförmi¬
gen Zustand t rwandc lt worden wären.

* ,Laufn annsdcu tsch". August Engels  veröffent¬
licht in einer Preis « beit über dieses Thema folgendes
Musterbeispiel „Soll st frühzeitig ergraut , versuchte zu
meiner Verzv -eiflun , die höchstgepriesensten Haar¬
färbemittel,  biö nach jahrelangem Ringen ein un¬
vergleichlichm underb» res Mittel entdeckte, das leicht an¬
wendbar, Ha-'-rbvdcn reinhaltcnd , Kopf und Bart nat.
Farbe in lebendigster Jugcndfrische svsort unvergänglich
wieder herstcll' e und ,anz vergessen läßt , jemals ergraut
gewesen zu [tut ." ? ber dieses Beispiel war nicht auS
der literarischen Wel , die sich trotz der Einführung des
Annoncicrens non P ivatbricfsteller bisher doch meistens
noch in cinig-,n von i er Welt der Haarsärbe-Bandwurm-
vertilgungs - und Blutreinigungsmittel unterschied.
Jetzt aber kiindigt - ine oclanntc Verlagsbuchhandlung
einen Rom .in  so an : „Gehaltene Kraft der Seelcn-
erschlietzungwaltet in dem eigenartigen Buche, das sich
zwingenden Ernstes in sich selbst vertieft und mit er¬
schütternder Folgert chtigkeit in die Stimmung unerbitt-
lichcr Tragik hinein reift." Dazu bemerkt der „K u n st-
wart " : „Was bed» mten die „ehrwürdigen Eifelkrater"
des Bades Bertrich die um der kaiserlichen Majestät
erlauchten Schatz fle iien" gegen die Ankündigung dieses

man kann wohl sagen: höchst verwickelten und noch
Fuchs? Die jungen Dichter und
weinen, wie Alexander bei Philipps
t ihnen zu tun , wenn nun auch die
Sprachschatz zn bereichern wissen?"

u Nervenheilanstalten . Der Verein
s deutschen Sprachgebietes hat ge-

azn unheimlichen
Schriftsteller mögen
liegen —, was bleu
ftichhändlcr unserer

Alkoholgcnuß
bstincntcr Arzte d
einsam mit der B Bereinigung der Leiter von Abstinenz-

inatvricn ein Runz
er Heilanstalren fr
iätctische Hcilmethi
erschickt, in dem ai
:it dcö Alkohols l
rndlung kommen»
oiwendigkcit betv
:n den Genuß ge
nstaltcn zn verba
:ren Druckschrift
-ielurgs-Fritörichi

'den an die dirigierenden Arzte
rvcnkranke, für physikalische und

endlich für Entziehungskuren
allseitig anerkannte Bcdcnklich-
i in diesen Anstalten zur Be-

„I,.tticnten hingewiesen und die
rde, aus erzieherischen Grün-
Getränke vollständig, aus den
Jedem Briese war neben an-
r vorzügliche Vortrag Dr.
„Über die Notwendigkeit den

Mirsdadener Tagdlatl._ Donnevstag, i . Wir?iooo._
Hause mit Wasser und Zucker zu mischen und zu koche».
Dies ist an und für sich das schlechteste Verfahren . Es
kommt dabei meistens die Milch erst viele Stunden nach
dem Melken zur Verarbeitung , wodurch sie sich schon er¬
heblich verschlechtert hat. Auch kann bei dieser primitiven
Mischung absolut kerne dem Ideal der Muttermilch
gleichkommende Zusammensetzung erreicht werden. Wer¬
den gar noch von der Hausfrau oder dem Dienstboten
Fehler in der Zubereitung begangen, und das geschieht
sehr häufig, so resultiert eine gelbe, schlecht schmeckende,
verwässerte Milch vvn geringem Nährwert und mit
vielen schädlichen Eigenschaften. Außerdem ist dieses
Verfahren sehr teuer und umständlich. Es ist entschieden
richtiger, die Milch sofort nach dem Melken in einer be¬
sonderen Anstalt zuzubereiten, hier im großen exakt und
billig zu arbeiten , die vollkommensten, modernsten Ge¬
räte zu benutzen und für das verschiedene Alter des
Kindes oder für besondere Kurzwecke die verschiedensten
Mischungen trinkfertig herzustellen. Für Kinder- und
Krankenernährung ist nur eine Milch von höchstem
Wohlgeschmack, von der größten Bekömmlichkeit, ohne
irgendwelche nachteilige chemische und bakteriologische
Eigenschaften verwendbar . Dazu sind ganz besondere
Vorsichtsmaßregeln notwendig und ähnlich wie oben ein
Unterschied zwischen technischer Milch und Trinkmilch
gefordert wurde, so muß auch hier nochmals ein Unter¬
schied zwischen Trinkmilch und Vorzugsmilch eintrcien.
Zur Produktion von Vorzugsmilch sind zunächst ganz
gesunde Kühe erforderlich. Ein hygienisch eingerichteter
Stall erfordert zwei- bis dreimal soviel Baukosten als
ein gewöhnlicher. Das Futter erfordert eine besondere
Auswahl und Zubereitung , wenn auch jede unnötige
Verteuerung vermieden werden soll. Lernt das Publi¬
kum erst eine Vorzugsmilch schätzen und bezahlen, so
ivird sich auch das Mtlchgewerbe darauf einrtchten. Hier
ist freilich die schärfste, freiwillige und öffentliche Kon¬
trolle notwendig, der sich der gewissenhafte Milchprodu-
zent auch gern unterwersen wird. Seitens der Polizei
genügt nicht nur Prüfung der Milch, vielmehr ist auch
eine öftere Siallrcvision erforderlich. Die Kommune
kann auch mancherlei tun, um eine solche Milchprvdnk-
tion zn heben, z. B. durch Produktion guten billigen
Futters auf Rieselfeldern, durch Errichtung und Bcr-
pachtung von Ställen , durch Bevorzugung guter Milch
bei Armenlicferung . Wenn hier das Prinzip gewahrt
wird, daß der Arme den gewöhnlichen Milchpreis zahlen
mutz und die Stadtverwaltung nur die Differenz zwi¬
schen Trinkmilch und Vorzugsmilch bestreitet, so kann
mit verhältnismäßig geringen Aufwendungen ungemei::
viel Segen zur Hebung der niederen Klassen und Be¬
kämpfung der Säuglingssterblichkeii gestiftet werden.
Es ist keine unberechtigte Forderung , daß alle Kinder
einer Kommune, die ziemlich gleichwertig von der Vor¬
sehung in die Welt gesetzt werden, in der ersten Zeit
wenigstens die gleiche Nahrung erhalten möchten, um so
eine gute Grundlage für die weitere körperliche und
geistige Entwickelung zu erzielen."

— Alte Bauernregeln für Sen Monat März . Aus
Märzcndonner folgt ein fruchtbar Jahr , viel Frost und
Regen bringt Gefahr. - Trockene Fasten gutes Jahr . —
Regen zu Anfang oder zu End', der März sein Gift
send't. — Mariechen (25.) pustet das Licht aus und Michel
(29. September ) steckt cs wieder an . — Zu frühes Säen
ist nicht gut, zu spätes Säen auch übel tut . — Auf
Märzenregcn folgt kein Sommcrsegen. — Wie die vierzig
Ritter (9.) das Wetter gestalten, so wird es noch 40 Tage
anhalten . — Märzcnregen zeigen an, daß große Winde
zieh'» heran . — Märzenregcn bringt keinen Segen.

Feuchter März der Bauern Schmerz. — Ist 's an Mariä
schön und hell, gibt's viel Obst ans alle Fäll '. — Märzen¬
blüte ist ohne Güte. — Im Märzen kalt und Sonnen¬
schein, wird eine gute Ernte sein. — Wenn tut März viel
Winde weh'n, wird's im Maien warm und schön. —
Märzengrün nennt man lieber nicht schön. — Märzcn-
schnee tut den Saaten weh. — Nasser Mürz ist für keines
Bauern Herz, der der Sonne wehrt, wird wenig begehrt.
— Jst 's im März zu feucht, wirö's Brot im Sommer
leicht. — Ist Kunigunde (8.) tränenschwer, dann bleibt
gar oft die Scheune leer. — Märzenstaub ist's Pfund
einen Taler wert . — Trockner März , April naß, Mai
lustig und von beiden was , bringt Korn in den Sack und
Wein in das Faß . — Ist Marien (25.) schön und rein,
wird das Jahr sehr fruchtbar sein. — Joseph klar, gibt
ein gutes Honigjahr . — So viel im März die Nebel
steigen, so viel im Sommer sicĥWetter zeigen. — Märzen-
fcrkcl und Märzenfohlen alle Bauern haben wollen. —
Trock'ner März und feuchter April tui 's dem Landmann
nach seinem Will'. — Was der März nicht will, das holt
sich der April , was der April nicht mag, das steckt der
Mai in den Sack. — Ein schöner Josephitag (19.), das
ganze Jahr gut werden mag.

— Legat. Die im vergangenen Jahre in Wiesbaden
gestorbene Frau Elisabeth Sichel,  gcb . Goldschmidt,
vermachte der israelitischen Gemeinde in Frankfurt
190 000 Mark. Die Zinsen sollen armen Gemeindemit-
gliedern, die nach üvcrstandencr Krankheit noch einer be¬
sonderen Pflege bedürfen, zugute kommen.

— Sonntagsruhe in Frankfurt . Das Ortsstatut über
die Frankfurter Sonntagsruhe bas . mit einigen Aus¬
nahmen vollständige Sonntagsruhe im Handelsgcwerbe
vorsieht, hat jetzt die Genehmigung der Regierung er¬
halten und tritt vom 6. März ab in Kraft.

— Die Pcrleumode . Eine Ara der Perlen hat mit
dieser Saison begonnen; bei Promenadenkleidern und
Gesellschaststoiletien spielen die schimmernden Steine
eine wichtige Rolle. Zur Beruhigung der Damen sei
aber gleich hinzugefügt, daß es durchaus nicht echte Per¬
len zu sein brauchen, durch die man der Toilette eins
leuchtende Schönheit verleiht , sondern daß Imitationen
durchaus vornehm und elegant sind. Als Haarschmuck
trügt man eine Perlenschnur ins Haar geschlungen, und
zwar ist für Blonde und Brünette dieser milde matt-
bleiche Ton gleich vorteilhaft . Die Perlenschnürc werden
entweder in das Haar eingeflochten oder halten die hoch
anfgesteckten Flechten wie ein schmaler blinkender Reif
zusammen. Schmetterlinge aus feinen Spitzen mit aus-
gebreiteten Flügeln werden auf Spitzenblusen und Röcke
aufgenäht und ihre Schwingen sind ganz mit Silbcr-
flitter überstreut , während der Körper mit kleinen eng
aneinander gestellten Perlen besetzt ist. Überhaupt wer¬
den silberige Gazestoffe, die über und über mit kleinen
Perlen bestreut sind, viel verwandt ,werden. Die breiten,
aus sieben bis acht Ketten bestehenden Halskolliers von
Perlen , die einem schönen Hals ein so wundervolles
Relief geben, werden in der kommenden Saison noch
beliebter sein, als sie es im Vorjahre waren. Die Enden
dieser Ketten werden durch kleine silberne Quasten ab¬
geschlossen. Die langen Perlenfrausen , die in den Zeiten
des zweiten Kaiserreiches so viel als Besatz dienten, kom¬
men wieder in Mode und werden schon an den feinen
Seidenshawls , die man für den Theaterbesuch anlegt, ge¬
tragen . Diese kostbaren dünnen Gespinste, ans denen der
opalisierende Schimmer der Perlen einen wundervollen
farbigen Reiz hervorbringt , werden sich auch den Früh¬
ling und Sommer hindurch behaupten, so wird in diesen
zarten Geweben, die auch mit Silber - und Goldpailletten
oder mit Perlmnttcrplättchen besetzt sind, den Damen

Alkohol in ärztlich geleiteten Anstalten in die Apotheke
zu verbannen " beigegebcn. Einige Anstaltsleiter — an
dreihundertfünszig wurde geschrieben — haben das
Schreiben beantwortet und erklärt , in ihren Sanatorien
sei der Alkohol als Genuhmittel grundsätzlich verpönt.
In sicher nur mehr sehr kurzer Zeit werden wohl die an¬
deren diesem Beispiel folgen müssen, weil Nervenheilan¬
stalten mit Trinksttten als Anachronismen unmöglich ge¬
worden sein werden. -tsch.-

* Verschiedene Mitteilungen . Professor Dr. S om -
hart  von der Universität Breslau hat einen Ruf als
Professor der Staaiswissenschaftcn an die im Oktober
zu eröffnende Handelshochschule der Korporation der
Kaufmannschaft von Berlin  erhalten und ange¬
nommen.

Das Stadttheater zu G ö t t i n g e n geht am 1. Oft.
d. I . in die Leitung des Herrn Willy Martini  über.
Herr Martini ist durch seine frühere erfolgreiche Tätig¬
keit als Bonvivant des Residenz-Theaters (Direktion:
Rat Hasemann) hier in bester Erinnerung . Er leitet
das Konstanzer Stadttheater seit 2 Jahren.

Der berühmte Frauenarzt Dr. Weil  in T ep l i tz
ist, wie der „L.-A." meldet, während eines Krankenbesuchs
an einem Herzschlag g e sto r b e n.

Vom Preisrichterkollegium dcS aus Anlaß des
Schiller-Jahres im Vorjahre geschaffenen „Dramen-
prcises" des Wiener  Deutschen Volkstheaters wur¬
den als k̂ie drei relativ besten Stücke prämiiert : „Die
Versöhnung", Volksstück in drei Akten von Helene
Hirsch,  Brünn , „Vor sacrum", Drama in drei Akten
von M. E. dclle Grazie,  Wien ; „Der Stein von Pisa",
Lustspiel in drei Akten von Dr . Leo Feld.  Diese drei
Werke werden im Deutschen Volksthcatcr zur Auffüh¬
rung gelangen. Gemäß der Preisausschreibung wird
nach der Erstanfführuttg des dritten Stückes einem der
drei Werke der Bolksthcatcrpreis von 2000 Kronen zu-
crkannt werden.

Lord Raleigh,  der vorjährige Empfänger des
Nobel - Preises für Physik,  bat aus dem Preis
49 685 Kronen an die Universität Cambridge  zur
Anschaffung von Büchern und wissettschaftlichen Instru¬
menten geschenkt.

1047 Vorlesungen  werden an der Berliner
Universität für das bevorstehende Sommerhalbjahr an-
gckündigt, darunter 804 private und 243 öffentliche und
unentgeltliche. Interessant ist, wie sich die Kollegien auf

die einzelnen Wissenschaftenverteilen . In der philo¬
sophischen Fakultät werden insgesamt 518 Vorlesungen
gehalten, und davon nehmen wieder den grüßten Raum
die philosophischen mit 162 und die Naturwissenschaften
mit 151 ein. Dann folgt die medizinische Fakultät mit
383 Vorlesungen und Übungen, die juristische mit 95 und
die theologische Fakultät mit 51 Vorlesungen.

Im Wiener  Deutschen Volkstheater hatten „Die
Jude  n" von T schi r i ko w einen starken Erfolg.

In der Rede, die Jules C l a r e t i e bei der Ent¬
hüllung des Musset - Denkmals  in Paris vor
einigen Tagen gehalten hat, machte ber Redner einige
interessante Angaben über das Repertoire der
C o m 6b i c FraNc ; aise.  Danach wurden von den
15 Theaterstücken Alfred d e M u ss e t s 11 an der
Comöüie Frangaise aufgcführt . Von „Un Capricc" an¬
gefangen, das im Jahre 1847 zum ersten Male gegeben
wurde, bis zu „Barbarine ", das am 16. August 1850 an¬
genommen wurde, aber erst am 27. Februar 1882 ans ber
Bühne erschien, hat die Cowödie Frangaise bisher Muffet
1915 Mal aufgesührt. Viktor Hugo  stand hingegen nur
1300 mal, D u m a s üls 1579 mal und Beaumarchais
1841 mal auf dem Spielplan . Nur M a r i v a u x und
Emile A u g i e t  übcrtreffen , ausgenommen natürlich
die französischenKlassiker, diese Aufsührungsziffern.

Für das Kleist - Denkmal  in Frankfurt a. O.
sind bis jetzt rund 2000 M. zusammengekommen. —
Bei uns scheint es wirklich bald so: Je berechtigter und
verdienter ein Denkmal wäre, desto geringer die Opser-
willigkeit und umgekehrt. Die Red.

Die Kgl. Akademie gemeinnütziger Wissenschaften in
Erfurt  hat für dieses Jahr einen Preis  von 500 M.
für die beste urkundliche Arbeit über den sächsischen
Bruderkrieg (der von 1446—1451 im östlichen Thüringen
gewütet hat) ausgesetzt. Die Arbeiten sind vis zum
1. April 1907 an den Akadcmicsekretär Oberlehrer und
Bibliothekar Dr. Emil Stange in Erfurt clnzusenden.

Ein Ausschuß, dem neben zahlreichen Historikern auch
der Oberpräsident der Provinz Sachsen, Dr . v. Bötticher,
angehört, ladet alle Freunde des großen deutschen Ge¬
schichtsschreibers Leopold v. Ranke zum Beitritt in einen
Ranke - Verein  ein , dessen Gründung am 3. März
in Wiche  an der Unstrut , dem Geburtsort Rankes , er¬
folgen soll. Beitrittserklärungen nimmt der Bürger¬
meister Kammradt in Wiehe entgegen. Der Verein
plant zugleich die Erhaltung des Ranke-Hauses und die
Errichtung eines Ranke-Museums.
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ein höchst anmutiges Kleidungsstück geboten , indem sic
alle ihre Lieblichkeit und Grazie beim Umschlingen ent¬
falten können.

~ Befreiung vom Zeichenunterricht . Der Unter¬
richtsminister macht in einer Verfügung an die Regie¬
rungen und Schulkollegien darauf aufmerksam , daß es
an einer Reihe non öffentlichen und privaten höheren
Mädchenschulen den Schülerinnen verhältnismäßig leicht
gemacht werde , von der Teilnahme an dem allgemein
verbindlichen Zeichenunterricht Befreiung zu erlangen.
Da solche Dispensationen der Wichtigkeit des Faches
nicht gerecht werden , wird bestimmt , daß künftig auch au
höheren Mädchenschulen und Lehrerinnenseminaren Ge-
jsuche um Befreiung vom Zeichenunterricht bei Augen-
ileidcn nach Maßgabe des Erlasses vom 22. Juni 1888 zu
behandeln sind.

— Eine weite Kreise berührende Entscheidung Hai,
nach der „Jur . Wochenschrift " , das Reichsgericht gefällt.
Infolge mangelhafter Aufstellung eiserner Öfen  war
der Mieter einer Wohnung an Kohlenoxydgas-
Vergiftung  gestorben . Frau und Kinder haben gegen
den Maurermeister , der das Haus erbaut und die Auf¬
stellung der Öfen mit übernommen hatte , geklagt . Ent¬
scheidend ist § 831 B . G .-B . Hiernach haftet , wer von
anderen zu einer Verrichtung bestellt , für den Schade »,
den der andere in Ausführung der Verrichtung einem
dritten widerrechtlich zufügt . Der Maurermeister mutz,
um sich von der Haftung zu befreien , beweisen , daß er
andere hierzu geeignete Personen mit Überwachung der
Arbeiten betraut habe . Das Reichsgericht betont , daß
beim Sehen von derlei Öfen sehr wohl Fehler möglich
sind und die Gefahr nicht minder groß ist als bei anderen
-Heizungsanlagen . Gegenüber den Gütern , um deren
Schutz es sich handle , würden selbst erhebliche Beschwe¬
rungen , die mit Prüfung einer jeden einzelnen Feue¬
rungsanlage verbunden wären , keine Beachtung finden
-können ; eine solche Prüfung erfordere aber , selbst bei
meinem großen Gebäude , einen so geringen Aufwand an
Material , Zeit und Mühe , der mit den Bedürfnissen des
-praktischen Lebens wohl vereinbar sei. Das Reichsgericht
fordert deshalb , bevor das Haus in Gebrauch genommen
iwird , eine auf alle einzelnen Öfen erstreckte Fcuerungs-
probe.

o. Warnung . Die Geschäftswelt sei hiermit vor der
Annahme von Nachahmungen von 100 - Frank-
Noten  der „Banque Nationale " in Brüssel gewarnt,
die seit einiger Zeit in großer Zahl im Umlauf sind. Die
Nachbildungen der Note , welche die Unterschrift des
„Gouverneur " V . van Hoegarüen und des „Trcssorier"
I . Verstraeten tragen , zeigen folgende hauptsächlichen
Fälschungsmerkmale : 1. das Wasserzeichen „Francs 100"
ist nur schlecht sichtbar ; 2. die vier kleinen Schattcnstriche
in der Mitte des linken Hinterschenkels des linken
Pferdes auf der Rückseite fehlen oder sind nur schwach
zu sehen ; 3. der Mittelstrich des über den Merkurflügcl
hinausragenden linken oberen Pfeilschaftcs an der zwi¬
schen den Worten Securits und ProgrsS befindlichen
Figur der Rückseite ist bis zum Rade durchgeführt . Auch
soll auf den falschen Banknoten nach dem Worte Del des
linken unteren RaudvermerkS auf der Rückseite ein
Punkt gesetzt sein . Es empfiehlt sich, solche falsche Noten,
falls sie angeboten werden , anzuhalten und der Polizei¬
behörde hiervon Mitteilung zu machen.

— Walhalla-Theater. Nach einer außerordentlich glänzend
verlaufenen Ballsaison wird heute aben-d 8 Uhr das Walhalla-
Theater einem erstklassigen sensationellen Bartete - Pro-
gram  m seine Pforten öffnen. Das Walhalla-Theater hat sich
^dnrch leine mit großer Sorgfalt anSgewähltcn und znfammen-
lgcstcllten Programme große Beliebtheit bei allen Klaffen der Be¬
völkerung und dem Fremdenpnbliknm erworben und die Räum-
'lichkeilcn bei sehr starkem Besuch zeigten sich oft zu klein. Ans
»dem heute beginnenden Spielplan sei nur Mllc. Philadelphia
smrt ihrem Wnnderelefanteu Topft) erwähnt. ES ist dies einer
der sensationellsten Dreffurnnmmern, welche je im Walhalla-
Thoatcr anftraten . Topsp, welcher durch seine Leistungen im
-letzten Jahre in England so große Sensation erregte, daß er zu
'einer Privatvorstellung vor der englischen KönigSfamilic zuge¬
gen wurde, fährt n. a. Dreirad auf der Bühne.' Alles Nähere
Über das aus 8 Attraktionen bestehende Eröffnungs -Programm
!M aus dem Anzeigenteil zu ersehen. Vorzugskarten haben an
-WochentagenGültigkeit.

~ Bestellungen nach Rußland . Wie wir erfahren, hat eine
rufsitche Dame für ihre im russisch-japanischen Kriege ver¬
wundeten und erkrankten Landsleute in der Zeit vom Frühjahr
1904 bis Herbst 1905 größere Bestellungen im Laden des „W ies-
b a d e n c r F r a u e n - B e r c i n S", Ncngaffe 9, gemacht. ES
jutä in dieser Zeit angesertigt worden: 199 Schlasröcke. 255
Mannerhemden, 150 Unicrbeinkleider, 120 Mulltücher, 90 Hals¬
tücher, 140 Schutzkappen, 40 Hauben, 50 Schleier, 50 Bettücher,
.50 Kiffenbezüge, wofür im ganzen 2270 M. 50 Pf. bezahlt wur-
den. In acht Sendungen, die letzte im Januar , wurden dia
.Sachen nach Rußland direkt geschickt. Diese Bestellungen, die
.alle zur größten Zufriedenheit auSgcfalleii, sind ein erfreulicher
-Beweis, wie der Laden des Franen -VereinS in feiner Tätigkeit
!wit der Zeit fortgeschritten und auch den größten Ansprüchen zu
genügen vermag. Mit dem Weißzeug, Näh- und Strickarbeit
/verdienen arme Arbeiterinnen , Näherinnen usw. ihren Unter¬
halt und ist es bas Bestreben des Vereins , die Arbeit möglichst
^gut zu bezahlen. Unsere Wiesbadener Hausfrauen sollten daher
chei dem Einkauf ihres Bedarfs öfters des Ladens des Frauen-
-vereins gedenken, da der Verein eine vorzügliche Zuschneiderin
-hat, ist eS ihm möglich, alles in den besten und nencitcn
Schnitten zu liefern.

. Die größte Bereinigung berufstätiger Frauen . Am
Schluß des Jahres 1905 zählte der kaufmännischeVerband für
werbliche Angestellte «Hauptsitz Berlin , 20 000 Mitglieder die
sich auf etwa 280  Ortschaften verteilen. Der Verband besitzt
jur die verschiedenenGegenden 8 Verwaltungsstellen und etwa
2c> Ortsgruppen , die Zahl der letzteren vermehrt sich mit jedem
Monat. Im verflossenen Jahre ist es mehreren seiner Orts-
gruppen gelungen, die Ausdehnung der FortbildungÄchnlmliclit
auf die weiblichen HandlnngSgehülfen dirrchzufetzcn, ebenso waren

mit Erfolg für erweiterte Sonntagsruhe für
Acht Uhr-Ladenschluß und für Gewährung von Sommernrla „l»
tätig. Sein Stellennachweis, der größte feiner Art in Drntick,-
land, erfreut sich zunehmenden Vertrauens nicht bloß bei den
Angestellten, sondern auch bei der Kaufmannschaft: es wurden
4400 fest« Stellen besetzt, außerdem mehrere Hundert Ausbau«
stellen An Dtellenlosengelö zahlte der Verbund 4000 wS

l000  M . für sonstige UnterftützungSzwecke' £
wurden 1500 M. anSgcgeben. Das VerbandSorgan

„Zeitschrift für weiblich« HandlnngSgehülfen", das all«• ffl”
w*J» rC" unenigcltlw) erhalten, bringt fortdauernd Anffätze z„r
Aufklärung über Standes - und Fachfragen. Uber die Wirffam>
kcit wahrend der ersten 15 Jahre feiireS Bestehens gibt die von
de«  Bnbande hcrauSgegebeneSchrift „15 Jahre sozialer Arbeit"
Sil1* 8 Ä m « 't Mitgliedern wird beim Eintritt «in
Taschenbuchg-Uefert. das außer den Vergünstigungen und den
Satzungen eine RechtSb- lehrung über di« wichtigsten Fragen des
Auftellungsverhaliniffes enthält und auf diese Weise zur Ber.
ruruLernna von Streitiakditen beiträLt, von denen k »icte

UukenntniS der gesetzlichen Bestimmungen ihren Ursprung
- >i- Der Verband ist eine nach jeder Richtung hin ine

abhängige Organisation von HandlnngSgchüIfinnen und Hali
sich von politischen und religiösen Parteibestrcbnngen fern. Auch
nr unserer e- tabt befindet sich eine Ortsgruppe , die ihre Sitzungen
»in 1. uns I . Freitag jeden Monats tm Hotel „Grüner Wald",
Marktftraße, abhält. Kolleginnen, auch Nichtmiigliedcr, sind
icberzert herzlich willkommen.

~ Kleine Notizen. Im „Hotel-Restaurant Friedrichshof"
fnidet heute großes Saloatorfest  mit Absingen von Bock-
Iteöcrn statt. Anfang S Uhr. — Das Albert  S chu m a n n -
£ ^ e x \ tt  Frankfurt a. M. blickt heute, am I . März , auf
die 100. Vorstellung zurück und begeht diesen Tag insofern be-
lonoers festlich, als an demselben ein ganz exquisites Programmrn Szene gehen wird.

Vereins -Nachrichten.
* Der „W iesbadener Männergesangverein"

veranstaltet am Sonntag , den 4. März , einen Familienausflug,
voraussichtlichnach Schierftein, als Nachfeier des glänzend ver¬
laufenen Maskenballes. Es soll dadurch den Damen, die sich
um das Zustandekommen der Tombola so sehr bemüht, und
durch ihre Beteiligung an den Gruppentänzen zur Belebung
dev Balles beigetragcn haben, eine kleine Aufmerksamkeit er¬zeigt werden.

Der „T u r n -V e r e i n Wiesbaden"  unternimmt
kommenden Sonntag , den 4. März , jat Nachfeier feines dies¬
jährigen Maskenüalls einen Fanrtlien-AnSflnz nach Rambach
rn den Saalban „Zum Taunus " zu seinem Mitglied Herrn
Ludwig Meister. Gemeinsamer Abmarsch um 21/, Uhr vom
neuen Kurhaus . Der Ausflug findet bei jeder Witterung statt.

* Sonntag , den 4. März , veranstaltet der „S a chs e n -
n u d Thür inger - Verei  n", gegründet 1392, von nach¬
mittags 4 Uhr an, in der Turnhalle Hellmundstraße 25 die Nach¬feier des Maskenballes mit Tanz.

Vereins -Feste.
(Aufnahme srci bis zu 20 geilen.)

* Der große Maskenball des „Wiesbadener Mili¬
tär - Vereins ", welcher am verflossenen Sonntag . tu der
„Walhalla" stattjand, verlief in glänzender Weise. Der Besuch
war ein sehr guter, so daß die festlich geschmückten Räume voll
besetzt waren . In dem Festfaal selbst wogte es auf und ab
von einem überaus lustigen Ncrrrenvolk und herrscht« überall
die heiterste Stimmung - Wiewohl diesmal keine Maskeu-
Prämiierung stattfand, so hatte sich dennoch eine große Anzahl
Masken in eleganten Charakter- und Phantasie-Kostümen ein-
gefnilden, um sich an diesem Abend noch einmal ganz der Narr¬
heit zu widmen. Das Fest nahm somit den herrlichsten Ver¬
lauf und erst am hellen Mlorgeu trennten sich die Teilnehmer
von- einander in dem Bewußtsein, sich wieder einmal gutamüsiert zu haben.

* Ans der Umgebung. Anläßlich der silbernen Hochzeit des
Kaiferpaares hat Dr . Hermann Marx , Gesellschafter des
Chemikalremverks Griesheim, G. m. b H., in Gr i e s h e i nt
für unterstützungsbedürftige Beamte und Arbeiter der Firma
eine Stiftung von 20 000 M. gemacht

Dem Ober-Postschaffner Adam Meister in Homburg  ist
in Anerkennung ' einer -Haltung und Pflichttreue ein an, An.
ordnung des Herrn Staatssekretärs deö Reichs-Postamts be-
N/ >fst-s Bild : „Die kaiserliche Familie " von der Kaiserlichen
Ober-Po,töirektioii in Frankfurt Main , übergeben worden.

„ «fr Höchst wird das 5ft-,jahrige Söynchen des Fabrik-
arbeitcro Biefold vermißt. Es liegt die Annahme nahe daß
das Bübchen beim Reifenspiel an dem abschüssigen Ufer der
Nidda INS Wasser gefallen und ertrunken ist.

In Z ii i bach geriet in der Scheune des Landmanns Simon
der große Heuichober in Brand . Dank der energischen Leituna
der LMrbeiten wurde man des Feuers Herr, ehe es erheb¬
lichen Schaden an den Gebäulichkeiten anrichien konnte
^ Ein Prachtexemplar von einem Eicheustamm kaufte' dieser
Lage der Sagenwertbesitzer Keller von O b e r b r e che n in dem
^ .ineindewakd. zu Winsen bei Weilmünster. Der Stamm ist

asifrei, hat einen Durchmesser von 1,15 Meter irnd
enthalt 6 Festmeter; der Preis betrug 645 M.

Am 1.  März feiert der älteste Bürger Herr Johann Noll
* 9 t5n  Alter von 88 Jahren fein soiflOrincS

©tenfi-03u&Uimm als Renieidiener des Herrn Grasen vonWalderdorff zu Molsberg. '
Das diesjährige Krciskriegerfest, verbunden mit d-m 80-jahrigen Stiftungsfest des . -in ‘

^ 9«nauar d. I - vermißten Landwirtes Hcinr Cloos 5ans Wackernheimgelandet. '
®te Firma Albert Doering , G. m. b. H., in Sin u bei

Dillenburg ichenkte aus Anlaß der silbernen Hochzeit des Kaiiero
paares un&jumt Gedächtnis der »erstorbenen Eltern der ieüiäen
Chefs die Summe von 5000 M. für die Witwen und Wa'ieu
von Arbeitern des Werks. 11 "
. . Die evangelischen Gemeindeorgane von Nied und
Dossenheim  lsaben beschloffen, beim Konsistorium tim die
Anstellung eines HülfSprcdigerS für die beiden Gemeinden nach,
zufnchen, da der Dienst bei der beständigen Znnahme der Bc-
voirerung auf die Dauer nicht mehr von einem Geistlichen be¬wältigt werden kann.

^ tt  P ö r wurde nachts in die Wohnungen der zwei Geist-
eingcbrochen,- bei dem einen mußte der Langfinger

reinliatlos abziehcn, während er bei dem anderen lg "merbeutete. ’

Werrchtssirar.
d. Wiesbaden , 28. Februar . (Strafkammer .)

Sto ll . Juli o. I ., kurz nachdem der Wickerer Raub¬
mordversuch abermals die Gemüter in Aufregung ver¬
setzt und die Zeitungen den vom Staatsanwalt hinter
dem mutmatzlichen Verbrecher hergeschickten Steckbrief
gebracht hatten , erweckten zwei junge Leute , die auf dem
Wege von B i e r st a d t nach Wiesbaden waren , die Auf¬
merksamkeit des Bierstadter Mirgermeisters , der um jene
Zeit die Pflasterungsarbeiten der genannten Stratze auf
ihren Fortgang kontrollierte . Es war ein heißer Nach¬
mittag und die Leiden schleuderten ziemlich gemütlich
ihres Weges , an nichts Schlimmes denkend und kein Un¬
heil fürchtend , denn sie waren reinen Gewissens und
hießen Louis M . und Sebastian M ., waren aber keine
Brüder , auch waren sie nicht verwandt , denn der eine
schrieb seinen Namen mit ey, der andere dagegen mit ei.
Der mit ei war der , der den Vornamen Sebastian führt
und er war e§, dessen Außeres mit dem im erwähnten
Steckbrief beschriebenen Aussehen des mutmaßlichen
StraßcnräuberS übereinstimmtc bis auf bjx englischen
Hosen . Der Bürgermeister machte den Gendarmen
auf den Verdächtigen aufmerksam und der Gendarm
fragte die beiden gemütlich und nichts Schlimmes ahnend
ihres Wege ? ziehenden Burschen nach den Namen . M.
sagte der eine , M . sagte der andere , im übrigen sch'eineir
sie nicht sehr auSkunftfreuöig gewesen zu sein und sich
mehr in finsteres ärgerliches Schweigen gchüllt zu
haben , als der Situation entsprach . ES gab zwischen
dem Gendarm und den beiden so etwas wie eine kleine
Gewalttat , wenigstens läßt der Umstand hierauf schließen,
daß der Gendarm Sabel und Gürtel in der -Harud heim-
tragcn mutzte, wobei SOastian M . gefesselt pebenüer

ging , um mit seinem treu da ihm haltenden Kollegen
zunächst dem Bierstadter Strtt -net ü-berwiese « und dann
der Staatsanwaltschaft zugnih/ .t zu werden , die beide
zwar sofort in Freiheit setzser-oeil der eine von ihnen
zweifellos - nicht mit dem er idertifch nmr , der bei
Wrcker den armen Handwech urschen so scheußlich zu-
gerichtet hatte , aber gegen log : Anklage ivegen Wider¬
stands gegen die Staatsgewa Clini. erhob . Das Schöffen¬
gericht hatte den Louis Asdeiu eine Geldstrafe von
10 M . Und den Sebastian M ., einer -olchen von 20 M.
verurteilt . Die Berufung öcuAngeklagten hatte keinen
Erfolg ; die Strafkammer miste nach der Beweisauf-
nahme das Urteil der erstens listanz bestätigen . -— Der
Gastwirt Karl E . von L a n -1 n s chm alba  ch fuhr am
16. September von Aöolfseck jach Hause . Er hatte in
Adolfscck Bier in Fässern itir Flaschen abgeladen und
saß zufrieden aus dem Kuts -bock seiner Rolle neben
einem Greis , denn es war schÄes, träumerisches Herbst¬
wetter mit Sommersäden und ^ em süßen Duft reifenden
Obstes und seine Geschäfte hinten sich glatt abgewickett.
Sie dachten weiter an nichts , d'-: beiden Männer arrs dem
Kutschbock, und Hinten auf fr : Rolle saß stillvergnügt
und offenbar ebenfalls nichts :denkend der Hausknecht
des E . Daran mochte -ms fchö: t Herbstwetter schuld sein.
Als sie an die Bahnüoerfahrt iftmen und das Pferd schon
auf dem Geleise stand , nahte tm unten herauf -— Rich-
iuitg Hohenstein -Langenschwalllach — ! ein Eisenbahnzug
mtö er war bereits so nahe , ditz nic^ t viel gefehlt Hütte
und Männer , Rotz und Wagen wären von dem Dampf¬
roß zermalmt worden . Drei Schritte vom Fuhrwerk
brachte der Lokomotivführer de : Zug zum Halten . Der
Besitzer des Fuhrwerkes , der <- stwirl E ., wurde wegen
fahrlässiger Transportgefährdi »g und Übertretung zu
einer Geldstrafe von 40 M . ve>urteilt.

Nermrsthtes-/
Kein ^Hemde z» erscheint dem Kultur¬

menschen fast undenkbar . Dehnoch kommen täglich bis
zehn oder mehr Männer (unter o0 bis 80 Obdachlosen ) in
die Jugendhülse des Vereins ,-Dienst , an Arbeitslosen"
in Berlin , -k. 3i , Sie diesen Mangel beklagen und darum
bitten , sich ein Hemd erarbeiten zu !dürfen oder auf
gleiche Art ein anderes Kleidungsstück zu erwerben.
Arbeitsgelegenheit ist vorhandeji , a^ er ^es fehlt an Hein¬
de» und an Stiefeln , Strümpfe, :, Kleidern u . a . m . Um
allen Bitten zu genügen , bedü ; te der !Verein monatlich
gegen 300 Hemden und ebenso viel von den andereit
Gegenständen . Denn außer den sich zu kurzer Arbeits¬
leistung Meldenden stattet die U-rbeitsvermittelnng noch
monatlich bis 120, zuweilen noch mehr Obdachlose mit
zum Teil doppelter Wäsche uno > warmer Kleidung für
die Landarbeit aus und vcrsiehj auch die 20 bis 30 im
Monat das Jugendheim des Vereins verlassenden , dem
sittlichen und sozialen Untergam entrissenen Jünglinge
zum Beginn eines neuen Lel / MS mit ausreichender
Wäsche und Kleidung . Der Be : ein bittet um Spenden
an Kleidern , Wäsche, Schuhwerk , - auch für Frauen und
Kinder , ferner um alte Möbe l, © tsax , Gerümpel,
Sammclwaren usw . für seine Brockensammlung , wo
täglich 20 bis 80 Notleidende beschäftigt werden , wo täg¬
lich Hunderte armer Frauen na ch Kindersachen fraget :.
Von außerhalb werden Senüunx jen sraclitfrci erbeten.

* Seine Stiefmutter geheiratet hat vor einiger Zeit ein
Schweizer Bürger aus dem Kant in St . Gallen ; nicht in
der Schweiz gar , wo eine solche Ehe unzulässig ist, son¬
dern in England , wo das Brautpaar i cmand kannte
und die ^Stiefmutter unter ihre : n Mädc cnnamen äuf-
rückte. So gelang die Trauung , obwohl ruch nach eng¬
lischem Gesetz die Ehe mit der St iefmutte nicht gestattet
ist. Die schweizerischen Behörden weiger sich nun aber,
den so ergatterten Trau ' chcin, da : in sch: urigen Fallen
so beliebte Certificate o , Marriagt anzuc ennen ; sie be¬
antragten vielmehr be der engl ischen S egicrung , die
widerrechtlich zustande gekommene ^ Ehe auch in England
als ungültig erklären zu lassen und das Brautpaar
allenfalls wegen unrichtigen Ang , ben gerichtlich zu ver¬
folgen . Die englischen Behörden wollten jedoch hierauf
nicht recht eingehen . Der Genera .staatSaumalt erklärte,
da die englischen Gerichte in soll en Fällen gewöhnlich
die Angeschuldigten freizusprecheu pflegen , könne er sich
zu keinerlei amtlichen Schritten : ,erstehen-. Der schwei¬
zerische Bundesrat hat jedoch den Fall neuerdings an¬
hängig gemacht ; eine Erledigung ist noll , nicht erfolgt.
Inzwischen ist die so listig zustai de gekommene Sücs-
mutterehe wenigstens in England ) och durch das HcirätS-
Certificate geschützt.

* Die Hinrichtung des „Blaub rts ". In Chicago ist
am Freitag , wie gemeldet , der v . elgenanntc Massen¬
mörder Johann Hoch gehängt wor )en . Hoch hatte be¬
kanntlich mehr als ein Dutzend Fra neu , die er geheiratet
hatte , vergiftet und noch viel mehi : andere Frauen ge¬
heiratet und dann verlassen . Nach
war die (Lxekution durch vierma
Todesurteils bisher verhindert w>
anwalt des Mörders verzweifelte A
eine Wiederaufnahme des Prozesse
kich wurden aber die Borkehrunger
getroffen und Hoch bemerkte selbst,
ist das Spiel im Gang , denk ich."
fesseln und begab sich zwischen zu»
von einem Geistlichen begleitet , n
Hinrichtungsstätte gekegenen Raum
verlesen wurde . Während dieser
Rechtsanwalt Hochs in einem ?
atemlos Herein , um eine neue
Vollzuges zu erlangen . Er wft
sichtliche Erklärung vor und -
kutionSbeamten , die Hinricht 'g
aufzufchieben . Auf eine tele,
Genera , -Staatsanwalt von ,~
daß eine Wiederaufnahme fr |
und die Strafe ohne Aufscho-
Hoch war nmerdegen von s< . ''

seiner; Verurteilung
ligen ! Aufschub des
rden , da der Rcchts-
nstrengungen machte,
^ zu bewirken . Env-
zur Hinrichtung alle
'ühl lächelnd : „Nun
Er ließ sich ruhig

i Gcfangenwärtern,
ch einem neben der
wo daS Todesurteil
andlnng langte der
ivbil ari und stürzte
chtcbung deS Straf-
ch wirklich eine gc-
die bestürzten Exe-

>ch um eine Stunde
e Anfrage bei dem
aber erklärte dieser,
irens unmöglich sei
gen werden sollte,
scln öejreit worden
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und hatte eine gute Mahlzeit eingenommen , bei der er
sehr kräftigen Appetit zeigte und mit den Wärtern
scherzte, die ihm zusehen müßten , während ihnen doch
gewiß der Magen knurre und sie schon selbst gern bet
ihrem Mittagessen sitzen möchten. Als er dann Sie
Antwort des General -Staatsanwaltes hörte, stand er
ruhig auf und behielt bis zur letzten Minute seinen Mur.

Kleine Chronik.
Eigenartige Schulstiftuug . 80 000 M. zur Begrün¬

dung einer Dorfschule hat der Guts - und Ziegeleibesttzer
Albert Meyer aus Berlin anläßlich des Verkaufs seines
Gutes Streganzberg bei Storkow gestiftet. Etwa 10
Schulkinder , welche bisher 4 Kilometer über Land wan¬
dern mutzten, ehe sie die Schule erreichten, können zu¬
künftig in rhrem Heimatsort Unterricht erhalten . Der
preußische Staat hatte sich ihrer nicht erbarmt.

Begnadigter Bigamist . Der Prinz -Regent von
Bayern hat den früheren Burenobersten Zelewski , der
wegen Doppelehe zu einem Jahre und vier Monaten
Gefängnis verurteilt worden war , zu gleich langer
Festungsftrafe begnadigt.

Im Narrenkleide vom Tode ereilt wurde ein acht¬
zehnjähriger Arbeiter in Esten. Er versuchte, mit einigen
Bekannten allerlei Allotria treibend , ein mit Ziegel¬
steinen beladenes Fuhrwerk , das die Straße passierte,
zu besteigen. Dabei stürzte er ab, und die Räder gingen
ihm über den Leib. Der Arbeiter war auf der Stelle tot

Im Alkohol. In einer Essener Gastwirtschaft zer-
trünnnerten am Montagabend eine Anzahl Gäste die
Wirtschaftsgegenstänöe und bedrohten die anderen Gäste
mit Bierseideln und Messern. Der Wirt schoß auf die
Tumultuanten und verwundete einen Bergmann durch
einen -Schuh in die Brust schwer, sodaß dieser ins
Huyssenstift gebracht werden mußte.

Fahrstuhluuglück . In einer Barmer Fabrik stürzte
ein Schlosser mit dem Fahrstuhl aus der Höhe der
zweiten Etage bis ins Erdgeschoß und blieb sofort tot.

Bcrgmannslos . Auf Grube Reden-Neunkirchen
wurde ein Bergmann auf der Kohlenwäsche von herab-
rolleuden Kohlen erfaßt und in einen Kohlen- und
Schlammsumpf gestürzt, wo er, da man sein Verschwin¬
den nicht gleich bemerkte, erstickte.

Dacheinfturz. In Bochum stürzte ein Teil der Dach¬
konstruktion auf dem Neubau des Marttnwerkes der
Westfälischen Stahlwerke ein. Ein Arbeiter wurde ge¬
tütet, mehrere teils - schwer, teils leicht verletzt.

Hochwasser in der Eifel . Infolge plötzlich cingetre-
tcnen Tauwetters mit Regen in den Eifelbergen wurde
in der Nacht vom 26. zum 27. Februar Kornelimünster
überschwemmt. Das Vieh in den Ställen konnte nur
mit genauer Not gerettet werden . Das Master der
Jndc ist über die Ufer gestiegen und weit ausgetreten.
Die Abteikirche wurde ganz mit Master angefüllt . Um
5 Uhr morgens erreichte das Master darin eine Höhe
von anderthalb Meter . Alle Bänke, die Beichtstühle
und kleinere Altäre sind in dasselbe gestürzt.

Die anonyme Brief -Affäre in Hernc-Vaukau , die
mit der Verurteilung der Frau Amtmann la Roche
endigte, zieht immer weitere Kreise. Der weitaus größte
Teil der Herner und Bartkauer Bürgerschaft ohne Unter¬
schied der Partei und Konfession steht auf seiten der
Familie la Roche. Die Enthüllungen des Prozesses
haben allenthalben tiefe Unzufriedenheit hervorgcrufen,
die sich auch kenntlich macht durch zahlreiche Austritte
von Frauen und Töchtern angesehener Familien aus
dem Vaterländischen Fraucnverein , um sich vor einem
gleichen Schicksal zu bewahren , das die Familie la RochL
betroffen hat . Das dem Nebenkläger Rechtsanwalt
Hölscher nahestehende Blatt „Herner Anz." brachte einen
Artikel , in welchem auf die Möglichkeit eines Justiz¬
irrtums hingcüeutet und mitgeteilt wird , daß sämtliche
Empfänger der anonymen Briefe alles tun werden , um
eine Begnadigung oder Änderung der Strafe herbeizu¬
führen.

Nicht rentabel . Eine gemeinsame Kommission des
Senates und der Bürgerschaft in Lübeck lehnte die Er¬
bauung eines Krematoriums ab, weil die „Einrichtung
nicht rentabel " sei. Lübeck ist bekanntlich eine Handels¬
stadt.

Ein schwerer Schncesturm aus Südwest hauste in der
Nordsee und Elbemündung . Der Dampfer „Bielefeld ",
der von Hamburg nach Australien ausgelaufen war,
strandete bei Scharhörn , wurde durch acht Schlepp¬
dampfer abgebracht und kam nach Cuxhaven zurück. Fer¬
ner überranntc der aus dem Kaiser-Wilhelm-Kanal nach
Dordrecht in See befindliche Flensburger Dampfer
„Taygcta " in der Nordsee einen holländischen Fischer¬
kutter mit 52 Mann Besatzung, die bis auf einen Mann
gerettet werden konnte.

30 000 Krone« Nnfalleutschädignng wurden vom
Kreisgericht in Brüx der 33jährigen verheirateten Ar¬
beiterin Kühnel zugcsprochen, der beim Passieren des
offenen Bahngeleises von einer rückwärts vorschiebcnden
Maschine beide Beine abgefahren wurden.

Liebcötragödic. Der Chemiker B. in Nürnberg be¬
suchte spät abends seine bei ihren Eltern wohnende
Braut und gab ihr Gift . Das Mädchen verschied binnen
einer Stunde . V. hatte sich inzwischen mit dem Bemer¬
ken entfernt , daß er Selbstmord begehen werde. Bis
zur Stunde wird V. vermißt.

Brandsrcolcr . Das Glasier Schwurgericht verurteilte
den Bergmann Wenzel Wilschek aus Ncurobe , Mitglied
der freiwilligen Feuerwehr , wegen vier vollendeter und
zwei versuchter Brandstiftungen zu acht Jahren Zucht¬
haus . Wilschek hat die Brandstiftungen verübt , um als
erster ans dem Branüplatze zu sein und sich„in hervor¬
ragender Weise" an den Löscharbeiten beteiligen zukönnen.

L̂ fizierc als Dnellgegner. Der „Fr. Ztg." wird
aus Otttingen geschrieben: In denjenigen Kreisen
nnserer Stadt , in denen man daß Duell als einziges
Mittel zur Ehrenrettung ansieht, wird gegenwärtig die
Ablehnung einer Duellfordcrung seitens zweier Offi-
ifcK eifriß besprochen. Gelegentlich der KarserSgebnrtS.

I tagsfeier kam cS in einem BergnügnngSlokale zwischenSoldaten und Studenten zu einer Schlägerei , die eine
kriegsgerichtliche llntersuchung und den Selbstmord
eines Feldwebels zur Folge hatte . Nachträglich wurden
einige Offiziere von den beteiligten Studenten mit For¬
derungen bedacht, weil elftere angeblich dazu aufgefor¬
dert hatten , sie (die Studenten ) aus dem Lokal zu ent¬
fernen . Die Offiziere , welche lediglich von ihrem Haus¬
recht Gebrauch machten, haben die Forderungen abge¬
lehnt und die Studenten wegen Herausforderung zum
Zweikampf zur Anzeige gebracht.

Nationale Geflügel -Ausstellung 1967. Der Klub
deutscher und österreichisch-ungarischer Geflügelzüchter
und die ihm angeschtossenenGeflügelzüchter-Vereinigun¬
gen beschlossen, die 12. nationale Geflügel -Ausstellung
im Februar 1607 in L e i p°z i g abzuhaltcn . Da im
Stadtgebiete ein geeignetes genügend großes und dabei
Helles Lokal nicht zur Verfügung steht, so tst die große
Halle der Brauerei Gebr . Ulrich in Stötteritz in Aussicht
genommen. Die Halle wird zu dem Zwecke noch mit
Oberlicht versehen.

Dnrch eine abgeprallte Kugel getötet. Im Baseler
zoologischen Garten hat ein Wärter durch eine abge¬
prallte Kugel auf eigene Weise seinen Tod gefunden.
Er hatte einen Hund mit der Schutzmaske zu tüten. Die
Kugel durchbohrte auch den Kopf des Tieres , sprang
aber von einer Steinplatte ab und traf den Wärter so
unglücklich an die Schläfe, daß er nach einer halben
Stunde starb.

Gut abgclaufe«, oder richtiger : gut abgesprungen.
Auf der Eisenbahnfahrt von Erlangen nach Bayreuth
sprang die dorthin in die Irrenanstalt bestimmte 26jäh-
rige Schuhmacherstvchter K. von Nürnberg aus dem in
vollster Fahrt befindlichen Zuge, ohne sich Im geringsten
zu verletzen. Die an Verfolgungswahn Leidende konnte
bald wieder ausgcgrtffen werden.

Durch einen Fox-Terrier entdeckt. Am vorigen
Freitag wurde in Neapel ein grotzcr Koffer für ein bei
dem Direktor der Bank bedienstetes Mädchen in die Woh¬
nung des Direktors , die sich neben den Geschäftsräumen
befindet, gebracht. Kaum stand der Koffer im Zimmer,
als der Fox-Terrier des Direktors anfing furchtbar zu
bellen und den Koffer immer umstrich. Der Direktor
wurde aufmerksam und ließ einige Karabinicri holen,
die den Koffer öffneten. Ihnen sprang ein wild aus-
sehendcr Mensch mit hochgehobenemRevolver entgegen,
er wurde aber überwältigt und in Gewahrsam gebracht.
Das Dienstmädchen aber war noch an demselben Abend
verschwunden.

Eine Riesenstation für drahtlose Telegraphie läßt
jetzt, wie die „B . N. N." hören, die Deutsche Gesellschaft
für drahtlose Telegraphie nach dem System Tclefunken
in Nauen errichten. Die Anlage der neuen Station
unterscheidet sich sehr wesentlich von den bisherigen.
Man wird von Nauen aus jedenfalls mit ganz Mittel-
Europa , der Nord- und Ostsee sprechen können.

Eine reiche Erbschaft ist dem Heidekulturvercin für
die Provinz Schleswig-Holstein zugefallen. Der kürzlich
in Hannover verstorbene Rentner A. C. Jähde hat ihm
den größten Teil seines Vermögens vermacht mit der
Bestimmung , daß dafür au geeigneter Stelle eine zu¬
sammenhängende Fläche aufgesorstet und nach dem
Stifte benannt werde.

Die Cholera ist in Rußland immer noch nicht er¬
loschen! Im „Johannisburger Kreisbl ." macht der
Lanbrat die Krciseingesessenen eigens darauf aufmerk¬
sam, daß die Seuche selbst noch an der deutschen Grenze
herrscht. Das eröffnet uns ja erfreuliche Aussichten für
Frühjahr und Sommer ! Die preußischen Gesundheits-
behördcn werden sehr auf der Wacht sein müssen!

Letzte Nachrichten.
Telegramm d c 8 „W ieSbadencr TagblattS ".

Deutscher Reichstag.
Berlin , 28. Februar.

Am Bundesratstisch : Staatssekretär Frhr . v.Stengel.
Der Präsident Graf Ballestrem teilt mit, daß die

von: Präsidium des Reichstages zur Silberhochzeitsfeier
des Kaiserpaarcs und der Vermählung des Prinzen Eitel
Friedrich übermittelten Glückwünsche huldvollst cm-
gegengenommen worden seien.

Das Haus tritt darauf in die Beratung deZ von den
Abgeordneten Nitzlcr (Kons.) und Hufnagel (Kons.) ein-
gebrachten Antrages auf Gewährung von Beihülfcn an
Kriegsteilnehmer ein.

Abg. Nißler (Kons.) begründet den Antrag . Er ver¬
langt vor allen Dingen Aufstellung fester Normen für
die Gewährung von Beihülsen und Beseitigung der For¬
derung des ärztlichen Attestcs. Redner beantragt Über¬
weisung des Antrages an die Budget -Kommission und
hofft, daß die Beratung desselben so gefördert werde, daß
der Antrag als Gesetz am 1. April 1906 in Kraft treken
könne.

Staatssekretär Frhr . v. Stengel erwidert , die Hoff¬
nung , daß die im Jahre 1895 gewährten Beteranen -Bei-
yülfen aus dem Reichs-Jnvalidcnfonds gedeckt werden
könnten, hätte sich als trügerisch erwiesen. Der Fonds
habe 3 Millionen Unterbilanz , so daß schon vor zwer
Jahren ' die Beihülfcn ans den ReichshauShalt über¬
nommen werden mutzten. Für 1906 seien schon 6y2 Mill.
vorgesehen, die Höchstleistung dürfte aber im Jahre 1912
erreicht werden ; alsdann werden dieselben etwa 25 biS
30 Millionen Mark betragen . ES leben jetzt noch etwa
620 000 Kriegsteilnehmer . Die im vorigen Jahre seitens
des BundeSrateS erlassenen AuSführungSbestimmungcn,
welche gleichmäßige wohlwollende Behandlung der
Kriegsteilnehmer bezwecken, seien so gchandhabt worden,
wie eS sich mit gutem Gewissen gegenüber dem Gesetz
verantworten lasse. Der vorliegende Antrag stehe im
übrigen im Widerspruch mit dem $ 16 dcS Gesetzes vom
31. Mai 1901. Die Mehrausgaben infolge üeS Antrages
würden sich auf rund 50 Millionen Mark belaufen ! (Be¬
wegung.) Angesichts dieser Mehrausgaben infolge deS
Antrages erinnere ich. so fährt Redner fort, a« den leS-

Dorrttkvsragl. 1 . Märr 1906, Sette
haften Widerspruch, der sich in der Bevölkerung selbst
gegen die erhöhten Ausgaben erhoben hat, durch die
wir Ordnung in den Reichshanshalt schaffen wollen. Ich
bitte dringend , die gebotene Sanierung der Rcichs-
finanzen nicht durch die Annahme dc§ Antrages zu ge¬
fährden . Ter Antrag ist teils überflüssig, teils so be-
denklich, daß bei den verbündeten Regierungen die An¬
nahme nicht befürwortet werden kann.

Abg. Jtschert (Zentr .) spricht sich für Kommistions-
beratung aus.

Abg. Bock (Soz .) befürwortet den Antrag . Die
Bourgeosie solle eine Ehre darein setzen, alles für die
Veteranen zu tun , die damals htnausgczogcu , um sie zu
verteidigen . Ein Reich, dessen Herrlichkeit und Glanz
so sehr gepriesen werde, wie das deutsche, solle sich
schämen, nicht einmal 50 Millionen für seine Bctcrauc»
aufbringen zu können.

Abg. Graf Oriola (Natl .) protestiert gegen die Be¬
hauptung des Vorredners , die Bourgeosie allein habe
die Vorteile von dem siegreichen Feldzüge gehabt. Er
tritt für Kounnissionsbcratung ein.

(Schluß in der Abend-Ausgabe.)
Preußischer Landtag.

Abgeordnetenhaus.
„ Berlin , 28. Februar.
Am Ministertisch: Kultusminister Dr. Studt.
Nachdem Präsident v. Kröchcr mitgetcilt hat, daß er

dem Aufträge des Hauses entsprechend dem Kaiscrpaare
und prinzlichen Brautpaare die Glückwünsche des Hanfes
bargebracht habe, setzt das Haus die zweite Lesung des
Kultus - Etats  bei dem Kapitel : Elementar-
s ch ic l w e s c n fort.

Abg. Zierchc (Zentr .) tritt dafür ein, daß die bisher
nur der älteren Hälfte der Direktoren und Lehrer be¬
willigte nicht pcnsivnsfähige Zulage allen Lehrern zu teil
werde. Der Grund für den Lehrermangel  und
diê Landflucht der Lehrer liege in der unzulänglichen
Besoldung . Die Lehrer erreichten erst im 30. Dicust-
jahre den Höchstgehalt und dabei beständen in der Rhein-
provinz allein 83 verschiedene Gehaltssätze. (Hört , hört !)
Allerdings sei die Zahl der Seminaristen nnd Präpa-
randen in den letzten Jahren etwas gestiegen.

Abg. Ernst (freist Verein .) erklärt eine Besserstellung
der Seminarüirektoren und Lehrer für dringend not¬
wendig, da es immer schwieriger werde, geeignete Kräfte
heranzuziehcn . Die Zulagen für Lehrer müßten pen-
sionsbercchtigt gemacht werden, nur dadurch könne der
Landflucht der Lehrer abgcholfen werden.

Abg. v. Heydcbraud (kons.) stimmt dem Anträge des
Freiherr » v. Zedlitz zu, 5er die nicht pcnsionsfähigcn
Lehrerzulagcn pcnsionsfähig machen will. Gegen die
Einstellung von 2 Millionen zur Erhöhung des Mindest¬
betrags der Dicnstaltcrszulagcn für Bolksschnllehrer
und -Lehrerinnen , die in dem zweiten Teile dcS Antrags
Zedlitz verlangt werden, habe er etatsmäßigc Bedenken.
Vorhandene Mißständc müßten durch eine Revision der
Lehrcrbesoldungcn auS der Welt geschafft werden.

Abg. Kopsch (freist Verein .) weist die gegen den
Lchrertag erhobenen Angriffe als vollkommen unbe¬
gründet zurück. Redner bedauert , daß . die Lehrerschaft
bei der Ausarbeitung des Schulgesetzes nicht hcrange-
zogen wurde . Die Besoldungen allein seien nicht die
Ursache des Lehrermangels , cs spreche da namentlich
die herabdrückend wirkende Volksschul-Aufsicht mit. Wes¬
halb schätze das Kultusministerium das Schulamt so ge¬
ring ein ? Da sollte das Beispiel der Heeresverwaltung,
die die Lehrerschaft für würdig halte, die Stellung als
Reserveoffizier einzunehmen , seinen Einfluß auf das
Kultusministerium ausüben . Redner erinnert sodann
an die Drangsalierung HackenfuS' durch den Pastor
Pvetter und tritt für die Beseitigung der Ortsschul-
Jnspektionen ein. Wie komme cS, daß der Minister im
Fall Nickel einen Bericht erstattet habe, der mit den
Akten nicht übereinstimme ? Die Lehrer gebrauchten daS
Vertrauen der Eltern und der Gemeinde, sowie der
Regierung , damit sie erfolgreich ihres Amtes walten
könnten und ihrerseits werde es dann ebenfalls nicht an
Vertrauen mangeln . (Lebhafter Beifall links .)

Abg. Hackeuberg (natl .) stimmt den auf Befferung
abzielenöen Anträgen zu, damit die Ungleichmäßigkeit
in der Lehrerbcsolüung beseitigt werde. Ebenso sei eine
Besserstellung der Lehrerinnen und Oberlehrerinncn er¬
forderlich. Redner erklärt die Schulaufsicht für reform¬
bedürftig . Der junge Lehrer bedürfe größerer An¬
leitung statt Aufsicht. Die Reform des höheren Mädchen-
schulwcscns begrüße er mit Freuden.

(Schluß in der Abcud-AuSaabei.
*

AlgeciraS , 28. Februar . Zur Feier der silbernen
Hochzeit des deutschen Kaiserpaarcs  ver¬
einigte der Botschafter von Radowitz  gestern die hier
anwesenden Deutschen zu einem Festmahl  um sich.
Während der Tafel hielt der Botschafter eine Rede, in
der er darauf hinwies , welch hohen idealen Wert für
die deutsche Nation das vorbildliche Familienleben deS
hohen Jubelpaares besitze.

Miincheu, 28. Februar . Das Schwurgericht verurteilte heute
die wegen Mordes  an dem Rentner Cramm in Padiug au¬
geklagten Eheleute Schellhaas zum Tode.  Der der
Hehlerei beschuldigte Marder wurde frcigesprocheu.

Bilbao, 28. Februar . Im Ntrowfluß ist gestern in der Nähe
von Desitto ein zu stark beladenes Schiff g e i u l, t c it.
Zwölf Personen ertranken.

wb. Petersburg , 28. Februar . Auf der Station
Gatschina wurde gestern abend der B e t r i c b S chc f der
Warschauer Bahn , Ruchlow, von mehreren Personen
überfallen und schwer verwundet.  Die Täter,
welche flüchteten, erschoffen einen Schutzmann und ver¬
wundeten einen zweiten. ES scheint sich um einen Rache¬
akt von Arbeitern zu handeln , die wegen deS AuSstanbeS
entlasten worden waren.

wb. Kais-»'Sl«»iern.
meldet auS T p c i 1 1 :

58. Februar . Die
Der Mehtreiscude

Pfälzische Presset
Puder unter¬

schlug »uni Nachteile der DampswablmLHIeF . AittsenLlchc,
Sv« « M. Puder ist in Haft genommen werden.



Seite 6. Dsmtcvstag , 1 . Mäv ? 1906» Wiesbadener TagblaLI. orgrn-A«sgabe , 1. Blatt. N » 100.

Einsendungen nus dem Leserkreise.
(Auf Rücksendung oder Aufbewahrung der uns für diese Rubrik zugebenden, nicht

verwendeten Einsendungen kann sich die Redaktion nicht cuitassen.-
^ Zum Milchkrieg.  Aus die verschiedenen Einscn-

bungen in Nr . 96 des „Wiesbadener Tagblatts ", den Milchkneg
betreffend, möchte ich folgendes erwidern: Am meisten zu leiden
unter den jetzigen Verhältnissen haben die kleinen Händler, be¬
sonders die in der Stadt wohnen. Es sind dies meistens Leute,
die sich hier mühsam «ine Existenz aufgebaut haben und me nun
Zusammen zu brechen droht. Wolle:: sie die Milch zum seitherigen
-Preise liefern, so -verdienen sie infolge _der Mehrforderungen
-der Landwirte nicht mehr -so viel, um existieren zu können, und
-wenn fis ausfchlagen und verlieren dadurch Kundschaft, so ist d:cs
-nicht bester. Die Händler sind überhaupt in zwei Klaffen zu
-teilen, in solche, die Händler und Landwirte zugleich sind, al,o
-die Milch, welche sic in der Stadt verkaufen, zum Teil selbst
>produzieren und in solche, welche Händler und Kvistumenten
(sind. Die crsteren haben von einem Milchaufschlag Nutzen, die
letzteren unter allen Umstünden nur Schaden. Denn ganz abge¬
sehen von d̂«n oben angeführten Nachteilen hat ein Händler, der
wicht zugleich Landwirt ist, nicht nur keinen Nutzen davon, wenn
-er für das Liier Milch 2 Pf. mehr bekommt und muh diese 2 Pf.
steinern Lieferanten mehr bezahlen, sondern er mutz doch die
Milch, welche er in seinem Haushalt braucht, ebenso gut teurer
-bezahlen, wie jeder andere Konsument. Bon der dritten Klaffe
der Milchverkäufer, welche eigentlich gar, kein« Ha»Er sind,
weil sie nur selbstproduzierte Milch verkaufen (wie z. -ü. der in
Nr . 96 erwähnte Pächter einer benachbarten Domäne), von diesen
will ich hier gar nicht reden. Mehrere kleine Händler waren
gerne bereit, die Milch zum seitherigen Preise zu liefern, wenn
sie nur billige Bezugsquellen wüßten. Vielleicht weiß ein - escr
eine solche oder der Harr Einsender, der neulich andeutcte, daß
im Westerwald gute und billige Milch zu haben sei, ist vielleicht
so freundliw, seinen Namen zu nennen, damit man mit ihm, in
!Berbindung treteil kann. Es wird überhaupt jeder, der eine
'billige Bezugsquelle weiß, gebeten, bis längstens 2. d. M. ferne
'Adresse in der „Tagblattz'-Redaktion niederzulegen. Ern Händler.

* „Hausfrauen I Seid auf der Hut — auch bezüglich Milch-
maß,  nicht nur Milchpreis!" Ein benachbarter GutSpachtcr
zeigt seinen Abnehmern in eiiiem Rundschreiben den Nirlch-
Ausschlag in ganz eigenartiger Form an, nämlich „per Flasche ,
anstatt „per Liter in Flasche"! , Man soll aber pruizimell nur
nach D!aß oder Gewicht einkaufen,und ^ enn der leichtsinnige
Hausherr schon so vertvauensselig ist, die ^ stellte Flnsche Wein
-Nicht auf "/, Liter-Inhalt zu prüfen so sollte 'ich °sue forgsame
-.Hausfrau bei dem diktierterl Milch-Aufschlag nicht auch noch
•ein „dehnbares Maß" anfnötigen lasten. Also Lehre ziehen
ans der Degeneration der Napoleonischen Litcr-Wernflasch«, die
nach und nach auch zusammengeschrumpft ist auf die Moderne
Weinflasche von ca. ->U Liter ! Die gute alte geeichte„Buttel,
ist — wenn man's trifft — nur noch iw Rhetngan und aus
dem Lande „im Hessischen" zu treffen. Ist.

* u m M i I ch krieg.  Bezugnehmend auf das mit
„Einer für alle: L. G." in Nr . 96 d. Blattes Unterzeichnete
Eingesandt: Hausfrauen wehret euch, betrachtet der „Verein
mtlchprobuzierender Landwirte" cs als seine Pflicht, öffentlich
zu konstatieren, daß zunächst bi« Behauptung, „der Pächter einer-
benachbarten Domäne sei der Urheber des Milchanfschlages, er
habe die Kleinen mitgerissen, nicht den Tatsachen entspricht, hin¬
gegen haben Landwirte Erbenheims, welche sich zu den „Kleinen
zählen, die Frage des Aufschlags angeregt und darauf gedrängt,
daß ein Verein sich bilde, an dessen Spitze alsdann Herr Weber
«ui Ersuchen seiner Berussgenosten getreten ist. , Also ist die
Behauptung, der Großbauer allein habe den Aufschlag herbel-
gesührt, unwahr, und wohl nur deshalb aufgestellt, um der Auge-,
legenbeit eine gewisse Richtung zu geben. Wozu anders auch die
Einleitung Aufschlag und kein Ende usw., wozu ferner d:e
willkürliche Ge vinnberechnuug, welche obengenannter Domänen-
-pächter haben soll — ohne Abzug der hohen Generalunrosten
und mit kolossaler Übertreibung des Erfolges ? Wozu des
weiteren die Unterstellung „nur um die Interesse» einzelner
-zu fördern, werde mancher kleine Händler in seiner Existenz
!imd manches arme Arbeiterkind in seiner Gesundheit bedroht.
i-Wozn endlich die Ailffordernng zum Kampfe gegen ein „an-
-maßendes Agraricrtum " ? Die Landwirte wissen es: Haffen
-sollen die Städter den Bauern , denn Hatz macht blind. Zm
'trüben ist gut fischen! Die Landwirte tragen kein Verlangen
Mach solchem Kampfe und würden es bedauern, wenn oben ge-
-kennzetchneteMethode Erfolg haben und «ine Milchnot ent-
sstehen sollte. Jede Hausfrau Wiesbadens, namentlich die wohl¬
habenden, mögen bedenken, daß die 2 Pfennig mehr fürs Liter
(manchem Bauersmann mit Weib und Kind vielleicht zur Rettung
-werden, ihn über Wasser halten, und baß auch der --rauer
schließlich ein Mensch! Jede Geschäftsfrau möge an ihre Land-
kiuidschaft denken, die nur Geld, rcsp. Einnahme bringt , „wenn s
-da ist." Jder Arbeiter aber, der heute noch reichlich in der
-Stadt Arbeit findet, und mit einstimmt in , den Ruf „Auf gegen
-die Agrarier" , sägt selbst den Ast ab, auf dem er , sitzt: wenn
der Bauer sein Brot auf dem Lande nicht mehr findet, zieht
er zur Stadt , macht hier d«m Arbeiter Konkurrenz, drückt die
Löhne oder gar den bisherigen Arbeiter aus- seiner Stellung.
Solcher Kampf würde wohl noch härter werden und herbere
Verluste bringen als jetzt die Forderung der Milchproduzenten,
die zudem dafür Sorge tragen werden, daß in der Stadt nur
wirklich gute Vollmilch fortab zum Verkaufe gelangen wird,
'wodurch sicher in nicht wenigen Fällen ein mehr als gleich¬
wertiger Ersatz für den Aufschlag geboten ist. Die Bereinigung
Milchproduzierenöer Landwirte von Wiesbaden und Umgegend.

-• Bitte, Herr Redakteur und lasten Sie wegen des Milch¬
str e i t s auch einmal einen alten Bauern znm Wort kommen.
Ich treibe zivar mein Geschäft schon jahrelang nicht mehr und
bin deshalb in punkto Milchaufschlag ein Mitleidtragender . Ich
bezahle aber die paar Pfennig jeden Tag gerne, weil ich den
Aufschlag für eine:: sehr begründeten halte, der schon früher
-hätte eintreten müssen. In mcilenweiter Umgebung unserer
Stadt wird die Viehzucht nicht mehr betrieben, sondern alle
•Milchwirtschaften sind Abmelkewirtschaften, b. h. die Kühe werden
lim hochträchtigenoder frischmelkenden Zustande angekauft und
ihorrend bezahlt. Die Tiere werden .dann so lange behalten,
'ivte sich das ausgewendete Futter bezahlt macht und dann bei
einem Verlust von 109—200 M. pro Stück an den Schlächter
verkauft. Auch die vor 26 Jahren geübte Regel, daß der Vich-
stand mit selbsterzeugtem Futter ernährt wird, ist ein über¬
wundener Standpunkt. Jetzt spielt der Fettgehalt der Milch
eine Hauptrolle und dazu gehört eine intensive Fütterung der
Melktiere, d. h. es muß teueres Kraftfutter angekauft und ver¬
füttert werden. Der Zukauf dieser Futtermittel belastet das
MilMonto wesentlich und -diese Belastung wächst progressiv,
wenn der neue Zolltarif in Kraft treten wird . Aber auch die
-Löhne des Arbeiterpersonals ist in den letzten 10 Jahren um
-mehr als 100 Proz . gestiegen. Nun zu dem Wirtschafter, dem
IBauern, selbst. Dieser steht frühmorgens beim ersten Hahnen¬
schrei auf, weckt seinen Schweizer und beaufsichtigt das Melk-
'geschäft und die. Fütterung . Alles in so früher Tageszeit, wo
-der Städter entweder noch am Stammtisch sitzt und seine kühlen
Seidel trinkt und ein Dutzend 10er Zigarren dabei raucht oder
sich noch stiindenlang sorgenlos in den Federn wiegt! Nachdem
die Milch gemolken ist, muß sie gekühlt und in Flaschen
öder Kannen gefüllt werden. Diese Arbeiten müssen im
raschesten Tempo geschehen, daß die Milch aus dem
Hairse kommt, denn der Herr Abnehmerkonfumentverlangt , daß
-sic vor 7 Uhr morgens in seiner „Berliner Stube" steht, weil
-die Kinderchen zur Schule müsten. Und dabei wird die Milch
noch lange Zeit verborgt und auch Verluste sind dabei keine
seltenen Begleiterscheinungen. Weshalb jetzt all bas Geschrei
wegen einiger Pfennig Aufschlag bei eincr» Nahrungsmittel,
das doppelt so viel Nährwerte Hai als Bier ? Ja , Bauer , das
ist ganz was anderes, das Bier trinkt der Mann und die Mchr-
psennige für Milch verbraucht die Familie ! Hier liegt der Hase
im Pfeffer! Agricola.

* Erbreiterung der Couli«  st ratze . Die tu
der letzten Stadtvervrdnetensttzung bei Beratung der Flucht-
lmienänderiing der Conlinstraße, welche durch das nicht unbe¬
deutende Hervortreten des projektierten Badehairies in genannte
Straße bedingt wurde, durch den Herrn Stadtverordneten Lüw
angeregte Erbreiterung der Coulinstratze von 10,5 auf 12 Meter
Hat nicht nur unter den Bewohnern -der benachbarten Straßen,

sondern auch unter den vielen Passanten, die öfters ihren Weg
durch vorgenannte Straße iiehmen müsten, lebhafte Zustimmung
erweckt. Alle Nachbarn dieser Straße , welche cS fast täglich wii-
a,ischcn müsten, unter welchen schwierigen, oft gesahrvollcu Dcr-
hältntssen sich der in dieser Straße überaus stark entwickelte Fuhr-
verkchr abspielt, haben schon langst erkannt, daß cs ein Bcrf
brechcn gegen die Verkehrssicherheitwäre, sollte die Fahrbahn
derselben, wie geplant, nur 5,5 Meter breit werden. Auch das
Militär hat bekanntlich seine Marschroute nach den Schießplätzen
im Goldsteinbachtaledurch die Coultnstraße genomnien. Unsere
Herren Magistratsmitglieder werden hierdurch gebeten, sich an
Vormittagen einigemal an die Kreuzung der Saal - und Wcbex-
gaste und der Coulinstratze zu begeben, um sich selbst davon zu
überzeugen, welches Chaos, sobald die Banperiode wieder be¬
ginnt, unter den vielen Fuhrwerken oftmals entsteht, die dort
alle zusammentreffenund deren Weg größtenteils durch die letzt¬
genannte Straße führt. (Wir können das aus eigener häufiger
Anschauung nur bestätigen. Die Red.) Eine Fahrbahn von
5,5 Dieter, an einigen Stellen, bespielswetse an dem Ricsschcn
Hause, von noch nicht ganz 5 Meter (siehe neues BadhauSprojckt)
läßt in sehr knapper Weise nur zwei Fuhrwerke aneinander vor¬
beifahren. In einer gerade angelegten Straße , die vom Führ-
verkehr mittelmäßig belastet ist, mag dies am End« ja genügen.
Aber in der in starken Windungen angelegten Coulinstratze, wo
dem Fuhrmann kein Überblick über die ihm entgegen kommenden
Fuhrwerke geboten ist, kann es bei dem dort außergewöhnlich
großen Fuhrverkehr nicht ausbleiben, daß Verkehrsstockungen cin-
tretcn, die nicht nur für die Wagen selbst, sondern auch für den
minder starken Personenverkehr gefährlich werden. Und dabei
ist in dem ganze» Strahen -durchzug von der Schwalbacher- bis
zirr Taunusstraßc , der den gesamten Verkehr von Südwcst und
West nach Nord und Ost, d. h. vom Wellritzviertel, von Dotzheim,
vom südwestlichen Stadtteil und vom Waggon-Güterbahuhvs West
nach dem nördlichen Teil unserer Stadt , sowie nach dem Kur¬
viertel und dem anschließenden Sonnenberg aufnehmen soll, noch
nicht einmal für eine Ausweichostelle Lezw. Haltestelle gesorgt,
die doch ganz leicht zwischen den ehemals Heesjchen und Ries-
scheu Häusern an der Webergasse zu errichten wäre. Hier würde
ein kleiner freier Platz in der Breite, wie jetzt die beiden Häuser
dastehen, auch noch den weiteren Vorteil bieten, daß die Größe
und der monumentale Aufbau des künftigen Badehauses von
derjenigen Seite aus , wo sich der Kur- und Fremdenverkehr ab¬
spielt, besser sichtbar würde und dies ist doch auch ein Moment,
daö im Interesse öeS Gebäudes selbst unbedingt zu berücksichtigen
ist, weil die Fassade des Badehauses nach der Langgaffe zu durch
seine Hinterhauslage doch kaum auffalleji irnd durch den beab¬
sichtigten Portikus verdeckt wird. Nun noch einmal auf die un¬
genügende Breite der Conlinstraße zurückgreifeud, fragen viele
Einwohner sich: Warum sorgt unsere Stadtverwaltung in den
neuanzulegenden Stadtvierteln dafür, daß alle Straßen ohne
Ausnahme, also auch diejenigen, die niemals einen starken
Fuhr - und Personenverkehr zu erwarten haben, eins für Luft
und Licht ausgiebige Breite erhalten und warum sollen, bezw.
sind NUN im Herzen der Stadt , wo durch das Anwachsen der
Stadt der Verkehr mit jedem Tag doch noch größer wird, zwei
neue Straßen angelegt werden, die weder dem hygienischen noch
dem Berkehrsbedürsniffe genügen. Man sehe sich jetzt nur die
Büdingcnstraße, nachdem die Neubauten dort in die Höhe ge¬
wachsen sind, an, und jedermann wird es von unserer städtischen
Verwaltung unbegreiflich finden, wenn sie denselben Fehler an
der Conlinstraße wiederholt. Die weitere Erbreiterung dieser
Straße um 1*/, Meter läßt sich vom Römertor nach dem Michels¬
berg zu noch sehr gut auf der östlichen Seite und vom Römcrtor
nach der Webergasse zu, ohne das Badehausprojekt zu altcrieren,
auf der westlichen Seite, und zwar ohne besondere pekuniäre
Opfer seitens der Stadt , vornehmen, denn die Anbauenden müsten
ja der Stadt die vorliegenden Straßenflächcn doch vergüten.
Hoffentlich findet dieser Mahnruf ln Gemeinschaft mit dem des
Herrn Löw, die sowohl im Interesse der Luft- und Lichterhaltung
wie der Verkehrssicherheit erhoben werden, noch rechtzeitig an
zuständiger Stelle Berücksichtigung und wird dadurch cinein
Fehler vorgebcugt, der sich nach Fertigstellung und Übergabe der
fraglichen Straße in den allgemeinen Verkehr sofort schwer rächen
würde.

* Elektrische Bahn Wiesbaden - Dotzheim.
Zu der geplanten Herausreißung der Schienen von der Scharn¬
horststraße bis zum Ring, gegen welche von verschiedenen Seiten
schon Einspruch erhoben worden ist, möchte ich, abgesehen davon,
daß man naturgemäß eine möglichst kurze Verbindung von dem
Zentralbahnhof nach dem Güterbahnhof haben will, bemerken,
daß die Ansdehnung einer stets wachsenden Stadt es mit sich
bringt , baß man von verschiedenen Richtungen aus möglichst
rasch nach einer so besuchten und emporblühenden Gegend, wie
es das Gelände der Dotzheimerftraßeist und werden wird, hin-
kommcn will. Neben der Linie aus dem Zentrum der Stadt,
ivte cs die projektierte werden wird und wie diese auch im
Interesse des Westendvicrtels notwendig ist, gehört noch eine
solche aus dem Süden und umgekehrt. Denn kein Mensch, der
in der dortigen Gegend wohnt, wird noch einmal die Schwal-
bacher Schnellbahn benutzen, um nach oder von de», Bahnhof
zu kommen, auch der ganze Lokalverkehr zwischen Schwalbach
und Wiesbaden wird sich im Bahnhof Dotzheim abspiclen und
wird die Dotzheimer Linie von und nach allen Richinngen be¬
nutzen, der Schulbesuch wohl sämtlicher Kinder von Dotzheim und
der ganzen Schwalbacher Linie nach den höheren Schulen —
aller Gymnasien — wird sich in der Richtung Ring-Rheinstraße
bewegen, die zahlreichen Besucher unserer Wälder in der Gegend
von Chansteehaus, Schläferskopf, Schlangenbad nsw. werden die
Dotzheimer Linie ans allen Richtungen in Anspruch iichmen
und darum stelle man die Verbindung Dotzheimerstraße-Ring
her, man mache die Verbindung der Dotzheimer Vorortlinie mit
der Stadt bester, anstatt schlechter und dementsprechend wird auch
der Besuch der Linie mehr oder weniger zahlreich werden.

* Von der S chi e r st e i n e r str a tz« links führt an der
früheren Träte der S chw a l b a che r b a h n ein Weg ab, an
welchem ein HauS steht, das der Einsender bereits feit 1898 be¬
wohnt und dort eine Schuhmacherei betreibt. War früher , d. h.
so lange die Bahn nicht verlegt war , der Weg, der zur Wohnung
führt, ' einmal schwer passierbar, so gestattete uns die Bahnvcr-
waltung die Benutzung des Bahndammes. _Jetzt liegen an dieser
Stelle Lagerräume, wozu noch kommt, daß Kanäle gebaut wer¬
den, wodurch der Weg, insl>«sondere die Passage bis zu meiner
Wohnung völlig unbrauchbar ist und sind wir von dem Verkehr
vollständig abgcfchnitten. Metiicii schulpflichtigen Jungen mutz
ich auf den Schultern mit schweren Stiefeln versehen, bis zur
Chaussee tragen : ebenso wieder zurückholen. Kein Briefträger,
kein Zcitungsträger kommt zu uns : aber auch die Kundschaft
bleibt weil das Passieren des Weges unmöglich ist, ganz aus.
Dabei mutz ich 28 M. Steuern jährlich zahlen. Ich wäre dank¬
bar, wenn mir dieser Notschrei Hülfe brächte.

Handeflsfeila
Vom Kassa-Aktienmarkt. Am Baissemontag, da man so¬

wohl an der Börse in Berlin wie in Frankfurt a. M. die Worte
des Kaisers weitaus aktueller deutete, als sie jedenfalls gemeint
waren, waren die Kursverluste auch am Inaustriekassa -Markt
recht erheblich. So gingen z. B. Hallesche Maschinenfabrik
5 Proz., Hörder Bergwerk 41/s Proz., Mechener Bergwerk
i  Proz ., Phönix 51/-! Proz.. Rheinisch-Nassauische Bergwerks¬
gesellschaft ö1̂ Proz., Rheinische Stahlwerke 4lU Proz .,
Langendreer 8 Proz. und Wittener Gusstahl 7V, Proz . zurück.

Mitteldeutsche Kreditbank. Wir haben Notiz genommen
von dem was über den Gewinn pro 1905 bekannt geworden
ist. Das „B. T." weist einstweilen noch darauf hin (die
eigentlichen Bilanzziffern sind noch nicht zur Veröffentlichung
gelangt), daß der Gewinn des Jahres 1905 einer Verzinsung
des dividendenberechtigten Kapitals von 7,79 Proz. entspricht,
es sind nämlich 45 Mül. M. Aktien voll dividendenberechtigt
und 9 Millionen Mark ab 1. Juli 1905. Die Dividende wird
jedenfalls in höherem Maße gesteigert, als sich der Reingewinn
prozentualiter und absolut vermehrt hat. Es sollen nämlich
6Va Proz, auf die alten Aktien und 3V4 Proz. aui die jungen

Aktien Dividende gezahlt werden,, während für 1904 6 Proz.
auf 45 Millionen Mark alte Aktien ausgeschüttet wurden. Die
Auszahlung der Dividende erfordert 3 217 500 Mark gegen
2 700 000 Mark pro 1904. Wie die anderen Banken, so hat
auch die Mitteldeutsche Kreditbank ein befriedigendes Ergeb¬
nis zu verzeichnen. Indes scheint das Resultat des Jahres
1905 nicht ohne weiteres den Beweis dafür zu liefern, daJ3 die
Erhöhung des Dividendensatzes angezeigt war. Seit fünfzehn
Jahren hat die Bank keine über 6 Proz. hinausgehende Divi¬
dende gezahlt. Den Aktionären sollte diesmal wegen des
50jährigen Jubiläums der Bank anscheinend eine besondere
Freude bereitet werden.

Russische Anleihe-Gerüchte. Der Exchange Telegraph
meldete, daß in Paris eine neue Anleihe von 450 MiU. zu
einem Kurse von 92 und einem Zinsfuß von 6 Proz. abge¬
schlossen sei. Diese Nachricht wird von der Petersburger.
„Handels- und Industrie-Zeitung“ als völlig unbegründet be¬
zeichnet.

Kapitaltransakiionen. Die Kommerzbankin Lübeck hat
in der Generalversammlung nicht nur die Dividende von 7
Prozent , sondern auch die Erhöhung des Aktienkapitals von
3 auf 41/s  Millionen Mark genehmigt. Die neuen Aktien wer¬
den den bisherigen Aktionären zum Kurse von [125 Proz. im
Verhältnis von 2 : 1 angeboten. — Das Rheinische Anthrazit-,
werk zu Kupferdreh wird sein Kapital um 3,2 Millionen Mark
erhöhen.

Enn'op PaeunjaUc and ülyre Company. Wie aus London,
gemeldet wird, schlägt die Verwaltung dieser Gesellschaft die,
Reorganisation durch Kapitalherahsetzung von 3 994 800 Lstrß
auf 2 119 900 Lstr . derart vor, daß die Vorzugsaktien intakt
Weiten, während die 1 Milk Lstr . Stammaktien 625 000 Lstr:
erhalten und auf die Zinsrückstände verzichten und den
1999 900 Lstr. Deferred-Shares eine halbe Million Lstr . neues
Kapital zugeteilt wird.

ScMffaltetsweseh. Die japanische Dampferlinie „Togo
Kaisen Kaisha“ hat mit Ende Januar ihre neue Linie vori
Japan nach Chili und Argentinien und wahrscheinlich auch
nach Brasilien eröffnet. Die Schiffe der Linie sind von dem¬
selben Typus als die der englischen Royal Mail.

Rickmais RedsmÜhlen, Reetterei und Schiffsbau A.-G.,
Bremen. Der Bruttoüberschußpro -1805 stellt sich abzüglich
Abschreibungen auf 1 292 928 M. Nach Abzug der Handlungs-
Unkosten von 281 .149 M. verbleibt ein Reingewinn von
1011779 M„ aus dem 7 Proz. Dividende, gleich 910 000 M„
verteilt und der Rest auf neue Rechnung vorgetragen werden
sollen.

Kleine Finanzchionik. Die Westdeutsche Spinnerei- und
Weberei zu Beuel schlägt 6 Proz. Dividende vor gegen 4 Proz.
i. v. _ Die Berlin-Gubener Hutfabrik vorm. A. Cohn schlägt
für 1905 6 Pro-z. (i . V. 7 Proz.) Dividende vor. — Der Überschuß
der Besitzer Zuckerraffinerie beträgt für 1905 624 579 M. ein¬
schließlich Vortrag aus dem Vorjahre gegen 1 003 601 M. i. V:
Die Dividende ist auf 6 Proz . festgesetzt worden, gegen 8 Proz.
i. V. Es werden 204 215 M. (202 373 M.) vorgetragen. — Die
Einberufung einer Generalversammlung der Inhaber von Bar-
letta-Losen steht nahe bevor. Die Abfindung an die Losinhaber
dürfte aller Wahrscheinlichkeit nach 30 Lire überschreiten.
Daß mehr als 30 Lire gefordert werden können, haben wir
vor einigen Wochen des nähern auseinandergesetzt. •— Die
Chemische Fabrik vorm. Goldenberg, Geromont u. Cie., Winkel
(Rheingau), schlägt die Verteilung einer Dividende von 10 Proz.
gegen 9 Proz. i. V. vor. — Die Teefirma T. A. Rosdargujeff in
Moskau hat ihre Zahlungen eingestellt. Die Passiven werden
mit nicht weniger als 27 Millionen Rubel angegeben, was jeden¬
falls sehr stark übertrieben ist. An der Insolvenz sind ange¬
sehene russiche und Londoner Teefirmen stark beteiligt. —
Der Verwaltungsrat der Credito Italiana Genua beschloß, die
Dividende für .1905 mit 32Vs Lire gleich 6ü- Proz. (i. V. 6 Proz.)
vorzuschlagen.

Essea a. Ruhr, 26. Februar . Die „Rhein.-Westfälische
Zeitung“ schreibt : Die an der Berliner Börse verbreiteten Ge¬
rüchte über eine Herabsetzung der Preise für lothringisch-
luxemburgisches Gießereieisen beruhen auf irrtümlicher Auf¬
fassung der seitens einiger deutscher Handelsfirmen ge¬
troffenen Maßnahmen zur Verhütung der Einfuhr von aus¬
ländischem, speziell englischem Eisen. Während englisches
Eisen auch heute bei den gefallenen Preisen von 48 Schilling
ab Middlesborough in Rheinland und Westfalen und dem größ¬
ten Teil Deutschlands gegen die lothringisch-luxemburgischen
Preise nicht konkurrieren kann, bilden diesePreise an derKüste
und im Flußgebiet der Elbe und der Oder eine Geschäftsmöglich¬
keit. Die den Verkauf des lothringisch-luxemburgischen
Gießereieisens besorgende Gruppe hat deshalb den Preis für be¬
drohte Plätze entsprechend ermäßigt. Diese Maßregel hat an
sich keine allgemeine Bedeutung, denn der Preis in diesen
Gebieten wird stets nach dem Varant-Preis in Middlesborough
und Glasgow reguliert und fällt und steigt analog dem- engli¬
schen Markte. Seitens der Rneinsyndikate in Düsseldorf und
Luxemburg wurde keine Preisveränderung vorgenommen und
wird eine solche auch nicht beabsichtigt. Die kürzlich von
Rheinland und Westfalen aus in England vorgenommenen
Käufe waren die Folge der herrschenden Knappheit an Roh¬
eisen. Man war vordem an die Syndikate in Düsseldorf und
Luxemburg herangetreten una dann nach England gegangen,
weil der Bedarf von deutscher Seite nicht beschafft werden
konnte . Das allgemeine Geschäft in Roheisen ist nach wie
vor in guter Verfassung. ist lebhaft.

Geschäftlichem.
genügen, umblllt OIDT !\ raTt UHU wiuo « .. JI » 1 Iumu VL-

dies zu erreichen, täglich 30- 40Gramm Broson mit B ouillo "u-
Ertrakt,  womit mau 5 Minuten eme gutschmeckende Suppe
Von höchstem Nährwert herstellt, welche dem Blut die wichtigstenuie wrcyttasten
Ernährurigsbestandtelle Eiweiß — Gtfeu — Lecithin (Phosphor)
in geeignetster Form zufuhrt. Durch feine bewahrten Cigsnschaften,
sowie seine Billigkeit nbcrtristt es viele der seitherigen Eisen- und
sogenannten Kräftigungsmittelu^d istm den Apotheken und Drogen-
händln ngen zu drei Mark das halbe Kllo-Pakct erhältli ch. F 21

Woira grossertitjem Erfolg
und ohne jeglichen Nachteil sind Kräuterkuren bei allen Krank¬
heiten, wenn Sie die dazu geeigneten Heilkräuter in dem Spezial¬
geschäft Uneipp -Hau «, nur Bkcinsir . 5 » , kaufen, wo¬
selbst Sie nur friscSne , tieälltrsa .fftig-e u. giftfreie Ware
erhalten. Gleichzeitig empfehle den Kräuterarzt von Dr. Pasz-
kowsky, Preis 25 Pf-, ca. 200 Heilkräuter u. deren Wirkung. 271

” Die Movgeu -Airsgave 18 - ciren. ~
ismüc die Berlagsbeilage ..Land- «nd hauswirtfchaftlicheRund,
' schau" Nr . i.

LeittmgI SB. Schulte vom Brühi.
Bcrrntwortlickicr Redakteurfür Polilik uud Handel: A. Meegl »,»: Li» »«,
Feuilleton: I . KaiSIerl für den übrigen Teil: C„ Rötherbt : für di«

Anzeigen und Reklamen: tz. Dornans ; samtüch in Wiesbaden.
»ruck «nd Lcrl- j, der L. Schellcobergjchentzsi-iSuchdrnckerei in ~
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3 große verkaufrtage Z
Donnerstag, den 1 Freitag , den 2.,

Samstag , den 3. Marz.
,Ko ränge öer Vorrat reicht und nicht für AwifchenHänörer.)

Zlerschwaren rc.
Preise für ganze Schinken und Würste : Mk
Gänsebrust . Pommersche . . . per Psd . 1.90
Schinken , gekocht . . .
Rollschinken, roh . .
Lachsschinken, sog. Pariser
Rrppcnipeck . . . .
Spickspcck
Schinkenspeck . . . ^
Mettwurst . Braunschw.
Plockwurst.
Plockwurst . Wests. . j
Zervelatwurst , Thüringer
Lebcrwurst , Frankfurter .
Leberwurst , Thüringer . ..
Sardellcnwnrst . Braunschw .,
Trüffelwnrst , Braunschw . .
Leberwnrst . . . .
Rotwurst . . . .
Rotwurst , Thüringer
Echte Frankfurter .

7 * PfLachs im Aufschnitt
Aal , geräuchert . .
Camembert . . .
NenfchLtclcr . . .
Gervais . . . .
Gouda (Hollande ) .
Edamer . . . .
Gouda und Edamer im Schnitt
Echt Enimenthalcr im Schnitt

1.60
1.45
1.80
1.10
1.10
1.30
1.80
1.25
1.35
1.50
1.08
1.25
1.28
1.28
0.65
0.68
0.90

Paar 0.23

0.38 und 0.50
per Pfd . 1.60
per Stck. 0.30
per Stck . 0.23
per Stck . 0.25
per Pfd . 0.80
per Pfd . 0.80

0.88
1.10

Konserven.
^ . Dose 2 Pfd.
Schnittbohnen . 0.27
Brechbohnen . y'g?
Stangenschnittbohnen . . . . 0 .42
Pcrlbrechbohncn . 0.45
Stangenbrechbohnen . . . . <X42
Kohlrabi . 0.28
Junge Erbsen . 0.36
Erbsen , mittelfein . 0.53
Erbsen , fein . 0J8
Erbsen , extrafein . 0.93
Kaiserschoten . 1.15
Karotten , geschnitten . . . . 0 .32
Karotten IT . 0.4-5
Karotten I . 0.63
Erbsen , mittclfein , mit Karotten 0.50
Erbsen , fein, mit Karotten
Leipziger Allerlei III .
Leipziger Allerlei II .
Leipziger Allerlei I .
Tomaten , ganze Frucht
Tomaten -Püree , ' /- Pfund
Dicke Bohnen II
Dicke Bohnen I
Rosenkohl . . .
Blumenkohl . .
Junger Spinat .
Rotkohl . . . .
Teltower Rübchen

8

0.78
0.48
0.60
0.82
0.75
0.68
0.53
0.75
0.60
0.60
0.45
0.28
0.85

1 Pfd.

0.28
0.29
0.28
0.20

0.33
0.45
0.53
0.63
0.23
0.30
0.36
0.32
0.43

0.36
0.46

0.40
0.33
0.42
0.37

0.20
0.50

Spargel.
Stangenspargel , Kilo
Stnngensparge !, „ 34/36
Stangenspargel , „ 40 44
Stangensparqcl , „ 50 '60 "
«tangenspargcl , „ 60/70
Stangeiispargel , „ 80 -85 "
Schnittspargel , extra 1
Schnittspargel , prima [ mit
Schnittspargel , mittel , Kopien
Schnittspargel , dünn !
Schnittspargel ohne Kopie . .

Dose 2 Pfd.
7/14 Stg . 2.

1.38
1.10
0.88
0.85
0.78
1.30
1.05
0.77
0.50
0.43

1 Pfd.
1.10
0.73
0.62
0.48
0.48
0.45
0.70
0.58
0.44
0.32
0.24

Sardinen in Gel.
Marke Merveilleux,

pitze.
Dose 2 Pfd . IPfo.

Champignons,
I . Choise, 1.70

Champignons . . 1.40
Waldchampignons 1.10
Morcheln . . . 114
Steinpilze , getrocknet .

1.00
0.78

-Pfd . ' /. Pfd.

0.40
0.30

0.70 0.45 —
per Pfd . Mk. 1.90

Hrüchte-Ronserven.

ca. 40—50 Fische,
c „„  Dose Mk . 2 .25

Marke Merveilleux , ca. 20—23 Fische
an , „ . . Dose Mk. 1.1Marke Pellier fröres
Marke Pacht Club
Marke Verdier
Marke Bagage.
Marke Blanche.
Portionsdöschcn
I » Kroncnhumuicr ' /» Dose

. Dose Mk. 0.85

. Dose Mk. 0.83

. Dose Mk. 0.48

. Dose Mk. 0.43

. Dose Mk. 0.89

. Dose Mk. 0.32
1.90, ' /- Dose 1.03

Ananas in Scheiben . . IPld.
Ananas . ganze Frucht . . . . 120
Aprikosen, halbe Frucht , geschält. 1.25
Aprikosen, ganze Frucht . . . 0.98
Birnen , weiß oder rot . . . . 0 60
Erdbeeren A (Ananas ) . . . 115
Erobeeren B (Ananas ) . . . . 1 00
Heidelbeeren . 0 60
Himbeeren . ' j r15
Kirschen, rot od. schw., mit' Stein , 0.63
Ksrichen rot od. schw.. ohne Stein , 0.85
^ " -schen (Weichsel) mit Stein 075

-scheu(Weichsel) ohne Stein . 0.95
Melange B (6 Früchte ) . . . 088
Melange A (9 Früchte ) . . . IM
Pflaumen mit Stein . . . . 045
Pflaumen ohne Stein . . . . 0 5̂5
Pflaumen in Essigzucker . . . 0.45
Pfirsiche, V2 Frucht , geschält . . 1.15
Reineklaudcn . . . . . . . y .83
Stachelbeeren . 0.68
Prcißelbeercn mit 50 °/0 Zucker

10-Pf d.- S- Pf d.- 3-P fd.- I -Pfd .-Dofe
3.36 1.85 ' 0.75 0.45

Marmeladen.
(Nur Fruchtmark und Zucker).

Melange . . . per 5-Pfd .-Eimer Mk. 1.25
Melange . . . per lO-Pfd .-Eimer Mk. 2.40
Pflaumen . . . per 5-Pfd .-Eimcr Mk. 1.35
Pflaumen per lO-Pfd .-Eimer Mk. 2.40
Erdbcer u. Hnnbeer per 5-Pfd .-Eimer Mk. 290
Orange -Marmelade , engl. Art . h Glas 0.70

0.80
0.75
0.63
0.58
0.35
0.65
0.55
0.35
0.65
0.37
0.48
0.42
0.56
0.48
0.57

0.23
0.63
0.47
0.43

Zischkonserven.
Aal in Gelee, -/«-Ltr .-Dose . . . Mk. 0.50
Aal in Gelee, ' /--Ltr .-Dose . . 0 80
Aal in Gelee, I -Ltr .-Dose . . ' | " M
Bismarckheringe und Rollmöpse

Größe »/, 12 4 Liter
Mk. 0.50, 0.75, 1.18, 2.15.

Bratheringe , 2-Ltr .-Dofe . . . . Mk.
Bratheringe , 4-Ltr .-Dose . .
Bratheringe in ovalen Dosen
Delikateßheringe in versch. Saucen
Brsmarckheringe per Dose .
Rnss. Sardinen per Glas .
Schweb. Anchovis per Glas
Appetit -Sild per Dose Mk. 0.35 und
Nordsee-Krabben per Dose
Sprotten in Oel per Dose . .
Lachs in Scheiben per Dose 0.40 u

Esfigsabrikate.

1.08
1.90
0.45
0.70
0.65
0.85
0.30
0.55
0.40
0.60
0.75

Piccalilli
Mixed Pickles
Esstagürkchcn .
Senfgürken
Kompottgurken
Gurkensalat .
Rote ^Rüben .
Kapern . . .
Oliven . . .

per Glas Mk. 0.70 u. 0.40
0.80 u. 0.45
0.80 u. 0.45
0.80 u. 0.45
0.80 u. 0.45
0.80 u. 0.45
0.80 u. 0.45
0.52 u. 0.36

— 0.53

Rognak Peters, Mit.
Lasche 1.45 | 1.60

I 0.97

3 4 5 Stern
M 1 .90 | 2.10 j 2.50 Mk.
Lasche 0.88 ! 0.97 \ 1 .10 | 1.20 | 1.40 Mk.

Beste Qualitäten:
„ 1 2 Kronen

Flasche 8.20 I 4.00 Mk.
Flasche 1.70 j 2.10 Mk.

Rum md Arrak billigst.
(naturell gebrannt)

88, 0.98, 1.15, 1.35, 1.56 per Pfund.

TEE (ausgewogen)
Mk. 1.45, 1.90, 2.40, 2.80, 3.70 per Pfund.

RÄM (ausgewogen)
Kakao Konsum . .
Kakao Haushalt .
Kakao Sarotti . .
Kakao Sarotti la
Haferkakao . . .
Blockschokolade. .
Familienschokolade

per Pfund Alk. 0.98
1.15
1.55
1.90
1.20
0.65
0.90

Getrocknetes Obst.lÄU, .»»»::KtfcSSJt
Ealif . Pflaumen 70/80 . . per Pfd Mk 0 38
Calif . Pflaumen 60/60 . . per Pfd . Mk. 0.42
Calif . Pflaumen 30 40 . . per Pfd . Mk. 0.50
Rrngapfel . per Pfd . Mk. 0.50
Bodrnpfel . per Pfd . Mk. 0.60
Kranz -Feigen . per Pfd . Mk. 0.23
Aprikosen . . per Pfd . Mk. 0.50 und 0.60

Diverses.
Kummers Kuchen-Maise

Paket 45 Pf.

Pflanzcnbntter
Pfd . m  Pf.

Friedrichsdorfer Zwieback
Paket 1» Pf.

Neue Paranüsse
Pfd . 55

Bieuenh . Schleuderhonig,
Mas 55 Pf . n. 1 Mk.

Almeria -Tranben . . . per Pfd . Mk. 0.60
Datteln , Muskat . . . . per Pfd . Mk. 0.60
Feigen , Smyrna . . . . per Pfd . Mk. 0.70
Datteln . per Pfd . Mk. 0 28
Apfelsinen billigst.

Zucker.
Mk.

Gemahlener . per Psd . Mk. 0.19
Würfelzucker . . . . . per Pfd . Mk. 0.20
Knstall -Wurfelzucker . . per Pfd . Mk. 0.21

Warenhaus Julius Vormatz.
Mobiliar-Versteigerung.

Wegen Auflösung des Haushalts versteigere ich zufolge Auftrags

heute Donnerstag , den 1. März er. ,
nachmittags Ä'/s Uhr beginnend, in der Wohnung

44 Albrechtstraße 44. Stb . Part .,
folgende , kurze Zeit gebrauchte , gut erhaltene Mobiliar -Gegenstände , als:

Fast neue kompl. Schlafzimmer -Einrichtung in hell Nnhbanm,
bestehend aus 2 Betten, 2-teil. Spiegelschrank, Waschkommode mit Marmor und
Spicgelauftatz und 2 Nachttischen, fast neues Nntzb .-Pianino , Nichb .-
Schre »b,ekretär , Sofa und 2 Stühle , sehr schöner Goldsvieqel

sonst. Spiegel, vollst. lack. Bett, Nnßb, -Waschtoilette , Nachttisch,
Kleiderichrank, Tische, Stühle, Regulator, Bilder, Teppich, Federbetten mit
Belt , vollst . Kuchen -Einrichtung , Küchen - und Kochgeschirr und dgl . m

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung am Berftcigerungstage.

,Willl ©llM Auktionatoru. Taxator,j
vv Schwalbachechraße7. j

Versteigerung
vott Schlosserei -Inventar.

Wege » Aufgabe des Geschäfts versteigere ich zufolge Auftrags am
Montag , den 5 . Marz er., nachmittags 2  Uhr beginnend, in derW-rkstätte

3 Rcttelbeckstrahe 3,
das gesamte Schlosserei -Inventar , als:

2 Münchner Stanzen , 2  Guß -Stanzen , I Träger -Lochstanze,
1 k̂ nrnLschneldemaschine, 1 Bohrmaschine , 1 Eisenscheere,
2 Blech ,cheere», 2 Schmiedefeuer , 1 Feldschmiede , 1 Bentilator,
« Schraubstöcke, 3 Ambosse , 1 Esse-Eisen mit Kohlenkasten, div. Bank-
und sonst. Werkzeuge, Hümmer pp., div. Eisen, Ofenrohre, Ofenknie, Holz,
klammern, Mntterschrauben, Multexn, div. unfertige Herde. Türschließer.
Dezimalmage, Leiternu. dgl. m.

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung am Versteigerungstage.

Wilhelm Mellrich,
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Möbelfabrik,
Ihrer Kgl Hoheit der Frau Prinzessin Luise von

Friedrichstrasse IO.
Preussen

Hoflieferant

per Pfund 5 ®, G® und 8 ® Vf .,
garantiert farMrei mit höchstem Eiergehalt.

In allen besseren Kolonialwaren - und Osl >katessen -6esel >äkt̂ >̂ nbabein >̂ Il

Italien, Riviera, Orient, Aegypten, Niltouren,
Einfache, Retour- und Rundreise-Karten. Combinirte Eisenb.
Dampfer-Bidets, " ' ' " - e '' h“' Q,’ßP ßP
Abonnements,
als Fracht-

, — Schlafwagen-Billets. — Schweizer benerai-
ätaüenische Rundreise-Biliets. — Gepäckbeförderung

, Eli- u. Passagiergut . — Kreditbriefe, Lire, Francs etc.
stets vorräthig.

Dflkefeal-ÄiseMreanJ. Schottenfels&Co.,
Theater -Colönnade 29 —31.

Das Keisehüreau Schottenfels ist in Wiesbaden die alleinige
Vorverkaufsstelle für Eisenbahn-Billets der Kgl. Preuss. StaatsbahnTnforn THisAnh-Snh1afwa.crfin-Ges. otvo

H ftbelfabrik,
Johannisstrasse 12—14. ® Heiliggrabgasse 4.

Leistungsfähigstes Haus
für complete Wohnungseinrichtungen

und Einzelmöbel . E37
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Ein Mensch ohne Verstand ist auch ein Mensch ohne
Willen . Nur wer denkt, ist frei und selbständig.

Feuerbach.
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(27 . Fortsetzung .)

Die Eroberin.
Roman von Georg Ohnct.

„Lieber Freund , Sie verderben ja das ganze Hand¬
werk! Sie gehören zu jenen, die es auf die schlimmste
Weise verderben, als ganz abscheulicher Sozialist ! Wie?
Den Gewinn teilen, das Ergebnis des eigenen Scharf¬
sinnes, des eigenen Wissens mit jenen teilen , die nichts
mitgedracht haben, als die tierische Kraft ? Den Geist
mit dem gleichen Maße messen, wie die Tätigkeit der
Arme und Beine ? Was Ihnen nicht einfällt !"

„Ich ziehe das ernstlich in Erwägung und Evans
nicht minder !"

„Uber mein Gott , Leute, wie ihr es seid, verderben
das menschliche Gewissen, untergraben die bestorgani¬
sierten, sozialen Gesetze und wecken in der arbeitenden
Klasse Hoffnungen , die sich niemals verwirklichen lassen!
Weil es euch behagt, euch wirtschaftlichen Phantastereien
hinzugeben, soll die Welt der Kapitalisten durch die
Hoffnungen , die Sie in den dumpfen Geistern der Ar¬
beiter wachrufen, erschüttert werden? ! Ist das gerecht?
Gestatten Sie mir , Ihnen offen zu sagen, daß das nichts
als Chimären sind, und so zu bandeln , wie es Ihnen
vorschwebt, wäre heller Wahnsinn ! Indem Sie der
Menge die Schleusen öffnen, riskieren Sie eine Über¬
schwemmungder gesamten menschlichen Gesellschaft. Sie
werden dann nicht mehr imstande sein, einen Damm vor¬
zubauen und werden selbst aus dem Wege gestoßen. So,
mein bester Herr , geht alles durch waghalsige Philan¬
thropen zum Teufel , die unter dem Vorwände, das Los
der Menschheit zu verbessern, eine Revolution heraus¬
beschwören."

„Beruhigen Sie sich, Herr Baron ", entgegnete Ray¬
naud ernsthaft . „Unser Operationsgebiet ist ja Amerika,
und Sie werden in Frankreich Zeit haben, sich zu
schützen!"

„Sie würden besser tun , zuzugeben, daß ich mit fünf
Finanzmännern ein Syndikat bilde und Chiquito so¬
mit in unsere Hände kommt! Diese Lösung wäre für
uns alle vorteilhafter !"

„Machen Sie Evans diesen Vorschlag!"
„Kommt er für die Dauer einiger Zeit nach Paris ?"
„Ich denke, er wird sich hier niederlassen, denn er hat

mich beauftragt , ihm ein Heim zu suchen!"
„Was wünscht er? Ein Palais ? Etwas Modernes ?"
„Nein , ein altes Haus mit einem Garten , in ruhiger

Gegend!"
„Faubourg Saint Germain wäre also geeignet. Halt

— da fällt mir ein, Condottier will sein Palais ver¬
kaufen, das wäre ein gutes Geschäft für Evans !"

Raynaud runzelte die Stirn und Folentin be¬
merkte es.

„Sie lieben den Marquis nicht? Ich begreife das!
Er ist gar so verschieden von Ihnen , kein böser Mensch,
ober ein wenig leichtsinnig! Er braucht Geld . . ."

„Ich habe keinen Grund , mich gegen diese Verhand¬
lungen zu sträuben , sondern bin im Gegenteile gern be¬
reit , mich in dieselben einzulassen!"

„Das trifft sich günstig ! Ich werde, wenn Sie wün-
schen, mit dem Marquis davon reden !"

„Wie es Ihnen beliebt !"
Raynaud verließ nach dieser Vereinbarung Folentin

und dachte gar nicht mehr an den gemachten Vorschlag.
Drei Tage später aber, als er durch die Champs Elysäes
ging, begegnete er dem Marquis von Condottier , der
auf ' seinem PhaSton langsam 'den breiten Baumweg
hinabftrhr . Der junge Mann hielt rasch, warf die Zügel

dem Kutscher zu und sprang zur Erde. Valentin war
stehen geblieben. Der Marquis ging mit ausgestreckter
Hand , lächelnder Miene und gewohnter Liebenswürdig¬
keit auf ihn zu und rief lebhaft:

„Störe ich Sie nicht? «sind Sic an keine Stunde
gebunden? !"

„Nein, ich war eben im Begriffe , nach Hause zurück¬
zukehren, aber es eilt nicht!"

„Nun , dann hören Sie , Folentin hat mir davon ge¬
sprochen, daß Ihr Freund Evans den Plan hegst in
Paris ein Haus für sich allein zu bewohnen, in einem
ruhigen Stadtteile . Ich habe ein solches Heim, das ich
allein bewohne, seit meine Schwester, die Gräfin Grods-
ko, sich in der Rue Tilsit niedergelassen hat , um ihren
Gatten zu empfangen. Dieses alte Heim ist zu groß für
mich, und soll ich die Wahrheit gestehen, so muß ich be¬
kennen, daß ich mich darin fürchterlich langweile . Ich
würde vorziehen, in der Richtung des Bois de Boulogne
zu wohnen!"

„Haben Sie in Ihrem Palais nicht bedeutende
Sammlungen von Kunstschätzen?"

„Es sind nur Bilder und sehr schöne Möbel übrig¬
geblieben. Vor zwei Jahren habe ich schon meine
Sammlung von Nippes aus dem 18. Jahrhundert ver¬
äußert . Wenn das , was jetzt noch vorhanden ist —
Bilder und Einrichtungsgegenstände — , Herrn Evans
von Nutzen wäre, so bin ich bereit , cs ihm gleichzeitig
mit dem Palais zu verkaufen. Es befinden sich auch
Gobelins darin , die nachweisbar von Philipp von
Orleans dem Marschall von Condottier geschenkt wurden.
Sie repräsentieren einen ,großen Wert und man würde
bei einer öffentlichen Versteigerung sehr hohe Preise er¬
zielen, aber es wäre schade, sie nicht an Ort und Stelle
zu lasten!"

„Nun , wir werden ja gleichzeitig das Palais und
die Einrichtung in Augenschein nehmen! Ich will Herrn
Folentin bitten , mich zu begleiten."

„Er versteht ja nichts davon !" entgegnete Condottier,
„seine Frau laste ich mir eher als Kunstkritikerin ge¬
fallen."

sie schritten auf dem Asphalt der Gehwege rn der
Richtung nach dem Are de triomphe dahin.

„Machen Sie große Ansprüche?" fragte Raynaud.
„Ich würde Ihnen das Ganze um zwei und ein halb

Millionen Frank überlasten."
„Um wieviel ist das mehr, als die Sache wert ist?"

fragte der Ingenieur kalk.
„Oho !" rief der Marquis entrüstet . „Halten Sie

mich für einen Makler ?"
„Nein, bei einem solchen wäre die Sache nicht so

teuer !"
Condottier fing zu lachen an.
„Pah , man muß euch so nehmen, wie ihr nun einmal

seid, ihr Leute vom Geschäfte!"
„Gewiß, wie wir auch euch yehmen müssen, ihr Leute

der vornehmen Welt."
„Sie halten uns für bösartiger als wir sind, aber

reden wir offen: Meinen « ie, daß cs für einen Ameri¬
kaner nickst einen hohen Preis wert sein soll, sich im
Palais Condottier niederlassen zu dürfen, sich auf die
Stillste setzen zu können, welche Philipp von Orleans
benützte, in die Spiegel zu blicken, in denen die Damen
Phalaris und Pharabere ihr Bild geschaut? Das alles
sollte nicht bezahlt werden? Man läßt sich nicht im Fau¬
bourg Saint Germain in einem alten Herrensitze nieder,
wie man in einem modernen Hotel für Reisende in
Einernatti absteigt !"

„Herr Marquis , wenn man die Mittel besitzt, um
den' alten Herrensitz, die historischen Einrichtungsstücke,
die Erinnerungen und alles , was sonst noch daran hängt,
zu bezahlen, dann teilt man sich alles nach Belieben ein
rind legt eventuell auch seine Füße aus die geschichtlichen
Stühle ^ Es ist dann das Ganze nur mehr eine Geldfraae
in einem Lande, in dem man alles kaufen kann, weil
alles verkäuflich ist!"

Condottier starrte Raynaud an . Er war überrascht
durch diese barsche Antwort , dann machte er eine sorg¬
lose Bewegung und sprach mit leichtem Lächeln:

„In einem solchen Falle , bester Herr , muß man aber
doch bezahlen, ohne zu handeln !"

Er grüßte daraufhin den Ingenieur und fügte hinzu:
„Ich stehe Ihnen , wann es beliebt, zu Diensten, um

das Palais in Augenschein zu nehmen. Sie brauchen
nrich nur am Abend vorher davon in Kenntnis zu setzen,
aber befolgen Sie meinen Rat und bitten Sie Jne
Baronin du Rocher, Sie zu begleiten. Sie wird Sie
lehren, den Wert dessen zu würdigen , was Sie kaufen!"

Er machte seinem Kutscher ein Zeichen und bestieg
seinen Phaeton von neuem, um rasch davonzufahren.
Raynaud sah ihm, bleich von mühsam beherrschter Auf¬
regung , nach. Er dachte sich, daß der Marquis sich offen¬
bar besser beherrschen könne, als dies bei ihm der Fall
war . „Ich war aggressiv, fast unartig mit ihm, und er
tat so, als ob er es nicht bemerke. . Er ist mir überlegen,
und wie viel werde ich noch an mir arbeiten müssen, um
nicht ungezogen zu erscheinen? !"

Er machte eine heftige Bewegung.
„Muß man denn durchaus diesem frivolen und an¬

mutig tuenden Weiberknechte ähnlich sein, um Rosen zu
gefallen? Kann wirklich nur diese Gattung von
Männern ihrem Geschmacke entsprechen? Nein , da will
ich sie mir lieber ganz aus dem Kopfe schlagen, als daß
ich mich nach der Art dieses einfältigen Toren modeln
lasse!"

„Als am Abend, während der Vorstellung der
„Fremden " in der Oper , der bewundernswerte Breval
mit herrlicher Stimme seine große Meerarie sang,
schlüpfte Condottier in die Loge Folentins . Er drückte
dem Baron die Hand und verneigte sich vor Rose, welche
ihm mit ihrem Fächer ein Zeichen machte, an ihrer
Seite Platz zu nehmen, und ohne im geringsten der
benachbarten Zuhörer zu achten, begann er nach Lust
und Laune mit den Freunden zu plaudern.

„Ich bin Herrn Raynaud begegnet und habe ihm
meine Dienste angeboten : er wird sich mein Palais und
dessen Einrichtung nächstens ansehen. Liebenswürdig ist
dieser höchst schätzenswerte Proletarier aber gewiß nicht!"

„Braucht er auch nicht zu sein", brummte Folentin,
„er ist ja ein Millionär !"

„Mein Lieber, du urteilst ja wie eine Sparkasse !"
erwiderte Rose. „Man kann für das Reichsein nur dann
eine Entschuldigung finden , wenn man sich durchaus
liebenswürdig benimmt ; ein reicher Mann , der un¬
liebenswürdig ist, macht den Eindruck eines ungehobelten
Burschen. Ich glaube übrigens , daß sich der Marquis
in bezug auf Herrn Raynaud täuscht!"

„Liebe Baronin , bitte , legen Sie weiter durchaus
keinen Wert auf das , was ich gesagt habe! Ich weiß,
daß der in Rede stehende Herr des Glückes teilhaftig
wird , sich Ihrer Gunst zu erfreuen ."

„Wie Sie aber genau orientiert sind! Wir stehen
nämlich auf Kriegsfuß ."

„Seit wann ?" fragte Folentin beunruhigt.
„Seit den: letzten Mal , da wir uns gesprochen."
„Aber, liebes Kind, ich hatte dich doch gebeten, gegen

Herrn Raynaud recht aufmerksam zu sein und nun
kommst du so meinen Wünschen nach? Nun , glücklicher¬
weise stehe ich sehr gut mit ihm und das entschädigt mich
für deinen Mangel an Rücksicht."

„Vollkommen", erwiderte Rose mit ironischem
Lächeln. Dann fügte sie, zu Condottier gewendet, in
fragendem Tone hinzu:

„Wird er also Ihr Palais kaufen? Haben Sie
darin noch irgend etwas , das des Kaufes wert ?"

„Aber erlauben Sie mft ! Ich besitze Kunstschätze!
Wenn Sie sich der Mühe unterzogen hätten , mein Heim
einmal in Augenschein zu nehmen, würde ich Ihnen
alles gezeigt haben : außer den Einrichtungsstücken habe
ich noch so mancherlei anderes ."

(Fortsetzung folgt.)

LO " / « Äsafesitt vergüte ich bei 10 Dosen
auf alle gangbaren

Obst' GemiisexKonservei !!
Ed . XSölini . Adolfstrofsi7. 472

MeiuWU oilpreal. MdezWer,Insterburg?
Permanente Ausstellung v>

gerittenen,truppenfrommen Pferden,
gut gefahrenen Wagenpferden.
Beschaffung v. Zuchtmatcrial , Füllen

ftnit Abstammung , reell u . preiswert.
Tclegr .-Adr . '®’» <ters » n , Insterburg . F8A
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Wiesbadener Mel und Innendekoration
Eigene Werkstätte . W . Srfllltltt «, Gegründet 1872.

Wiesbaden . Nur Fricdricbstrasse 34 . Durchgang nach dem Luisenplatz. Tel . 3197.

Ausstellungshaus I . Ranges
mit 14 Seime »fenstern und JSusterzimmern.

Grösste Auslage am Platze und Umgegend in dieser Branche. Fahrstuhl -Verbindung.
Za . IS © Zimmer - Einrielitunken

in jeder Preislage und Ausführung stets lieferfertie. — Freie Besichtigung ohne jeden Kaufzwang gern gestattet.
Spezialität : Möbel in gemässigt moderner Richtung in solider vornehmer Ausstattung.

Xenlieiten in lilubfnuteuila in allen Lederarten. — Gardinen . — Siekorntionen . Teppiche.
Franko-Lieferung. Langjährige Garantie. Prima Refere nzen.

Ausstellung - deutscher und amerikanischer Eänream - tlöbel . —WOG
Alleinvertretung der Firma Finkenrath Söhne, Barmen. Spezialität : Selbstöffner in Bureau-Möbeln. 225

Konkurrenzlos in Form, Gediegenheit und Preislage. Vollständig staubdicht. Man verlange Katalog.

SB

Kaiser - Panorama.

“Woche zwei neue EeUen,
Ausgestellt vom 25. Februar bis 3. März 1906:

Serie I . Zum 1. Male hier ausgestellt : ESas
schöne Spanien von Valenz!» bis Malaga.

Serie II . Eine bequeme Wanderung durch
K- ot -dam n. die interessanten kaiser¬
lichen Schlösser.

Eine Reise 30 Pf., beide Reisen 45 Pf.
Kinder : Eine Reise 15 Pf., beide Reisen 25 Pf.
_ Abonnement zum beliebigen Besuch._

!! Billig !!
Weißwaren teber Art, da fei« Laden. Bitte
nur schriftt. Bestellung, komme dann mit Muster
ins Haus , lieri man « Hellmundstraße 52.

Gehrock-Anzüge LL"
auf Rosshaar gcarb ., nur beste Ware , w. bill. vcrk.
Ansehen gest. Schwatbacherstr » 30 , 1» Allees.

500 Mark in Gold. Wunder¬
bar Wirkt ä*r. Sinhns
KMenmilch-Seife pro StüK

-30 Pf . Mau achte genau
auf den Namen aer. sü oim und die Markt
Ritter Schweppevmanu. Hier: Drogerie
8an -t» s , Mauritiusstr . 8. FU1

.
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Z « äikimtW
des Wiesdadener Ägblaüs

erschein- allabendlich G Uhr und enthält alle Stellenangebote
und Stellengesuche , welche in der nächstveröffentlichten Nummer des
Wiesbadener Tagblatts zur Anzeige gelangen.

Die Abend -AnSgabe des Arbeitsrnarkts kostet 5 Pfennig
das Stück.

Tagsüber , bis 3 Uhr nachmittags , ist freie Einsichtnahme
des Arbeitsmarkts in den Schalter- Räumen gestattet.

Bei schriftlichen Offerten von Dienstsuchenden empfiehlt es sich,
keine Original - Zeugnisse, sondern deren Abschriften beizufügen ; für
Wiedererlangung beigelegter Original - Zeugnisse oder sonstiger Urkunden
übernimmt der Verlag keinerlei Gewähr . — Offerten , welche innerhalb
i  Wochen nicht abgeholt worden sind, werden uneröffnet vernichtet.

Offertbriefe von Vermittlern befördert der Verlag nicht.

Weibliche Messnen , die Kteünns
finde«.

e‘n Mränlein zu einem6-sähr.
'WM Wtfa . Jungen für die Nachmittags-

stunden . Kapellenstraffe 8, Parterre . Zu sprechen
von 10—11 und 2—4 Uhr.

iiiikrftl ober Hess. Mädchen
zum 15. März zu zwei Kindern (3 u. 8 Jahren)
gef. Kaiser -Fr .-Ring 92, 1. 9—12, 5—7.

EL § zUverlässigeKindeewärterin
gesucht. Vorzustellen von ly —11V-
u . 1—4 Uhr Frankfurterstr . 2» P.

AWehende BmWlterm
per sofort gesucht. Selbstgeschriebene Offerten

mit Zeugnissen und Gchaltsanfprüchcn unter
« . 44L an den Tagbl .-Verlag.

uut schöner Handschrift , in
Maschinen - Schreiben und

Stenographie perfekt, zum Eintritt ver 1. April
gesucht, schriftl . Offerten an C. Theod.
Waguer , hier.

Jüngere BelMuferm,
welche Engl , spricht, und ein Lehrmädchen
aus achtbarer Familie per 1. April gesucht.

Seidenhaus Marchauv.

Tüchtiges gewandtes Mädchen als

Berkärzferm
für die Kolouialwareubranche gesucht. Dasselbe
kann ev. angelernt werden . Bleichstraffe 41.

Für ein hiesiges Laudesprodukteu-
Geschäft wird ein einfaches gediegenes

Wadchem
zur Bedienung des Ladens gesucht.

Ten Leistungen entsprechend gute Be¬
zahlung . Eintritt cv. erst am 1. April a. c.
Schriftliche Offerten unter 8». 4 -! S an den
Tagbl .-Verlag.

Angehende Verkäuferin oder Lehrmädchen
sofort gesucht. Poths , Babnbofstr . 14.

Zum 1. 4: 1906 ein junges Mädchen für Laden
ges. Gg . Schmidt , Nettelbeckstraße 11, 1 r.

Lehrmädchen
gegen sofort . Vergütung engagiert
__  Sr -elfU »nun » N «, Kirchgasie 29.

A «lte »e perf . Taillenorbeiterin,
IP l®äw weiche auch dem Atelier bor¬

stehen tarn », gesucht . GeA . Offerten nebst
Gehaltsanspr . n . seittz . Tätigkeit erbeten
unter fj. ? 3 i m%  den Tagbl . -Vertag.

Blusenarveiterinnen in u.
f außer dem Hause gesucht.

_  H . Stein , Wilhelmstraße 36.Pit RoÄ'- und Taillenarbeilerinnen
gesucht Aorkstraße 7, 2 links.

Geübte RoÄarveiterin für dauernd gesucht.
Frau Merz , L-nalgasse 'S.

Sofort tüchtige Znarbeiterinnen gesucht.
Frau G . Harz , Grabenstraffe 9, 2.

Tüchtige Näherin und ein Lehrmädchen sof.
gesucht Aoikstraße 12, 2 r.

Mädchen f . leichtes Handnätzer ? gesucht
Langgaffe 48 , Korsettgeschäft.

Gute Arbeiterin zum Nähen ges. Michelsberg 18,2.
Mädch. k. d. Kleiderm . grdl . crl . Walramstr . 10,1 l.

Stickerinnen
per sofort gesucht.

Carl Goldstern,
Kapcllenstraße 51.

stets Herrschsfts - n . Hotel -Perfonat
aller Branchen für gleichu. Saison,

prima Stellen . Frau Marie Harz , Stellen
Vermittlerin , Langgnsie 18.

Maschinennäherin s. Weißzeug sofort auf
dauernd gesucht» sowie «in Lehrmädch.
gegen Vergütung Häfnergaffe 5, 1.

JNng § Mädchen
für leichte Handarbeiten sucht

Carl Goldstcin,
Kapcllenstraffe 31.

MMin,
jung ., bürg ., per sofort gesucht. Lohn 30—35 Mk.

G . Zcugu . erf. Mcld . 11—1 u. 5—8 Lcssingstr. 9.

MeUgm ltzUe KG,
die neben einem zweiten Mädchen auch
Hänsarbetten mitversieht , wird bei hohe,»
Gehalt gesucht Friedrichftraffe « , 1Stock.

Ein tüchtiges zuverlässiges Büfettfräulein
auf sogleich gesucht.

Hotel Vogel , Rheiustraße 27.

MAslhell fe HM
irr Wiesbaden

oder in
Andernach a. Rh ., Aßmannshauser ?, Aner¬
bach a. d» B . , Ahrweiler , Baden -Baden»
Bacharach , Babenhansen , Bingen , Binger¬
brück, Bopparb , Bornhofen , Bensheim,
Coblrnz , Cronbcrg , Darmstadt , Soolvad
Dürrtzeim , Dürkheim a. d. H., Ems , Eise¬
nach, Esten , Eppstein , Eppenhain . Frank¬
furt a. M .» Friedberg , Fulda , Godesberg,
Gelfenkirchen , Gießen , Bad Homburg,
Heidelberg , Honnef , chachenburg, Idar,
Idstein , Bad Kissingen . Karlsbad , Karls¬
ruhe , Köuigstein , Königtzwinter , Bad
Kreuznach, Linz a. Rh.» Lindensels i . O. ,
Limburg , Leutersdorf a. Rh. » Mainz,
Mannheim , Marburg , Münster a» St . ,
M °-Gladbach , Bad Nauheim , Norderney,
Bad Rcnenahr , Neustadt a. d» H. , Nenn-
kirche« , Neuwied , N. -Lahnstein , O.-Lahn-
stcitr, Dbernrset , Wad Oetznhansen, Ober-
wefel , Dstenvach, Pfaffendorf , Pforzheini,
Ps,rngstadt,PirmasenK,Reich «nhatt . RndeK-
hcim , Bad Rippoldsan , Rolandseck,
Remagen , Saarbrücken , Bad Salzhaufen,
St . Goar »St . Goarshausen , St . Johann,
Soden , Speyer , Trieberg , Vallendar , Wild¬
bad, Weinheirrr, WorrnS , Würzvnrg nnd

Zweibrücken,
so wenden Sie sich baldigst an

Wiesbadens
Mestes«.HWi-WclecUgsbMM

von

Carl GrSnberg, JiS «.
Rheinisches Stellenbnreau.

17 Goldgaste 17, Part . Telephon 434.

bei reeller Vermittlung weibl . Herr-
dMLW «. schaftspersonal , Hotelpersonal , desgl.

für Pension und Restaurants stets große Anzahl
offene Stellen.

Schulgasse 7. Telephon 2085.
Bernhard Karl , Stellenvermittler.

W in Wr AiW
^immerhanshälterinuen , Küch cnhaushälte-
rinnm , Wirtschafterinnen , Fräulein zur Stütze in
Hotel u. Privath ., Wäschebeschlirßerinnen , Hotel-
köchimien, RestauratioiWöchinnen , perfette u. fein-
bürgerliche Köchinnen , Kaffcköchinncn, Beiköchinnen,
Kochlehrfräulcin , Jungfern , Kinderfränlein,
Kindergärtnerinnen 1. n 2. Klaffe , Kinder-
pstegerinnen , erste Stubenmädch., 2. Hausmädch.,
gew. Zimmermädchen für Hotel und Pensionen,
Alleinmädchen in kleine feine Familien , 25 bis
30 Mk . monatl ., flotte Büfettfräulein in Cafes
u . Restaurants , Servierfräulein , eine Verkäuferin
in Konsum , ein gesetzt. Kinderfrau !., um mit einem
Kinde spazieren zu gehen, zu einer rustische«
Fürstin , Herdmädchen, Knchcnmädchen und vcrsch.
befferes Personal « ach dem Ausland.

JUterrmtismaLes
Zentral - Plaeiemmgs-

^ BureauMllmWeiil,
Erstes Bureau am Plaste

für sämtliches Hotel - Herrschaftspersonal
aller Branchen,

Langgasse 84 . Telephon 2288.
Frau Lina Wallrabenstcin,

Stellenvermittlerin.

StellemmüDeis Germünia,
Paffanisnheim,

Jahnstraße 4, Ecke Karlstraße,
erhalten Mädchen Kost und Logis , sowie gute

Stellen bei sofortiger Plaeierüng , such- für
sofort und später Hausmädchen , Zimmermädch .,
Köchinnen , Serviermädchen , tüchtige Allein¬
mädchen für selbständigen Haushalten führen,
Aushilfen und größere Anzahl Kücheumädchen.

Frau Anna Kiefer, - Stellenvermittlcrin.

Atllcres Alleiumahchttl,
das gutbürgerlich kochen kann , zur Führung eines

Haushalts mit grüß . Kindern ges. Keine Wäsche.
Näh . Rheinbahnstr . 2, P ., 8—10 vm., 2—4 rrm.

Zum 15. März junges einfaches Mädchen oes.,
kleine Familie . Bülowstraße 9, ,3 links.

WM " Tüchtiges Mädchen für kl. Haushalt
(zwei Personen ) gesucht Adelhcidstraße 87, P . r.

Mädchen ges. Näh . Schwalbacherstraße 5, Part-
Ein gewandtes Dienstmädchen gegen hohen

Lohn auf 1. März gesucht Albrccktstr . 81, Part.
Brav , fleitz. Mädchen sof. gesucht Nerostraße 86.
Em Lucht, zuverlässiges Mädchen für Küche und

Hausarbeit gesucht Bachmayersiraße 12.

if entl MNiNlchen MKM
Ein einfaches reinliches Mädchen sofort ' gegen

hohen Lohn gestickt Hellmundstr . 46, Metzgerei.
Gesucht zum 1. März , auch später , ein einfaches

Mädchen für Hausarbeit Kapellenstraße 17.
Sauberes Mädchen , welches kochen kann, für

sofort gesucht Nerostraße 26, P.
Tkicht. reinl . Mädchen für kleinen Haushalt

gesucht Niederwaldstraße 4, Part , rechts.
fiS ®»» Fleißiges braves Mädchen ges.

Röderstraße 1, Laden.
Sandercs Mädchen » das selbständig die Haus¬

arbeit verrichten kann (Kochen ist nicht erforderl .) ,
gesucht Taunusstraße 55, 1.

MM " Gesucht für 1. März einfaches tüchtiges
Hausmädchen . Parkstraße 45.

§ -$» «<§«,4- für i . März Mädchen , das
f einfach bürgerl . kocht u. Haus¬

arbeit übernimmt . Parkstraffe 45.
Ein sauberes Mädchen für Küche u. Hausarbeit

gesucht Schwalbacherstraße 51, Laden.

Ci» tiiAtzes DuiMItzn.
welches gut nähen und servieren kann, gesucht.

Näh . Kapellenstraße 84, nur bis Samstag.

TÄcht. AUeiNMädcheN,
das gut kochen kann, qeg. h. Lohn f. sof. i. höh.
Offizierss . (3 Pers .) ges. N . Rheingauerstr . 10,1 l.

Gesucht sosort
ein tüchtiges gewandtes Mädchen , welches

alle besseren Hand - und Näharbeiten
perfekt versteht, nicht unter 20 Jahren
alt ist, und außer den? Harrse wohnen
kann . Vorzustelleu zwischerr 3 u. 6 M,r
nachm. Zu er fr. im Tagbl . -Verlag . l-l

Zuverl. Alleinmädcheu,
welches selbständig kochen kann und gute Zeugn.

hat , aus sofort gesucht Rüdesheimerstraße 20, 2.
Sauberes Alleinmädchen zum 15. März ges.

Rüdesheimerstraße 21, Part , links.

Ziwcrlässigcs Mädchen,
das selbständig kochen kann, auf 1. Aprit gesucht

Gartenstraße 20.

Eins,stlirk.Küchenmädcheil
auf sofort gesucht. Hoher Loh »?.

Mainzer Bterhatte , Mauergasse 4.
PW °“ Meltere gesetzte Person findet angenehme

selbständige Stellung bei kleiner Familie . Näh.
Bierstädter Höhe 58, 1 St . links.

Mädchen, !oim
Rathgeber , Rheinstrabe 40, 1.

Tüchtiges Mädchen , das jede Hausarbeit und
etwas kochen versteht, auf 15. März gesucht
Emserstraße 6, Parterre.

Tüchtiges erfahrenes Mädchen per sofort
gesucht Jahnstraße 7, 1.

Ein Wäscher ?, das bürgerlich kochen kann, gesucht
Dotzheimerstraße 68, Part.

Perfektes Zimmermädchen sofort gesucht
Villa Stillfried » Hainerwcg 3.
Ordentliches Mädchen zu einzelner

M-SM / Dame für kleinen Haushalt gesucht.
Näheres Sonnenbergerstraße 6, Park -Villa.

AAeiumädchen
ff f Tüchtiges Mädchen , welches selbst-
HLÄ-SK' stäudig kocht, gesucht. Zu melden

mit Zeugnissen Mainzerstraße 6.
Ein sauberes braves Mädchen für Küche

und Hansbalt für 1. März oder später gesucht
Fischerstraße 4, 1.

Solides eirrfaches MeinMädchsm , das bürger¬
lich kochen kann , auf gleich oder später gesucht
Friedrichstraße 48, 8.

S . Mädchen , das bürgerlich kochen kann, gesucht
Lanqqasse 8. A . H . Müller.

I »???ges Mädchen gesucht bei gutem Lohn.
Gg . Schrriidt, Ncttelbeckstraße 11, 1 r.

Mädchen zu 2 Personen gesucht,
25- 30 Mark Lohn.

Frau Anna Müller , Stellenvermittlerin,
Sedanstraße 2, Ecke Walramstraße.

Ei « Mädchen s.W^ °Lx
Junges Mädcher? für Hausarb. sofort gesucht

Taunusstraße 32, Part . r.
pgr Junges zuverlässiges Mädchen gesucht

Kleine Burgstraße 4, Part ., Buchhandlung.
Gesucht kräft . junges Mädchen v. Lande od. anst.

Monatsmdch. f. d. g. Tag Kaiser-Fr.-R. 20, 1.
w. genannte Stelle

in einer Pension
(*> beneidete u. g. Zeug¬

nisse hat , ges. Privat -Hotcl Erb , Moritzstr . 16.
Zum 1. April oder 30 » März d. I . ein

tüchtiges zuverlässiges Mädchen , welches
kochen kann und Hausarbeit gründlich versteht,
gesucht Nikolasstraße 29, 1 rechts.

welches bürgerlich kocht und gute
Zeugnisse besitzt, g. guten ^Lohn
gesucht Moritzstraße 16,1 . Etage.

Braves sieitziges Mädch «?? per 15. März ges.
Wellritzstraße 6, 1 rechts.

WMMßWl!.

WW,

Ein sauberes ordentliches Mädchen , was alle Hau
arbeit verst., auf 1. März ges. Waldstr . 56, Pa . ..

Ich suche für tmcff LouDstt
eit? Mädchen, das bürgerlich gut koche«
kanr?« Loeb, Goethestraße 10, 1«

Tücht. BügeLmädcheZr
und em Küchenmädchen
zum 15. März 1906 gesucht.

^ , , Hotel Grüner Wald«
Waschfrau gesucht Bismarckring 1, Eckladen
DWaschmädch . od. Fr . ges. f. d. W-stendstr. 20, G. 1.
Monatssrarr ges. Groll , Goethestr. 18, Frisp

Monatsfrau gesucht Bismarckring 9, 1.
E?ne Monatssrarr oder Mädchen tagsüber

gesucht. Näh . Nervstraße 46, Part.
R . Monatsfr . o. Mädchen ges. Eltvillerstr . 1, 8 l.
Trächtige Monatssrau Anfang März gesucht

Pbrlippsbergstraße28, 2.
Austäud . Monatsfrau ges. Kaiser-Fr .-Ring 18, P.
Sauberes Monatsmädchen sof. ges., morgens 2 St.

u. mittags 2 St . Fr . G . Harz , Grabenstr . 9, 2.
MorratSinädche ?? für vor - u. nachmittags kann
^Nch melden Jahnstr . 15. 3. nach 10 Uhr.
Monatsmadchcn ges. Nikolasstr . 30, Hochpart . r.
«j.  Mädchen z. Aufw . gesucht Waterloostr. 3, 3 t.FraneK
z?tm Milcharrsfahre ?» sucht

Molkerei Heirrzmann , Schwalbacherstraße 30.
Em sauberes Lanfmädchen gesucht.

^lthosi , Marktstraße 8.
Orderrtlrches La??f?rrädchen sofort gesucht.

A . Rheinländer , Wilheimstraße 42
Dunges sauberes Mädchen tagsüber gesucht

Brsmarckrrng 1, Eckladen.
Befferes Mädcher? für jede Hausarbeit tags,

über ges. Schnitzler , Kniser-Fr .-Rmg 46, 2.
Jg . zuverlässtges Mädch . zu einem 2-jäbr . Kindt

für eunge Std . tagsüb . ges. An d. Rrngkirche8 , P.
snrrberes Mädcher ? f. einigc

L-N Stundenvorm . inHerrschafts-
haus gesucht. Ausk. im Tagbl .-Verlag . Li

Ein Mädchen für Mittags ges. Westendstr . 3, P . l.
Mädchen tagsüber gesucht Bismarckring 1, Eckl.

Kinder!. Herrschaftk'tSÄ:
zur Aushilfe , eveut. dauernd . Vorstellung
10—12 vorm . Taunusstraße 41, 2.

Fleiß , anständ . Mädchen für leichte 9-stündige
Arbeit bei gutem Lohn für dauernd gesucht.
Mh . im Tagbl .-Verlag . 8g

Weibttchs Mepsonsn . dir SreUung
fnchStt»

I . Dame sucht Stellu
Offerten I -. B58

als Gesellsch. u. Stütze
- - -.auptpostlagernd.

in Bureauarbeiten , auch Korrespondenz , bewandert
sucht bis 1. 4. paffende Stelle . Offerten unter
BT. -» S ® an den Tagbl .-Verlag.

I . Dame , in Bureauarbeiten ü . Korresp . bew.,
s. Stelle . Off . 81. 4). 4 » s bauptpostlagernd.

m allen Bureauarbeiten be-
wandert , in größ . Geschäft

tätig , sucht sich zum 1. 4. zu verändern , auch als
Kassiererin, « fl. Offerten unter C . « . r „ «»
postlagernd Schützenhofstraße.

„ Jirnges Fräulein
mit höherer Schulbildung , in allen Korrtorarb»

erfahren , sucht, gestützt auf prima Zeugnisse,
sofort oder später Stelle als Buchhalterin
oder Kassiererin . Gest. Off . unter S» . « 4lS
an den Tagbl .-Verlag.

Verkünferirr sucht Stellung in einem Konfektions¬
oder Manufatturwaren -Geschäft. Offerten unter
äF. 44U . an den Tagbl .-Verlag.

Berkäiiserm,L'ÄLZWL.̂
t , sucht sich zu vcrbess. z. 15. März od. 1.
!fferten unter » . U.  hauptpastlagernd.
IMjlige filtere UeMOnn

sucht zum 1. April , eventl . auch früher , Stelle tu
besserem Kolonialwaren - o. Delikatessengeschäft.
Vorstellung kann jederzeit erfolgen . Offerten
unter IT. 4 « « an den Tagbl .-Verlag.

Fräulein sucht b. Stelle als Wäschezuschneiderin,
event . auch als Weißzeugbeschließerin. Offerten
Oranienstraße 58, Christi . Hospiz.

Als fttistac KÄS -gSS
würdigen Charakters , selbsttätig in Küche,
Wirkungskreis . Gute Zeugnisse und Referenzen,
Offerten unter -5. 4 « an den Tagbl .-Verlag.

Ein tüchtiges Frärrlein wünscht zur
selbständ. Führung des Haushalts Stellung
in kleiner, feiner Familie , event. auch als
Wirtschafterin . Off. unter M . postlagernd
Schützenhosstraße.

Bcsscrcs Mädchen, SffÄ
mir langjährigen Zeugnissen , sucht Stelle als
Stütze oder Beschließerin in einem Hotel oder
zu einzelnem Herrn . Angebote werden brieflich
unter A. ©®9 an den Tagbl .-Verlag erberen.

fr' rUuIeln , perf . im ' Kochen.
Kühen und feinen Handarbeiten,

sucht Stelle als Stütze . Näh . b. SScl»uekar4,
Ptiilippsb . 12, 12. Villa Hermine.

Ein Mädchen sucht Stelle als Küchen- oder ein¬
faches Hausmädchen . Mainzerstraße 14



Langpässe 43 . Gotisches Hans
Eugr «s - Yerkauf mir 1 . Etage.

Zu Ostern
Schulbildung.

o. 160. _ Msrge«-A«sgah<, ». glatt._ Wiesbadener TagdlatL. Do«nrrstag, 1. Mae; 1906. Kette lt>

Lose
kiinstl. Zahne
bestreut man einfach mit Apollopulver aromat.
(u . ges. Schutz 5166), man kann dann sofort alles
kauen, selbst lachen, niesen, ohne daß selbige herunter
fallen ; per Buchse 5V Pf . , n. auSw. 00 Pf . in
Marken : Viktoria -Apotheke, Rhrinstr . 41, Drog.
Woeltu » , Taunusstr . 25, Drog . Sftultas,
Mauritiusstr . 3, Drog . <-», !. Rhcinstr . 55,
Drog , « ein sre «, « r », Marktstr . 9._ F91

Unterröcke, ÄtÄ "
Baleneieune » werden billig verlaust

Schwalbacherstr . 30 , 1, Avceseite.

Schloffcrlehrling gesucht Helcnenstraße 9.
Schlo fferlehrliua gesucht Eltvillcrstraße 12.

Ein Schloffcrlehrling gegen Vergütung
gesucht. Carl Dielmaun , Frankenstraße 15.

Ein Schlofferlehrling ges. Zimmermarinstratzei.
Lehrling sür elektr. JnstallationSgeschäft gegen

Vergütung gesucht. Tl >. Meininger,
Kapellenstr . 1.

Kräftiger Junge,
welcher die Spenglcrei und Installation
erlernen will , zu Ostern gesucht.

Georg Kühn , Kirchgasse 9.

gesucht. Gg . Ritzel , Örauiensträ ^e 51.
Sattlerlehrling gesucht Grabenstraßc 9.
Schriftentnaler - » . Lackiererlehrling gegen

sofortige Vergütung gesucht Dotzhcimerstraße '84.

Tüchtige Erdarbeiter
gesucht Kanalbau Ecke Rhein - u . Wilhelmstr.

Kräftige Arbeiter
zum Waggons einlade,r bei hohem Lohn

sofort gesucht. Chemische Werke vorm . H . E.
Albert , Biebricha. Nh.

Kräftiger solider Bursche,
über 16 Jahre , findet sofort dauernde Stelle im
Bahnhofsdienst . Meldungen zw. 5 u. 7 Uhr bei

Retten «,aycr , Rheinstraße 21.

Ein Bursche gesucht Oranienstratze 34.
Hausdiener mir pr. Zeugnissen, der servieren

kann, gesucht Billa Selene«
Intel ». Junge sofort alS Hausdiener

gesucht» Näh . im Tagbl .«Berlag . Tg
Junger kräftiger Hausbursche gesucht Luisenstr . 37.
Junger HauSbursche, welcher mit einem Pferd

umzugehcn versieht, gesucht.
Ä . Schmidt , Metzgerei, Dotzheimcrstr. 35.

Junger sauberer Hausvursch « für Flaschen¬
bierhandlung gesucht Scharnhorftstratzc 35, 1 l.

Ein Hausburjche gesucht. Bossong, Kirchgasse 42 a.
Jung . Hausbursche sofort gesucht.

I . Rosenau , Schützenhofstraße 2.
Junger sauberer HauSbursche, 16—17 I ..

gesucht Qucrseldstraße 7, Eckladen.
Jung . HauSbursche, am liebsten gel. Schreiner,

gesucht Biebrich , Rathausstraße 65.
Braver Jung « für Hausarbeit und zum Kegcl-

auffetzen gesucht Hcllmundstraßc 54.
Junger stadtkundiger Bursche gesucht für Ge¬

schäftswagen od. Doktor zu fahren Adelheidstr . 9.

ZeitiniMlsger
sofort gesucht

liotefftßle9,Stb.
«<$* ,* «» für Gcschäftswagen zu fahre»

«1 «44 gesucht Adolfstraße 6.
Ein Milchkutscher gesucht.

Krafts Milchrnr -Anstait.
Lediger Fuhrknecht ges. Gneisennusir . 8, Vdh . P . l.
Zuverläss . Knecht sof. ges. Fritz , Adlerstr . 57,Htd.
Zu « Anshülfe gesucht Jemand , der mit

Pferden umzuaehen weiß, für einige Stunden
vormittags . H . RicodsmnS , Feldstr . 23, 1.

stmt . Leyri . Merkelbach, Dotzheimerstr . 62, P . I.
Lehrling mit guter Schulbildung gesucht.

Hch. Adolf Wehgandt , Eisenwarcnhandlung,
Ecke Weber- und Saolgasse.

suche Lehrling mit guter
Zentral -Drogerie,

Fricdrichstr . 16.

Am 27. Februar verschied nach kurzer Krankheit mein geliebter Sohn,
der Königliche Leutnant im Füs. - Regt, von Gersdorff(Kurhcls.) No. 80

Horst von Scheven.
Wiesbaden , den 28. Februar 1906.

Frau Anna ns « Scheven.
Die Beerdigung findet Freitag, den 2. März, nachmittags4 Uhr, von

er Kapelle des alten Friedhofes aus statt.

Verwandten, Freunden und Bekannten die schmerzliche Mitteilung, daß
mein guter Mann, unser geliebter Vater, Bruder, Schwiegersohn, Schwager,
Onkel und Neffe, Mt.
von seinem langen Leiden durch einen sanften Tod erlöst wurde.

Wiesbaden , den 28. Februar 1906.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Frau Lina Ott , geb. Hohn,
und Ki« d.

Die Beerdigung findet Freitag, den2. März, nachmittags31/s Uhr, vom
Trauerhause, Weißenburgstraße1, aus statt.

Männliche Rersone«. die Stellung
snchsn.

Kunstgewerblicher Maler und Zeichner
sucht Beschäftigung in MUsterkoloritö für
Kunstblätter , Slnsichts-Genrekarten 2C. Gest.
Off . erb. n. Chiffre 15. M . 105 hauptpostlag.

Vertrauensposten
zur Einkassierung von Geldern rc. gesucht. Kaution

kann in beliebiger Höhe gestellt werden.
Offerten unter 44S an den Tagbl .-Verlag.

Junger MnunK .K5LL
Stellung als Kassenbote, Bureaudiencr od. Haus¬
meister. ' Off . erb. u. O . 414 an d. Tagvl .-V.

Verh . Mann , 30 Jahre alt, gelernter Schmied,
mit Dampfkessel- Heizung vertrant , nüchtern , zu¬
verlässig, sucht Stelle , gl. welche Art . G . lang,.
Zeugn . Off . u . « ' . » 4L an den Tagbl .-Verlag.

<U Kkanorlorgok von außcrh . sucht Stellung
<p. (•laPPEllJaj . mit od. ohne Kost u. Logis.

G . Zeugn . Näh . Wcllritzstraßc 23, Frontsp.

Hausmeisterstelle
gegen Wohnungsbegünstig . sucht ein verh. zuverl.

Mann, welcher Zentralheizung, auch Gartenanl.
versteht. Interessenten erb. unt . o . 40 * an
den Tagbl .-Verlag.

Diener , 24 I . alt . d. franz . Spr . mächtig, lucht
dauernde Stellung zu einzelnem Herrn oder
Familie . M . LI. Delaspeestraße 6. 2. Etage.

fSSlsi ** ***,* 25 I . alt. mit sehr gut. Zeugn.,
><̂ ienei v sucht für gleich oder 15. März

Stellung . Offerten an Albert Weiß , Werder-
straße 6, Baden -Baden . ^

Junger verheirateter Mann sucht stelle als
Hausdiener oder Vertrauensposten , prima Zeug¬
nisse stehen zu Diensten. Offerten unt. 8. 448
an den Tagbll -Verlag . ,

Junger verh . Mann mit längs . Zeugn . s. Stelle als
Hausdiener in best. Gesch. Wcllritzstr . 21, H . 1

Für Schreiner.
Suche für meinen Jungen einen tüchtigen u. soliden

Lehrmeister. Gef . Off . n. « 44 a . d. -r agbl .-V.
Schuhmacher -Lehrstelle ges. für Jungen , d. der.

1 Jahr gelernt . Näh . Nömerberg 17, 1 r.

Wiesbadener:

KeeMW -MM
Fritz «nd Müller.

Karg - Lager
SchuEgasfe 7.

WM" Telefon 8675 . -MS

Empfehle bei reeller und freier Vermittlung für
Hotel und Pensionen hier u. auswärts große
Anzahl Zimmermädchen , Köchinnen, Haus¬
hälterinnen u . Servierfrl . . Büfettfrl . rc. Bernhard
Karl . Stellenvermittler , Schulg . 7. Tcleph . 2085.

HerrfchaftsköchinFLS
sucht Stellung zum 1. April . Offerten erbeten an
M » Behrendt » Düren » Nheinl .. Tivolistr . 7.

Köckän, perf ., sp-, s. Aush . Frey , Kapellenstr . 7,2.
SLetlemrachlveis Germania,

Paffantenheim»
. ^ Jahnstraße 4, Ecke Karlstraße.

Empfehle den geehrten Herrschaften Hotel - «Nd
Privatpersonal aller Branchen«

Anna Kiefer, Stellcnvermittlerin.
Nettes Mädchen » das im Nähen und Stopfen

bewandert ist, sucht Stellung , am liebsten in
Hotel (in Weißzeug bevorzugt ). Offerten
unter S4 . 443 an den Tagbl .-Vcrl.

'S » 4* dt  für meine Richte, hier fremd,
(UV noch nicht in Stellung gewesen,

eine solche als .Hans - od . Allein»
Mädchen , kann nähen u . bügeln . Näh . Frau
Kramm , Oranienstraßc 34, 2 r.

Feines Zimmermädchen , perf . im Servieren,
Beh . d. Silb ., Plätten , Ausb ., sucht, gest. a . g.
Z .. Stell , z. 15. März . Näi >. Walkmühlstr . t.

Mädchen , welches Hausarbeit versteht, servieren
und etwas nähen kann, sucht Stelle sür gleich
oder 1. März . Näh . Karlstraße 38, Hth . P . l.

Empf . tücht. Zimmermädchen f. Pens . F . Lina
Schnatz, Stellenvermittlerin, Scharnborststr. 14.

Mädchen vom Lande sucht sofort Stellung. Näh.
Schmitz» Webergasse 15.

Mädchen, selbständig, sucht sofort St . in kleinem
ruhigen Haushalt . N. Emscrstraße 20, 1.

Eine Büglerin sucht Beschäftigung in Hotel od.
Wäscherei. Schiersteinerstraßc 18, Hth . 3. St.

Selbständig « Wasch- und Putzfrau sucht Be¬
schäftigung . Frau Kraft , Dotzheim, Rhcinstr.

M . s. Besch. (W . ii.  P .) . Schwalbacherstr . 17, H. 1.
R . Frau s. Di isst . 2—3 St . Helcucnstr . 2, 3 Tr.
I . Frau sucht Movatsstclle . Wcllritzstr . 45, Stb.
Junge saubere Frau sucht für morgens einige

Stunden Monatsstelle oder abends ein Bureau
zu putzen. Zu erst . Bismarckring 38, Hth . 3 I.

E. Frau sucht Monatsst . f. morg . Karlstr . 34, H.
I . Fr . s. Monatsst .. vm. 2 St . Wörthstr . 18, H. 2.
Frau sucht Monatsst . Rüdcsheimerstr . 19, Frtsp.
Frau s. Monatsst. Feldstr . 19, Hth. 2. St . r.
I . Frau s. Misst , u . Ladenp . Göbenstr . 7, Di. 3.
Junge s. Frau s. Monatsstclle . Dorkstr. 7. H. 2.
Jg . « naby . Frau sucht Aushilfsstelle, auch im

Waschen u. Putzen . Näh . Schierstcinerstr . 16,3.

Märrnliche Mrrjo«e«, di» Stell««-
finde«.

Rede¬
gewandte Herren , welche Ausdauer, verdienen

für reelle Sache monatl . Mk. 150. Gest. Off.
unter 14' . 444 an den Tagbl .-Verlag.

Gewandter Herr z. Verkauf u. Bestellungannahme
lür Wi esbaden u. Umg. gesucht Göbenstr . 8, P.

fg| || S ^ te Jung . Kommis der Kol.- u. Dclik.-
Br . sofort gesucht. Offerten unter

V . 440 an den Tagbl.-Verlag.
Se l ständ. Spengler - u. Jnstallateurgehülse

gesucht. Moritz Koch , Häfncrgasse 17.

Für JnstallationSgeschäft,
Elektr. u . Gas . mit mech.

Werkstatt , w. ein Fachm . gesucht, w. sich mit
etwas Kapital beteiligt . Off . u . 4 . C . lOOS
hauptpostlagcrnd Wiesbaden erb.

Glasergehilfe gesucht Blücherstraße 8.
Jung . Tapezierergch . ges. Biebrich , RathauSstr . 65.

Schuhmacher, .
Herren - u. Damen -Arbeiter , älterer Mann , gesucht.

Th . Ries , Saalgasse 36.
Damenschneider ges. I . Herrchen, Röderstr. 41.
Tüchtige Schneidergeyilfen sofort gesucht.

Gustav Koch, Gneisenaustrafie 12.
I . Wochenschneider ges. Schulderg 15, Gib . P . l.
Tüchtig « Wochenschneiver aus Großstück ges.

Albrechtstraße 13.
T . Wochcnschneider a. Röcke ges. Bahnhofstr . 18,2.Tücht. Nock- n. Hosenschneider

gesucht. K . Fries » Wilhclmstraße 50.
Tücht . Schneider gesucht Röderstraße 7, 1.

Erstklassige Nockarbeiter
auf dauernd gesucht. P . Braun.

Tücht. Schneide « dauernd gesucht Karlstraße 6.
Tücht . Schneidcrgeh . s. G . Sleiof , Dotzh.-Str . ^

4
Saisonstelle«

für

j§ Ober-, Oberkaal-, Zimmer -, Restaur .»
U und Saalkellner » Küchenchef , Aide,
$  Patissier «, jung . Portier , Kondukteur,
W Bademeister,Hotelyausdieuer,Restau-
M rationshausburschen,Silber -, Knvser-
I und Messerpntzer, Koch und Kellner-
W lehrlinge rc. re. d. d.

ENheiuische Stellenbnrean,
Wiesbadens ältestesn. p

Hanpt-Plaeiernngsbureani
J von Carl Grünberg » Stellenvermittler, «

17 Goldgasse 17 , Part . E

g Telephon ruf No. 434. |•ww w ww vor  wwwwwo
Qotirttim mit guter Schulbildung kann zu
4:11) 111111; Ostern einireten beiI . C. Keiper,

Kolonialwären « u. Delikatessen-Hdl ., Kirchgaffe.

Lehrling
mit guter Schulbildung für ein kauf¬
männisches Bureau gesucht. Offerten,
mözl . mit Schulzeugnis , erbeten unter
25. 443 an dcn Tagbl.-Verlag.

achtbarer Eltern in die Lehre gesucht.
Heurrich Wald , Kol. und Delikat.,

Ouerfeldstraße 7.

Neu eingerichtet!

Engros-Uerkouf von Leinen
und Bauwiteaa

in der

.

I. Etage meines Geschäftshauses
Leinen—Handtiieher— Kiiehentücher,

Tischwäsche— Madapolame.
Zur ^ eltestiäofferti ^ ttasâ von Wäsche jeder Art
empfehle ich meine seit Jahren bewährten Qualitäten.

Bei Abnahme von halben Stücken
resp. 3 Dutzenden tritt der Engros¬

preis ein!

II ¥ee *ka &af ifl&eff*g§eg @n B &rasaitS &fiBigg
Die Preise meiner Engros-Abteilung sind billiger als die der
auswärtigen «sogenannten „Fabrik - Geschäfte “.
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AmtlicheAm einen

Zwaligsversteigerullg.
Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen

die in Wiesbaden belegenen, im Grundbuche
von Wiesbaden. Jnnenbezirk, Band 211,
Blatt 3167, zur Zeit der Eintragung des
Bersteigerungsvermerkesauf den Namen der
Eheleute Bäckermeister Louis Mackenroth
und Anna , geb. Amend , zu Wiesbaden
als Gesamtgut eingetragenen Grundstücke:736

1) Flur 64, No. Acker„Rechts dem
Schiersteiner Weg" 2r Gew., 72 girr
groß, Grundsteuerreinertrag 0,25 Mk.,

2) Flur 64, No. a. Wohnhaus mit
Hoframn, 5. Seitcnhaus mit Anbau
und Hofkellcr, Erbacherstraße9, Größe
3 a 61 qm, Gebäudesteuerreinertrag
zusammen 5850 Mk.,

am 27 . März 1906 , vormittags
9 Uhr, durch das Unterzeichnete Gericht an
der Gerichtsstclle— Zimmer No. 63 —
versteigert werden. F266

Der Bersteigerungsvermerk ist am 20. De¬
zember 1905 in das Grundbuch eingetragen.

Wiesbaden » den 16. Januar 1906.
König !. Amtsgericht . Abt . 1«.

ZMWMsMlllU.
Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen

die in Wiesbaden belegenen, im Grundbuche
von Wiesbaden Jnnenbezirk:

Band 204 Blatt 3069,
Band 234 Blatt 3514,

zur Zeit der Eintragung des Versteigerungs¬
vermerkes aus den Namen des Architekten
Erich Halccker zu Wiesbaden ein¬
getragenen Grundstücke:

750
Kartenblatt 17 No. groß 6 ar

ar

6 2C
25 qm, Hofraum2C., Zietenring,

7J.Q
Kartenblatt 17 No. J , groß (6 2C.

10 qm, Hosraum2C., Zietenring,
am 24 . März 1906 , vormittags
10 Uhr , durch das UnterzeichneteGericht
an der Gerichtsstelle, Zimmer No. 63, ver¬
steigert werden.

Das Grundstück Flur 17 No.
750

6 20. ist
nach dem Auszug aus den Gebäudesteuer-
fortschreibungsvcrhandlungen bebaut.

Der Versteigerungsvermerk ist am
15. Dezember 1905 in das Grundbuch ein¬
getragen. $ 267

Wiesbaden , den 30. Januar 1906.
Königliches Amtsgericht , Abt . Io.

ZuMWerstelMz.
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll

das in Dotzheim , Waldstraße, belegenc, im
Grundbuche von Dotzheim, Baud 37 Blatt 1005
zur Zeit der Eintragung des Versteigerungs-
Vermerkes auf den Namen:

1) der großjährigen Katharine Pehl,
2) Elisabeth,
3) Jakob,
4) Joseph,
5) Maria,
6) Hans,
7) Karl,
8) Aloysius

Pehl , zu 2) bis8) minderjährig
und vertreten durch ihren Vater, den
Invaliden Wilhelm Pehl , alle
in Dotzheim,

9) des Landmessers Fritz Hufnagel
in Herfordi. W.,

10) des Wilhelm Fritz Hufnagel
daselbst, minderjährig und vertreten
durch seinen zu 9) genannten Vater,

eingetragene Grundstück,
Karlenblatt 65 Parzelle No. 270/6457 rc.,

Wohnhaus mit Hofraum und Hin!er-,
haus, groß3 ar 07 qm, mit einem Ge-
bäudesteuernutzungswert von 1740 Mk.,

am 10 . April 1906 , vormittags
9 Uhr, durch das Unterzeichnete Gericht an
der Gerichtsstelle, Zimmer No. 63, versteigertwerden.

Der VersteigcrungSvermerk ist am
4. Januar 1906 in das Grundbuch ein¬
getragen. . $ 269

Wiesbaden , den8. Februar 1906.
Königliches Amtsgericht,  Abt . 1 «.

Bskamriwachmig.
Freitag , den 16. März 11Freitag , den 16. März 1906,

des vormittags 10 Uhr , werden auf
richterliche Verfügung die den Schreiner
Friedrich Ferdinand Eichelhardt
Eheleuten hier gehörenden Immobilien, be¬
stehend in einem daselbst belegenen2-stöckigen
Wohnhaus nebst Schreinerwerkstatt und einem

in dastger Gemarkung gelegenen Acker, zu
sammen an 25,912 Mk. taxiert, auf der
GerichtsschreibereiI zu Hachenburg ver¬
steigert. $ 267

Hachenburg , den7. Februar 1906.
Königliches Amtsgericht.

Nichtamtliche Aurriqen

Aufruf.
Zur Errichtung eines Molkte -Deukmals

sind sämtliche Interessenten auf

j. März, abends8 Uhr,
in die Räume des „Kaisersaals " ,
Dotzheimerftraße , freundlichst eingeladen,
Zwecks näherer Besprechung.

Um zahlreiches Erscheinen wird gelten.
Mehrers Bürger

der Stadt Wiesbaden.

Yssit-, Verlobuogs-,
Einladungskarten etc.

in schönster Ausführung . 2963
Jcss» Ulrich ^ Litliogr, Anstalt,

Friedrioh strasse 39, nahe der Kirchgänge.

Könsil. Zähne & 5 Mark
mit und ohne Gaumenplatte.

Plombieren schadhafter Zähne.
Zahnriehen schmerzlos mit Lachgas.

Josef Fiel, Dentist, Rheinstraße 97, Part.

Durch irsouktt ßeiegenheit
be ich verschiedene Posten elegante Damen -,
errcn- und Kindcr-Schuhe und -Stiefel billig

ängetanft , bestehend aus feinen Lack-, Chevreaux-,
oxkalf-, Kalb -, Kid- und Wichsledcr -Schuhcn und

Stiefeln in Zug -, Schnür -, Knopf- und Schnallen-
sticfel. — Dieselben sind erstklassige Fabrikate . —
Frühere Preise 12, 15, 18 und 20 Mk.; gebe
dieselben für S.—, 6.—, 7.50 und 9.—, so länge
Vorrat reicht. Ferner ein Posten Wichsleder-
Schulstiefel billigst , diverse Sorten Hausschuhe u.
Pantoffel von 50 Pf . an und sonstige Sorten
Schuhe und Stiefel in enormer Auswahl kaufen

Sie staunend billig nur

Marktstratze 22, 1. Stlk.
Telephon 4894.

Kein Laden . Bitte auf Straste u No. zu achten.

Schlafzimmer in Satin , Nnßbaum, Rüstern
und Eichen, ferner Büfetts , Diwane Mil und
ohne Umbau, Polstergarnituren » Trumeaus
Vertikos , Spsisstisch'e» Stühle , Schreibtische,
50 Kleiderschräuke, Küchenschrünke, Wasch¬
kommoden , Nachtschränkemit», ohne Marmor,

«»Serie(» feite Siche»
finden Sie in reichster Auswahl in nur erst¬
klassigen Qualitäten zu ganz besonders

billigen Preisen bei

Jota . Weigand M C©.,
Wettritzstr. 20 , Part . , 1. und 2. Et.

Herren
Anzüge , Paleto

- tt. Knaben-
^üae , Paletots , Joppen , Saceos ^ Hosen« . Westen, Schnlhosen staunend bi

Seltene Gelegenheit.
Neugasse 22,  1 St . h.» kein Laden.

K iüm
piPftfÄ

unverwusHich!

M ^
MAGDtßURG.

»Hotel Sinhora 1
und

„Elfis Weinstuben“
ä la leüiiisks.

Heute ahend Spezialität:
Sclilemmerbemmclien.

Eisbein mit Kraut u. Erbspüree.
Gefüllte Kalbsbrust mit Ruhmkart.

Ia hoiländ. Austern, 10 Stück I.5Ö Mk.
Diners und Soupers ä Mk. 1,80 und höher,

Abonnement Mk. ®.
NB. Die Abonnementskarten haben in EjeidUei»

Lokaleü Gültigkeit.

ein
mm Me Gier

gut erhaltener Landauer zu verkaufen.

1̂ Itztz per Pfd. 40  Pf. billiger
(in Folge Zoliermässigung ab I. Harz 1906 ) .

Bitte verlangen Sie von heute ab nur noch

’s Tee mit Preisermissieunm40 Pf. per PI
Pakete kenntlich durch weisse Streifen mit Pre ’sermäsfr -'ung.

(Siehe Abbildung .)
Auf Vj-Pfd .-Paket:

Durch Zoliermässigung jetzt JU
billiger per Paket W Pf-

Auf Va-Pfd.-PakeS:

Durch Zoliermässigung jetzt
billiger per Paket. uv  Pf.

Auf Vi-Pfd.-Paket:

Durch Zoliermässigung jetzt
billiger per Paket lv Pf-

Tee-
«  August Engel -Wiesbaden M ImportKöniglicher Hoflieferant. *

Eagel ’s Tee ist in Wiesbaden und Umgebung in za. 500 Verkaufs¬
stellen zu haben, kenntlich durch Plakate in den beim. Schaufenstern.

KäuFi.in allen
Delikatess-Wem-
handlMonditoreson^

BeneraPVerrretung
.JacööWzSötoe.MfnrtaJ.

gegr.ftrnslerdam1679
HoFiieferard

SnMaji.Deutsch en Kaisers
ScHajd-Kaisersv.Oesterr.

lfiperMajlKön.d.Niedecl.
u.vieier europ.

w HöFe(iiracao
Vertretor f/Wiesbäden: sMBS

SSernlirard S.aux , Moritzstr. 6.

F 79

Geschäftsübergabe mb -Empfehlung.
Hierdurch teile ich meiner werten Kundschaft und Nachbarschaft ergebenst

mit, daß ich mit dem heutigen Tage mein Geschäft an

Kerrrr gUXXZ  Kuhn
abgetreten habe. Für das mir geschenkte Wohlwollen danke ich bestens und
bitte, dasselbe auch auf meinen Nachfolger zu übertragen.

Hochachtungsvoll

i
Theodor Baum.

durch
Hierauf bezugnehmend, bemerke ich ergebenst, daß ich obiges Geschäft

I

8

„SchMMMtzem mit elÄMm Betrieb"
vergrößert habe und wird es mein aufrichtiges Bestreben sein durch Lieferung
bester Qualität

Olhseu-, gülli-, ißiiel- M MweWeU.
sowie

stl«ße Keisch-Wö Wmjhsami,Ktzmdr«, Werfer KMer traten
mir das Vertrauen des verehrt. Publikums zu erhalten und bitte ich um
geneigten Zuspruch. 435

Eröffnung am 1. März , 6 Uhr abends.

V

8

ttarl ttuhn.
Adelheidstraße — Ecke Oranten strafte.

Telephon 2724.

I,
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„HM -WtmM FMnchHos"
Kllein-Kusfchan?

des VeMrvWttll SüiNtsMers der MulMr-Ammelm Kalvatsrdeder
WAchev.

Heute Donnerstag:

Großes Salvator -Zest
483

mit Absingen von vockliedern.
__ Anfang 8 Uhr.  _

Wirtschafts-Uebernahme.
Restaurant Rheinischer Hof, Bingena. Rh.

- verehr!. Publikum von Wiesbaden und Umgegend mache ich hiermit die erg. Mitteilung.
Lav ich das altrenommierte Restaurant „ Rheinischer Hof " in Birrgeu a . Rh . , Obere Bor-
s , ^ Äln  3 . März , eröffne . Es wird mein eifrigstes Bestreben sein, die

Mst threm Besuche beehrenden Gälte in feder Weise zufriedenzustellen. ' Zum Ausschank gelangt
“ « “ «» «« nuä  H ?f °Wrau«rei Schöfferhof , Mainz , außerdem bringe ich reine Weine

aus ersten Firmen zum Ausschank und empfehle ich meine vorzügliche Küche. Gleichzeitig empfehle
tch gut möblierte Zimmer von Mk. 1.50 an. Hochachtungsvoll

Theodor Keß, Küchenchef aus Wiesbaden.

giebtjeder
ßrt Schuhzeug

prächtigen
nichtabtärbenden

Hochglanz!
^ 86

Großer Schuhverkauf
Gut. _ Neugafse 22 , 1 St . Billig.

Tapeten-Refte
von 4- 30 Rollen

spottbillig.
Scharhag;
nstraste 56 . — Telephon 2914T

A.
Rtzeinstraste

Lappenkraut Pfd. 12 Pf., eingemachte
Weisternben Pfd. 12 Pf., Sauerkraut Pfd.
8 Pf., Salzbohl,en Pfd. 22 Pf., sowie sämtliche
Spczcreiwaren billig u. gut zu Hab. Frankcnstr. 4bei Spritz Weck.

ßenzinoform
«iiglite fiECfeBflüia55£Pder Hcn̂it

M bgMMiöi .M oplasiv.
UeberaH Erhältlich.

PEOo<CD

Hotel Erbprinz.
Heute Abend:

Metzelsuppe,
wozu freundl. einladet

Fr . Elender.

'fl. KuMnWner
A Pfund 85 Pf.

Jfl.KflKflllM2.50
.. Dirkhöhne2.50
..MWM2.00

Emil Petri,
Nerostraßc 2ft . Telephon 2671.

30 Pf. Nordsee-Kabeljau.
im Ausschnitt 35 « . 40 Pf . 180

Große Nordsee-Schellfische.
Telephon 125. .5. -- oi . a » «, . Grabeustraße 3.
Eckte Kieler Sprotte » '/. Pfd . 20, Bückl.6u . 8Pf.

Reicht beschädigteo. angestoßene
HP Orangen̂

pro Stück 1, 2 3 Pf.
Hoi -nuntr . Häfnergaffe 3._

Zwiebeln , SSSK,,

Hotel -Restaurant zu verkaufen.
Offerten 8 . JE. 5 hauptpostlagernd.

Wirtschaft mit Metzgerei
_ altershalber billig zu verkaufen.

Nah, im Tag bl.-Verl. LiSoloiitlmtt»ic.-Kefchäft,
besseres, unter günst. Beding, zu vcrk. Briesl. An-
fragen unter IS. -S4L an den Tagbl.-Ver lag.

Passend für Drogenhandlung.
Ein Kolonial-, Material - und Delikatessen¬

geschäft ist zu verkaufen oder zu vermieten. Off.
unter W. 44l«s an den Tagbl.-Vcrlag.

Ein kl. Flaschcnbiergesch. zu vk. Kcllcrftr. 18,2 l.

Zigarren-Geschäft,
i« guter Lage gelegen , zu verkaufen . Näh.
im Tagbl .-Berlag . X»

Milchgeschäft ÄrWK:
Offerten unter A4a an den Tagblatt -Vcrlag.

Für Schneiderinnen.
Eine gut gehende Schneiderei mit feiner

Kundschaft wegzugrhalbcr abzugcbcn. Offerten
unter « . H ä an den Tagbl .-Pcrlag. _

Roppivalloch
Junge Legehühner zu vcrkaufm.

Bestellungenwerden angtnouimen bei
BcE»eibe , Fricdrichstraße46.

Zwei Teckelhündinnen , schwarzm. braunen
Zeichen, zu verkaufen bei »im «« , E-hausscchauS.

"Stichelhaariger Pinscher , 2 Jahre
alt (prima Stammbaum), sehr wachsam und treu,
umständehalberzu verkaufen. Näheres
_Stehbierhalle , Nbeinstraße 29.

Wolfsspitz , 2 Jahre alt, Rüde,
sehr wachsam und scharf, billig

zu verkaufen Waldstraße 54, Part.  _
3 Zwerg -Hühnchen und i Huhn zu

verkaufen Schwatbacherstraffe 24.
Tauben u. Vögela. Art zu vk. Walramstr. 22, H.
Kanarienhähue uns -Weibchen billig zu

verkaufen Goldgaffc 16, Laden.
Billig zu verkaufen fast neue Chemisette-

Hemde » (Halsweite 43 Ztm.) Abeggstraßc 5.
Ein schöner schw. Gebrock-Anzug f. schlanke

Figur zu verkaufen Röderstraße 36, 2.
Ei « noch neues Gummikiffen zu verkaufen.

Näheres bei Kck. Hnk . Clarenthaierstraßc 8, 3.
Einige gebrauchte, aber gut erhaltene
Haus-Telephone

(Mikrophone mit Anzeige-Tafeln ! . *
billig zu verkaufen Langgaffe 27 , im Hof.

MÜU 'OlllÖ]) für. Aerztê u. dergl. billig zu_ verkaufen Adelbeidstraßeb7,2.
Pianino » f. n., wegz. h. z. v. Erbacherstr. 3.P.
Bettstelle mit Sprunge , und Matratze billig

zu verkaufen Schwalbacherstr. 29, 2 r.

, Kleines Tafelklavier , Gardcrolun-,
Kleider- und Küchenschränke, Waschkommoden.
Konsolen, Betten, Diwans, Kanapees, Sessel,
Schreib- und andere Tische, Stühle , Ottomane,
Deckbetten, Nachttische, Spiegel mit und ohne
Trümeau, Bilder u. dergl. m. billig zu verkaufen
Schwalbacherstraße 30 , Alleeseitc , linkes

Brautausstattungen
sowie

Möbel, Betten 11. Polsterwaren
in jeder Art

zu änfferst billigen Preisen.
!§1P" Nur gediegene Arbeit . "ÜÜ

Weitgehendste Garantie.
Heinrich König,

Möbel ii. Dekoration,
Wellritzstraffe , Ecke Helenenstraße.

Achtung Brautleute!
Durch Ersparnis der hohen Ladenmiete

bin ich in der Lage alle Sorten Möbel , Betten,
Sofas u . s. w . , « nr prima Arbeit , in
großer Auswahl , spottbillig zu verkaufen.
Mebrsährige Garantie auf Wunsch ZahluugS-
«rleichternng . Frankeustraste 18.

Wegen plötzlicher Abreise habe ich eine nur
kurze Zeit im Gebrauch gewesene Wohnungs¬
und Knchentünrichtung sofort sehr billig zu
verkaufen Adolfsallee 6, Hinterhaus Part.

Schlafzimmer, hell Nußb., best, aus 2 Betten,
Patentrahmen, Wollmatr. u. Keilen, Waschk. mit
Marmor u. Qucrspiegcl, 2 Nachtschr. m. Marmor,
Spiegelschrauk m. geschliffenem Glas , Handtuch¬
halter, kurze Zeit gebraucht, zu 390 Mk. zu verk.
Nettclbeckstraßc 12, 4 rechts.

Schlafzimmer, hell Nußb., inn. Eichen besteh.
aus breit, engl. Schrank mit geschl. Glas , 2 Bett¬
stellen mit Patentrahmcn, Haarmatr ., Seegraskeil.,
Waschk. mit Marmor , Querspiegel mit geschl. Glas,
2 Nachtschr. mit Dlarmor, 2 Stühle , i Handtuch¬
halter, wie neu, für Mk. 425 zu verk. Adelheid¬
straße 54, 1. vorm. 9—11, nachm. 3- 6 Uhr.

antik geschnitzt,
wUUIU'  für */s des Wertes wegzügs-

halber abzngede « . Näh . Tagbl .-Verl . Tu

Umzugshalber
sofort billig zu verk. : 2Betten ohne Sprungfedern,
gep. Sofa u. 2 Sessel, sehr gut erh. Ehaiselongue
mit Decken, 2 Balkonsessel, 1 Zimmcrstuhl, 1 Farb¬
kasten für Porzellanmalerei, fast neu, Nippsachen,
alte Teppiche, Klcidungsst., Küchengeräte.

pfT * Mainzerstraffe 22.
Ein Bett mit Roßhaarmatr ., Dcckd., 2 Kissen,

1 Schrank, 1 kl. Waschkom., 1 Ruhebett, zus., auch
einz., zu verk. Näh. im Tagbl.-Berlag. Kz

Ei » fast neues Bett , best, aus Bettstelle
mit Muschel- u . Urnenaufsatz , Sprungr .»
3-1eil. Matr . u . Keil , 33 Mk.» kl. Ottomane
18 Mk., 2-tür . Kleiderschrank zu verkaufe«
Oranienstraffe 27 , Part , rechts.

Wege« MW« SÄÄS;
Federd. u. K. 20 Mk., Kommode8 Mk., gr. Eis¬
schrank 15 Mk. Gnstav-Adolsstraße 10, 3.

Wollmatr . , 3-tcil., 20 Mk., vorzügl. Matr.,
in jedes Bett passend, Secgrasniatratzcn 10 Mk.,
Strohsäckev. 5 Mk. an in allen Größen vorrätig.

E,ait4h , Bismarckring 33.
Gest. Strohsnck, fast neu, 1 Rohrstuhl

s. b. zu verkaufen Helenenstraße 30, 1 l.
PIT ’ Sofa , 2 Stühle , stark. Nußb.-Bett,

Strohmatr ., Giesk., 2 Bogelb., gr. Briesk., Hand¬
atlas , 110 Bl., billig zu verk. Stlftstr . 6. 1.' Etg.

Sof . zu verk.: 1 sch. Taschensosa mit 2 Sess.
100 Mk., Muschclbett 60, Sofa 25, Ottomane 15,
3 Betten 15, 25, 35, Kissen1.50, pol. Weißzengschr.
25, Kinderbett 6, älterer Küchcnschrank8 Mk)

Scharnhorststraste 2, P . l.
Mntifa Möbel, Eiche», 17. Jahrh., weq-
UJUllt zugsh. sof. zu v. Erbacherstr. 3, P.
Nene nustbaum -polterte Kommode M.26

zu verkaufen Nettelbeckstraße 12, 4 rechts.

Bücherschrank, ’Ä ’i
Waschtisch billig abzug. Näh. Tagbl.-Vl. Lt

Wegzugshalber zu verkaufen: 1 großer2-t.
Kleiderschrank, 2 Waschkommoden, 2 Spiegel mit
Trumeans , 2 oriental. Wände, mit Gold gestickt,
Moritzstraf,« 54 , 1. Etage.

Zwei Schränke, zweitürig, einer mit Spiegel,
w. Umzn, b. vk. Jahnstr . 38, 1. B. S bis 8

8r »ßcr Kütenschrank 15 sistk., G»!dsdie«cl,
125x 47, 12 Mk. z. »crk. AlücherH.r . 1«, Mtld . P.

Sichen « grob « Truhe , reich geschnitzt, für
IM Mk. zu verkaufen Nettclbeckstraßc 12, 4 recht«.

'Vertiko 28 Mk., Sofatifttz 15 Pit. zu der-
kaufen Scharnhorststraße 26, I.

Er . Anrichte , pot . VertikoS , Wüschefchr.»
eis. Bett u . Eßservice b. z. v. Dahnhofstr. 16,
2.Et., I. Anzus. vorm. b. 100-, nachm. 4 bis 6 Uhr.

Wafchtoilette , Vertiko , Kleider - nnd
Wäfchefchr. , Labenfchr . für Kurzw., ov. Tisch,
eich. Truhe, 6 Nußb.-Rohrstühle, mehr. Bilder, gr.
Bcttkiste, Alles gebr. u. gut erh., Jahnstr . 4, P.

Bier sch. Waschkonsole mit Schubl. k 3.50 Mk.
und ein 2-schl. Kinderbett m. Matratze für 8 Mk.
zu verk. A. BternEiar .it , Gneisenaustr. 8, H.2

Ein sch. Schreibtisch , Vertiko,
lP ®ür vers» . Kleiderschr . , Pfeiler-

u. ander- Spiegel , Schlafzimmer - u. Küchen-
Einrichtnug zu verkaufen Werderstraße 6,
Mtb . 1 l . , in Bismarckring.

12 nußb.-pol. AuSmgtische umständeb. zu jed.
annehmbaren Preis zu verk. Frankcnstr. 19.

Schncidcrlisch Ir*'“-
Neuer Neisekoffcr, l,10 lang, 50brcit,

billig zu verkaufen Mainzerstraße 17.

Etageren. Sofas , Kleider- u. Weißzeug-Schränke,
Sofas . Lüster, Lampen u. s. w. billig zu verk.
Adolfsall «« 6, Hinterhaus Parterre.

Gclcgenheitskanf ! Großer gebr. Weife*
koffer sehr billig zu verk. Hellmundstrnße 15, 3.

. _ 1 Stehpult mit Schicbgcfachu. Dred-
stuhl, 1 Theke, 3.50 Meter lang, noch neu, sowie
1 Handkarren billig zu verk. Schwalbacherstr. 41, P.

Erstklassige
Nähmaschinen

wegen Ersparnis der gegen lang-
hohen Ladenmiete DsMZ -Kz jänr . schrift¬
liche Garantie — Näh - n. Stick-Unterricht
gratis — zu verkaufen Ktzeinstr . 48 , Part»

Sickenmaschine mit Kreisscheere, Brunnen-
seil u. Ausstellkastcnb. zu verk. Sedanstr. 6, H. 1.

Dins volistäuckigs, vorzüglich gearbeitete
grössere laden ■FiBirichtniig fear
tiolonialwaren . Erkereinriclitung
mit ISrkerverscEiiass zum 15. März zu
verkaufen Kirchgasse 49.  _

1 Theke» 1 Erkergestell , t Glaswand u.
1 Real hillig zu verkaufen Mauergaffe 11.

Schuhladeu-Megale,
Ladentheken,
Ladsmchrimko,

neu und gebraucht, nur beste Arbeit.
_S |»Kti >, Markt straffe 12, Hth ._

Herrliche Laderr-Einricht -ng : 1 Glas,
schrank mit 6 Türen für Kolonialwarengtschäft
spottbillig zu verkaufen Gneisenanstraße10. 1 r.

Eine Laden -Einrichtung . Näh. bei
_ W . üaiis . Philippsbergstraße 2,
Ein Doppelsp .-Pferdegeschirr zu verkaufen.

Näh, im Tngbl.-Äerlag.  Lo

«edMAer»eitfttld
zu verkaufen. f*. üclimidi , KI. Webergässe 6.

Damensattel
nebst llntcrlcgdecke und Zaumzeug, gut erhalten,
zu verkaufen._

Ein gebr. Knpee , p. für Doktor, ein Jagdw .,
Selbstfahrw ., neue Federrolle , 4 geor. Fuhr-
wagenräder billig zu vcrk. Herrnmühlgaffe 5.

G. K̂ W.,G .-R., 14 Mk. Blücherstr.16, Mtb.P.
Gut erb. Kinderwagen m. G. für 12 Mk.

zu verkaufen Rheingauerstraße 3, Stb . Part.
Ein « och guterhalt . Krankenfahrstuht

abzugcbcn Gneisenauerstraße9, 1. Et. l._
Scharnhorsts« . 28, 3, el. f. n. Krankcnfahrst. b.
Ein eleg. Motor -Zweirad , fast neu, wegen

Mangel an Zeit sofort für 386 Mark zu verk.
Näheres unter cn I -Il an den Tagbl.-Berlag.

Herren-Rad mit Murrow-Freilauf wegzugsh.
für 6b Pik,  zu verk. K an , Zietenring 3, H. P.

Kl. Elektromotor (Ventilator ), Pr . 40 Mk.,
zu verk. Albrechtstraßc 44, Hth., bei *8» EI.

Gnßkeffel , 76 Ztm. SD., zu Füll er, Del,
Lauge. Teer zu v. Schwalbacherstraße41, H. P.

filrpfa -fMoHltiiHi:
2 Gleichstrom -Lampen , h 8 Ampere für
Mk. 10.— zu verk. Langgasse 27 im Hoi. *

GflßffglflUpe u7sch,AkltlllflN!ifllflrm
wie neu, billig zu verk. Blücherstraffe 14, H. 1 r.

Eine schöne Gas -Hängelampe zu
verkaufen Körnerstratz « 4, 8 rechts ._

Ein gebrauchter GaSlüstcr preiswert
zu verkaufen Röderstraße 30» 2._

Zn verkaufe » ein 8-armiger Gaölü 'icr.
1 Leuchtcrweibchen . Frankfurterstraße 25,

Eine Badewanne nebst Badeofen billig
zu verkaufen Adelheidstraße 16, 1.

Eine Badewanne (Zink) und ein Zim.-Klofett
mit Wasserspülung (fast neu) wegzugshalber zu
verkaufen Kaiser-Friedrich-Ring 58, 1.

Am Abbruch
Friedrichstraffe 26 28 sind Türen,
Fenster , Fnffdöd., kl. Restanrations-
herd, zirka 15,600 Dachziegeln,Bau-
und Brennholz n. dgl . mehr zu
verkaufen.

Peter Iiercli.
Große Partie gebr. teere Kisten

zu verkaufen._ Sfagel , Neugaffe 2. j
Zimmerspane

zu verkaufen Sch«rn!>»rsttzr»ßc 18.
(»enrf Wnllaacrsctieidt,

Zimmermcistcr.
Ein « gröszerr Partie Drrüsthelz , Maler¬

farben und Küserkarren l». z vcrk. Taunus«
stratz« 43 , im Aeft«ura«t.

Zrr verkaufen
ein 20 Meter langer Wafferschlauch, fast nett
geeignet für Gärtner , 6 gut erhaltene Billardgueue.
eine Partie Billardkreide, 1 große Schlagtrommel
und 1 Kinderbett. • Zu erfragen Schwalbacher¬
straße 34, 4.

Lebende Palmen
von 3.50 an « ttd höher.

Die denkbar gröstte SlnSwahl in alle«
Sorten , darunter sehr schöne Phönix,
Kentien nnd Latanien.

»g. Herrnmühlgaffe 3
(kein Laden ),

daher auch (ehr billig.

Wer von den geehrten Herr-
schassstN den höchsten Preis für getragene

Herren-, Damen- undKinder-ktteiver,
Möbel, Betten, Nachlässe, Gold, Silber nnd
Brillanten erzielen will, der bestelle sich bitte nur
B*V. ff-iEiS'tig -, Goldgaffe 15, vorm s .anjje.
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Der beste Zchter MiesdOenZ ist:
Frau Sande!, Mchgergasse 13,

früher Goldgaffe 10 . Telephon 1894.
Kaufe zu sehr guten Preisen getragene Herren - u.
Damenklcider , Uniformen , Möbel , ganze Wohnungs-
Einrichtungen , Nachlässe, Pfandscheine , Gold,Silber
und Brillanten . Auf Bestellung komme ins Haus.

Möbel , Einzelstiicke, sof., ev7 a. f. L" 2lpr .. z.
kaufen ges. Off . u. m . 4KK a. d. Tagbl .-Berl.

MsstroA-Kaffe
zu kaufen gesucht. Offerten unter ®“. 444
an den Tagbl .-Berlvg .

Kteinc Truhe , antik , zu kaufen gesucht.
iS . Weriselow , Oranien strnße 6, 1. Et.

Ein RestarrrationKherd , gut
erhalten , zu kaufen gesucht. Off.

unter Bj.  448 an den Tagbl .-Berlag.
Eisen , Lumpen , Knochen, Metall kauft u . holt

ab KB. Aarstraße 10.

Bitte a«Hch«eidey!
Luiupen , Papier , Flaschen , Eisen k.  kauft u. holt

pünktl « ab W. Schiersteincrstr . 11, M . 3.

Menschl. Skelett
zu Demonstrationszwecken zu kaufen ges. Angebote
mit Preis unter Jl , 444 an den Tagbl .-Berlag.

IMmsvMe« rrr veVka«fe«.

I Wer ein © Villa !
| kalten will f
4  wende sich gefl. an ^
«- -4» USeieir . Agentur, SS . #

Wegzngsbalber Billa (nahe Wilhelmstr .) von
9 Zimmern , reicht. Nebengelaß , schöner Garten,
Zentralheiz , preiswert zu verkaufen. Off . unter
5ff. 44 * nimmt der Tagbl .-Berlag entgegen.

Fl »? Kurpark ist die eleganteste Billa

Weges Bepü des Seßhers
sofort »» verkaufen.

Dieselbe enthält neben 20 meist hohen grob.
Zimmern viele Nebenräume , und ist mit
größter Pracht und allen erdenklichen mod.
techn. Errungenschaften ausgestattet . Ansr.
erbitt . man u . 8 - 4S8 an d. Tagbl .-Berl.

Billa.
landschaftlich schöne gesunde Lage am Walde bei

„Eigenheim ", 10 Zimmer u. Zubehör , ist unter
Taxe f. fest 45,000 Mk., mit 47 Ruten Garten,
der vergrößert werden kann, zu verkaufen.

v«»»» I3« irp«es , Billa P>omona.

Billa Parkstraße
zu verkaufe», für kleinere Familie passend,
solid gebaut und hochelegant eingerichtet.
Offerten unter Chiffre F . 484 an den
Tagbl .-Berlag.

Ein speziel für PenstonszweSe
geeignetes 3 -Etagetthaus mit

14 WohnräuMen ani Eingang des Nerotals , in
ruhiger Straße gelegen, ist zu verkaufen. Gest.
Anfragen beliebe man unter C . 44 » an den
Tagbi .Berlag zu richten.

44444444444444
4 Ql

| Schölle Aossicht I
| Villa mit 12 Zimmern etc., t
4 Zentralheizung, Areal 1000 qm,
* zu verkaufen. Preis 110,000 Mk.
Ö> <V. Meter , Agentur, TTajsmvass-tr . SS * 4
444444444444 44 44444444444444

in schönen Lagen preis¬
wert zu verkaufen.
Ißfeinriela (»reger,

Rheinstrasse 26.
rillen

I
s
4
4
4
4
4
4

Sonnenb .erg £erst ;r a
Villa mit 1®

Zimmern etc., Stallung, Remise und park¬
artigem Hintergarten zu verkaufen.

•0. AUeier , Agentur, 'B'ajuau .sstr . SS.

Berkamfe
#4444444 4444444444444444 4444

meine prachtvoll gelegene
Villa zum Alleinbcwohnen

mit Stall u. großem Obstgarten . Terrain za.
118 sH-Ruth . Gleich beziehbar . Zuschr . unter
«L. 488 an den Tagbl .-Berlag.

4444444444444444444444444444

Institut— Sanatorium.
An der Peripherie Ton Wiesbaden belegene,
auf herrlicher Promenade und mit der

elektrischen Bahn leicht erreichbare
Villa mit 23 Zimmern,
4 Badezimmern, 4 Küchen u. 4 Mansarden,
auch Stallung für 4 Pferde, grosse Remise

und Kutscherwohnung, zu verkaufen.
8 . Meier , Agentur , TaJoaMsstr . 88 .

Tausch.
Tausche mein Etagenhans , Geschäftshaus mit

Laden , gegen ein schuldenfreies kleines Objekt,
Villa oder kl. Haus zum Alleinbewohneu in
Bierstadt , Sounenbcrg oder Biebrich . Offerten
unter DO 4t4t5  an den Tagbl .-Berlag.

4444444444444444 444444444444

Infolge 8terhefa!Is ist eine in ent- 4
zückender, etwas erhöhter Lage, in einem 4
prächtigen Obstgarten stehende ^

Villa mit 8 Zimmern*
^ und vielen Nebenräumen, sowie AutohaUe §
I für 80,000 Mk..zu verk. |
4 »S . Meier , Agentur , TaumHUr , SS . #
4444444444444444444444444444

JwMOhiliÄr.
Neueres 2 -M - Zimmerhaus , Hinterhaus,

Torfahrt , Lagerräume -WerkstStte, Laden,
über 8000 Mart Mieteinnahme , zu
M . 138,000 zu verkaufen.

Jfpltiis
Schiersteinerstraste 18.

44444444444444 44444444444444

! Unweit der ICoranlagen. I
| Landhaus J
I mitherrlich.Obstgarten. I
J Press SII,0OO“lk . |
4  dl . Meier , Agentur , Tanmnstr . SS . 4
444444444 44 44444444444444444
A . mit 1500 Mk. Ueberfchuß (9000 Mk.
*SyWIiW unter Taxe ) bei 800t) Mk. Anzahlung

in Biebrich zu verkaufen. Offerten unter
«». 484 an den Taabl .-Verlag.

4444444444444444444444444444

4 vag von einem wohlgeptlegten Zier- und.
4 Ohst -Oärtohen umgebene, , in einer sehr

gefälligen Bauart und aus nur gediegenem
# Material ausgeführte, im Innern ebenso
4 praktisch eingeteilte, wie vornehm aus¬

gestattete Haus
Mer ©tel 4SI

| mit Autösehuppeii
J ist zu verkaufen.
# .9. Meier , Agentur, Taunusstr . SS.
4444444444444444444444444444

Zentral Hotel
mit Restaurant , sehr frequentiert , in Wiesbaden zu

verkaufen . Off . u . k« . 484 an Tagbl .-Berlag.
Ein Haus mit Flafchenbiergrschäft zu ver¬

kaufen. Näheres im Tagbl .-Berlag . Le
Rentables » neues 2- u . 3-Zimmerhaus mit

«otrem SPezereigeschäft , an großer Verkehr
straße, für 82,000 Mk . mit 5000 Mk. Anzahl,
wegen Sterbesall sofort zu verkaufen. Näh . bei
Frl . 4 ' . «Lr -»k«, Erbacherstraße 7, 1.

# # 4444444444444444 4444444444

f Oer einzige Herrensitz!
I im Wiesbadener Wald, t
| Fläche 80,000 qm, %
,5, ist zu verkaufen. 4
4 S.  Weier , Agentur , Taunnsstr , SS , 4
«444444444444444444444444444
Villenkolonie Eigenheim . Ein soeben voll¬

endetes Einfamilien - Hans zu verkaufen.
Näheres gegenüber Forststratze 8.

UV Nahe Wiesbaden schönes
mit gutem Geschäft, Spezerei - und
Futterartikel , für 25,000 Mk. zu verk., kl. Anzahl.
Off . unter M . » . 5 hauptpostlagernd.

Hotel
mit grobem Bad im bad. Schwarzwald,

höchst lukrativ , wegen hohe« Alters
sof . zu verkauf . 100 Wille erforderlich.
Offert , unter 4 . fJ© 2 an den Tagbl .-Verl.

Biebrich.
Erchks3-M . fjoiis mit fetal
(event . mit Bauterrain ) zu verkaufen. Näheres
im Tagbl .-Berlag . He

Grundstück,
za. 70 Rt . , Schiersteiuerftratze , gefchl.

Bauweise , za. 20 Mtr . Front , sehr preis¬
wert zu verkaufen , eventuell auch gegen
ein Etagenhaus zu vertauschen.

A « LLMG Allstes ! t,
Schiersteinerstrase 13.

4444444444444444444444444444

I Sn entzückender Lage !
| am Rhein- |
4  ist ein beinah 100 Jahre in 4
4 einer Familie gebliebener 4

| Herrensitz |
4 mit abwechslungsreichen Anlagen , als 4
4 Park , Zier - und Obst -Gärten , Weinbergen , 4
Z Feld und Wiesen, arrondiert etwa 2
| 90,000 qm zu verkaufen. ♦
Ä» JS.  Meier , Agentur, Taunnsst *. SS . 4
4444444444444444444444444444

ImModttieir?» kaufen gesucht.

Pension.
Ei « besseres Haus in feiner Lage, daö sich

für eine bessere Fremden -Pension eignet,
18—20 Zimmer , sofort zu kaufen gesucht.

«lalliis Allstadt 9
Schiersteinerstratze 13.

Kleine Billa
in vornehmer Lage zu kaufen oder zu mieten

gesucht. Bequeme Herrschaft!. Etagenwohnung
nicht ausgeschlossen. Offerten unter A.  ß ® 8
bef. der Tagbl.-Berlag.

Mpnt mit Hinterhaus , Torfahrt,
«ylUiV großer Hof. inöcil. Westend,

zu kauf. ges. T4 . Gustav -Ädolfstr . 10.
Ein Haus mit Torsahrt , großem Hof u. Stallung

mit 8—10,000 Mk. zu kaufen gesucht. Offerten
unter » . 444 an den Tagbl .-Berlag.

Suche Hans aber kleine Villa
in Wiesbaden , Biebrich oder Umgebung.
Gebe mein Haus , gute Lage Mainz in Tausch.
Offerten unter SS. 44S Tagblatt -Verlag.

CsMattM m tnvUibm.

Versichermgs-
Gesellschaft will Hypotheken- Kapital
h 4 °/», 60 % der Taxe , anlegen . Offerten
unter . .Hyjiudifk “ postlagernd
Berliner Hof.

Mehrere Banke«
«. Geldgeber
jeder Höhe zu 4, 5. 6°/«

an jedermann»
Ratenw . Mckzablung . Streng reell und diskret,
wie dies zahlreich vorliegende

amtlich hestätigte Erfolge
beweisen. Ich verlange keine AnSkunftspesen.
Näh . d. Sä . ScliSnemaBn , Berlin 199,
Friedrichstraße 243. Jede Anfrage w. sofort be¬
antwortet . Eventl . (E .B.8484) F168

garantiere für Erfolg.

750,000 » . Sapäis!
ist in beliebigen Beträge « auf 1» Hypo¬
theken für jetzt oder später billigst anszu-
leihen . Bitte Offerten unter N . 434 an
den Tagbl .-Berlag zu senden.

444444444444 4444444444444444

f 50,000 Mk.  auszuleihen, i
4 J. Meier , Agentur, Tnunua « r< 28 . ♦
4444444444444444444444444444

AAA Oßf auch geteilt , auf erste
yJll . f Hypothek auszuleihen.

Offerten u. W.  44 » an den Tagbl .-Berlag.

30 —60,000 M . aui gute 2. Hypothek
avszuleihen , auch geteilt. Off . unter
„W . M . SS ® “ postlagernd Berliner Hof.

!
MFOO Mk. aus ûleihen

auf 1. Hypothek für Juli wünscht eine Herr¬
schaft zu billigem Zinsfuß . Erbitte Offerten
unter V . 437 an den Tagbl .-Berlag.

44 44444444444444444444444444

f 25,000 Mk. auszuleihen. $
4 J7. .siSeier , Agentur, Tanninslr . SS . 4
44 444444444444444444444444445©,#«®Mark
zum 1. 7. 06 auf 1. Hypothek vom S -lbstdarleiher

zu vergeben. Offerten unter ES. 444 an den
Tagbl .-Berlag.

Zu verg . Mk . 10 - 13,000 und Mk . 30,000
auf prima 1. Hypothek, auch aufs Land . Offerten
unter BE. § . * hauptpostlagernd.

GapitErm M leitz-e« gssKchi.
4444444444444444444444444444

t knlaZen von Kapitalient
J gegen Hypotheken vermittelt kostenfrei %
4 JEf. läeier , Agentur, Taanamtr . S 8 . 4
4444444444444444 44 4444444444

175,000 —imßm  Mk.
prima 1. Hypoth . gesucht per gleich oder später.
Offerten unter M.  485 an den Tagbl .-Berlag.

I
CO—70,000 M . gca. sehr gute erste

Hypothek von vennög . Eigent , auf vor¬
nehmes EtagmhanS gesucht. Off . unter
„Wj. Sei » . 63 « “ postlagernd Berliner Hof.

Zweite Hypothek v. 60,000 Mk.
auf Geschäftshaus im Zentrum der

Stadt gesucht. Offerten unter ES. » 4L an
den Tagbl .-Berlag.

80 - 80,000 Mk . geg. gute 1. Hypotb.
zu 4°/»—i 'h  7 » auf ein neues bess. Wohn¬
haus von vermög. Besitzer gesucht. Offerten
unter C , Sei ». 8 » postl. Berliner Hof.

20 —30,000 Mk. auf hochfeine 2. Hypothek
nach der Landesvank in die Witte der
Stadt gesucht. Erste n . zweite Hypothek
zusammen nur 60 °/» der feldgerichtlichen
Tare . Off. u . „s.  s c n. 84 ®“ postlag.
Schützenhofstr.

Ges. Mk. 35,000 auf prima 2. Hypoth . 5 °/».
Offerten u. BZ, 8 . 4 hauptpostlagernd.

12 —13,000 M . 1. Hypothek, 4 "/», pupill . Sicher .,
v. Selbstdarleiyer gesucht. Offert , u. 58. 443
an den Tagbl .-Verl.

Gesucht Mk . 20,000 zu 5 °/» ans prima
2. Hypothek nach der Landesbank . Offerten unter
B* . 8 . i hauptpostlagernd.

I Mk . 15,000 - 16,000 erste Hhp. auf
neu erb. Obj . per bald ges. 60 °/» d. feldg.
Taxe . O . Engel , Adolfstraße 3.

I
Ges. Mk . 13,000 auf 1. Hyp. zu 57 «. Off.

unter M . 8 . 8 hauptpostlagernd.

von tüchtigem jungem Fachmann zur Uebernahme
eines rentablen Geschäftes gesucht. Off . erbeten
unter « . 448 an den Tagbl .-Verlag.

10,000 Mk. Restkaiifstzilling
mit Nachlaß und Garantie zu verkaufen.
Meyer Sj*l*b «>rser , Adelheidstraße 6.

8-10,000 Mk., K ' OT
unter W . 488 an den Tagbl .-Verlag.

Zweitausend Mark zu leihen gesucht v. sicherem
pünktlichem Zinszahler . Offerten erbeten unter
Sd. 445 an den Tagbl .-Verlag.

Mus Bauernhof (mit 5350 Mk. i. d. Brandkasse)
suche 1560 Mk . als 1. Hypothek . Näheres
im Tagbl .-Verlag . ~ Lr

800 — 1000 Mk.
gegen hohe Zinsen u. gute Sicherheit sofort gesucht

Offerten unter V. 444 an den Tagbl.-Berlag,

Ilvvschlvdenks

i . Itein
ist

von der Reise zürnet
Von der Beise zurück

De. Schloss.
Wohne jetzt (xöbenstrasse 21.

Clii % HetKisiger . _

Banfach.
Renommierte Firma der Zentral -Heizungs-

branche sucht einenb. Architekten gut eiugeführt.Vertreter.
Offerten mit Refermzen unter Ai. 25 hauptpost-
lagernd Frankfurt a/Main ._ .Wer Geld braucht
auf Schuldschein, Wechsel, Bürgsch ., Hypoth .. Erb¬
schaft, Möbel , Kaution u. s. w. schreibe an äfmü
seärert äs ®, München 15 » Jede Anfrage
wird sof. diskr . beantwortet . Streng  reell . F92

für Person , jed.
Standes , 4 bis

67 °, klein. Raten , effeftniert prompt und diskret
vom SSerecir , handelsger. prot. Fa .»

Budapest , Joiefsring 33. R ückpor to.

Darlehen
>, klein. Raten , effeftniert pro

ohne unnötige Voraus-
zahlnng gibt Selbst¬

geber. Schnceweiss , B
straße 68. Rückporto.

erlitt , Rathenower-
(E. B. 8617) F168

Geld - Darlehne ohne unnötige Voraus¬
zahlung gibt Selbstgeber . 6 7 °. F 171
■laciinieier , Berlin , Stralsunderstr » 69.

Wer leiht einem jungen strebsamen Geschästs-
manne 400—500 Mark gegen gute Sicherung und
hohe Verzinsung für die Zeit von 8—10 Monaten?
Offerten u. 44 » an den Tagbl .-Verlag erbeten.

Im Monats »Abonnement nutzer dem
Hause nehme noch einige Damen an.

Mi »ia»», Friseur . Albrechtstr . 44.
Jsr . Mittags - u « Ävendtisch f. Herrem

Hamburger Küche. We stendstraße 5, 3 l.__
200 Ltr. Vollmilch gesucht. Offenen

unter 'S' . 448 an den Tagbl .-Verlag.

ÜN6 familSe franpise
prendrait au pair une jeune fille allemando,
desirieuse d’apprendre le frangais et qui s’ooeu-
perait , en echange, d’une petite fille de 8. ans,
Ecrire, en indiquar.t ses references, a Ms.
Wiemer -ieli , rue St. Jean , les Andelys —
Normandie. _

Sslide Leute
erhalten gegen kl. monatl . Ratenzahlungen fertige
Herren- und Damen - Konfektion , sowie
Bett - u. Leibwäsche, Kleiderstoffe re. Gest
Offerten unter L-. » NS an den Tagbl .-Verlag.

Bervielfältigungrn n.
Abschriften m. Schreib¬
maschine , sowieUebersetz.

in sämtlichen Sprachen fertigt billigst die
Hanseatische Schreibstube , Kirchgasse 80, 2.

Met W. aufpoliett von Hecker,
_ __ Drudeustr . 7, H.
Tapezier - und Polster - Arbeiters

Neuanfertigung , wie Aufarbeiten auf Wunsch im
Hause, Tapeten - Aufziehen re. wird sauber und
billig ausgeführt.

B9» vid , Dreiweidenstraße 1.
Betten und Polstermöbei werden gut u.

billig aufgeardeitet Jahnstraße 3,  Hth . Part , r.
werden in und außer de«

. . . Hause billig und wie neu
gereinigt von Invalide. Näh.

__ ggermer , Karlstratzt 0 , Dach.
Schneiderin sucht Kunden ins Haus . Off.

unt . 488 an den Tagbl .-Berl.
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Perfekte Schneiderin empfiehlt sich in und

außer dem Hause Metzgergasse 38, 2.
E Näherin empf. sichi. Ans. v. Wäsche, Ausb,

v. Kleid., sow. Stopf , a. d. Masch. (Tag 1.60 Mk.).
Näh. S chwalb acherstr. 7, Sb . r. l , b. Frau Bender.S  Damenkleider, Blusen, Haus¬ner werden schön in und außer
Hause angcfertigt. Rödcrstr aße 4, 1 r.

und
dem

Perf. Büglerin sucht Kunden ür und außer
dem Hause. Schulgasse5, Lad cn.

P . Büglerim
sucht noch Kunden außer d. H. Näh. Adolfstr. 5,
Seitenb. P. I. Das, w. auch Wäschez. Büg. ang.

GarSiN§K-Sparrner§i
, , von Frau »itaiger . Or-rnicnstr . 15.

Gardmen'WLKL
Herren - Wäsche und Gardinen werden

gebügelt Seerobenstr. 29, B. P.
Wäsche zunr Bügeln wird angenommen

Sedanstraße 10 . Htir . Bart. _
Ätär -w . wird aitgen. Luisenstraße 31, 3 St.

. Herren -Wüsche z. Waschen « . Bügeln
wird ang eno mmen Adlerstratze 16, W. P.

zum Waschen u. Bügeln w.
angen. Gneiscnaustr. 7, Pdh.

z. Waschenu. Bügeln w. ang.,
Gardinen gew. u. gesp.

Emserstraße6, Seitenbau 2 St.
Friseuse w. noch einige Damen im Abonn. u.

Einzelfr isur. Näh. HoffriseurSulzbach, Bärcnstr.4.
Friseuse empfiehlt sich im Abonnement und

Einzel frisieren Frau Jiflyier , Adlerstraße 49, 1
MKmeNrs. 3,s«.iaders,

straßc 2, 1.
Luisen-

Misst. UntersuchungÄ
d. gcwissenh. Heb. Slnfragen (u. l

. Rat f.
Damen

. . . . 10«Bf.
Riickp.) unter A. 61W an den Tagbl.-

Verlag werden in 8 Tagen beantwortet.
finden Aufn. Rat diskret.
Frau UräEUfil,
früher deutsche Ober-
hebamme. (Ivcpt423) F146

lenierg , r«»e Wj»ii»4s»y Sä.

Damen
Geb. junge Frau sucht gleichen

Anschluß zu Spaziergängen . Offerten unter
W . 44S an den Tagbl.-Bcrl.

PhreNsLsgiN
nebst Tochter

täglich nur für Damen zu sprechen
Heleuettstraße 12, 1.
Phrmölogm von der Reise zurück.

^ -_ „ Nur kurze Zeit. Helenen-
straße 9, 2 St . r. Rur für Damen.

5*<<reau lil ? (Bag5059)F 142
M eirats ver Hiittl «ang,

_B ?er ?im. Sohönhaufler Allee 9a.
HmüMkMen für Herren und Damen

m jeden Standes vermittelt
Bur . **» « 1 B « rher » . .^Gonsenheimb. Mainz.

Fräulein, 23 Jahre , Beim. 220,000M
. bar, sp. noch erb., wünscht

Heirat » Bern,, n, Bed. Jcd . aufrichtige Liebe»
Brief an £*> . SÄMMekkert. Berlin 20.

M.  w 7¥g7Ts7 ~7~g. Bitte Brief abholl

Nachr. o, 8. '2., brtr. Ball, zu spät! Erhielten
Sie mein. Brs. v. 16.-2. ? Wenn nicht, bitte nach¬
zufragen.

Das

WghimzMtzmis-Drein
Lionk €lt,

Friedrichstr. 11 — Telephon 708,
empfiehlt sich den Miethern zur kosten¬
freien Beschaffung von

möblirten und unniöblirten
Billen - und Etagenwohnung «»
Geschäftslokaten — möblirten
gum,um,

sowie zur Vermittlung von
Immobilien - Geschäften und
hypothekarischen Geldanlagen.

Mshnmige « von 8 rmd «rehv
Zrmmex«.

13
sind die Hochherrschaftlichelt

1. n. 2. Etage,
8 Zimmer , Küche, Badezimmer,
elektr. Licht, 2 Balkoue , reichliches
Zubehör , zum I . April IS06
zu vermieten . Näh . im Bureau
der Wiesbadener Bank,
8 . Bielefeld &  Sohne
(Hochparterre). 1112

Wohnungen nou 7 Zimmern.
Emserstraße 65 , Villa, Hochparterreu. 1. St .,

zwei herrschaftl. Wohn., 7 Zimmer, wobei ein
Mädchenzimmer, großer Balkon, Bad, Gas. elektr.
Licht Garten, gleich zu verm. 528

Mohunugeu non 6 Zimmern.
Rerostr . 30 , P., 6 Zimmeru. Zubehör zu verm.MLslEtratze 12,
Ecke Adelhcidstraße. 6 Zimmer mit allem Zubehör

1. April zu vermieten. Erstes Stockwerk. 1039

Mohuurtgen von 5 Zimmern.

«MMst 20 , » K ’SS & ’fc
1. April zu vermieten. Näheres Part . das.

Jahnstr . 20 zwei schöne5-Zimmcr-Wohu., l . u.
2. Et., nebst Zub., 1. April z. vm. Sk. Pt . 236

Herrschaftliches Parterre oder 1. Etage in
schöner ruhiger Lage, nahe dem Walde) fünf
Minuten vorn Kochbrnnnen, Theater und Kur¬
haus, 5 Zimmer und reichliches Zubehör, Mit¬
benutzung des Gartens , per gleich zu ver¬
mieten. Näheres Neubauerstraße6. 1, u. Lang¬
gasse 31. 469

gesunde 4-Zimmer-
3 r. 691

Zim. per sof. 464

Mohuungeu von 4 Zimmere«.
Biilowstraße 10, 3. Et.,

Wohnuug zu verm. Näh.
Dotzhrimerstr . 86 , Mtb.,
Jahnstr . 25 schöne4-Zinimerw. sofort zu verm.
Schöne4-Zimmer-Wchmmg

mit allem Zubehör, 2.  oder 3. Etage, sehr
prcisw., jedoch an kl. ruh. Fam. zu vermieten.
Seerobenstraße 22 , Tel. 150. 693

Dillen , Döusev etc.

Bad RaßzheLw.
Schon möbl. Villa von 29 Zim., in vorzüglichster

Lage, zu vermieten oder' zu
Rheinstraße 4, Wiesbaden.

verkaufen. Näh.

Geschäftslokale eie.
Best. Restaurant speziell für Wernwirtschaft

zu verm.. cvcnt. mit Haus zu verll Off. unter
X.  aas » an den Tagbl.-Vcrlag.

Dotzheimerstraße 74 ist ein großer Eckladen
mit Lagerräumen mit oder ohne Wohnnng zu
vermieten. Näheres 1. Stock. 463

Gsbegstr . 8 kleiner Laden billig zu verm.

Ladezr
Heinrich Wcl

Marktstraße 32 (Hotel
Einhorn) zu vermieten.

Platterftr . 42 ^ fad. u. Wohn,, pi f. Schnellsohl.
Wellrihirraße 10 schöner Lade» zu verm. 122
syorkstr. 1 l., ger. Werkst., a. a. Wäsch, z. v.

Schöner großer Laden
mit oder ohne Wohnung, in guter Geschäftslage, ist

verhältnishalbcr unter sehr günstigen Beding,
auf zwe, Jahre in Aftermiete zu geben. Adr.
im Tagbll-B^ ' " ^ u

M»h«m»ge« von 3 Zimmer».
Dismarckting 33 schöne3-Zimmerwohnungmit

Zubehör (2. u. 8. Stock) auf April zu verm.
Kiesricherftr « 4 drei große Zim. mit Erker und

2 Ballons, Bad u. elektr. Licht nebst reichlichem
Zubehör, 2. Etage, für Mk. 650.— per 1. April.
Näheres Part , links. 1052

MichclÄcrg 12, ULLS 'S
und Zubehör, per 1. April zu vermieten.

Ranentyalerstraße 8 , Hmtcrh., schöne3-Zim.-
Wolmungen per 1. April zu vermieten. Näh.
daselbst Seitenb. 1. B<V. %,or4ciiinnai.
orkftraße 22 , 2. Stock, Wohnung, 3 Zimmer,
Küche, Mansarde, Speisekammerund 2 Keller,
auf 1. yipril zu verm. Näh. im Laden. 87

Yorkstratzc 29 . 1 l,  sch. 3-Z.-Wohn. (P .) zu v.

Mohmrvstiev vov 2 Zimmer«.
Blüchcrstraße 18 schöne 2-Zimmer- Wohnung'

mit Zubehör per 1. April an kleinere Familie zu
vermieten. Preis 260 Mk. Näh. Bdh. l St . r.

HeNinuudstr . 4, H. P ., 2-Zimmer -Wohnung
zu verm. per 1. April. Näh. Bäckerladen das.

Metzgcrgasse 18 2—3 Zi -u., kl. Küche zu verm.
Platterstr . 42 2 Zimmer und Küche zu verm.
Steiugaffe 35 zwei Zimuicr u. Küche zu verm.
Kork str . 29 , 1 l., sch. 2-Z.-W. (290- 350) zu v.

Woh««nge« vo« 1 Zimmer.
Adlerstraße 47 ein Zim., K. u. K., a. 1. April.
Adlerftr . 51 1 Zimmer u. Küche gle.ch od. später.
Castellstr . 2 Manfi-W., 1 Z., K. u. Kell. N. 1. Sk.
Friedrichstr . 45 1 Zimmer, .Kiiche, Keller, Hths.

Pari ., sofort zu vermieten. Näh. Bäckerei.

Wolxnunge« ohne Zimmer-Angabe.
Goldgasse 17 ist im Stb . 1 St . kl. freundliche

Wohnung mit großem Hellem Mansardenzimmer
auf 1. April wegzugshalberan kl. ruh. Familie
zu vermieten. Näh. Vordcrh. Part.

A«sn»avts gelegene Mohnnnge«.
PSST* Eine schöne Wohnnng » 6 Zimmer und

Zubehör, zu verm.
Sonuenverg , Billa Bergmannsruh.

Waldftr . 80 2 Z. ii. Küche im Abschl. f. 18 M.
rnonatl. an r. Familie sof. od. sväter zu verm.

MSbliv-e Zimmer- rr«d mobilere
Mansaeben, Schlafstelle« ete.

Adlerstr . 51, H. P„ erh. 2 Arbeiter Schlafstelle.
Albrechtstr. 18, 1, gut möbl. sep. Zimmer zu v.
Albrechtstr. 22 möbliertes Zimmer. M. 18 Mk.
GU lbrechtstraße 31 , Bart ., ein ungeniertes

möbl. Zimmer mit Pension, 65 Mk.', zu vm.
Albrechtstratze 81, 2, .gut möbl. Zim. m. Pens.

Anfchl. nach Wunsch. Klabicrbcnutzimg.
Sllhrechtftr . 31 , 2, . sep. Zim. m. Pens.' 62 Mk.
Silvrechistr . 32 , Part ., möbl. Zimmer zu verm.
'Albrechtstr . 83 , 2, möbl..Zim. m. o. ohne Pens.
Albrcchtstraße 37 , HIH.P ., schon möbl. Zimmer

mit oder ohne Pension zu vermieten.
Bertrauistr . 4, 3 r., gut möbl. Zinuner zu vm.
Berlramstr » 0, 11 , gr. möbl. Zimmer zu verm.
Bertramstr . 6 , 1 l.. gr. möbl. Mansarde z. verm.
Bcrtramstr . 10, P . r., 1—2 sch. »>. Z. d. zu v.
Bertramstr . 13, 2.  Hlh ., 2, frdl. Schläfst, z. v.

Bertramstr . 22 , P., ung. gut mbl. Zim. z. vm.
Bismarckring 33 , 1 r., schön möbl. Zim. z. vm^
Bleichstr. 12 3 möbl. Z. (sep.Eing.. W. 3.50) frei
Bleichstr . 14. 3 r., m. Zim. m. 1—2 Bett, zu v
Bleichstr. 15 » , 3, möbl. Zimmer zu vermieten.
Bieichstraße 23 , 3 l., möbl. Zimmer für Fräul.

mit oder ohne Pension.
Bleichstr . 27 , 2r. , schön möbl. Zimmerz. verm.
Blerchstraße 27, 3 I., möbl. Zimmer zu verm.
Blücherstr «14,2 . Et. r., möbttertes Zim., cinschl.

Kaffee, für 18 Mk. monatl. zu vermieten.
Dotzheimeestr. 18 , B. 2. St . r., ein sch. m. Z.
Dotzheimerstraße 24 , Part., ein großes schönes

mobl. Parterrezmimer, sowie ein möbl. Mansard-
Zimmer preiswürdig zu vermieten.

Totzheimerstr . 62 , Hth. 2 r., m. sep. Zim. z. v.
Drudenstr . 5,  8 rechts, eins. möbl. Zim. zu vni
Eleonorenstr . 6 , P . l., m. Zim. a. tz. o.Frl. 3.50.
Faulbrunnenstraße 4, 1. Et., Schlafstelle frei.
Frankenstr . 1 schön möbl. Zimmer zu vermieten
Frankenstr . 8 , H. 1, sch. Schläfst, aus. Arb.b. z. v.
Frankenstr . 15, 1 links, möbl. Zimmer zu verm.
Frankenstr. 15, 2 links, möbl. Zimmer zu verm.
Frankenstr . 21» 2 rechts, möbl. Zimmer zu vm.
Frankenstraße 21, 3 l., eins. m. Zim. b. zu vm.
Friedrichstr.18, Part., Dittrich,
3 gut mödlierte Zimmer frei.

?Friedrichstr.21,1,möbl.Zimmer zu vermieten,riedrichstr. 33, 2 l., schön inöbl. Zim. zu vm.
riedrichstr. 43 , 2 L,  möbl. Zim. m. P. zu vm

Friedrichstr. 48 , H. 2 r .. gut möbl. Zim. zu v.
Geisvergstr . 11. Bdh., möbl. Z. a. Frl., 12 Mk.
Gerichtsstr. 8, Frtsp., möbl. Maus. (10M.) z. v.
Göbenstr . 4, 3 r., nahe Ringkirche, möbl. Zim.
Goldgasse 8, 2 St ., erh. saub. j. Leute sch. Log.
Häsneegasse 3 , 3, ein eins. möbl. Zim. zu verm.
Häfnergasse 7, 2 St ., rnöbl . Zimmer mit

und ohne Pension zu vermieten.

Hllfncrgaffe 18, dS.-LNkL
Hclenenstr . 2» Part, r. , möbl. Zimmer zu verm.
Helenenstraße 14, Mtb. 1, erh. Gesck)ästsfräul.

möbl. Zimmer mit Pension.
Helencnstr . 20 , 2, g. m. Zim. (sep. E.) zu vm.
Helenenstraße 28 , 2 rechts, möbl. Zimmer, auch

mit vorzüglicher Pension frei.
Heleneristraße 30 , 1 l .. sch. m. Zim. s. b. zu v.
Hellmundstr . 2, l,  möbl. Zim. nt.Kaffee, 20 Mk.
Hellmundstr . 16, 2, gut möbl. Zimmer zu vm.
HeltiNNNdstr. 37, Hth. l . sch. ni. Z. b. zu vm.
Hellmundstr . 40, 1 I., schön möbl. Zim. zu v.
Hellmundstr . 44 , 1, schön möbl. Zimmer zu v.
Hellmundstr . 45 , 3 l., schön möbl. Z. b. z. vm.
Hetlmnndstr . 52 , Bdh. l , erh. 2 rl. Arb. K. u. L.
Hellmundstr . 53 , 2r ., sch. möbl.Z., 20—25, sof.
Hellmundstr . 54 sch. mbl. Zim. m. l o. 2 Bett.
Hellmundstr . 54 erh. rl. Arbeiter Schlafstelle.
Hellmundstr . 56 , Bdh. 1 l., erh. 2 a. A. sch. L.Serdekstr.8,Mtb.1r., ein möbl.Zim.zu vm.ermannstr . 18, 1 !., sch. möbl. Zimmer zu v.
Hcrniaiinstr . 20 , B. 3 L, erh. r. Arb, g. Logis.
Herrngartenstr . 5» 3, m. Z. m. Pens, zu verm.
Herrnmühlgasse 5 möbl. Part.-Zimmer zu v.
Herrnmühlgasse 5 ein möbl. Dachzimmer zu v.
Hirschgraben 21 erhalten rcinl. Arbeiter Logis,
«apellenstratze 6, 2, schön möbl. Zimmer mit

sep. Eingang zu vermieten.
Karlftr . 2, Part ., erhalten Arbeiter Schlafstelle.
Karlstratze 16, Pt ., möbliertes Zimmer mit und

ohne Pension. Nähe Rheinstraße, zu vermieten.
Karlftr . 28 , M. 1 l.. eins. nibl. Zim. bill. zu v.
Karlstraße 28, l , fein möbl. Zimmer mit sehr

guter Pension zu vermieten.
Karlftr . 37 , 2 l., cleg. u. eins. möbl. Z. zu vm.
Karkstratze 37 möblierte Maus, billig zu verm.
Karjstr . 41, 3 l., möbl. Zim. m. Pens, per sof.

9 3 l -, schönes möbliertes
«111.04 Zimmer zu vermieten.
Kirchgaffe 11, 2 r., gut möbl. Zimmer zu verm.
Kirchgafse ll , 2 l., gr. sch. m. Zimmer zu verm.
Kirchgasse 51» 2 r., schön möbl. Zimmer zu v.
Kirchgaffe 52 , 3. Et ., schön möbl. Zimmer mit

oder ohne Pension zu vermieten.
Lehrstr. 14, 2 r., möbl. Mans. an Mädch. z. vm.
Lnisenstr . 14, Gth. r.. b. Meinhard, möbl. Zim.
Lnisenstr . 10, 1, möblierte Zimmer sof. zu verm.
Lnxembnrgftr . 7. 1 r., m. Z. m. Frühst. 18 Mk.

11 2. Etg., gut möbl.Zimmer
II , frei. Näh. i. Schuhb.

Marktstr . 13, 2, schönes Zimmer mit Kost billig.
MattritiuSstr . 7, 2 L, 1 sch. möbl. Z. m. Balk.
Mauritinsstr . 8 , 2 r., sch. möbl. Zim. zu verm.
Michclsverg 12» 2, freund!, möbl. Zim. zu vm.
Morrtzstr. 12, H. 3 l., erh. ein anst. Arb. Logis.
Moritzstraßc 16,1. Ct., S .L

feines Wohn-ii.Schlafzimmer
(1 auch 2 Betten ) billig zu vermieten.

Moritzstraßc IG, 2 l.,
Ecke Adclheidstr., 2 sein möbl. Zimmer mit sep.
Eingang für 20 und 25 Mk. monatl. zu verm.

Morttzstr. 21» 4r ., möbliertes Zimmer an an¬
ständiges Fräulein zu vermieten.

Moritzstr. 22. ÄÄ
Moritzstr » 28 , Stb . 3, einfach möbl. Zim. zu v.
Moritzstr . 30 , 2 l., gut möbl. Z. m. od. ohne P.
Moritzstr . 84 , B. 2 St ., e. möbl. Zim. zu verm.
Moritzstr . 34 , Bdh. 2 St ., einZ. f. 2 Schlaf, offen.
Moritzstr . 41 , 2, 2 sch. möbl. Zim., ci. einzeln.
Moritzstr . 64 , Hths. 1 l., möbl. Zimmer zu v.
Moritzstr . 66 , H. 1 l., möbl. Zimmer zu verm.
Mühlgaffe 17, Bdh. 3, Schläfst, für zwei Arb.
Rerostraße 23» t . u. 2. Etage, sind schön möbl.

Zimmer mit 1 und 2 Betten zu vermieten.
Neugaffe 3, 1 möbliertes Zimmer zu verm.
A^ ranienstraße 2, int 1. Stock, schön möbl.
^  Zimmer mit Pension « Zu erfragen Part.
Oranienstr . 23, Mtb., Ir ., dm. möbl. Zimmer.
Oratnenstraße 25 , 1, fein möbl. Zimmer mit

Schreibtisch an bess. Herrn sofort zu vermieten.
Oranienstr . 27 , 2 l., möbl. Zimmer zu vermieten.
Oranienstr . 36 , 3, möbl.Zimmer m. u. o.Klav.
Oranienstr . 37 , Gib. 3 l„ erh. jg. Mann b. Log.
Oranienstr - 88 , 2, große schön mbl. Zimmer
***? mit n. ohne Schreibtischsof. billig zu verm.
Oratrienstr . 42 , H. 8 r., ein möbl. Zim. zu vm.
Pension Pagenftecherstratze 1, 2, fein möbl.

Zimmer zu vermieten.
Philippsbergstr . 1? '19, P .. m. Z., g. Pens. 48.
Plakterstr . 78 hcizb. mobl. Maus. n. r . Frl . o. H.
Riehlstr . 13, 3 l., gut möbl. Zimmer billig zu v.
Rielllftratze 23. Hth. 2 r.. erh. sb. Arb. g. Log.
Röderstraßc 22 , 1 L, möbl. Zimmer zu verm.
Römcrbcrg 24 , 1. möbl. Z . m. K. M. 18 M.
Roonstr . 5, 2 l., sch. möbl. Balkonzrm. zu verm.
Roonstr . 8 , 2 l., erh. anst. Arb. bill. Schläfst.

Schachtstr . 28 , 2 St ., möbl. Zimmer zu verm
Scharnhorststr . 20 , 2 l., g. möbl. Zimmer z. v<
Scharnhorststr . 28 , 3, schön möbl. Z. 20 Mk.
Scharnhorststr . 28 , 3, frdl. m. Z. 10 u. 20 Mk.
Schwalbacherstr . 7, 3 l., schön möbl. Zim. z. v.
Schwalbacherstr . 7, S . 1 l., m. Z. m. 2 B. z. v.
Schwalbacherstraße 10, 2, nahe Rheinstraße,

gut möbl. Wohn- und Schlafzimmer zu verm.
Schwalbacherstraße 11» Seitenbau 1 Treppg

werden 1—2 Geschäftsfrüulcin in ein billigel
Zimmer mit voller Pension gesucht.

Schwalbacherstraße 14, 2, schön möbl. Wohu-
nnd Schlafzimmer frei.

Schwalbacherstr. 43, 3, möbl. Mansarde zu v<
Schwalbacherstr . 45 «s, 3 St ., gut mbl. Z. z. v,
Sedanstraße 8, Part., ein möbliertes Zimmer,

gr., auf gleich oder zum 1. März zu vermieten.
Steingaffe 11, 3. St . l., möbl. Zimmer zu vm.
Steingaffe 18, 1, ein sch. möbl. Zim. zu venw
Walramstraße 13. P. L, sch. m. P.-Zm. u. M.
Walramstr . 22,1 St . , gr. frdl. möbl.Zim. b. z. o.
Ltzalramstr. 37 , B. 1 r., erh. 2 s. Arb. sch. Log.
Weilstr . 12, Gth. 3 r., eins. möbl. Zimmerz. v.
Wellritzstr. 10, 1 r., sch. möbl. Zim. zu verm.
Wellritzstr . 11, P ., schön möbl. Zimmer zu o.
29ellr »tzstr. 19, 1, erh. zwei j. M. Kostu. Logis.
Wellritzstr. 43 , 2 l., schön möbl. Zimnier zu v.
Wellritzstr . 47 , 2 I., eins. möbl. Zim. m. 5kost b.
Wellritzstr. 48 , 2, sch. möbl. Zim. billig zu vm
Westendstr. 15» H. 1 r., erh. j. Manu K. u. L.
Weftendstratzr 26 ein möbl. Zim. bill. zu verm
Wärthstraße 1, 2 r., gut möbl. Zimmer zu vm.
Wörthstr . 6, 2, möbl. Zim. m. sep. Eing. z. vm
Wörthstr . 8 , 1, möbl. Zim. mit 2 Betten zu v.
Wörthstraße 11 crhalicu anst. junge Leute billig

Schlafstelle mit Kaffee. Näh. Part.
Uorlstraße 4 , Part ., gut möbl. separat. Zimmer

an Herrn oder Dame zu vermieten.
Aorkstr . 18, 3. Et . l., möbl. Zimmer zu verm
Zintmermanttstr . 5 kl. möbl. sep. P .-Zim. z. v
Zimntermannstr . 6, 1 !.. sch. möbl. Balkonz

Zerre Zimmer. MaNsarde«,
Kammer « .

Sldlerstr. 47 eine Maus, auf 1. April zu verm.
Bismarckrirtg 14» 1 l., gr. heizd. Mansarde an

allcinsteh. anständ. Person gegen Hausarb . z. v.
Emserstraße 01, Gth. 2, Giebelzimmer, Kammer,

Mansarden an einz. g. empf. Personcu zu verm.
Helenenstraße 26 gr. Zim., 1. Si .. Rückgcbäude,

u. d. Garten gelegen, a. 1. April zu vermieten.
PhilippSbergstr . 36 2 schöne Zim., Hochp., an

anst. Dame o. Herrn zu verm. Näh. Part . l.
Platterstr . 42 Zim. zu verm. an ält. Frau.
Nuhbcrgstr « 1, Landhaus, nahe Ncrotal, schöne

leere Zimmer, ev. mit Küche, zu vermieten,
Tannusstraße 26 große schöne Helle Mansarde

zu vermieten. Näh. bei jftwier, Taunusstr . 55.

Zimmer m . Pension an isr. Herren od.
Damen zu vermieten Friedrichsträße 47 , 3.

Fremden-Pension
Herrngartenstr . 16, 1 (nächst AdolfSattee ) ,
gut möblierter Salon mit Schlafzimmer, auch

einzelne Zimmer, frei._
Karlftr . 87, 2, möbl. abgeschlossene Etagtz

4 Zimmer und Küche, preiswert zu  vermieten. '
ftitdpile 482 schön möbl. Zimmer nt.

mit. Pens. f. 50 n. 55 M.
Israel!!. guter Mittags - n . Aveuo-

tisch billigst Langgasse6, 2 Tr.

Lnisenstratze 14- 2,
nächst Wilhelm'traße, eleg. möbl . Zimmer mit
vorzüglicher Pension. — Se habla cspanol. On
parle franoais. — Bäder im Hause.

Nikölasstr. 27, ^
zu vermieten

. v . co . m. Pension,
Sehr geeignet für zwei Damen.

Frenndl . Zimmer mit g. Pension
Schwalbacherstr . 30 , 2 r. , Allceseite.

Taunnsstr . 1, 3 r., gut möbl. Salon und
Schlafzim. auf Tage u. Wochen, ebenfalls Zim.»
Sonn enseite, nach Wilhelmstr. u. Park geleg., z. v.

Wlla Injl 'p Wiesbadener Alle- 63. Adolfs.
KllUll ziilisk, höhe, möbl. Zim., mit oder

ohne Pens, nur an bess. Herrn, w. a. leidend, z. v.
Ein auch zwei gut möbl. Part .-Zimmer, nahe

K.-Friedr--R., zn vm. Nälp im Tagbl.-Verl. 1,4
Gemütl. sch. Heim find. gcb. Damen u. Herren

eI' — 1. Reser. Mäßige Preise,
an den Tagbl.-Berlag.

bei alleinsteh. Dame.
Offerten u. >« . 4 » «

Olesncht wird auf dem Lande in der Nähe
Wiesbadens ein kleines Haus mit Hofraum und
Garten, freistehend, für eine Familie auf mehrere
Jahre zu mieten. Offerten mit Preisangabe unt.
85. 4 -a -B an den Tagbl.-Verlag._

Gemcht
(1. Etage ), bestehend aus 6 Zimmer « und
Zubehör . "

in schöner
Lage eine

günstiger
Wotznteng

Offerten unter
Lagbl . -Berlag.

T.  4 -s » an de«

Zn einemieten gesucht per 1. April
6-Zimmer -Lüohnnng,

wo Slftermicte gestattet wird . Offerten er¬
bitte vis 3. März unter n®. 444 an den
Tagbl .-Berlag ._

Brautpaar f. p. 15. März, o. auch früher,
eine einfache möbl. 2-Zim.-Wohn. m. Küche. Off.
m. Preisaiig . u. 4'. 41 » an den Tagbl.-Vcrlag.

Ehepaar mir 4-jabr. Kind s. sch.

Hause.
Frontspitzwohn.

im  Tagbl .-Berlag.
(Abschl.) in bess.

In
Gift möbl . Zimmer , mögl. mit Klavier.

mit kl. L-chlafzimmer, per 1. März oder später bei
kinderloser Familie oder einzelner Dame, nicht

werbsmäß. Bcrmietern, von gebild. Herrn zu
äßigem Preis für dauernd zu mieten gesucht.

Gefl. Offerten mit Preisangabe unter ir . 444
au den Tagbl.-Berlag erbeten.

Aeltere pflegcbcd. Dame sucht möbl. Zimmer
mit Pension, im 1. Stock, in der Nähe de« Rings.
Off, unter X.  448 an den Tagbl.-Berlag.

Frl . sucht schön mövl . Zimmer mit vost.
Pension , Nähe Langgasse. Preis 55—60 Mk.
Off. unter m . 444 an den Tagbl.-Berlag. ■
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Tücht. Fachleute (Ehepaar) wünschen
besseres Mer-M.WelllreWrM
zu pachten, evtl, zu kaufen. Gest. Angebote
sub M' . M & an den Tagbl.-Verlag.

tun
KL JPg*«* links der Schierüeinerstraße,

in der Nähe des Versorgungs-
Hauses gelegen. zirka 1 Morgen groß, zu ver¬
pachten. Näheres bei Frau JPh . Srliweiss-

We ., Rüdesheimerstraße 14.
Großer Obst- rr. Gemüsegarten zu ver¬

pachten Ssnnenbrrg , Villa Bergmanusrnh.

NNterricht
in verschiedenen Fächern, auch Franz , u. Engl.,
für einen größeren Jungen gewünscht. Off. mit
nu nall . Gehaltsanspruch bei 2 Stunden täglich.
unter  Cbiffre H . # # » •an den Tagbl .-Verl. erb.

ARademie Friedberg
bei Frankfurta. M.

Polytechn . Institut
für Maschinen -, Elektro - und

Bau -Bngenieure , sowie für
Architekten.

1 Grdl . lauerr . in all. Fach., Arbeitsst., Pension!
Schnelle Varbereit, a. alle Klassen u . Examina!
Worfes , staatl. aepr. Oberlehrer, Luiscnstr. 43.

Gestr . Lestrert « , “86 I . tätig, im Ausland
unterr ., Franz ., Engl., Deutsch, Lit., Kunstgesch. u.
Klavier. St . 75 Pf., ev. biß. Rheinstr. 58, S . 1.

ParlsiemBie Irastitratric «*donne legons
de gram, et conversation . Taunusstrasse 55 , II.

fl «Sia »3  lai ' iiT« (Lehrerin) unterrichtet
X. lJtlAiüIlL 'I All in ihrer Muttersprache.

__ A . Viezznli , Rheinstrasse 88, 3 I.
Ein Abrudkursns in

StemgrüHie(Stolze-Schrey)
beginnt a,n 1. Webrnar, abends 8H- Uhr.
Stenograp

Honorar Mt . 10.-
htsch. Institut , Herderstr. 21,

WiMeßs.
HsÄelr- ». sichrriltlktzmlilt,

Wichr . S8,
Ecke

Moritzstratze.
Bu chführung , einf , dopp. , amerik .< || "Z
Hotel -Buchführung,
Wechs ettehre , Scheckkunde,
Kau fm . Rechnen , Kontorarbeiten, §!'"
Han delskorrespondenz,
Stenographie , Mafchinens chreib .,
SchönSchreiben , Rundschrift.

Tag - und Ahendknrse
für X’amerc itn6 Äcrrer *.

OlMerunrerMl**«»» foiils Kchm.
Königs . Kam -mermnsiker , Blücherplatz 8.

Handels- u. Schreibietiranstalt,

2 fl9P m Dotzlicimerstrasse2 i,P . j
Mustei-gültige und j

bestbesuchte
Lehranstalt am

Platze.

Für Damen
separate Räume.

Am A. und S . März:

Beginn neuer Kurse.
(Tag - und Abendkurse .)

Mniiclier,gewissenhafterj
Unterricht in:

Binf . u. dopp. Buchführung , kaufm . !
Rechnen , Schönschreiben , Stenographie , |
Wechsellehre , Korrespondenz, Maschinen¬

schreiben.

Tüchtige erfahrene Lehrkräfte , j
Prospekte kostenlos.

Mal- u. Modellieratelier
von

11 . Soufflier,
Maler und nkad . Krirlienlchrcr,

Rheinstrasse 48 , 2 4
Eintritt jederzeit.

Mittwochs und Samstags nachmittags : malen
_ fnr  die Jngend.

Borzügl . Unterricht erteilt tücht. Klavier-
lehrerm an Anfänger u. Vorgeschrittene. Offerten
unter M. 413&  an den  Tagbl .-Verlag.

Violin - u . Klavierunterricht w. qründl.
ert., Mt . 8 Mk., wöch. 2 Stund . Blücherstr. 7,  P.

«
MäijlWl 48, l

Kochkurse für seindürgerl . u . feine Küche.
Zeit 6 Wochen oder '/« Jahr.

Mittagstisch . Menagen außer dem Hause.
&' • B° » ppeliiamn , Vorsteherin.

Wiesbaden

AdeSheidstr. 69. Hoheazollernloge.
Tel . 3152.

Im März können noch eir.ige Damen
am Kochkursus teilnehmen.

Beginn eines neuen Kursus im
April er.

Prospekte stehen gerne zu Diensten
Leiter: C. .K311,

15 Jahre Küchenmeister 8. D. des Pürsten
zu Wied.

IlcvidtTH Oicfnnbnt
Berloren

Dienstagvormittag kleines Portemonnaie mit
ca. 88 M . Wiederbringer gute Belohuuug
Venston Margaretha , Thclcmannstraße 3.

Halskette mit Auh.
(M. R.) Walhalla , Cafe

Habsburg bis Wderstr. Abzugeben gegen Belohn.
Röderstraße 22, 1

Braunes Portemonnaie mit Inhalt ver¬
loren. Gegen gute Bel, abzugebenWeberg. 26. 1.

~ ~ "Vertauscht od ^irrtümlich mit¬
genommen Sonntag Nackt-ein

* * im Cafe Habs¬
burg. Abzugcb.dllulAsrMrWerWer^^^ '̂ '

dortseibst gegen gute Belohnung.
Große gelbe dänische Dogge , auf d. Ruf

Barte hörend, entlaufen. G. Belohn, dem Wieder-
bringer. Rauenthalerstr.  7 . Vor Ankauf w. gew

Aufgefuuden
kleiner gelb und weißer Foxhund (Weibchen).
Zu erfr. Manritiusstr . 8, Laden, b. v . Santen.

Kurhaus . Nachmittags4 Uhr: Konzert. Abends
8 Uhr : Kontert.

Königliche Schauspiele. Abends 7 Uhr: Die
F 'c»ern>nnS.

Nestdeuz-Hheatrr . Abends 7 Uhr: Der Prinz¬
gemahl.

Walßcssa-Tlieater - Abends 8 Ubr: Vorstellung.
Walhalla (Restaurant). Abends 8 Uhr: Konzert.
AeichshaKeu-Tßealer . Abends8 Uhr: Vorstellung.

Mtuaryus , Kunst falo« , Wilhclmstraßc16.
Mangers Aunstfako« , Taunusstraße 6.
Kunstsalou Iivtor , Taunusstraßc 1. Gartenbau.

Metropslogische BeovachtAngerr
der Kt Eon Missdaderr.

27. Februar.

Barometer*) . . .
Thermometer C.
Dunstspann-lmm) .
Rel. Feuchtigkeit̂ /»)
Windrichtung . .
Niederscklagsh.smm)
Höchste Temperatur 10.2. Niedr. Temver. 8̂.1.

*) Die Barometerangaben sind auf 0» C.
reduziert.

7 Uhr
morg.

2 Uhr
nachm.

9 Uhr
abds. Mittel.

787.6 787.6 738.4 737.9
9.7 9.7 7.1 8.4
7.5 7.5 6.7 7.2

84 84 88 85.3
SW . 3 SW . 3 SW . 2

0.9 0.7 1.0 —

Metter -Kerckcht
..des Mieshadeirer Tagdtott " .

Mitgeteilt auf Grund der Berichte der deutschen
Seewarte in Hamburg.

(Nachdruck verboten?.
2. März : heiter bei Wolkenzug, kälter, Nachtfröste,

windig.

Auf- und Untergang für Sonne (S ) und
Mond ( C).

'Durchgangder Sonne durch Süden nach mitteleuropäischerZeit.)

März, im Süd .! Aiffq. Unterq.
_Uhr Min .jUhr Min.!Uhr Min.

2. >1 12 40 j 7 12 6
*) Hier gehtT-Untergang dem Aufgang voraus.

Aufg. j Unterg.
. Uhr Min .>Uhr Mm.

8 10 64V 12 MV *

Uerstelger-mtgeu
Einreichung von Angeboten auf die Lieferung der

Fourage für 7 Pferde der hiesigen berittenen
Schutzmannschaft für die Zeit vom 1. April 1906
bis 31. März 1907, tut Dienstgebäude, Friedlich¬straße 17, Wachtstubc. (S . Ämtl . Anz. No. 15

S . 1.)
Einreichung von Angeboten auf den Verkauf des

Düngers von 7 Schntzmannspfcrdcnin der Zeit
vom' 1. April 1906 bis 31. März 1907, im
Dienstgebäude, Friedrichstraße 17, Wachistube.
(S . Amtl. Anz. No. 15 S . 1.)

Einreichung von Angeboten auf die Verpachtung
der von der StadtgemeindeWiesbaden erworbenen
Armenruhmühle mit za. 185 Ar Ackerland rc.,
im Rathause, Zimmer No. 14. (S . Tagbl. 62
S . 11.)

Versteigerung von Mobilien rc. im Auktionslokale
Eleonorenstraße3, vorm. 9 Uhr. (S . Tagbl. IM
S . 17.)

Einreichung von Angeboten auf die Lieferung der
Schuhe für die Stadtarmen , im Rathause,
Zimmer No. 12, vormittags 10 Uhr. (S . Ämtl.
Anz. No. 16 S . 1.)

Einreichung von Angeboten auf das Rasieren und
Haarschneidcn der Patienten des städt. Kranken¬
hauses für die Zeit vom 1. April 1906 bis
31. März 1907, im Bureau daselbst, vormittags
10 Uhr. (S . Amtl. Anz. No. 16 S . 1.)

Einreichung von Angeboten auf die Lieferung der
Schreibmaterialien für die städt. Bureaus , im
Rathause, Zimmer No. 24, mittags 12 Uhr.
(S . Amtl. Anz. No. 16 S . 1.)

Versteigerung von Mobilien rc. im Hause Albrecht-
straße 44,' Seitenbau, nachmittags 2st, Uhr.
(S . Tagbl. IM S . 7.)

Königliche Schauspiele.
Donnerstag, den 1. März.

60.Vorstellung. 36.Vorstellung im Abonnement
Die FLederm-ws.

Operette in 8 Akten. Musik von Johann Strauß
Musikalische Leitung: Herr Kapellmeister Stolz.

Regie: Herr Mebus.
Personen:

Gabriel von Eisenstein, Rentier
Rosalinde, seine Frau . . . .
Frank, Gcfängniß-Direktor . .
Prinz Orlofsky.
Alfred, sein Gesangslehrer . . _
vr . Falke. Notar . HerrEngelmami.
Dr. Blind, Advokat. . . . . Herr Schuh.
Adele, Stubenmädchen Rosa-

lindens . ; . Frl . Cordes.
Aly-Bey, ein Egypter . . . . Herr Rohrmann.
Ranmfin, Gesandtschafts-Attache Herr MartW.
Murray , Amerikaner . ~ ' '
Cariconi, ein Marquis
Frosch, Gerichtsdiener
Ivan , Kammerdiener des Prinzen
Jda,

«rr Henke,
irl. Hanger.
>err Matcher.
ul.Doppelbaner
err '

Melanie,
Felicita,
Sidi,
Minni,
Faustine,

Gäste des Prinzen
Orlofsky

Herr Spieß.Scrr Armbrecht.err Andriano.
Herr Winka.
Frl . Eben.
Frl . Hinsen.
Frl . Schubert.
Frl . Schneider.
Frau Martin.
Frl . Koller.

Masken, Herren und Damen, Bediente.
Die Handlung spielt in einem Badeorte in der

Nähe einer großen Stadt.
Im 2. Akt:

Tänze von Johann Strauß , arrangirt von
Annetta Balbo.

1. Spanischer Tanz, ausgeführt von den Damen
Renne, Kappes, Merian, Rohr, Stadler und
Weickerth.

2. Schottischer Tanz, ausgeführt von den Damen
Hoevering und Rost.

3. Russischer Tanz, ausgeführt von Frl . Peter.
4. Böhmische Polka, ausgeführt von den Damen

Salzmann und Leicher.
5. Ungarischer Tanz, ansgcführt von den Damen

Peter, Ambrosius, Lucia. Lewendel. Schefflcr,
Mondorf, Schmidt I, Gläser I, Sodeck und
dem gesammtm Corps de Ballet.

Nach dem 1. und 2. Akt finden Pausen von je
10 Minuten statt.

Anfang 7 Uhr. — Ende nach 10 Uhr.
Gewöhnliche Preise.

Freitag , den 2. März. 61. Vorstellung. 36. Vor¬
stellung im Abonnement 48 Die Walküre.

Us std s m ~& he ater»
Direktion: Dr. phil. H. Nairch.

Donnerstag, I . März. 173. Abonnements-Vorstell.

Der Primgemahl»
Lnstspicl in 3 Akten von Leon Xanrof und Jules

Chancel. Deutsch von Wilhelm Thal.
In Scene gesetzt von Dr. Herm. Rauch.

Personen:
Sonja , Königin von Corconien Lncie Elsenborn.
Lenofa, ihre Tante . Roßt van Born.
Ex-König von Jngra . . . . Rcinhold Hager.
Cyrill, sein Sohn . HeinzHetebrügge
Konscilprüsident, Minister des

Innern . . Theo Dachauer.
Sandor , Leutnant der Kgl. Garde Hans Wilhelmy.
Miylviac, Kammerjunker . . . Gerhard Sascha,
^räule nv .Sirkapia, Sofie Schenk,

stau von Aiclcy, Hofdamen Steffi Sandori.
stau von Ecksoias, der Elly Arndt,
stau von Trevenich, Königin Emmy Selke.
stau von Olbnrof, Else Noorman.
)er Kriegsminister. August Weber.

Der Polizeiministcr . . . . Friedr . Dcgener.
Der Handelsminister . . . . Max Ludwig.
Der Minister der Schönen Künste Theo Ohrt.
Der Finanzuiinister . . . . Herm . Pöschko.
Ein Kammeiherr . Richard Ludwig.
Ein Offizier . Franz Quciß.
Ein Diener . Max Nickisch.
Nach dem 1. u. 2.  Akt finden größere Pausen statt.

Anfang 7 Uhr. — Ende 9 '/* Uhr.
Freitag, 2. März. 174. Abonnements-Vorstellung.

Ein toller Einfall.

Kurhaus zvl Wiesbaden
Donnerstag , den 1. März.

Abonnements-Konzerte
des städtischen Kur-Orchesters.

Naohmittags 4 Uhr:
Leitung : Herr Kapellmeister Ugo Afferni.

1. Ouvertüre zu „Romeo u. Julia “ V. Bellini.
2. Rondo ä Capriccio (Die Wut

über den verlorenen Groschen) L.v.Beethoven
3. Souvenir de Hapsal , Melodie P. Tschaikowsky,
4. Rhapsodie 1 und 2 . . . . . E. Lalo.
5. Trot de Cavallene . A. Rubinstein
6. Carmen, Suite Ho. 2 . . . . G . Bizet.

a) Les Contrebandiers,
b) Habanera,
c) Nocturne,
d) La Garde montante,
e) Finale (Seguidille ).

7. Espanja , Walzer . E. Waldteufel.
Abends 8 Uhr:

Leitung : Herr Kapellmeister Hermann Jrmer.
1. Ouvertüre zu „Die Heimkehr

aus der Fremde “ . . . . F. Mendelssohn.
2. Drei Stücke aus „Ungarische

Skizzen “ . . R. Volkmann,
a) Ritterstück,
b) Ernster Gesang,
c) Unter der Linde.

3. Sphärenmusik , Adagio aus dem
Streichquartett C-moll . . . A.Rubinsteiu

4. Ouvertüre zu „König Stephan“,
op. 117 . L. v. Beothoven.

5. Fantasie aus „Die weiCse Dame “ A. Boildieu,
6. Der Wanderer , Lied . . . . E . Schubert
7. Hochzeitsre gen , Walzer . . . B . Bilse.
8. Lustiges Marschpolpourri . . IC. Komzaclc

Wallal-Mr.
Er4iSSiiiiiig'

der Variete-Saison
mit einem srrmssera e*rstSiI « ssisrem

Spesrälitlitem ^ iPTOifr ’amM,
8 | iielpia .n vorn S . Ms 33 . ffläri:

SVioic esS
Gesangs - und Tanz-Ensemble.

Max Frej
Humorist.

Crl ^ ella KiraFSMÜy
Tyrolienne Exzentrique.

ÜPMIadelpIlie
mit ihrem Wunder -Elephanten

TOPST.
Unerreichter Dressurakt.

J . Rubens
Transparentmaler.

C^lliii -Tntppe
Akrobatischer Akt an hängenden Seilen.

Kieffer-Truppe
Grosse Excentrique -Pantomime:

„Die Mühle im Walde “.

lies f ^ -figita© 9^
Les inirnitables Burlesques Pavisiens.

Waiiiaüsa «Sinscop
Neueste Aufnahmen.

I*jreise der Plätze wie gewKSsasSicl «.
Vorzugskarten an Wochentagen gültig.

Telephon 4603 . Telephon 4603.
Uliserf

Frankfurta. M. Dir. J. Seeth.
g®oi » Eierst » äf, der » k!. ISsirz S1® » ® ,

siäseisds 8 äilzrj
Zur Feier der F92

3LOO. VorstellungExtra-Gaia-Premieren-Afiend.
©as pliänoiJteoalste

Wclt -itadtprogrami ®.
lieber jede Konkurrenz erhaben.
Näheres durch die Plakate u. Tageszettel.

Im Biertunnel : fr'reiknnsert.

M «ltzalla -Ttzeater »Mauritiusstraßei ».
Spezialitäteu-Vorstellung. Anfang 8 Uhr abends.

Msichshrr 'lsrr-Ttseatsx , Stiftstraße 16.
Spezialitäten-Vorstellung. Anfang 8 Uhr abends.

Ksissv -Nattsrama , Rheinstraße 37.
Diese Woche: Serie I : Spanien . — Serie II:

Potsdam.
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Morgerr - Arrsgabs.
3. Klatt. Wiesbadener Tagblatt.

Dsrrtterslas.

1. Märs 1906 .
54 . Jahrgang.

Heilmagnetirmus!
NaturheMunde!

hypn. Zuggestion!
wach-Zuggestion!

Heilberichte.
Wenn ich nachstehend und in meinen weiteren Annoncen einige Heilerfolge ver¬

öffentliche, beabsichtige ich damit, dem Publikum Gelegenheit zu geben, sich von der Heil¬
wirkung meiner Anwendungsformen zu überzeugen und bin ich zu diesem Zwecke gerne
bereit, Interessenten die Adressen der Geheilten mitzuteilen.

Es wurden durch mich geheilt:

Gebärmutter -Blutungen . 4 % & ; „IS
stillen. Nach meiner.3. Behandlung horten die Blutungen schon auf. Anderen tags konnte
die Kranke das Bett verlassen.

Das lh Jahr alte Kind des Herrn W. hier wurde durch mich
in 5 Behandlungen geheilt.

Herr A. hier litt 2 Jahre hieran. Er wurde
. von mehreren Aerztcn ohne Erfolg mit

. . schließlich so weit, dass er alle Speisen wieder erbrechen mutzte.
Hier waren 20 Behandlungen nötig, um das Leiden zu beseitigen. Heute kann Herr A.
wieder alle Speisen vertragen.

Bestätige hierdurch HerrnMUscler , daß er mich
von einerErerstock-Entz., welche 2Acrzte konstatiert,

aber erfolglos behandelten, in 7 Sitzungen heilte. Frau IS. . . .
Frl . 17. hier, Wilhelmstraße, litt 2 Jahre lang an Verdauung?-

WH » j ^ Hj*  störungcn und Magcnschmerzen. Stuhl trat nur durch Hilfsmittel
cln. Ich heilte dieses Leiden in 15 Behandl. Magen und Darm arbeiten jetzt tadellos.

junger Mensch von 16 Jahren näßte noch jede Nacht das Bett u. war
darüber untröstlich. Alle angewandte Mittel waren erfolglos. Ich befreite

ihn von diesem Leiden in kürzester Zeit durch hypnotische Suggestion.
f Herr BSeiar . Bä. litt seit2 Jahren hieran.«Ml «. ^ Die Hustcnanfälle waren so stark, daß der

Kranke manchmal zu ersticken glaubte. Aerztliche Behandlung blieb ohne Erfolg. Ich heilte
Patientenm 12 Sitzungen.

Wettere Heilberichte folgert in meiner Annonce am 5. März.

MOZ». B . UEüseler , strakt. Maglletapatü,
Wiesbaden, Rheirrstraße6.3, 1.

Sprechzeit : SO —12  u . 3—5 Ahr. — Besuche nach deu Sprechstunden.

Brechdurchfall.
Chron. Magenkatarrh

Medikamenten behandeltu. war schließlid

Frühjahrs-Pferdemarkt zu Mairrz.
Freitag , den 23 . März 1906 , vormittags , findet erstmalig im Gebiete des

ltävt . Viehhofes dahier ein Pferde - nnd Fohleumarkt statt.
J , " cm  Markte ist neben einer Ausstellung von Wagen » Geschirren, Stall-

utmititen , landw . Maschinen und Geräten re., bei welcher hervorragende Leistungen durch
Diplome ausgezeichnet werden , eine

Prämierung des Pferdematerials
dorgcseheu. für welche 2600 Mk. zur Verfügung stehen.

Marktprogramm nebst Prämierung-plan ist durch die Schlacht- und Viehhofs-
verwaltung , Mainz , zu beziehen. Dieselbe nimmt auch für die Gcräteausstellunq , sowie zur
cktelervierung von Stallungen znm Einstellen von Pferden im Viehhofsgebiete Anmeldungen entgegen

et* is . 6Ä.E >chte Auskunft. Anmeldungen zur Prämierung sind sürsichtlich der Händler-
Ätt  Schlachttzausverwaltung Mainz » bezüglich den Stuten und Fohlen von

Züchtern an die Geschäftsstelle des Landespferdczuchtvereins zu Darmstadt , Neckarstr. 10.
zu richten. (No.4335)F39Mainz, im Februar 1926.

Die städtische Pferdemarktkommissio».
Der Vorsitzende:

Id «-, e, Öttr - I n >Ober -Bürgermeister.

Kerlwische Kobens-Uersrcherm»gs -GesoUschäst.
^ „ ALte Berlinische". Begründet 1836. =

Dividende pro 1806: s ?*/. der Jahresprämie der Tab. A. bei Divid.-
jDZobusI. S ’/a% der insgesamt gez. Jahres» und *'/. •/o der ebenso gez.
Jahr es-Erg änzungs-Prämicn bei Divid.-Modus II.

> Nach Divid.-Modus II werden 1906 als Dividende
- - bis zu 55 % »er Jahresprämie vergütet. .

Ende 1904: Verficherrrngskapital. Mk. 229 395 743.
Bi » Ende 1904 bezahlte Versicherungssummen . . . . Mk . 110323500.

Gesamter Garantiefonds Mk . 8387 5 065.
Die Gesellschaft übernimmt Lebens - Versicherungen (Zahlung voller Ver¬

sicherungssummebei Selbstmord nach 8 Jahren, bei Tod durch Duell nach1 Jahr ),
sowie Sparkassen- (Kinder-) und Leibrenten - Versicherunsen . Auskünfte und
Prospekte kostenlos durch die Direktion in Berlin sw ., Markgraf«,»str. 11- 12,
und die Agenturen und die

General-Agentur Frankfurt a. M., Mainzer Landstraße 17,
_ Jo >». Müiiikea », General-Agent.

PET*  Agenten und stille Mitarbeiter gegen Provistonsbezug finden
WT jederzeit Verwendung . (Journ .-No. l/2Bn .) F174

sich die größte hygienische Neuheit
dev Nährmittelbranche : ein Kakaopulver
mit Milch und Zucker, fix und fertigals Getränk.

Zur Hereiiungr
nur heisse » Wasser nif <ig.

Ueberall zu haben.

Synagogenplatze.
Diejenigen Gemeindemitglieder, welche ihre seitherigen Synagogenplätze für das

kommende Rechnungchahr 1008,07 wieder behalten wollen , werden ersucht,
dies unserem Rendanten, Herrn V «risll !vt Straus , Emscrstraße6, persönlich
oder schriftlich

bis zum 2V. März er.
mitzuteilen, da nach diesem Tage über die Plätze anderweitig verfügt wird. I?382

Wiesbaden , den 1. März 1906.
Der Vorstand der israelitischen Knltusgememde.

auf den Lebensfall bei der 1888 gegr. 6*reussi »cl »en Hentea-
. . Versicherungs -Anstalt in Berlin.
Öffentliche Versicherungsanstalt.

ItinUnRsmensi 'rltöliiisig , Altersversorgung . Kapitalver-
17" » i , » sicherungkür8ts >»iium,Militära >esist , Aussteuer . — Aufnahme
ü IJS ll All ohne ärztliche Untersuchung. F84

Ulli via 9*ortofreier Eentenbezng ohne lefeenszeugais unter den von
1 ' "" der MireUtion zu erfahr.Bedingungen. — Strengste Verschwiegenheit.

Näh. Auskunft, Tarife u. Prospekte kostenfr. bei Peiler «S»«Sechs in Wiesbaden , Weberg.29.

Mobiliar-Versteigerung.
Zufolge Auftrags wegen Aufgabe und Abreise versteigere ich heut « Donnerstag , den 1. März,

vormittags 9 Uhr anfangeud , folgende Möbel im VersteigerungSlokale

3 Eleonorenstratze 3,
Parterre,

einen Posten Hirsch - und Oiehgeweihe , Sofa , 2 Sessel , modern , wie neu . Kämest»
taschensofa, kleines Sofa , 2 Sessel, Sofa . 4 Stühle , hochfeines Chaiselongue , Lederbank,
40 Stühle , Pfeilerspiegel , kleine Spiegel . Oelgemälde und andere Bilder , Büfett,
1 Betten mit Wollmätratzen , 8 einzelne Patent - Sprungrahmen , großer Regulator,
Balkontisch , Ausziehtisch , 1 Teppich, Bettvorlagen . Hängelampen , Herren « Fahrrad,
2 Damen -Räder , Badewanne , Siöbadewanne , Badewanne mit Feuerung , schöner Sport¬
wagen , Nachtstuhl , Schaukelseffel » Klappsessel, einzelne Sessel, transportabler Herd.
Lbstpresse, älterer ^ Schreibtisch , 1 Schränkchen, Glasschränkchen, Stauberker und
Ladenschrank mit L-chiebetüren und vieles mehr.

Der Zuschlag erfolgt an den Meistbietenden. — Besichtigung Mittwoch gestattet»
I ^ uis Wolfert , Auktionator.

Die Sachen sind meist kurze Zeit im Gebrauch gewesen und werden wegen Abreise versteigert.D. O.

Erhöhtes Einkommen
bietet der Abschluss einer Versicherung sofort beginnender lebenslang !.
I .eihrcnte zu den höchsten Rentensätzen, je nach Beitrittsalter , bei vollkommener
Sicherheit u. kulantem Kentenbezug. Versicherung auch für zwei Personen, z, B. Ehepaare,
zulässig. — Kostenfreie Vermittlung hei erstklassigen Anstalten dureh 3

Hermann ESillil , Wiesbaden, Kheinstrasse 72, P.
Hauptgeschäftsstelle der Gothaer Lebensversicherungsbank a. G.

Geschäftsst. 9—12 und 2—4 Uhr.

Achtung! Hausbesitzeru.Bauunternehmer!
^4 5̂^  Geräuschlos und sicher

wirkt

Tffipschliesser »' ” * ^ "*System ).
In- und ausländische Patente.

Pf ** 5 Jahre Garantie
Alleinvertreter für Wiesbaden und Umgegend:

Telephon 2181. Jola . Kyoetsch , Göbenstrasse 8.
Lieferung und Reparaturen aller Systeme. 420

Wirdervcrliäufer Hahatt * Master auf Probe*

ELEKTRISCHE (.
KRAFT-

UND

LIGHT-
ANLAGEN

zum Anschluss an das städtische Elektrizitätswerk.

ELEKTROMOTOREN — = — VENTILATOREN
KOCH- UND HEIZAPPARATE

BELEUCHTUNGSKÖRPER in allen STYLARTEN
ERSATZ - und BETRIEBSMATERIAL

Rheinische Elektrizitäts-Gesellschaft
Telephon No. 441.

m. b. H.
Wiesbaden. Luisenstrasse 6.
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Ilm mit memsv GWOFWSG» Vorräten in 1'VL'lR§»'PF M @ff ©h - und Mi ®ate ©n »M ;©isfektI ®ii bis zu
meinem demnächst stattfindenden

nach Marktstrasse 34 (Cafd Maldaner)
möglichst gänzlich zu räumen, unterstelle ich das gesamte Lager einem vollständigen

Es bietet sieb hier eine Gelegenheit, die jeden veranlassen dürfte, seinen Bedarf in Garderoben für längere Zeit hinaus zu decken. Es kommen
nur kurante Waren zum Verkauf, wie ich solche stets geführt und für welche ich hinsichtlich Banerhaftigkeit , selbst bei den PM- aussergewSIinlicb
billigen Äasverkanfspreisen - Mi garantieren kann.

Als ganz besonders preiswert
empfehle s

Ein grosser Posten Herren -Anzüge 0 -
in allen Farben, dauerhaft gearbeitet, früher bis
Mk. IS — . . jetzt Mb. BB̂ ri

Ein grosser Posten Herren -Anzüge,
darunter Kammgarn und Cheviot, früher bis Mk. 3 ©.—,

jetzt Mk.

Ein grosser Posten Herren -Anzüge , KA
sehr elegante Verarbeit., früher bis Mk. 4 ©.—, jetzt Mb.

Ein grosser Posten Herren -Anzüge , A,9
Ersatz für Mass, früher bis Mk. FA.—, jetzt Mk.

Einige Hundert Herren -Waschwesten 9
jetetMk . “

Eine Partie Herren -Saccos , m
Kammgarn und Cheviot, prima Qualitäten, Wert bis ff
Mk. 18 .— . jetat Mk. m ®SfiEI

Elm Porten FrüHahrs -Patetots und Ulster früher bis Mk. 80.
Ein Festest Frühjabrs -Paletot « und Ulster früher bis Mk. 40.
Eia Feste « Frübjalirs -Paletots und Ulster früher bis Mk. 52.

Ein Posten feine Kammgarn- und
Cheviot-Herren -Hosen,

früher bis Mk. 16 , jetzt Mk.

Ein Posten Buckskin-Herren -Kosen
jetzt Mk.

Ein Posten Buckskin -Herren -Hosen
jetzt Mk.

Eil gross.Posten Herren-Bnckskin-iosen,
sehr dauerhaft, jetzt Mk.

staiiK ®ad Mllfg.
, — für das Alter bis zu 9 Jahren. zum Aussuchen das Stück

früher bis Mk . 18 .—
Unterschied der G

| Knaben“Cheviot-Uesenj
|s bis zu 9 Jahren jj
ll jetzt Mk . I .m j|i mit S5 °7o.Babatt . w<$

Aus
habe einige Hundert Meter Stoffe ausrangiert, geeignet für Anzüge— Paletots — Hosen, vorwiegend englische Dessins, per Meter Mb. 6 .75,

Diese pgP » Gelegonheitsposten sind des besseren Ueberblicks wegen separat geordnet. Auf alle übrigen Warem
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AdstllltlAiis md»tzemcims Mlrctzl.
ll . 1Z. Budapest, 26. Februar.

Absolutismus , uneingeschränkte königliche Machtvoll¬
kommenheiten in Ungarn , Kampf für das allgemeine
Wahlrecht, für die Ausdehnung der Volksrechte in Öster¬
reich — ist das nicht die Ironie des Schicksals, wie sie
blutiger nicht gedacht werden kann ! . . . Die siamesischen
Zwillinge : Österreich-Ungarn , seit Jahrhunderten an¬
einander gekettet zu gemeinsamen Geschicken, machen jetzt
eine Krise durch, so furchtbar , daß ängstliche Gemüter
vielleicht schon an den trennenden Schnitt des Operateurs
als letztes einzig rettendes Mittel denken. Nicht zu
leugnen — der Organismus der Doppel-Monarchie ist
schwer krank; Ungarn wird seit Jahr und Tag von einem
Fieber geschüttelt, welches noch zu den schwersten
Paroxysmen führen kann und in Österreich wird der
Wahlrechts-Kampf vielleicht auch der Negierung des
Äarons Gautsch bald den Garaus machen, aber jene,
welche es gelernt haben, im Verlause dieser langwierigen
Krankheit tiefer zu sehen als bis zu den Symptomen
des langjährigen Übels, hegen im Grunde ihrer Seele
die Hoffnung , daß gerade am Ende dieser Leiden die
Gesundung stehen werde, die völlige Gesundung . Von
sehr gewichtiger Seite wird dem Vertreter der „Korr.
Int ." diese Auffassung bestätigt und ausgeführt , daß die
Erscheinungen in beiden Reichen trotz ihrer äußeren Ver¬
schiedenheit einen tiefen inneren Zusammenhang auf¬
weisen, der sich ja auch in der Absicht der Krone bekundet
hatte, auch in Ungarn das allgemeine Wahlrecht einzu¬
führen , den Zusammenhang , die Völker der Monarchie
von den unfruchtbaren staatsrechtlichen oder nationa¬
listischen Zänkereien mit Hülfe einer großen sozialistischen
Partei ab- und in die Bahn wichtiger wirtschaftlicher
und sozialer Fragen zu lenken, welche weniger Zündstoff
in sich bergen als die bisherigen , oder doch zumindest
der Krone gegenüber weniger Reibflächen bieten. Dieser
große Prozeß , der sich jetzt vollziehen soll, kann natur¬
gemäß nicht ohne enorme Erschütterungen vor sich gehen,
aber der Monarch sei der felsenfesten Überzeugung, daß
sich eine Gesundung der Verhältnisse der Monarchie nur
auf diesem Wege erzielen läßt , und fest entschlossen, was
immer erfolgen sollte, auf diesem bereits cingeschlagenen
Wege fortzuschreiten.

Bisher ist in Ungarn all das eingetreten , was wir
in unseren Berichten an der Hand unserer stets zu¬
treffenden Informationen vorausgesagt . Die Anträge
des Herrschers sind zurückgewiesen, der Reichstag auf¬
gelöst, das Ministerium Fejervary und die königlichen
Kommissare mit Machtvollkommenheiten versehen, die

Feuilleton.
(Nachdruck BerSctat)

Vom Könige der Geigenbauer.
Wilhelm Joseph v. Wasilicwski verdankt die nrusi-

'kalische Welt ein ausgezeichnetes Buch über das Wesen
der Violine und über ihre Meister. Wohl nirgends vor¬
her ist die Geschichte der. Kunst des Violinspiels in gleich
mnstergülliger , dabei anschaulicher und allgemeinver¬
ständlicher Weise von berufener Feder niedergeschrieben
worden. Van den Anfängen des Geigenspiels im
16. Jahrhundert bis zu der Kunst Joseph Joachims und
seiner Schule sind alle Epochen der dreihundertjährigen
Entwicklung mit derselben liebevollen Sorgfalt be¬
handelt . Es steckt eine große Summe soliden Wissens
und kritische Beobachtnngskunst und Erkenntnis in dem
schätzenswerten Werke. Überaus belehrend ist auch die
kürzer gehaltene geschichtliche Darlegung des Geigen¬
baues , die als einleitendes Kapitel dem Buche voran¬
geschickt wird . Interessant ist hier im besonderen, was
über die Epoche der genialen Geigenbauer Italiens,
über die Cremoneser Schule gesagt wird . Als die be¬
deutendste Erscheinung ragt hier Antonius Straduarius
hervor. In seinen Schöpfungen verkörpert sich die
höchste Vollendung der unserer heutigen Zeit verloren
gegangenen Geheimkunst des Geigenbaues . . Das große
Geheimnis ist mit den alten Meistern zugleich ins Grab
gesunken. Selbst die besten Schüler der Amati , Stradi¬
vari und Guarneri vermochten es nicht, den großen Lehr¬
meistern die individuelle Kunst abzusehen. Eine Aus¬
nahme dcwon macht einzig Straduarius selbst, der als
Schüler des großen Nicola Amati nicht nur die über¬
lieferte Kunst weiter Pflegte, sondern sie gemäß seiner
Eigenart und kraft seines Schöpfergeistes zu bewun¬
dernswerter Vollkommenheit entwickelte.

Stradivari wurde nicht in Cremong selbst, wohl aber

nur dem Träger der Krone, ja nach ungarischem Gesetze
eigentlich auch diesem nicht, zukommen. Und hinter all
diesen Verfügungen stehen die Bajonette der Gendarmen
und der Armee, deren Truppen bald da, bald dort .zu
erscheinen und einzugreifen haben. Das ist die ^mili¬
tärische Diktatur pure et simple , jede andere Erklärung
ist ein frivoles Spiel mit den Worten.

Und der Widerstand der Komitate ? ßv  ist heute noch
derselbe geblieben, mit einer kleinen Änderung in der
Note : mit dem Einschlag trüber Resignation verlangen
die Beamten der Komitate ihre Pensionierung oder aber
— sie gehorchen der Gewalt . Wohl gemerkt: der Gewalt,
nicht aber zu Recht anerkannten Verfügungen . Die Re¬
gierung verspürt das als eine Art von Erfolg , sie wird
die freiwillig geleisteten Steuern erhalten und die Re¬
krutierung der sich freiwillig Meldenden vornehmen
können. Ja , sie verweist heute bereits auf die vergeb¬
liche Resistenz der Komitate im Jahre 1825, welche von
Königlichen Kommissaren gebrochen wurde. Gewiß das
ist eine historische Tatsache; nicht weniger wahr ist jedoch,
daß die Resistenz desLandes , derBevölkerung nicht nieder-
gezwungen werden konnte und daß der Kaiser gezwun¬
gen war , den Reichstag wieder einzuberusen und mit
diesem seinen Frieden zu machen. Und heute ist die
Stimmung im ganzen Lande die kriegerischste denn je.
Eine Neuwahl in 4 Monaten oder auch in einem Jahre
würde die 67er Parteien völlig zertrümmern und den
48ern eine riesige Majorität sichern. Vielleicht wird die
Regierung dennoch Neuwahlen wagen, um die Nation
durch ein abermaliges Auslösungs -Experiment zu er¬
müden, vielleicht auch wird sie sich auf ein längeres ab¬
solutistisches Regiment einrichten mit der stillen Hoff¬
nung : Kommt, Zeit , kommt Rat . Fürwahr , magere
Hülfsmittel . Im Hintergründe steht allerdings als
letzte Auskunft : ein Oktroi , mit welchem man die breiten
Schichten der Arbeiter gegen die Gentry und die Bürger
zum Kampfe führen will, um auf den Trümmern der
alten Verfassung eine neue aufzubauen . Ob diese wohl
für die Majestätsrechte nicht ein neues und tieferes Grab
bedeuten wird ? ! . « , »

Deutscher Reichstag.
Berlin , 28. Februar.

(Schluß ans ber Morgen-Ausgabe.l
Abg. Arendt (Neichsp.) schließt sich den letzten Aus¬

führungen an und wünscht, daß die Ausführungsbestim¬
mungen zu dem Gesetz von 1805 in einem Gesetzentwürfe,
wie es der Antrag Nißler will, hineingearbeitet werde.
Die früheren Beratungen bei diesem Antrag seien von
Parteigcist freigeblieben. Es habe sich Einheit in allen
Parteien gezeigt. Es handelt sich um eine Ehrenfragc,
und da müßten alle Finanzbedenken zurücktreten. Er
schlage vor, die Wehrsteuer ausschließlich für die Versor¬
gung der Kriegsteilnehmer zu verwenden. Auch wenn

in dessen Nachbarschaft als Sproß eines angesehenen
Patriziergeschlechts geboren im Fahre 1644. über seine
Jugend ist absolut nichts bekannt. Sicher zeigte er früh
Talent zum Geigenbau und wurde bald der Schüler
Nicola Amatis in Cremona . Diese Tradition , an der
Stradivaris frühere Instrumente kaum Zweifel ließen,
ist nun mehr durch das früheste Dokument, welches wir
ans seinem Leben besitzen, erhärtet worden.

Antonius Straduarius gehörte zu jenen unverwüst¬
lichen Kraftmenschen, die bis in ihr hohes Alter unauf¬
hörlich schaffen und wirken. Er überdauerte drei Gene¬
rationen (gest. 1737). Gleichwie Tizian , das Haupt der
Venezianischen Malerschule, als neunundnennzigjähriger
Greis ein Bild schuf, so fertigte Stradivari , der ruhm¬
reichste Vertreter der Cremoneser Schule, in seinem zwei-
nndneunzigsten Lebensjahre noch eine Violine. Die Ent¬
wicklung des Künstlers verlief ebenso folgerichtig als
glücklich. Zunächst schließt er sich eng an das Vorbild
seines Lehrers an. Dann folgt eine längere Periode in
seinem Leben, ans der nur wenige Instrumente von ihm
vorhanden sind. Fetis ist der Ansicht, daß er sich damals
mehr mit Versuchen als mit wirklicher Produktion be¬
schäftigt habe. Es ist jedenfalls gewiß, daß die beispiel¬
losen Leistungen, welche Straduarius später in seinem
Fach hinstellte, nur als Resultate eines langjährigen
mühevollen Studiums aufgefaßt werden können. Erst im
reiferen Mannesalter vermochte er auf seiner preis¬
gekrönten Laufbahn mit Sicherheit einen Schritt vor¬
wärts zu tun . Doch auch hier sahen wir ihn an die
Überlieferungen der Amatischen Schule gebunden. Auf
der Grenzscheide vom 17. zum 18. Jahrhundert erreicht
Stradivaris die volle Reise individuellen Schaffens.
Seine Instrumente aus den Jahren 1700—1725 tragen
den Stempel des eigenen Stils , jenes Stils eben, der
ihn zum Meister aller Meister des Violinbanes machte.

Die hervorstechendste prinzipielle Modifikation bei
seinen Instrumenten besteht in der flacheren Wölbung

der Antrag durchgeführt wird, sei das Ziel der Bestre¬
bungen für die Veteranen noch nicht erreicht. Er hoffe,
daß darnach weitere Unterstützungen der Veteranen mög¬
lich sein würden.

Abg. Bargmann (freis. Ver .) stimmt der Tendenz des
Antrages zu, ohne sich mit den Einzelheiten zu identifi¬
zieren. Die jetzigen Ausführungsbestimmungen seien
teilweise zu rigorose, auch die Praxis sei nicht immer
unparteiisch gewesen; politische Gesichtspunkte Hätten bei
den Bewilligungen zrrm Teil eine große Rolle gespielt.
Durch die alte Ausführungsverordnung sei ja manches
gebessert. Die Bedingungen für die Bewilligung müß¬
ten aber gesetzlich festgelegt werden, weil die Verwaltung
die Ausführungsverordnung jeden Augenblick ändern
könnte. Die Erörterung der Angelegenheit geschieht am
besten in der Kommission. Bezüglich der Deckung der
Kosten wolle seine Partei erst die Vorschläge der anderen
Parteien abwarten , die seit Wochen in der Konnnisston
die Steuersuche betreibe. Er könne aber schon jetzt er¬
klären, daß seine Partei ber Wehrsteucr nicht zustimmen
werde.

Abg. Kulerski (Pole ) verlangt die Erhöhung der
Beihülfe auf 200 M. und Schaffung von Garantier für
gleichmäßige Ausführung , damit nicht polnische Vete¬
ranen zurückgcsctzt werden können.

Abg. Potthoff (freis. Ver .) stimmt der Tendenz des
Antrages zu und würde mit der sofortigen Vornahme
der zweiten Lesung ohne Kommissionsberatung einver¬
standen sein, zumal das Haus ja nicht viel stärker besetzt
sei als die Buügetkommission. Gerade die vom Staats¬
sekretär berechnete Steigerung der Ausgaben beweise,
wie mangelhaft das Gesetz bisher ausgeführt worden ist.
Der schlimmste Fehler des Gesetzes sei in früheren
Jahren seine Unbestimmtheit gewesen. In dieser Be¬
ziehung habe allerdings die letzte Ausführungsverord¬
nung eine erhebliche Besserung gebracht, die aber gesetz¬
lich festgelegt werden müsse. Der Grenze von 600 M,
stimme er zu, ebenfalls der Anregung , daß die Vollen¬
dung des 60. Jahres ein Grund für die Bewilligung
sein solle. In diesem Punkte müsse der Antrag aber
besser gestellt werden. Der Staatssekretär habe darüber
geklagt, daß die Sanierung des Reichshaushaltes soviel
Gegner habe. Seine Partei widerstrebe einer solchen
Sanierung nicht, könne ihr aber natürlich nur zusttm-
men, wenn sie in ihrem Sinne erfolge.

Nach weiterer unwesentlicher Debatte geht der An¬
trag Nißler an die Bndgetkommission.

Morgen Justizetat und Postetat.
* ,

Der Bndgetkommission des Reichstag 's
ging in Erwiderung auf die Petition der Aqua-Lente
usw. eine Denkschrift mit drei Anlagen zu. Die erste
Anlage enthält das gegen den Häuptling Dika-Aqua und
Genossen unter dem 6. Dezember 1905 crlasicne Urteil
nebst dem Verhandlungsprotokoll und der Zeugenver¬
nehmung . Die zweite Anlage enthält die Äußerungen
des Regiernngsvertretcrs v. Brauchitsch, des Obcrrich-

der Docken, die in dieser müßigen Erhebung kaum noch
bei einem anderen einflußreichen Meister des Violin-
baues wieder vorkommt. Ihr ist es hauptsächlich zuzu-
schreiben, wenn der Ton seiner Geigen jene allgemein
bewunderten Eigenschaften der Fülle , des Glanzes und
Gehaltes erhielt , welche Amati seinen Erzeugnissen nur
teilweise und auch nur in geringerem Grade zu geben
vermochte. Straduarius erschöpfte seine Kunst nach
allen Beziehungen hin : er schuf das Ideal der Geige«
Er gab dem Instrument in seinen Hauptkonturen edle,
schwunghafte Linien , deren fein empfundener arabeskeu-
artiger Zug sich aus alle Einzelheiten bis ins kleinste
Detail übeärägt . Die Wölbungen und Biegungen sind
von schöner, wellenförmiger Bewegung, die Ausladungen
der Backe von schönstem ebenmäßigen Verhältnis , und
der in seiner Totalität zu vollendeter Plastik durchge-
bildete Körper endigt mittels des Halses in einer kräf¬
tigen , energisch zusammengezogenen, von gleichsam frei
schwebnden Spiralen umflossenen Schnecke, deren
elastischer Schwung an sich ein Meisterstück der Bild¬
hauerkunst genannt werden darf . Beschlossen wird der
Gesamtcindruck endlich durch die eigentümliche Art des
Firnis , welcher alle Teile des Instrumentes mit Aus¬
nahme des Halses bedeckt.

Die in jeder Beziehung vollendete äußere Erschei¬
nung , welche Straduarius seinen Gebilden zu geben
wußte, hätte ihm indessen keineswegs allein schon jene
hervorragende Stellung unter _seinen Fachgenossen an¬
gewiesen, wenn ihm nicht zugleich in dem unendlich fein
ansgebildeten Tonsinn eine Eigenschaft eingeboren ge¬
wesen wäre, ohne die seine Instrumente ihren eigent¬
lichen Wert , den Hauptreiz der Klangschönheit, entbehrt
haben würden . Seine Violinen sind tonbeseelte Kunst»
organe , die freilich noch der kundigen Hand des aus-
übenden Musikers bedürfen, um ihre unvergleichlichen
Reize entfalten zu können. Ihr Ton ist sopranartig
singend, nustallisch kraftvoll, glänzend, edel und

/
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ters Meyer , des Oberfeuerwerkers Wegcner und des
^Gouverneurs v. PuAkammer zur Beschwerde des Häupt¬
lings Dtka-Aqua und Genossen. D'ie dritte Anlage ent¬
hält eine weitere Äußerung Puttkammers über die Ent¬
stehung der Ursachen der Beschwerde und über die
,Gründe des vom Gouvernement eingeleiteten strafge¬
richtlichen Verfahrens . Die ausführliche Begründung
Hes Urteils nimmt über acht Druckseiten ein. Zur Be-
-schweröe der Kamerunhüuptlinge über die Kameruner
«Lokalverwaltung bemerkt Puttkammer u. a., schnellstes
.strafrechtliches Einschreiten gegen die Beschwerdeführer
fei als notwendig erachtet worden, um die schon seit
Monaten bestehende Gärung schleunigst zu unterdrücken.
Die ganze Beschwerde hätte offensichtlich den Charakter
her direkten Auflehnung und der Empörung gegen die
^deutsche Regierung getragen.

Preußischer Kkmdtag.
AbgeordnetenHauZ.

Berlin , 28. Februar.
lSchluß ÜUL der Morgen-AuZaaSe.j

" Kultusminister Dr . Studt führt aus : Der Lehrer-
smängel hat sich in letzter Zeit durch die Errichtung
Mehrerer Seminare wesentlich verringert . Die treue
Arbeit der Seminarlehrer erkenne ich durchaus an . Für
ihre Besserstellung wird die Unterrichtsverwaliung be¬
müht bleiben. Die Pensionsfähigmachung der nichtpen-
swnssühigen Zulagen ist aus budgetrcchtlichen Bedenken
nicht zulässig. Bon einem Übermaß an Schulaufsicht
ikann nicht die Rede sein, entbehrt werden kann die Aus¬
sicht aber nicht. Die Besserstellung der weiblichen Lehr-
Lräfte ist in dem vorliegenden Etat vorgesehen, weiter
kann einstweilen nicht gegangen werden. Der
Fall Pötter und Hackenfutz ist und bleibt hoffentlich nur
ein Ausnahmefall . Pötter ist als Ortsschulinspektor ent¬
lassen worden . Durch die Fürsorge für die Lehrer habe
ich zahlreiche Schritte getan, um mir ihr Vertrauen zu
erwerben.

Ein Regiernngsvertreter erhebt sodann namens des
Finanzministers gegen die Penstvnsfähigkeit der Zu¬
lagen bubgetrechtlicheBedenken.

Äbg. Hagen (Zentr .) schlägt vor, den Lehrerseminaren
sollte die Berechtigung verliehen werden, das Reifezeug-
stis zum Einjährig -Freiwilligen Dienst zu erteilen.

Ein NegierungskommissKr erklärt , eine Zusage der
Regierung nicht machen zu können.

Darauf wird die Generalöiskussion geschloffen. In
der Spezialöebatte zieht nach kurzen Bemerkungen der
Abgg. StrsAsteck (Ztr .) und Wallenborn (Ratl .) Frhr.
I . Zedlitz den ersten Teil feines Antrages , betr . die
Pensionsfähigmtchung der Zulagen , zurück. Man sollte
aber durch Annahme des zweiten Teiles die Berufs¬
freudigkeit der Lehrer fördern . Der zweite Teil des An¬
trages Frhru . v. Zedlitz wird jedoch abgelehnt,
j Darauf wird die Mütterberatung a,uf Freitag 11 Uhr
'Pertagt. (Vorher Etat der Bauverwaltung .)

Schluß 4 Uhr 15 Minuten.
«

< In der VudgetkomMission des Abgeord¬
netenhauses  wurde gestern die Zulassung von
.Frauen zur Hochschule für bildende Künste angeregt . Die
^Regierungsvertreter widersprachen. Die Überfüllung im
iKünstlerberufe sei so groß, Latz nur wenige Frauen einen
Lebensunterhalt darin finden kömien. Auch hätten sich die
Lehrer sehr zurückhaltend über die Leistungen der
Frauen , namentlich auf dem Gebiete der Bildhauerei , ge¬
äußert . Als durchaus geeignet erwiesen sich die Frauen
dagegen in den Zerchenlehrerabteilungen . Hier eröffnen
sich ihnen auch Aussichten a«,m Unterhaltserwerb . Die
Regierung erwäge, zeichnerische Fortbildungskurse für
Frauen einzürichten. Die Zulassung der Damen zur

Hochschule für bildende Künste sei ausgeschlossen. Zur
Frage , ob die Parität gegenüber Inländern genügend
gewährt wäre hinsichtlich zur Zulassung zur Hochschule
für Musik, wurde regierungsseitig bemerkt, die Leitung
der Hochschule handle durchaus loyal , aber es könne nicht
verlangt werden, daß besser talentierte Ausländer gegen¬
über weniger talentierten Inländern zurückgestellt wür¬
den. Die Kommission bewilligte dann 14M 000 Mark für
außerordentliche Erwerbungen der Nationalgalerie , ins¬
besondere für die Erwerbung von Menzel -Werken.

Politische Aderficht.
Verfängliche Plaudereien.

L. Berlin,  23 . Februar.
Auf einem merkwürdigen Umwegs, nämlich durch die

„Evangelisch-Lutherische Kirchenzeitung", in der man
Nachrichten solcher Art sonst nicht suchen wird , kommen
noch merkwürdigere Mitteilungen über die vertrauliche
Besprechung, die der Reichskanzler kürzlich mit Ver¬
tretern der bürgerlichen Parteien im Reichstage über
das Handelsprovisorium mit Amerika gepflogen hat.
Das Blatt , das seine Angaben doch nur von einem
konservativen Teilnehmer an jener Konferenz erhalten
haben kann, läßt den Fürsten Bülow mit erstaunlichster
Offenherzigkeit über die Weltlage plaudern und ihn u. a.
sagen : „Wir wollen eine spleolllck isolation vermeiden
und Roosevclts Republik als Rückendeckung haben, wenn
einstEngland uns mit Frankreich s gemeinsam an den
Kragen will. Darum der „Professorenaustausch " und
alle Liebenswürdigkeiten des Kaisers und des Prinzen
Heinrich. Darum auch jetzt das Eingehen auf den
Wunsch der Regierenden in Washington , das Provi¬
sorium möge noch uni ein Jahr verlängert werden, statt
daß es einen Handslsvertrag gäbe." Was das geirannte.
Blatt weiter hinzuznfügen hat, ist freilich nur eine Folge¬
rung aus dem vom Reichskanzler angeblich Gesagten,
aber es hängt mit dem Vorangegangenen so eng zu-
saminen, daß auch hier ein Reflex der Unterhaltung
wahrzunehmen ist. Es heißt nämlich weiter : „Vielleicht
kommt gar bald die Zeit , wo wir gute Freunde überall
brauchen können. Eine Bedrohung Kanadas durch die
Amerikaner wäre uns dann mindestens ebensoviel wert,
wie der Marsch unserer 10 000 Südwestafrikaner nach
Kapstadt." Nun ist es ja ganz selbstverständlich, daß
Fürst Bülow in einer so naiv -plumpen Weise unmöglich
gesprochen haben kann, aber andererseits ist es nicht
wohl denkbar, daß diese Darstellung vom Verlaus _der
Konferenz frei erfunden sein kann. Die „Kölnische
Volkszeitung " hat es allerdings leicht, das Ganze als
„Phantasie oder freie Zutat " abzutun . ^Jedoch mag ein
Körnchen Wahrheit schon in den Mitteilungen der
„Evangelisch-Lutherischen Kirchenzeitung" stecken. An¬
genehm jedenfalls kann die Plauderhaftigkeit dieses
Blattes nirgends empfunden worden.
Warum die russische Regierung die Heimkehr ihrer öst-

asiatischen Krieger fürchtet.
K. P e t e r s b u r g , 24. Februar.

Wie in der „Nowoje Wremja " aufgedeckt wird , er¬
heben die vom Kriegsschauplätze zurückkehrenden Reser¬
visten unerfüllbare Forderungen auf Grund eines am
31. Juli 1908 vom Oberkommando erlassenen Befehles,
wonach ihre Familien während der Zeit der Ernte mit
Saat und etwa fehlendem Vieh in der Wirtschaft, die
Notleidenden auch mit Mitteln zur Anschaffung warmer
Kleidung unterstützt werden sollten. Nicht nur müssen
nun die Zurückkehrenden enttäuscht entdecken, daß jene
Versprechungen, womit ihnen während des Krieges
neuer Mut und neue Kraft zu geduldigem Ausharrcn
eingeflößt wurde, nicht im geringsten gehalten worden

wiederum auch einschmeichelnd süß, sanft und
geschmeidig. Das Volumen des Tones ist
ungemein konzentriert , und die ihm eigene inten¬
sive Energie verleiht ihm eine bewundernswerte
Tragfähigkeit . Ebenso ist dem Klangwesen der Stradi-
Wri -Violinen noch ein durch Worte nicht näher zu be¬
zeichnender poetisch verklärter Schmelz eigen, der in
dieser eigentümlichen Art sich nicht wieder bei anderen
MeWern des Geigenbaues geltend macht.

Die zahlreichen Nachahmer des Meisters haben nichts
unversucht gelassen, in seine Fußtapfen zu treten . Man
hat die Violinen Stradivaris nach allen Seiten hin aufs
genaueste analysiert , untersucht und ausgemessen, man
hat die Instrumente tauschend kopiert und trotz alle¬
dem n̂ickst die gewünschten Resultate zu erreichen ver¬
mocht. Sehr natürlich , denn es fehlte die Hauptsache
bei diesem Beginnen , der schaffende Geist, welcher sich
'in den Leistungen Stradivaris so glänzend manifestiert.

Die Gegenwart besitzt noch eine beträchtliche Anzahl
jStradivarischer _Instrumente , darunter auch Bratschen
und Celli : Festis schätzt ihre Gesamtzahl auf mehr als
1000. Ein Teil derselben ist nebst den Erzeugnissen
anderer italienischer Meister leider durch den Vandalis¬
mus unberufener Pfuscherhände zugrunde gerichtet wor¬
den. Es gab nämlich efne Ẑeit , da man in dem Wahn
befangen war , die italienischen Instrumente seien zu
stark ivi Holz , und könnten durch Beseitigung dieses
vermeintlichen Übelstandes nur gewinnen. So sind zahl¬
reiche Originale auf diese Weise eirtwertet worden. Der
jSSert guter , unverdorbener Instrumente ist im Laufe
der Zeit ungeheuer in die Höhe gegangen. Straduarius
soll für seine Geigen mit 4 Louisdor honoriert worden
fein. Gegenwärtig erhebt sich der Preis für eine wohl¬
erhaltene Violine dieses Meisters bis zu 28 000 M . und
mehr. Nicht selten ist hierbei die Liebhaberei entschei¬
dend, die bekanntlich bei Kunstgegenständön mitunter
an Monomanie grenzt . Man weiß, daß es englische
und amerikanische Nabobs gibt , die lediglich des toten
Besitzes halber wertvolle Kunstschätze erwerben, ohne
einmal anderen den Mitgenuß an denselben zu ge¬
währen . Tatsache ist, daß die Zahl der intakten noch

! vorhandenen italienischen Meisterinstruments für die
musikalische Praxis , wenigstens vor der Hand , auf be¬
dauerliche Weise durch einen unfruchtbaren Privatbesitz
geschmälert wird.

Aus Kunst und Men»
* Die Tochter der Republik. In der von Dr . Barth

herausgegebenen Berliner Wochenschrift „Die Nation"
schreibt ein Mitarbeiter : „In Venedigs Glanzzeit war
die Tochter des Dogen zu einer Persönlichkeit geworden,
die den Staat repräsentierte wie eine Prinzessin aus
königlichem Hause. In der Bezeichnung „Tochter öec
Republik" kam diese Stellung auch formell zum Ausdruck.
Artur Fitgrr hat uns in seinem Drama „San Marcos
Tochter" vorgeführt , wie ein politisches Bündnis zwischen
Venedig und Byzanz durch die zarte Hand einer solchen
Tochter der Republik geschlossen wurde. Washington
ist nicht Venedig.  Ein Präsident der amerikanischen
Union ist kein Doge. Aber die dieser Tage vermählte
Alice Noosevelt hat internationale Huldigungen cnt-
gegengenommen, wie nur je eine Tochter von San
Marco . Kaiser und Könige, der Zar , der Papst und der
Mikado haben Ihrer Republikanischen Hoheit Miß Alice
Rooscvelt kostbare Hochzeitsgeschenke zu Füßen gelegt.
Da § Schauspiel ist neu. Als Thomas Jefferson in sein
Amt als Präsident eingeführt wurde , ritt er einsam, ohne
jede Begleitung , vom Weißen Hause zum Kapitol , band
selbst sein Pferd am Gitter fest, leistete den Prästöenten-
eid und begab sich in derselben schlichten Weise in seine
Residenz zurück. Als Theodor Roosevclt ein Jahr¬
hundert später dieselbe Zeremonie erfüllte, war die
Bundeshauptstadt Zeugin eines Gepränges , wie es bei
der Thronbesteigung eines europäischen Königs entfaltet
zu werden pflegt. Wieviel wirksamer war die Einsamkeit
um Jefferson als das Gedränge um Roosevelt! Die
Szene , wie der Präsident der Republik ganz allein die
Treppe zum Kapitol hinaufschreitet, ist eindrucksvoll und
bleibt in dem Gedächtnis von Generationen — Roose-
velts TrimnphzUg war banal , sein Eindruck ist am dritten
Tage weggewischt. Die republikanische Einfach¬
heit  ist in den Bereinigten Staaten längst geschwun-
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find, sie finden auch oft ihre Angehörigen noch alles
dessen beraubt , was sie früher besaßen mit Ausnahme
ihrer elenden Hütte und hungernden Kinder . Von dem
Oberkommandierenden glauben die Reservisten, daß er
seinen Befehl in gutem Glauben gegeben, folglich
wähnen sie sich von den örtlichen Behörden betrogen.
Man ist überzeugt, das Geld sei von der Krone aus-
geworfen, von den Gemeindeverwaltungen oder Semst-
wos aber unterschlagen worden. Einige wirklich auf-
gedeckte Unterschlagungen von Summen , die für die
Krieger gesammelt waren, nähren diese Annahme.
Jedenfalls bestehen die Reservisten auf die Honorierung
des ihnen so leichtfertig ausgestellten Wechsels: Wenn
ein solcher Befehl erlassen worden ist, muß er gehalten
werden, wenn du etwas versprichst, erfülle es, das ist
eine unerbittliche Logik. Die Semstwvs haben den Ge¬
meindeverwaltungen vorgeschlagen, die Ansprüche, die
die Reservisten von jenem Befehl herleiten , aus ihren
Mitteln zu befriedigen : die Gemeinden aber sagen, das
sei Sache der Krone. Gemeinde und Krone sind jedoch
bei der allgemeinen jämmerlichen Finanzlage in gleicher
Weise unfähig , die erforderlichen Millionen so ohne
weiteres flüssig zu machen; denn wenn man die Ver¬
sprechungen des Oberkommandos in Geld erfüllen will,
so müßte die Familie eines jeden Reservisten über 100
Rubel erhalten , was auf 4000 Reservisten eines Kreises
eine halbe Million ausmacht, während es den Semstwvs
von Schadrinsk , wo es bereits zu Unruhen gekommen
war , große Mühe kostete auch nur 100 000 Ilubel für
Unterstützungen aufzutreiben . Man wird es nach alle¬
dem verstehen, daß die Regierung wohlerwogene Gründe
hatte , mit dem Rücktransport der Truppen aus dev
Mandschurei so lange zu zögern, und es auch heute, nach-,
dem sie damit notgedrungen endlich beginnen mußte,
in ihrem Interesse liegt , die Sache möglichst langsam
und vorsichtig sich abwickeln zu lassen. Infolge der
Vorgänge in Wladiwostok und Charbin im Zusammen¬
hänge mit den Zuständen auf der sibirischen Bahn sind
die heimkehrenden Reservisten recht kriegerisch gestimmt,
ihre Lage ist aber auch verzweifelt : da zieht der Wann
in den Krieg, läßt Haus und Feld leidlich bestellt zurück
und findet die Wirtschaft völlig ruiniert.

Der französisch-venezolanische Konflikt.
8. P a r i § , 24. Februar.

Die in Aussicht gestellte venezolanische Revolution,
die den schlimmen Störenfried Castro wegfegen sollte,,
will sich nicht ereignen. Castro lebt und regiert noch,
und er wird mit jedem Tage kühner und frecher. In
Caracas sind die von Creusot bezogenen Kanonen in
stand gesetzt und der dort kormnandierende General
Carlos Selverio hat strikten Befehl erhalten , auf jedes
sich nähernde französische Kriegsschiff zu feuern . Gleich¬
zeitig sucht der Präsident Frankreich wirtschaftlich mög¬
lichst zu schädigen; unter Nichtachtung des bestehenden
Handelsvertrages sollen die Zölle auf Waren franzö¬
sischer Herkunft um 60 Prag , erhöht werden. Die offi¬
ziöse venezolanische Presse überschüttet Frankreich Tag
für Dag mit Schmähungen , die auf weite Kreise-eine
so aufreizende Wirkung ausüben , daß die im Lande
weilenden Franzosen , sobald die französische Negierung
energische Maßnahmen ergreifen sollte, ernsthaft be¬
droht sein würden . Wie dem „Temps " aus Caracas
geschrieben wird , sind bereits Fälle vorgekommen, wo
Franzosen von einer aufgeregten Menge beschimpft und
mit Tätlichkeiten bedroht wurden . Castro selbst bietet
seinen ganzen persönlichen Einfluß auf, um den kriege¬
rischen Sinn seiner Untertanen gegen Frankreich auf¬
zustacheln und dadurch seinen Streit mit dieser Groß-,
macht zu einer Sache nationalen Ehrgeizes zu machen.
Er kehrte kürzlich, nachdem er sich nach Porto . Cabello
begeben hatte , um diesen Platz in Verteidigungszustand
zu setzen, plötzlich und unerwartet nach Caracas zurück

den. Luxus , Pracht, Verschwendung sind mit dem Reich¬
tum eingezogen. Das aus Baumwolle , Schmalz, Kupfer
und Petroleum gewonnene Gold dient als Köder für
aristokratische Schwiegersöhne, und höfischer Glanz lockt
die Töchter der Millionäre über den großen Teich in die
Hauptstädte der alten Welt. Von allen Gefahren , welche
die amerikanische Republik bedrohen, sind die Gefahren
des Reichstums die schlimmsten. Die Entwicklung zur
Plutokratie ist unverkennbar . Das prunkvolle Frank¬
reich hat in diesen Tagen den Präsidentenwechscl in vor¬
nehmer Schlichtheit vollzogen. Washington kann heute
von Paris lernen , was republikanische Einfachheit ist.
Als vor zwei Jahrzehnten Grover Cleveland im Weißen
Hause Hochzeit feierte, wurden der Neuvermählten Frau
des Präsidenten von Kaisern und Königen keine Hul¬
digung und kein Geschenk dargebracht. Und heute ist es
schon die „Tochter der Republik", vor der sich die ältesten
Dynastien verbeugen. Eine historische Anekdote ist oft
lehrreicher als eine ganzeKollektion diplomatischer Akten¬
stücke. Die Protokolle über die Konferenz in Algeciras
werden spätere Geschlechter schwerlich stärker interessieren
als die Verhandlungen des Regensburger Reichstages
im achtzehnten Jahrhundert . Das Verzeichnis von Alice
Roosevelts Hochzeitsgeschenken ist dagegen ein historisches
Dokument von dauerndem Reiz."

* Verschiedene Mitteilungen . Dr . Michael Georg
Conrad  in München, der ausgezeichnete Schriftsteller
und tapfere Vorkämpfer allen politischen, kulturellen
und künstlerischen Fortschritts , der unentwegte Banner¬
träger der süddeutschen Demokratie und Begründer der
„Gesellschaft", feiert am 5. April seinen 60. Geburtstag.

Wie der „Franks . Ztg." geschrieben wird , steht Gerhart
H a u p t m a n n in Naumburg a. S . in Unterhandlung
mit einem Weingütsbesitzer, um für den Sommer ein
W e i n b e r g h ä u s che n zu mieten, wo er in Zurückge¬
zogenheit und Ruhe schaffen könne.

Maxim Gorki  ist , wie das „B. T." meldet, gestern
in Berlin eingetroffen.

Professor Franz S karb  i n a ist zum Mitglieds der
Königl. belgischen Akademie der Künste in Antwerpen
ernannt worden.
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ittti) erSSric jedem, der es Horen wollte, mit Emphase,
Latz er den Ehrgeiz hege, wie der legendäre Ricolte zu
enden, ein General in den Unabhängigkeitskriegen, der
es Vorzug, sich in den San Mateo zu stürzen, als ge¬
zwungen zu sein, eine Festung, mit deren Verteidigung
Bolivar ihn betraut , dem Feinde zu übergeben. Neuer¬
dings soll Castro, ermuntert durch die Untätigkeit der
Union und Frankreichs, Lust verspüren, auch mit Eng¬
land , Frankreichs Freunde , anzubinden , indem er zweien
englischen Gesellschaften das gleiche Schicksal wie der
französischen Kabel- oder der amerikanischen Asphalt-
Gesellschaft zu bereiten gedenkt.

England und Serbien.
«I. Belgrad , 24. Februar.

Eine kürzlich durch die Londoner Presse gegebene
Anregung , daß die diplomatischen Beziehungen zwischen
England und Serbien wieder hergestellt werden möchten,
hat hier kaum begründete Hoffnungen geweckt. Einige
mit den Kvnigsmordern , die viel Geld zu haben. scheinen,
in Verbindung stehende Blätter glauben jene An¬
regung auf das neue liberale Kabinett zurückführen
und als Ausdruck der Ansichten Sir Eduard Greys be¬
trachten zu dürfen . In unterrichteten Kreisen wird ver¬
sichert, der auÄuärtigc Minister , Oberst Antonowitsch,
habe den serbischen Geschäftsträger in London, der dort
bekanntlich als solcher nicht ofstziell anerkannt ist, be¬
auftragt , bei dem britischen auswärtigen Amt anzu¬
fragen , ob die Nachricht, daß England auf einer Be¬
strafung der Königsmörder nicht bestehe, offiziell inspi¬
riert gewesen sei, und es in diesem Falle zu ersuchen, einen
Gesandten nach Belgrad zu senden. So leicht wird das
Geschäft Wohl nicht zustande kommen. Man wind aber
in London die Gelegenheit der gespannten Beziehungen
zwischen Österreich und Serbien nicht vorübergehen
lassen wollen, um auszukundschaften, welchen Preis
Serbien für ein Entgegenkommen Englands in dieser
Frage zu zahlen bereit wäre.

Dir Marokko-Konleren;.
bä. Algeciras , 1. März . Aus Unterhaltungen mit

fast allen Delegierten gewinnt man den Eindruck, daß
die Hoffnung auf Lösung der Bankfrage vorhält . Die
nächste Sitzung wird erst Samstag sein. Der Nedaktions-
ausschuß wird alsdann die Beratungen über die Bank¬
frage beendet haben. Man erhofft für den genannten
Tag eine befriedigende Erledigung . Almodovar glaubt,
die Konferenz werde nach vollständiger Erledigung ihres
Programms gegen den 20. März schließen.

bä . Paris , 1. März . Aus Algeciras  meldet das
„Echo de Paris ": Die deutschen Delegierten warten
Instruktionen aus Berlin ab. Trotz der Einwendungen
des Herzogs von Almodovar ersuchten die deutschen
Delegierten um Vertagung der Konferenz auf Samstag.
Ohne neue Instruktionen aus Berlin sei es ihnen un¬
möglich, an den Beratungen der Bankfrage in nützlicher
Weise teilzunehmen.

bä . Wien, 1. März . In der Gesellschaft der Friedens¬
freunde wurde eine Resolution angenommen, welche be¬
sagt, es dürfe in der Marokko-Affäre unter keinen Um¬
ständen zu einer Verstinnnung oder gar zu einem Kon¬
flikt zwischen Deutschland und Frankreich kommen.

bä. Rom, 1. März . Nach Meldungen aus Algeciras
erklärte in der gestrige» Sitzung der Konferenz der
deutsche Delegierte , daß die deutsche Regierung auf die
neuen Vorschläge, betreffend die Polizcifrage , nicht ein-
gehen könne, da sie den grundsätzlichen Anschauungen
der deutschen Regierung widersprächen. Eine Vertagung
der Konferenz sei wahrscheinlich.

Deutsches Deich.
* Hof. mid Perfonal-Nachrichte«. Der Kaiser  wird seine

diesjährige Mittelmeerrcise an Bord des von der Haui-burg-
Slmerika-Linie gecharteton Dampfers „Hamburg" am 21. April
von Kuxhaven auS antreten . Kommando und Bnuannung des
Schiffes liegen während der Dauer her Fahrt in den Händen
der bisherigen „Hohenzollern"-Besatzung. Auf der Rückreise
wird die „Hamburg" einen spanischen Hafen, vermutlich Barce¬
lona, anlausen.

Wie der „Schwäbische Merkur" erfährt, ist der frühere
württembergische Gesandte in Wien, Obersthofmeister Erb¬
marschall Frh . Otto T h u m b v o ii N e u b u r g , im Alter von
89 Jahren zu Untcr-Boihingen gestorben.

* Abänderurrgsentwurs für das Haftpflichtgesetz. Der
gestern im Reichstag eingebrachte Gesetzentwurf, betr.
Abänderung der Haftpflicht des Tierhalters , bestimmt,
daß die Ersatzpflicht des Tierhalters für die Tötung oder
Verletzung eines Menschen oder für eine Sachbeschädi¬
gung wegfällt, wenn der Schaden durch ein Haustier ver¬
ursacht wird, das dem Berufe , der Erwerbstätigkeit oder
dem Unterhalte des Tierhalters zu dienen bestimmt ist,
und wenn entweder der Tierhalter bei der Beaufsich¬
tigung des Tieres die im Verkehr erforderliche Sorgfalt
beobachtet, oder der Schaden auch bei Anwendung dieser
Sorgfalt entstanden sein würde.

* Offiziöses Dementi . Die „Nordd. Allg. Ztg."
schreibt: Die „Nowoje Wremja " hat berichtet, der Kaiser
habe in einem Gespräch mit dem russischen Staatssekretär
Kokowzew in Beziehung auf das Scheitern eines Gesetz¬
entwurfes über Zwangsenteignung in Rußland bemerkt?
Schade, das hätte mir die Hände frcigegoben. Sie in
Rußland vergessen, daß es Maßnahmen von internatio¬
naler Bedeutung gibt. Wir sind ermächtigt, festzustellen,
daß diese angebliche Äußerung frei erfunden ist, und daß
auch dem Sinne nach keine ähnliche Bemerkung fiel.

* Abenteuer auf der Hochzeitsfahrt. Auf der Fahrt
nach Hubertnsstock traf Prinz Eitel Friedrich mit seinem
jungen Gemahlin vorgestern nacht kurz nach 11% Uhr
auf der Station Werbelltn -See ein, empfangerr mit freu¬
digen Hurrarufen der dort versammelten Menge. Das
neu vermählte Paar bestieg alsbald ein Automobil, um
sich nach dem Jagdschloß Hubcrtusstock zu begeben. Etwa
50 Meter vom Bahnhof entfernt begegnete das prinzliche
Automobil einem Gepäckwagen, der das Gepäck vom Hof-
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znge avholen sollte. Die Pferde dieses Wagens wurden
durch das blendende Licht des Automobils scheu und der
Kutscher konnte sie nicht mehr halten . Der Führer des
Automobils konnte auch nicht mehr ausweichen, und so
streifte eine Runge des Gepäckwagens das Automobil,
wobei eine Fensterscheibe eingedrückt wurde. Die Prin¬
zessin schien erschrocken, beruhigte sich aber bald wieder
und konnte auf die besorgten Fragen der teilnahmsvoll
sich erkundigenden Zuschauer antworten , daß niemand
verletzt sei. Bald darauf setzte das Paar die Fahrt nach
Hubertnsstock fort.

* Handel mit Gifte«. Der „Staatsanzeiger " ver¬
öffentlicht eine Polizeiverordnung über den Handel mit
Giften für das Königreich Preußen . In das derselben
beigefügte Giftverzeichnis sind unter anderen auch aus¬
genommen Kresole und deren Zubereitungen (Kresol-
seifcnlösungen, Lysol, Lysolöl usw.), sowie deren mehr
als einprozeutige Lösungen.

* Zum Fall Stcphany . Die buudesgcrichtliche Ver¬
handlung in Lausanne in der Angelegenheit der Aus¬
lieferung des früheren elsässtschen Polizeikommtssars
Stephany beginnt am 2. März , nachmittags. Es finden
keine Plaidoyers statt; die Entscheidung .erfolgt lediglich
auf Grund der cingereichten Rechtsschriften. Die Ver¬
teidigung hat bei dem Dekan der staatswissenschaftlichen
Fakultät der Hochschule in Zürich, Professor Zürcher, ein
Rechtsgutachten cingeholt, das sie bei der Verhandlung
geltend machen wird . Dieses Gutachten erklärt , das Aus-
liesernngsbegehren der deutschen Behörden sei zurückzu¬
weisen, da das Vorgehen Stephanys politischer Natur
sei, und die Auslieferung in der offenkundigen Absicht
verlangt sei, Stephany wegen eines Vergehens politischer
Natur zu bestrafen. Eventuell will die Verteidigung den
Einwanü der Verjährung erheben.

* Der neueste Klosterskandal in Bayer «. Der Klert-
kalismns in Bayern und mit ihm das den Klosterunfng
duldende Regierungssystem des Geschehenlaffens sind
durch die Veröffentlichungen über die skandalösen Zu¬
stände im Frauenkloster zu Mallersdorf schwer getroffen
worden. Nun kommt auch noch das ultrakatholischc
„Bayr . Vaterland " und bringt aus der Feder eines geist¬
lichen Herrn eine Zuschrift, welche die vorliegenden Mit¬
teilungen in ihrem ganzen Umfang bestätigt und neue
Anklagen gegen das ganze System erhebt. Die General¬
oberin wird der eisernen Strenge und Lieblosigkeit an¬
geklagt, deren düsterer Geist sich vom Mutterkloster aus
auf die Filialen wie auf einzelne Prvfetz-Schwcstern
senke, ein Geist der Knechtschaft und des äußeren Drills,
der zur Härte und einseitigsten Askese führe. Dann
heißt cs wörtlich: „Die Religion und die Frömmigkeit
werden hier gleichsam in mechanischen Fabrikbctrieb ge¬
nommen, man betrachtet das Gebet vielfach als eine be¬
sondere Sparte des christlichen Lebens, nicht als dessen
Seele und Grunükraft . Daher eine geradezu lächerliche
Betonung der äußeren Übungen." Und von diesen Ge¬
betsübungen wird dann ein Bild gebracht, das lebhaft
au ein anderes klerikales System erinnert , das des
Dalai Lama von Tibet mit seinen Gebetsmühlen . In
Mallcrsövrf gleiche um die Stunde des Rosenkranzgebcts
das Krankenhaus einer surrenden Windmühle , und der
Berichterstatter fügt hinzu : „Entrüstet frag ich einmal
einen Kranken, warum er denn nicht lieber still bete.
Flugs antwortete er : „Ja , Hochwüröen, wenn ich still
bete, verspüre ich das nachher an der Kost!" Ein anderer
Kranker gestand mir einmal — und ich konnte ihn nicht
tadeln —, daß er eutc'n Rosenkranz, den ihm die Oberin
gleich beim Betreten des Hospitals ausgenötigt hatte, ins
Feuer geworfen. Ich kannte wiederum Mallersöorfer
Schwestern, welche ihre Gcbetsallmacht selbst ans den
Ortsgeistlichen ausöehntcn . Weil er ihren frommen
Wünschen nach einer eigenen Hauskapelle, nach einem
privilegierten Sitz in der Kirche usw. nicht zu Willen
war, proklamierten sie in der ganzen Pfarrei (und das
Plaudern verstanden sic vorzüglich), daß sie eine Novcna
zu Ehren des Göttlichen Herzens halten wollten, um den
„Hochwürdigen Herrn Pfarrer " fortzubringen . Und er
kam fort — ihre Gebetsallmacht hatte gesiegt. Über Ähn¬
liches und noch manches andere klagten auch alle — wir
unterstreichen das ,/ille " — Confratres , die wir bis jetzt
über die Mallersöorfer Schwestern interpellierten ." Von
der Generaloberin wird dann den „L. N. N." noch be¬
richtet, daß sie ihre Novizen bereits nach sechs Wochen
aus dem Mutterhause zum Dienst auf die Filialen ver¬
sende, nur damit sich ihre Macht mit Windeseile aus¬
breite und sie in jedem Dörfchen womöglich eine Station
habe. Selbst warmherzige Katholiken bezcichneten die so
frühe geschickten Novizen als verkleidete Stallmägde.

* Drcesbach bei Hofe. Unter dem Titel „Sozial¬
demokratischer Besuch bet Hofe" schreibt die „Mannh.
Volksstimme" : Der Reichstagsabgeordnete Drecsbach
stattete gestern, zwei Tage nach der Geburt eines neuen
Zähringer Sprötzlings , einen Besuch ab. Der Führer
der badischen Sozialdemokratie kehrte mit dem besten
Eindruck vom Besuch zurück. Es darf wohl erwartet
werden, daß der Gang unseres Parteigenossen bei Hofe
allgemein als Akt des Anstandes zu betrachten ist, und
nicht als eine eauso oölebrs aufgcbauscht wird, wie es in
unserer Nachbarstadt Darmstaöt geschah."

* Nach Südrvestafrika. Die Dampfer „Eduard Wör-
mamr" und „Professor Wörmann " gingen gestern von
Hamburg mit 45 Offizieren , 770 Mannschaften und 380
Pferden nach Südwestafrika in See.

* Arbeiter als Schöffen. Im hessischen Landtag
wurde u. a. über die Gewährung einer Vergütung an
Schöffen und Geschworene und im Zusammenhang da¬
mit über die Heranziehung von Arbeitern zum Amte
des Schöffen und Geschworenen verhandelt . Diese Tage¬
gelder hat man tn Bayern , Sachsen und verschiedenen
Kleinstaaten schon lange, und ein Antrag von Abgeord¬
neten verschiedener Parteien möchte sie auch in Hessen
eingeführt wissen. Sehr interessant war die Entgeg¬
nung des Staatsministers Ewald, der die Notwendigkeit,
die Arbeiter an der Rechtsprechung tetlnehmen zu lassen,
voll und ganz anerkannte . Diese Teilnahme der arbei¬
tenden Klassen an der Rechtsprechungläge im Interesse
der Justiz selbst. Nur dadurch auch sei es möglich, die
vielfach verbreiteten Vorurteile gegen die heutige RcSt-
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pflege. Sie man als Klassenjustiz bezeichne, zu beseitige«,
In Hessen werden bereits vielfach Schöffen aus den
Kreisen der Arbeiter herangezogen, so in Darrnstadt,
Worms , Beerfelden, Höchst, Michelstadt, Grünberg un-
anderen Orten.

* Rundschau im Reiche. Der Droschkenkut¬
scherstreik  in Berlin ist gestern morgen nach zwei¬
tägiger Dauer beendet worden.

Im Kohlenrevier  auf Altgemeinde Bockwa in
Sachsen  ist ein Bergarboiterstreik ansgebroche». Die
Situation ist sehr gespannt. Wie das „Zwickauer Volks¬
blatt " meldet, ist cs nicht ausgeschlossen, daß ein a l l g e -
meiner Streik  ausbricht.

Die Revolution in Rußland.
Die letzten Gefangenen der Festung Schlüsselburg,

Sosoncw, Sikorski , Karpvwitsch» Mölnikow, Gerschuvt,
sowie die Mörderin des Generals Sacharow wurden in
das Butyrski -Gefängnis nach MrEkau gebracht.

Vier der Personen , welche die Staatsbank in Hel¬
ft ngfors  beraubten , wurden in einem benachbarten
Walde von der Polizei verhaftet . In ihren Kleidern
fand man 90 000 M.

Auf den Laden des Juweliers Schmidt in Riga
wurde ein räuberischer Überfall verübt . Der Einbrecher
wurde verfolgt, wobei er auf die Verfolger zwei Revol¬
verschüsse abfeuerte. Er wurde schließlich verhaftet . In
den letzten Tagen sind in Riga und Umgebung zahlreiche
politische Verhaftungen vorgenommen worden.

In Minsk  sind zwei gefüllte Bomben gestern auf
der Straße gefunden und der Polizei übergeben worden.

Im Prozeß gegen den Leutnant Schmidt  haben
gestern in Otschakow die Plaidoyers begonnen. Der
Prokurator beantragte für Schmidt und die Studenten
die Todesstrafe.

Nach einer Meldung der „Times " aus Odessa  wur¬
den achtzehn Personen in Stauisliv von Kosaken zu Tode
geprügelt . Die Leiden der auf diese Weise Hingerichteten
waren unbeschreiblich. Der Oberlehrer von Stauisliv,
welcher der Hinrichtung beiwohnte, wurde bei dem
furchtbaren Anblick irrsinnig . § .

AASlrmd.
Österreich-Ungar «.

Die Budapester Staatsanwaltschaft hat gegen de«
früheren Abgeordneten Polonyi wegen seiner am Sams¬
tag gehaltenen Rede, deren Veröffentlichung die Kon¬
fiskation sämtlicher Zeitungen zur Folge Hatte, die An.
klage wegen Hochverrats erhoben.

Italien.
Die „Agencia Stefani " erklärt das auswärts ver¬

breitete Gerücht, daß die Königin Margherita eine Reise
nach den Bereinigten Staaten zu unternehmen beabsich¬
tige, für völlig unbegründet.

Rntzland.
Unter dem Vorsitz des Kaisers fand vorgestern in

Zarskoje Sselo eine Beratung statt, woran außer dem
Ministerrat die Vorsitzenden der Departements des
Rcichsrats und einige Mitglieder desselben teilnahmen
Die Sitzung dauerte 8 Stunden , doch wurden die auf der
Tagesordnung stehenden Fragen (Reorganisation des
Reichsrats , Abänderungen der Gesetze, betreffend die
Reichsduma, entsprechend dem Manifest vom 30. Novem¬
ber 1905, und entsprechend der bekannten Denkschrift
Wittes ) nicht erledigt. Der Kaiser verschob die Fort¬
setzung der Beratung auf einen der nächsten Tage. ES
ist zu erwarten , daß innerhalb der nächsten zehn Tage
über den Gegenstand ein kaiserliches Manfiest erscheint.

Die „Pstersb . Telegr .-Agent." ist zu der Erklärung
ermächtigt worden, daß die vom „Exchange Telegraph-
bnrean " verbreitete Nachricht, nach der die russische
Negierung mit einer Finanzgrnppe eine Vereinbarung
über eine äußere Oprozentigc Anleihe zum Kurse von
92 getroffen haben soll, völlig unbegründet ist.

Der Staatsanwalt , der die Erhebung einer Anklage
gegen Tolstoi  wegen kürzlich veröffentlichter, bisher
verbotener Schriften beabsichtigte, hat das Verfahren auf
höhere Anordnung eingestellt.

Man zählt 68 260 Arbeiter , welche bas Wahlrecht
für die Reichsöuma haben und 335 Delegierte wählen
können.

Frankreich.
Der Konflikt, welcher zwischen dem Senat und der

Kammer aus Anlaß der Herabsetzung der Portotaxe für
das Inland von 15 Centimes auf 10 ansgebroche» ist,
wurde vorgestern entschieden. Der Senat nahm di«
10-Centimes -Taxc an, das Briefporto wird also um den
fünften Teil billiger als in Deutschland.

England.
Der Marienbaüer Leibarzt des Königs von England,

vr . Ott , der vor drei Tagen aus England zurückgekchrt
ist, wo er einige Zeit auf Einladung des Königs weilte,
erklärt in einer an die „Neue Freie Presse" gerichteten
Zuschrift sämtliche Nachrichten über einen ungünstigen
Gesundheitszustand des Königs Eduard für ursvahr.

Gestern wurde das Budget des Marineministeriums
für das Finanzjahr 1906/07 veröffentlicht. Die Gesamt¬
ausgaben beziffern sich ans 31869 500 Pfund , das ist
1 520 000 weniger als im Vorjahre . Für den Bau neuer
Kriegsschiffe sind 9 671 760 verlangt , das sind 256 404
weniger als im Vorjahre . Im Lause des Finanzjahres
soll der Vau von vier neuen Panzerschiffen, für die jedoch
die Pläne noch nicht fertiggestellt sind, und 12 Untersee¬
booten, 5 HochseetorpcdojÄger und 12 Küstcntorpedo-
jäger besorgt werden.

Die dem Marine -Budget beigegebene Denkschrift
zeigt, daß in der Zeit vom 1. April 1905 bis zum 31. März
1906 fertiggestcllt sein werden: 3 Linienschiffe, acht
Panzerkreuzer , 1 Kreuzer 2. Klasse, 8 Aufilärnngsschiffc,
16 Torpedojäger , 13 Unterseeboote und 1 schwimmendes
Koblendevot; am 1. April 1906 werden sich im Bau be-
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ifmöett: 6 Linienschiffe, 10 Panzerkreuzer , 12 Küsten-
Torpedojäger , 5 Hochsce-Torpedojäger , 1 sehr schneller
Hochsee-Torpedojäger , 1 königliche Jacht , 15 Untersee¬
boote unö 1 Reparaturschisf. Zu diesen Schissen kommen
noch die bereits im Budget gemeldeten Neubauten . Alle
.in diesem Jahr zu bauenden Schisse sollen mit Turbi - ^
nenmaschinen ausgestattet werden.

Das Unterhausmitglied Howard Vincenz hatte die
Legierung gefragt , was das Ergebnis der Deutsch¬
land  in bezug auf den Zolltarif  gemachten Vor¬
stellungen wäre . In seiner schriftlichen Antwort sagt
Der Sekretär des Handelsamts , Lloyd Georges , seit den
Deutschland gemachten Vorstellungen sei eine Anzahl
von Ermäßigungen in dem Tarife gemacht worden, es
fei aber nicht möglich, anzugeben , inwieweit die deutsche
.Regierung Hierbei durch die englischen Vorstellungen
!beeinflutzt worden sei. Jedoch betreffen einige Er¬
mäßigungen Artikel, auf welche in den Vorstellungen mit
sBezug genommen worden sei, und obwohl zurzeit ein
iHandelsvertrag zwischen beiden Ländern nicht bestehe,
werde der englische Handel aus diesen Ermäßigungen
Nutzen ziehen.

In der großen Spinnerei in Dundee  ist ein Ar-
beiterausstand ansgcbrochen. 23 000 Arbeiter sind an dem
Streik  beteiligt . Sie verlangen höhere Löhne unö
kürzere Arbeitszeit . Die Streikenden marschierten durch
die Straßen und verübten große Exzesse, so daß die
Polizei einschreiten mutzte. Abends fanden heftige
Straßenkümpfe zwischen Polizei und Arbeitern statt.

Türkei.
„Morning Leader" erhält aus Konstantinopel die

Meldung , daß die Lage der türkischen Armee in Uemen
höchst kritisch sei. Die Aufständischen haben den türki-
-schen Truppen wiederholt schwere Niederlagen beige¬
rbracht. Die Behörden haben kein Geld, die Soldaten
zu bezahlen. Infolgedessen drohen diese zu meutern und
sich den Aufständischen anzuschließen.

In den letzten Tagen wurden in Konftantinopel
mehrere Personen verhaftet , welche in dem Verdacht
stehen, mit dem Prinzen Jusuf geheime Beziehungen zu
unterhalten . Der , Prinz wird infolgedessen scharf be¬
wacht. Er soll von Skutari in denselben Verbannungs¬
ort gebracht werden, in dem der Exsultan Muleid Mnraü
interniert war.

Vereinigte Staaten.
Im amerikanischen Kongreß wird beantragt werden,

den Präsidenten Roosevelt auszufvrücrn , über die
zwischen dem Staatsdepartement und Deutschland bezüg¬
lich des Zolltarifs getroffenen Vereinbarungen Mit¬
teilung zu machen.

Präsident Roosevelt veröffentlicht eine Bekannt¬
machung, wodurch das Tarisabkommen mit Deutschland
verlängert wird , welches gestern abgclaufen wäre, falls
Deutschland Amerika den Vertragstarif nicht zuge-
standen hätte.

Der Senatsausschuß für die auswärtigen Angelegen¬
heiten hat im günstigen Sinne über den abgeänöerten
Vertrag mit der Dominikanischen Republik berichtet. Die
-Abänderungen zielen darauf ab, die Interessen der Ver¬
einigten Staaten bei den Verhandlungen der Dominika¬
nischen Republik mit ihren Gläubigern bester wahrzu-
nchmen. Der Vertrag sieht eine Regelung der Foröe-
rnngen gegen die Dominikanische Republik unter Aus¬
sicht der Vereinigten Staaten vor , welchen die Ver¬
waltung des Zollwesens übertragen wird.

China.
Die chinesische Regierung erteilte dem Gouverneur

von Nanchang die Weisung, alle Teilnehmer an den
jüngsten Niedermetzelungen der Missionare streng zu
bestrafen, und erklärt sich bereit , jede maßvolle Sühne,
die gefordert werde, zu leisten. Die deutschen, englischen
und amerikanischen Kanonenboote gehen so nahe wie
möglich an Nanchang heran.

„Wie die „Cöln. Ztg." aus Berlin von gestern
meldet, scheinen die augenblicklichen Unruhen im Innern
von China rein örtlicher Natur zu sein, deutsche Jnter-
cffen seien nicht berührt.

Aus Ztttvr «nd Klmd.
Wiesbaden,  1 . März.

Der Milchkrieg.
Welch tiefgehender Erregung sich der Frauen über

den Milchaufschlag bemächtigt hat, bewies recht deutlich
!die von sozialdemokratischer Seite auf gestern abend in
dem „Konkordiasaal" veranstaltete öffentliche P r o t e st-
Versammlung gegen die Milchverteuc-
rung.  Zu vielen Hunderten waren Frauen aus dem
Arbeiter -, Beamten - und Mittelstand diesem Rufe ge¬
folgt ! der Saal war gedrängt voll, auch im Vorraum
kein Plätzchen mehr frei , so daß viele keinen Zutritt mehr
fanden. Es waren auch Männer erschienen, doch in so
geringer Zahl , daß sie in der Menge der Frauen fast ver¬
schwanden. Die letzteren nahmen an den Verhandlungen
den lebhaftesten Anteil . Das einleitende Referat er¬
stattete der Arbeitersekretär Herr Philipp Müller  von
hier , der zunächst darauf hinwies , wie sich die W t r -
kung des am 1. März c. in Kraft tretenden
Zolltarifs  sofort bei den Bäckern zeige, die pünktlich
nnt diesem Tage den Brotpreis  um 4 Pf . erhöhten,
daß mau mit der Erhöhung der F l e i s chp r e i s e noch
nicht am Ende sei, und dazu komme nun noch die Ver¬
teuerung der Milch, die um deswillen von besonderer
Bedeutung sei, weil die Milch als Nahrungsmittel ins¬
besondere für die Kinder der Arbeiterfrauen absolut not¬
wendig sei. Seine Partei habe lange gewartet , che sie
sich dazu entschlossen, diese Versammlung einzuvernfen,
sie habe ist dem Wahne gelebt, daß die herrschenden Par¬
teien in Wiesbaden einem solch großen Milchaufschlag
so viel Interesse cntgegenbrächten, um eine Frauenver¬
sammlung cinzubcrufen , damit dort hätte Stellung ge¬
nommen werden können. Aber die Bartlingiancr wie die
Zentrumsmänner hätten alle Ursache, schön ruhig zu
bleiben, sonst müßten sie befürchten, daß mau ihnen ent¬

gegenhalte, daß sie es gewesen, welche die Verteuerung
der Lebensmittel gewissermaßen gewaltsam durchgesetzt
haben. Redner bespricht dann die Wirkungen des neuen
Zolltarifs und betont, daß ein Arbeiter von seinem
Jahresverdienst von 800 M. bisher 165 M., vom 1. März
ab jedoch 200 M. an indirekten Steuern  an den
Staat bezahlen müsse. Und dies habe der Arbeiter in
erster Linie den Großbauern zu danken, die eine Organi¬
sation öarstelltcn, mit der sich keine andere, auch die
sozialdemokratischenicht, messen könnte. Der Milchauf¬
schlag sei ein Auswuchs dieser Vereinigung , doch könnten
die Wiesbadener Milchhändler sich nicht davon frei
machen, den Anstoß dazu gegeben zu haben. Um ihrem
Verdienst etwas aufzuhelfen, der ja infolge der teueren
Mieten in der Stadt geringer sei als derjenige der
Händler vom Lande, hätten sie den Bauern den Vorschlag
gemacht, den Preis um 2 Pf . für das Liter zu erhöhen
unö davon ihnen, den Händlern , 1 Pf . abzugeben. Redner
kam dann wieder auf den neuen Zolltarif zu sprechen
unö erwähnte, daß ans jedem Pfund Kaffee,  diesem
Hauptnahrungsmittel der arbeitenden Klasse, eine
Steuer von 20 Pf . laste. Dies habe auch immer dazu
beigetragen, die billigeren Sorten Verfälschungen zu
unterziehen , von denen man keine Ahnung habe. Die
Mischung mit Zementbohnen habe -inen Umfang ange¬
nommen, daß die Reichsregierung die Fabrikation von
Maschinen zur Herstellung künstlicher Kaffeebohnen ver¬
boten habe. Vierzig bis fünfzig Tage im Jahre müste
das Volk für den Staat arbeiten unö dafür dürfe es dann
und wann eine schöne Musik hören unö aus der Ferne
eine Parade mit ansehen. Wenn die unterdrückten
Klassen so zusammenhielten wie die Agrarier , wie könn¬
ten sie öiefe. und manche andere Mores lehren . Das
einzige Mittel gegen den Milchaufschlag sei die Zu¬
rückweisung der Milch  zu dem höheren Preis!
die Frauen sollten sich der kondensierten Schweizer
Milch  bedienen . Damit werde es gelingen, die Bauern
kirre zu machen. Wenn ihnen nur acht Tage läng die
Milch stehen bleibe, dann werde das Ziel erreicht, daß
die Preise die alten blieben. Ein Teil der Milchhändler
mache mit den Frauen gemeinsame Sache, denn da die
Bauern den Aufschlag allein in die Tasche steckten, so
hätten sie kein Interesse mehr daran . Herr Müller
benutzte auch die Gelegenheit, um die Frauen für die
Politik zu interessieren und sie dringend zu ersuchen,
ihren Männern die Teilnahme an den politischen unö
gewerkschaftlichen Versammlungen nicht zu wehren. Er
schloß dann mit der eindringlichen Mahnung , in der
Milchfrage fest zu bleiben und jeden Aufschlag zurückzu¬
weisen. Seine Darlegungen wurden von den Frauen
mit großer Aufmerksamkeit verfolgt unö des öfteren von
Beifall und bei mancher drastischen Redewendung auch
von Heiterkeit unterbrochen. Nach kurzer Diskussion be¬
schließt die Versammlung eine von dem Referenten vor¬
geschlagene Resolution,  worin sie ihrer Entrüstung
über den in keiner Weise zu rechtfertigenden Milchauf¬
schlag Ausdruck gibt, den Aufschlag zurückweist und sich
verpflichtet, nur von den Händlern zu kaufen, welche bei
dem alten Preise verbleiben. Nach einer kurzen Dar¬
legung des Herrn Müller über die Bestrebungen der
sozialdemokratischen Partei nach der Gleichberechtigung
der Frau , auch in bezug auf das Arbeitsverhältnis , da¬
mit die Frau nicht zur Lohnörückerin gegenüber dem
Manne lveröe, schloß die Versammlung gegen %11 Uhr.

o.

Die graphische Kunst
vor der Erfindnng der Buchdruckerknnft.

Im Hotel „Grüner Wald" hielt gestern abend vor
zahlreichen Mitgliedern des „Vereins für Nassau-
i sche Altertumskunde und Geschichts¬
forschung"  Herr Professor Dt. Zeülcr  einen Vor¬
trag über die graphische Kunst vor der Erfindung der
Bnchöruckerkunst. Nach einem kurzen Überblick über das
römische Schristwcsen ging der Redner zunächst auf die
handschriftlichen Büchersammlungen des frühen Mittel¬
alters ein, die von Fürsten und Herren in Schlössern
und Klöstern angelegt wurden und ihren Ursprung zahl¬
reichen Schreibwerkstättcn verdankten, deren auch am
Rhein eine stattliche Anzahl bestanden. Daß diese hand¬
schriftlichen Bücher, namentlich aber die Volksschriften,
Gedichte usw., vielfach aus dem Gedächtnis geschrieben
worden sind, geht aus den abweichenden Texten derselben
Werke in den verschiedenen Sammlungen hervor ! selbst
bei wissenschaftlichen Werken verließen sich die Ab¬
schreiber oft mehr auf ihr . Gedächtnis, als den Büchern
gut war . Was vor der Erfindung der Bnchöruckerkunst
in mechanischen Vervielfältigungen geleistet wurde, das
waren zumeist Bilderbücher ohne Worte !.Traktätchen in
Biköcrform, bestimmt, dem gemeinen Volke und allen
denen, die des Lesens unkundig waren , religiöse Bildung
beizubringcn . Die graphische Kunst diente schon in dieser
Vorzeit des Buchdruckes. sowohl Gott als auch dem
bösen Feind : sie sorgte für Anöachtsbilder und Spiel¬
karten. Von den mechanischen Vervielfältigungskünsten
der alten Kulturvölker sStempelöruck der Babylonier,
Siegelöruck der Römer usw.) ging Redner auf die Zcug-
drucke des Mittelalters über. Es ist festgestellt, daß im
Mittelalter neben gewebten farbigen Stoffen auch ge¬
malte Gewänder üblich waren . Genau nachgewtesen ist
es nicht, wann der Zeugdruck cingcführt worden ist, es
gab aber bereits im sechsten Jahrhundert unserer Zeit¬
rechnung bedruckte Stoffe . Die Färber zeichneten ur¬
sprünglich aus freier Hand Ornamente auf die Stoffe:
die so präparierten Zeuge wurden in Farbe gctancht,
welche von den mit Wachs bemalten Stellen nicht ange¬
nommen wurde . An Stelle dieses Verfahrens wandten
die Färber schon im sechsten Jahrhundert den Holz-
tempelöruck an, indem sie mit einzelnen Holzstempeln
Bilder auf die Zeuge setzten und diese Bilder dann mit
der Hand untereinander verbanden . Zeugdrucke, mit
eststehenden Platten hergestellt, scheinen erst im drei¬

zehnten Jahrhundert aufgekommen zu sein. Die Haupt¬
motive des mittelalterlichen Zeugöruckes bildeten
Blumenmuster , Darstellungen von Tieren waren seltener
und am seltensten waren menschliche Figuren . Der

Redner bezeichnet es als wahrscheinlich, daß sich dem
Zeugöruck der Bilööruck unmittelbar angeschlossen hat.
Die älteste historische Nachricht von einem Bilödrucker
stammt aus Antwerpen unö fällt in das Jahr 1417. Ein
Jahrzehnt später findet man bereits einen Drucker in
Nürnberg usw. Redner ging u. a. näher auf den aus
der ersten Hälfte des fünfzehnten Jahrhunderts stammen¬
den Schönauer Bklödruck ein, der den Schutzpatron des
Klosters Schönau darstellt unö technisch vom größten
Interesse ist. Es Handelt sich hier um einen sogenannten
Reibedruck, den einzigen ehrwürdigen Rest mittelalter¬
lichen Bilöörucks auf nassauischem Boden. Neben den
einzelnen Blättern des Holztafelörnckes gab es auch so¬
genannte Blockbücher, die im späten Mittelalter weit
verbreitet waren . Das berühmteste und in dreißig Exem¬
plaren auf uns gekommene Blockbnch dieser Art ist das
„Ars mcmoranöi". Es gab drei Arten Blockbücher, solche
mit Bild und Text auf demselben Blatt , solche, wo Bild
und Text von einander getrennt waren , und endlich
solche, die nur Text enthielten . Über das Alter der
Blockbücher war man lange im unklaren : neuere Unter¬
suchungen, besonders diejenigen Schreibers , haben in¬
dessen ziemlich sicher ergeben, daß sie erst in der zweiten
Hälfte des fünfzehnten Jahrhunderts entstanden sind,
also zu einer Zeit , wo der Buchdruck bereits vorhanden
war . Kürzer faßte der Redner seine Ausführungen
über den Metallschnitt, der in seinen Uranfängen ans
die Berzierungskunst der Goldschmiede zurückweist. Bis
jetzt ist es nicht gelungen,, einen Metallschnitt aus der
ersten Hälfte des fünfzehnten Jahrhunderts aufzufinden,
die vorhandenen ältesten Metallschmtte gehören alle der
zweiten Hälfte des fünfzehnten oder der ersten Hälfte
des sechzehnten Jahrhunderts an. Auch die Buchdrucker,
stempel, soweit sie als Vorläufer des Buchdruckes von
Belang sind, wurden von dem Redner erwähnt : ebenso
die Kupferstiche. Einen aus der Bibliothek des Klosters
Eberbach stammender Band mit eingepreßtem Buch-
öruckerstempel aus der ersten Hälfte des fünfzehnten
Jahrhunderts ließ Redner unter seinen Zuhörern zirku¬
lieren . Von welchen der verschiedenenVervielfältigungs-
Methoden der Buchdruck ausgegangen ist, das läßt sich
mit absoluter Sicherheit heute noch nicht sagen, Redner
glaubt aber, daß es nachzuweisensein wird . Festzustehen
scheint dem Redner , daß Gutenberg die ersten An¬
regungen von dem niederländischen Druckverfahren er¬
halten hat, daß ihm die Donate der Holländer (mit Holz¬
tafeln gedruckte Lese- und Spruchbüchelchen und der¬
gleichen, wie z. B. die bekannte „Armenbibel ", die nach
dem berühmten römischen Grammatiker Aclins Donatus
ihren Namen erhielten ) als Vorlage gedient haben.

Der interessante Vortrag , von dem das vorstehende
knappe Referat selbstverständlich kein erschöpfendes Bild
geben kann, wurde lebhaft applaudiert . <1.

— Personal-N<»chrichien. Der ehemalige ungarische Minister¬
präsident Graf v. T t s z a ist wegen eines Augenleidens hierher
gereist und hat sich in die Behandlung des Herrn Professors
Pagenstechcr begeben. — Außer dem gesamten darstellenden
Künstlcrpersonal des Königlichen Hoftheaters erhielten bas aus
Anlatz der Feier der silbernen Hochzeit des Kaiserpaares ge¬
stiftete Erinnerungszeichen die Herren Intendant Dr . von
Mntzenbecher , Professor M a n n st a e d t , Professor
S chl a r , Oberinspektor Schick und Rechnungsrat Weber.
Das Erinnerungszeichen besteht aus einem silbernen Lorbeer¬
kranz mit der Zahl „XXV " in kleinem Etuis.

— Anszeichnnngen. Außer dem gesamten dar¬
stellenden Künstlerpersonal des Königl. Hoftheatcrs , wel¬
ches das aus Anlaß der Feier der silbernen Hochzeit des
Kaiserpaares gestiftete Erinnerungszeichen erhielt , ist
diese Dekoration noch verliehen worden den Herren
Intendant vr . v. M u tze n b e che r , Professor Mann-
sta c d t,  Professor S chl a r , Oberinspektor Schick
und Rechnungsrat Weber.  Das Erinnerungszeichen
besteht aus einem silbernen Lorbeerkranz mit der Zahl
„XXV"  in kleinem Etuis.

— Königliche Schauspiele. Herr Intendant Dr. ron
Mutze nbech er ist in der Zeit vom 1. bis 23. März
beurlaubt . Seine Stellvertretung hat Herr Bureanvor-
stehcr Schmidt  übernommen . Um Verzögerungen zu
vermeiden, wird ersucht, Briefe direkt an die Königliche
Intendantur zu richten.

— MMvncn -Erbschaft. Die in voriger Woche in
Niederwalluf verstorbene 83jährige Frau M a r c u s e,
eine Tochter des früheren Bürgermeisters Rak« in
Mainz , hinterlätzt ein etwa 7 Millionen betragendes
Vermögen, sowie die am Rhein nach Eltville hin gelegene
Villa mit Inventar . Letztere erhalten die in Mainz,
Wiesbaden,  Cöln usw. lebenden Verwandten der
Frau Marcuse , während das Millionenvermögen die
Verwandten des verstorbenen Herrn Marcuse erben,
wozu auch der von Groß und Stasforst ermordete Lichten¬
stein, bczw. dessen Familie in Frankfurt a. M. gehört.

— Der Tee ist billiger . Der neue Zolltarif steht eine
Ermäßigung des Eingangszolles für Tee um zirka 87 Pf.
pro Pfund vor. Die Firma August Engel  läßt diesen
Vorteil ihren Kunden zukommen, indem sie, wie aus
dem Inseratenteil unserer heutigen Nummer ersichtlich,
die Preise für sämtliche Tees um 40 Pf . pro Pfund her-
untersetzt.

— Futtermittel aus Amerika. Angesichts der eben
im Reichstag stattfindenden Debatten über das Handels¬
provisorium mit Amerika dürfte es von Interesse sein,
zu erfahren , daß die Landwirte in der hiesigen Gegend
viele Futterartikel aus Amerika beziehen. Zu den
billigsten und besten dieser Futtermittel gehören Malz¬
reste,  die sowohl zum Mästen des Viehes wie auch
als Milchfuttcr dienen. Es handelt sich dabei um di-
Rückstände des Malzes , welches man in Amerika zum
Bierbraucn gebraucht. Ein Sack von 120 Pfund kostet
hier nur 6,60M., ein Zentner Fracht von New York bis
Mainz nur 1 M. Getreide und andere Waren werden
von den Schiffern als Ballast benutzt, deshalb ist die
Fracht so billig.

— Wegcprozetz. Die Stadt Idstein und die Gemeinde
Königshosen haben eben einen Prozeß , der auf dem
Verwaltungswege ausgetragen werden soll. Die Stadt
Idstein verlangt von der Gemeinde Königshofen den
Ausbau eines Weges, der sogenannten „Hohl", der nach
den Höhenwaldungen führt . Wäre der Weg ausgebaut,
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so würde die Stadt Idstein viel höhere Preise für ihr
Holz in diesen Waldungen erzielen , weil dasselbe dann
bester abgefahren werden kann. Die Gemeinde von
Königshofen weigerte sich natürlich , diesen Weg zu
baucm Die Königliche Regierung hat nun den streiten¬
den Parteien den Vorschlag gemacht, sich zu vergleichen.
Die Stadt Idstein , die Gemeinde Königshofen und der
Fiskus , der durch seine Waldungen in der Höhe auch In¬
teresse an dem Ausbau dieses Weges hat, sollen je ein
Drittel zu den Baukosten des Weges beitragen . Das
sind die drei Beteiligten auch zufrieden . Nun verlangt
aber di? Gemeinde Königshofen vom Fiskus und der
Stadt Idstein noch je 30 M . jährlich zu den Unterhal-
tsngskosten des Weges , und darauf wollen Fiskus und
Idstein nicht eingehen.

— Die Wiesbadener Terraingesellschaft m. b. H. hat
ihre Liquidation  beschlossen, und zwar hauptsächlich
mit Rücksicht au? die hohe Besteuerung usw., welcher der
Junnobilienverkehr in Wiesbaden unterworfen ist.

— Der Rhein befindet sich stark im Steigen und die
Mitte voriger Woche einsetzende Anschwellung hat den
Waflerstand so weit gehoben, daß er als ein sehr günstiger
betrachtet werden kann. Der Zuwachs betrug im Rhein¬
gau gestern 25 Zentimeter . Für heute wird stärkeres
Steigen erwartet , da der Oberrhein 1 Meter 21 Zenti¬
meter und der Neckar 80 Zentimeter gestiegen sind. Der
Main bringt vorläufig noch keine größere Wasscrmeugc.

— Jetzt hun mersch! In einem anmutigen Dörfchen
eines viclbcreisten und bekannten Gebirges war un¬
längst P f a r r w a h l. Dieses Ereignis erregte die
evangelischen Gemeinden des Dörfchens und der Nachbar¬
orte nicht wenig . Da die Pfarrei neben anderen An¬
nehmlichkeiten auch ein sehr schönes und neues Pfarrhaus
hat, so fand die Stelle zahlreiche Bewerber , die alle Probe¬
predigten hielten . Unter diesen war ein junger Pfarrer,
der durch sein bescheidenes Benehmen , seine schöne
Predigt , sein bartloses Gesicht und sein frommes Wesen
das Wohlgefallen der Gemeinde fand. Er wurde ein¬
stimmig gewählt . Nach geschehener Wahl machte der Ge¬
wählte bald seiner neuen Gemeinde einen Besuch. Um
niemand zu verletzen , logierte er sich in ein Wirtshaus
ein . Nach zweitägiger Anwesenheit und nachdem er alle
seine Geschäfte und Besuche erledigt hatte, wollte ec
wieder abretsen . Da konnte der Wirt sich nicht länger
halten und sagte zu dem Abreisenden : „Aber, hören Sic
mal , Herr Pfarrer , Sie haben jetzt zwei Tage bei mir
gewohnt und nicht einmal mein gutes Bier und meinen
guten Wein versucht, wie ist denn das ?" — „Ich trinke
schon seit zehn Jahren keinen Tropfen geistiger Getränke
mehr und fühle mich wohl dabei, ich werde auch nie
wieder alkoholhaltige Getränke zu mir nehmen ", er¬
widerte der Pfarrer . Der Wirt bekam bei diesen Worten
einen Schreck, und als die Gemeinde dies hörte,
bekam sie auch einen Schreck, denn es wohnen
da viele Freunde der Alkoholika , als da sind
Branntwein , Apfelwein und Bier . „Nun haben wir
uus etwas Schönes gemacht," meinten die Mitglieder
der ganzen Kirchengemeinde , „am Ende dürfen wir außer
Wasser auch nichts mehr trinken . Wir Hütten uns doch
besser über den neuen Pfarrer erkundigen sollen. Hätten
wir geahnt , daß er ein Feind von Bier und allen
geistigen Getränken ist, wir hätten ihn nimmer gewählt.
Jetzt hun mersch!"

— Gegen das Kartenspiel beim Militär ist aus An¬
laß der auch von uns mitgeteilten Maßregelung einiger
Berliner Kapellmeister und Unteroffiziere von der zu¬
ständigen Stelle eine Verwarnung erlassen worden . Es
wurde auf die Bestimmung hingcwiesen , daß das
Kartenspielen nur gestattet ist, wenn es zum Vergnügen
— ohne Geldzahlung — geschieht. Wer um Geld spiele,
und sei der Einsatz noch so klein , werde unweigerlich mit
Arrest bestraft. Statthaft sind nur das Spielen von
Skat , Schafskopf , Sechsundsechzig und harmlosere Spiele.
Auch das geldlose Spiel von Vierblatt und ähnlichen
Spielen wird mit Arrest geahndet.

— Hnndesperre . Vom Lande wird uns geschrieben:
Nachdem die Hnndesperre in manchen Kreisen unseres
Bezirkes nun schon über ein Jahr gedauert hat, gibt cs
immer noch tollwütige Hunde , und zwar mehr wie je
zuvor . Man sieht also , die Hundesperre war zwecklos.
Angesichts dieser Tatsache sollte man doch endlich die all¬
gemeine Hnndesperre , die so außerordentliche Unzu¬
friedenheit erregt hat, in tollwutfreien Bezirken auf-
heben, in Gegenden aber, wo tollwutkranke Hunde Vor¬
kommen, bestehen lasten. Wäre es nicht besser, man hebt
die Hundcsperre in tollwutfrcicn Bezirken auf und über¬
gibt dem Bürgermeister in den Dörfern und kleinen
Städten die Aufsicht über die Hunde ? So kann die Sache
nicht weiter gehen. Eine allgemeine Aufhebung der
Hundcsperre wünscht niemand.

— Zn dem Liebesdräma , das sich am Dienstagabend
in einem Hause der RHcinstraße abspielte , erfahren wir,
daß die Verletzten sich noch am Leben befinden und daß
der Zustand des Mädchens zwar noch ernst, doch nicht
lebensgefährlich und der des jungen Mannes jede
Lebensgefahr ausschließe . — Über den Vorgang selbst
geht uns von der Herrschaft des betreffenden Mädchens
folgende Mitteilung zu : „Der Bräutigam des völlig un¬
bescholtenen Mädchens war vor dem Ereignis nicht mit
ihr in ihrem Zimmer allein , sondern befand sich mit ihr
und dem anderen Hausmädchen zusammen in der Küche,
wo ihnen der Aufenthalt von der Herrschaft gestattet war.
Ungefähr um B/r Uhr begleitete ihn seine Braut die
Treppe herunter , um ihm die Haustür zu öffnen . Viel¬
leicht eine Minute später, also zu einer Zeit , wo die bei¬
den eben im Hausflur angelangt sein konnten, erfolgten
die beiden Schüsse. Ebenso wenig entspricht es den Tat¬
sachen, daß Eifersucht das Motiv zu der Tat des Bräu¬
tigams abgegeben hat. Im Interesse der Ehre des Mäd¬
chens, das durch das traurige Ereignis schon schwer ge¬
nug geschädigt ist, bitten wir Sie , diese Berichtigung auf¬
zunehmen ."

o. Die Sanitätswache wurde gestern abend in dem
Zeitraum von etwa iy 2 Stunden dreimal in Anspruch
genommen , zuerst kurz nach 8 Uhr, um welche Zeit in der
Großen Burgstratze vor dem Hause Nr . 13 der 84 Jahre

alte Rentner Louis König,  Große Burgstraße 4 wohn¬
haft, wahrscheinlich infolge eines Schwindclanfallcs,
stürzte, und sich dadurch eine Kopfwunde zuzog . Nach¬
dem Herr Dr. Saalfeld dem Verunglückten die erste
Hülfe hatte zuteil werden lassen, wurde er durch die
Sanitätswache in seine Wohnung gebracht. — Gegen
•>48 Uhr wurde auf dem Luiseuplatz, nahe des Waterlov-
denkmals , ein Mann bewußtlos an der Erde liegend ge¬
sunden. Er wurde als der 43 Jahre alte Schneider Franz
Kleinz  aus Mainz , Yorkstratze 4 hier wohnhaft , der
von einem Schlaganfall getroffen worden war , erkannt.
DerBcwutztlose wurde durch dicSanitätswachc nach seiner
Wohnung gebracht, wo er um 10 Uhr an den Folgen des
Schlaganfalles starb. — In der Webergasse, Ecke der
Coulinstraße , wurde um Vulü Uhr der 43 Jahre alte
Schuhmacher Wilh . Müller  infolge eines sog. Hexen¬
schusses wegunfertig . Die Sanitätswache verbrachte ihn
nach ferner in der Westendstratzebelesenen Wohnung.

o. Kellerbrand . Gestern nachmittag, kurz nach 5 Uhr,
ist in dem Hause des Herrn Bäckermeisters Rosa,  Wal-
ramstratzc 14/16 , ein Kellerbrand ausgebrochen , der aber
frühzeitig bemerkt und von den Hausbewohnern gelöscht
wurde , ehe er größeren Umfang angenommen hatte. Die
durch einen Feuermelder alarmierte Feuerwache konnte
sich auf das völlige Ablöschen des Brandes und die Aus-
räumungsarbeiten beschränken.

— Unfall . Aus Mainz,  28 . Februar , wird uns
berichtet: Das Werfen mitOran gen  und sonstigen
harten Gegenständen hat am Montag wieder seine Opfer
gefordert . Eine Anzahl Personen wurden derart ver¬
letzt, daß sie ärztliche Hülfe in Anspruch nehmen mußten.
Schlimm erging es einer Wiesbadener Dame,
die hier auf Besuch bei der Familie des Or. S . war.
Die Dame erhielt einen so unglücklichen Wurf ins Ge¬
sicht, daß sie sofort ärztlich behandelt werden und nach
Wiesbaden zurückkehren mußte, ohne etwas von der
„berühmten Fastnacht" gesehen zu haben. Auch die neue
Toilette der Dame war vollständig ruiniert . Das
Werfen mit derart gefährlichen Gegenständen müßte
polizeilich verboten sein.

—. Lvkal"-Chronik. Das Restaurant „Europäischer Hof" in
der Langq-asse, auf dem cherualigen Ädlerte-rrain , Hat sich derart
in der Gunst deS Publikums befestigt, daß tue  Hoteldrrektwn
bereits eine Vergrößerung der diesem Betriebe dienenden Raum-
lichkeitcn vornehmen mußte. Dies ist geschehen durch Hinzuziehung
eines der bisherigen Ladenlokale, wodurch die Rcsiauieition nicht
nur wesentlich erweitert erscheint, sondern auch von der S .rafic
auS direkt zugänglich ist. Das neue Lokal ist denn auch bereit-
aleich dem alten stark sreaiieutiert, so daß der Geichaftslcitcr
Herr Hugo Kolb  darin einen Lohn für die große Muhe, welche
er sich um das von ihm geführte Unternehmen gibt, erblicken
darf. Bei vorzüglichen Speisen und Getränken entwickelt sich
täglich mehr ein weltstädtischer Verkehr in, „Europa!,chen Hof .
— Herr Küchenchef Theodor Hetz von hier, Sohn des Herrn
Stadtdiencrs Heß, hat das altrenommierte Gasihauv „Zum
Rheinischen Hos" zu Dingen, obere Borstadt 14, übernommen und
wird dessen Betrieb am Samstag , den 3. März , eröffnen. Wie
ans dem Inseratenteil hcrvvrgcht, wird er Schönerhos-Bier und
reine Weine ausschänken, sowie eine vorzügliche Küche und gut
möblierte Zimmer unterhalten.

— Tagblatt"-S «!i»n!r!ngen. Dem „Tagblatt"-Verlag gingen
zu- Für die Augenheilanstalt, das Rettnngshaus , das Ver-
sorgungshanS für alte Leute, den Gefängnisverein und die
Jdiotenanstalt in Idstein : von E. Romanus je 6 M.

o.  Beschlasnahmt wurden das Couplet „Die Fingerfertig¬
keit" und das Buch „Der werbliche Busen in Kunst und Natur ' .

— GcnoffenschastSrcgistcr. In unser Genofsenschaftsregister
ist heute bei der NassauisHcnHairptgenoffenschastSkasse einge¬
tragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht eingetragen,
daß durch Beschluß des Aufsichtsvats vom 8. Februar 1906 an
Stelle des bauernd behinderten Vorstandsmitgliedes Georg
Schreiner  der BnchhaltungsvorstcherPeter Sand  zu Wies¬
baden zum stellvertretenden Vorstandsmitglied« bestellt ivor-

— Kleine Notizen. Die V a ! a n z e n l i stc für Militär-
anmärtcr Nr . 9 liegt in unserer Expedition unentgeltlich zur
CinNckit okien.

Theater - und Konzcrttwtizcu.
* Residenz-Theater. Vielseitigen Wünschen entsprechend mird

Sonntaanachmittag das rasch beliebt gewordene französische Lust¬
spiel „Der Prinzgemahl" zu halben Preisen gegeben. SamStag-
„iitz Sonntagabend gelangt der 6. Abend des Ringes „Witz,
Humor und Satire auf der Schaubühne" mit Gutzkows geist¬
vollem Lustspiel „Das Urbild des Tariüffc" zur Aufführung.

* Das Spangcnbergsche Konservatorium für Musik veranstaltet
Freitag den 2., und Samstag , den 3. d. M., abends 7 Uhr, in
der Anstalt Wilhclmstraße 12, Gartenhaus , zwei Vortragsabende
von Schülern und Schülerinnen der Mittel- und Oberklasse. Zum
Vortrag gelangen 28 Nummern, darunter Klavier- und Violiir-
kompvsltioncn, sowie Gesänge. Der Eintritt ist frei und Inter¬
essenten, soweit Raum vorhanden, der Besuch gern gestattet.

* Konzert. Hierdurch möchten wir nochmals auf das am
3 März, abends 7 Uhr, in der Loge Plato stattfindende Konzert
aufmerksam wachen, welches einen seltenen Kunstgenuß verspttcht.
Billetts ü 3 M. sind noch zu haben im Damcnklub, Taunus-
stvaße9, 3, in der Buchhandlung von Jnrany II. Hensel und in
der Musikalienhandlungvon Wolfs, Wilhclmstraße. Alles Nähere
im Inseratenteil dieses Blattes ._

— Biebrich. 1. März . Der von den Landwirten vor einigen
Tagen angekündigte M t l cha u s s chl a g ist auch hier zur Tat¬
sache geworden Seit heute kostet das Liter Vollmilch 22 und
Magermilch 14 Pf . Begründet wurde dieser Aufschlag mit
höheren Arbeitslöhnen und teureren Futterpreisen.

Erbenheim. 1. März. Die Königlichen Beschäler
vom' Landesgestüt zu Dillenbnrg sind gestern im Gasthaus „Zum
Schwanen" cingctroffcn. — Das diesjährige Mustcrungs-
geschäft,  Verbünde» mit der Losung der Militärpflichtigen
des jüngsten Jahrgangs und der Klassifikation der Landrvchr-
männcr ' und ansgebildcten Landsturmpflichtigen des zweiten
Aufgebots, findet am Freitag , den 16. März, 81/, Uhr vor¬
mittags auf der Musterungsstativn Wiesbaden, Gasthaus „Zur
Stadt Frankfurt ", Wcbergasie 37, statt. Am folgenden Tage
findet im Musterurrgslvkal die Verhandlung sämtlicher Rekla¬
mationen des Bezirks statt.

— Noröenstadt. 1. März . Der O b st- und Wcinbau-
k u r s n s , welcher letzte Woche durch den Herrn Kreisobstbau¬
lehrer Bickel in unserer Gemeinde abgehaltcn wurde, ettrcut«
sich einer sehr regen Beteiligung. Die praktischen Übungen in
den Baumstückenund Weinbergen, sowie die Vorträge waren
gut besucht, ganz besonderes Jntercsic wurde dem Kapitel Wcin-
bereitung und Kellerwirtschaft seitens der Knrsustcilnchmer
entgegen gebracht. Am Schlüsse des Kursus dankte Herr Haupt-
lchrer Wittgen d«m Leiter des Kursus und seinem Herrn
Assistenten Klewh in mtt herzlichen Worten für die Aufopferung
und große Mühe. Es steht zu hoffen, daß der Kursus für unsere
Obstzüchtcr und Landwirte von außerordentlich segensreicher
Wirkung sein wirb.

— Delkenheim, 1. März . Kommende Woche findet durch
den Herrn Kreisobstüaulehrer Bickel in unserer Gemeinde ein
O b st- und W e i n b a u kii r s u s statt. Die Unterweisungen
werden praktisch und theoretisch erteilt werden und die haupt¬
sächlichsten Gebiete des Obst- und Weinbaues und der Kellcr-
wirtschaft behandeln. Mit Rücksicht aui die hohe wirtschaftliche

Bedeutung des Obst- und Weinbaues für unsere Gemeinde kam»
allen Interessenten der Besuch des Kursus, welcher völlig kosten¬
los ist, bestens empfohlen werden.

h. Frankfurt a. M ., 28. Februar . Heute vormittag
starb plötzlich bas 7jährige Kinö eines hiesigen Metzger¬
meisters . Da man vermutet , baß der Tod durch
Pritschenschläge  ans den Kopf, die das Kind bet
dem gestrigen Karnevalstreiberr erhalten haben soll, her¬
beigeführt worden sei, erfolgt eine gerichtliche Sektion
der Leiche. — Bei einem Streit aus Eifcrsnch  t
zog in einer Wirtschaft zu Heddernheim  ein junger
Mensch ein 'Messer und verletzte vier Personen durch'
Stiche in Brust , Arm und Rücken. Er wurde verhaftet.
— Eine siebenköpfige Diebsbanöe,  die Ende Idovem-
ber bis zum 14. Dezember Frankfurt brandschatzte, hatte
sich heute vor der Strafkammer zu verantworten . Es
sind nieist noch jugendliche Bürschchen, zum Teil schon
vorbestraft. Die Angeklagten , die größtenteils banöen-
mäßig die Diebstähle ausführten , sind beschuldigt, 13 Ein¬
brüche verübt zu haben. Von den Einbrüchen intercsiiert
vor allem der mit übergroßer Frechheit ausgeführte
Kassenschranköiebstahl in der Trierischen Gasse. Das
Urteil lautete gegen den Hauptangckkagten, Schlosser
Karl Hornung , wegen 10 Diebstähle auf fünf Jahre
Zuchthaus.  Die übrigen Angeklagten erhielten Gc-
füngnisstrafen von 3 bis 1 Jahr.

* Hanau , 28. Februar . Heute Nacht wurden am so¬
genannten kleinen Main Hülferufe vernommen . Als
man nun heute früh am Ufer einen Damenregenschirm
fand, wurde die Durchsuchung des Wassers angeorünet.
Gegen Mittag kündete man dann die Leiche einer etwa
30 bis 85 Jahre alten Dame . Wie diese in das Master
gekommen ist, bleibt noch aufzuklüren . Sie trug schwarzes
Jackett und dunkelblaue Bluse . Zwei ihrer Taschen¬
tücher trugen die Buchstaben LI. und II . D.

* Alzey , 28. Februar . Wüste Ausschreitungen
begingen gestern mehrere Arbeiter , die früher in der
Hudelmeierschen Schuhfabrik beschäftigt waren . Schon am
Nachmittag belästigten Streikende den Fabrikanten in
seiner Wohnung ! jedoch ist man über die Vorgänge dort-
selbst nicht genau unterrichtet . In der Nacht gegen 12
Uhr machten die Arbeiter Kaiser, Gcgenheimer und
Griesmann Skandal vor einer Wirtschaft, in der sich
Arbeiter der Fabrik und der Schwager des Fabrikanten,
Reinheimer , befanden . Die Wirtin verschloß das Lokal
vor den Rowdies , die, mit Beilen bewaffnet , nunmehr
einen regelrechten Angriff machten. Alle Fensterscheiben
wurden zertrümmert , die Fensterläden und Kreuze, so¬
wie die Türen durch Beilhiebe zerschmettert. Reinheimer
suchte das Lokal zu verlassen, um die Polizei zu benach¬
richtigen, wurde aber von den Tumultuanten ,tätlich an¬
gegriffen . Er setzte sich zur Wehr, zog seinen Revolver
und schoß einen der Angreifer , den Arbeiter Kaiser,
nieder , der schwer verwundet ins Krankenhaus geschafft
wurde.

* Mainz, 1. Mürz. RHeinpegel:  1 m 90 cm gegen
74 cm am gestrigen Vormittag.
... 1111 ' -*

Gerichts semL.
v. Mainz , 28. Februar . Der 28jährige Malermeister

Paul Br . aus Wiesbaden  betrog im Jahre 1904 in
Schwabsburg einen Landwirt um 10 M . und unterschlug
ihm 20 M . Das Schöffengericht Oppenheim verurteille
den Angeklagten zu 14 Tagen Gefängnis . Seine Be¬
rufung gegen dieses Urteil wurde kostenfällig verworfen.

* Erfurt , 1. März . Das hiesige Kriegsgericht ver¬
urteilte den Sergeanten Korn  vom 71. Infanterie-
Regiment wegen Soldaten Mißhandlung  zu
einer Woche Mittelarrest . Der von ihm geohrseigte Mus¬
ketier Wagner  erhielt zwei Wochen strengen Arrest,
weil er durch Lächeln Korn zu der Mißhandlung gereizt
hatte.

* Steucrdreberci . Steuerhinterziehungen wun
den Brauntweinbrennereibesitzern Friedrich Vollmatzjj
in Haan und dessen Sohne Paul nachgewiesen. Ätzi
17. Juli mittags begab sich ein Obersteuerloutrolleur zu
ihnen , um unverhofft eine Revision vorzunchmen.
Volkmann jun . sah ihn kommen, lief nach der Brennerei
und ries : „Rohr wec,!" Der Beamte hörte dies , be¬
schleunigte seine Schritte und sah, daß ein Rohr , das
unter Umgehung der Meßinstrumente den Brennkcffel
mit dem Maischbottich verbunden hatte, wcggelegt wurde.
Er hörte auch noch die Worte : „Schnell verstecken", lies
hinzu und erklärte es für beschlagnahmt. Trotzdem ver¬
suchte man, es zu beseitigen . Volkmann jun . ergriff es
und lief damit einem Gestrüpp zu. Als der Beamte ihm
dorthin folgte , nahm er eine drohende Haltung ein , auch
fiel ein losgelassener Kettenhund den Beamten an, so
daß dieser sich genötigt sah, sein Seitengewehr zu ziehen.
Volkmann jun . gab schließlich das Rohr Heraus, und
nun zeigte sich, daß es frisch verschmiert war . Am nächsten
Tage überzeugte sich die Steuerbehörde davon , daß es
zu dem Brennkesiel und dem Maischbottich paßte.
Weitere Urttcrsuchungen ergaben auch, daß Branntwein
durch das Rohr gelaufen war . Die Steuerbehörde schätzte
den öcfraudierten Alkohol auf 16 Liter täglich und be¬
rechnete danach die Steuerhinterziehung im Laufe der
letzten drei Jahre auf 9135 M . Die ElLerfelöer Straf¬
kammer, vor der sie sich am Samstag zu verantworten
hatten , hielt sie trotz ihres Leugnens für überführt und
verurteilte Volkmann sen. zu 3160  M . Geldstrafe und
zwei Monaten Gefängnis , sprach ihm auch das Recht ab,
jemals wieder eine Brennerei zu betreiben . Volkmann
jun . wurde zu 1000 M . Geldstrafe und drei Monaten
Gefängnis verurteilt.

* Wegen überaus grausamer Mißhandlung ihrer
erst 14jährigen Tienstmagö Friederike Schotte hatte sich
der Landwirt Hoppe ans . Grotz-Hemsteöt, sowie seine
Ehefrau und sein Knecht G. Meine vor der Hildesheimer
Strafkammer zu verantworten . Diese drei haben, wie
zahlreiche Zeugen übereinstimmend bekundeten, das
blühende und gesunde Mädchen derartig verprügelt , daß
es schließlich ein Bild des Elends bot und an den Folgen
der üblen Behandlung am 20. Oktober verstarb. Mtt
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üer Peitsche ist das unglückliche Kind, oft sogar noch
mitten in der Nacht, in der rohesten Weise geschlagen
morden. Sogar der achtjährige Sohn Hoppes beteiligte
sich mit der Peitsche oder einem Riemen an diesen Exe¬
kutionen. Am 19. Oktober brach das Mädchen denn
Wasserhvlen vor Erschöpfung zusammen. Sanitätsrat
Dr. Siegel , der nach mehreren Stunden Herbeigerusen
wurde, fand das Mädchen in völlig durchnäßten 5kLerdern
auf dem Bette liegen. Trotz der Bemühungen des Arztes
starb es am Tage darauf . Bei der Obduktion wurden
zahlreiche äußere Wunden festgestellt: als Todesursache
wurde vollständige Entkräftung angegeben. Der Magen
war leer, eine Nahrungsaufnahme hatte seit mehreren
Tagen nicht mehr stattgefunden. Hoppe ist wegen ähn¬
licher Vergehen bereits bestraft, auch stellte ihm der Ge¬
meindevorsteher ein sehr schlechtes Leumundszeugnis
aus . Das Gericht verurteilte Hoppe nur zu 6 Monaten
Gefängnis , Frau Hoppe zu 60 M. Geldstrafe, den Knecht
zu 5 Monaten Gefängnis.

* München, 1. März . Die beiden zum Tode ver¬
urteilten Eheleute S che l h a a s haben gegen dav Urteil
Revision angemeldct.

Posen, 1. März . Die österreichische Bahnwärters-
frau Cäcilie Meyer  hat ihre Klage bei dem Posener
Landgericht gegen die Gräfin K w i l e cka auf Heraus¬
gabe des kleinen Grafen Joseph Kwilecka zurückge-
zogen.

* Ein netter Feuerwehrmann . Wie aus Glatz ge¬
meldet wird , verurteilte das Schwurgericht den Berg¬
mann Wenzel Wilsche! aus Neuroüe, Mitglied der frei¬
willigen Feuerwehr , wegen vier vollendeter und zwerer
versuchter Brandstiftungen zu acht Jahren Zuchthaus.
Wilsche! hatte die Brandstiftungen verübt , um als erster
auf dem Brandplatze zu sein und sich in hervorragender
Weise an den Löscharbeiten beteiligen zu können.

Vermischtes»
* Der Münchener Tnrmkraxler in Berlin . Auf der

höchsten Spitze des etwa achtzig Meter hohen Petrikirch-
turmes flatterten am Dienstagmorgen anläßlich dcs
stlbernen Hochzeitsjubiläums im Kaiserhaus zwei
mächtige Fahnen : eine schwarz-wciß-rote nard eine weiß-
blaue . Der „Täter " war ein Braubursche — der
Münchener „Turmkraxlcr " Franz Adlmayer . Abends
kurz vor 6 Uhr bestieg Adlmayer den Turm der Ge¬
orgenkirche, um auf deren schlanker Spitze eine der
beiden mitgebrachten Fahnen zu befestigen. Er stieg, wie
das „Berliner Tageblatt " schreibt, in das Innere des
Turmes bis über den Glockenstuhlund dann durch eines
der dort angebrachten Fenster nach außen, um am Blitz-
ableiterdraht emporzuklimmen. Doch bald mußte er sein
Wagestück ausgeben, da der Draht — die einzige Möglich¬
keit für ihn, um auf die höchste Spitze zu gelangen auf¬
hörte, denn er war bei Beginn des metallenen Turm¬
helmes mit diesem verlötet . Enttäuscht stand er von
diesem Vorhaben ab und wandte sich kurz entschlossen zu
dem ihm geeignet erscheinenden Turme der Petrikirche.
Rasch war Adlmayer am Dache dieser Kirche, und von
hier aus ging er im Turminnern in die Höhe, bis er ein
passendes Fenster fand, von dem aus er den schwierigsten
Teil seiner Aufgabe, den Aufstieg an der Außenseite des
Turmes , lösen konnte. Die Höhe des auf diese Welse
noch zu erklimmenden Tnrmteiles war etwa 86 bis 40
Meter . Verhältnismäßig rasch kam Adlmayer mit
Klimmzug unter dem Geläute der Kirchenglocken in die
Höhe, da verließ ihn auch hier das Glück, das heißt, in
diesem Falle der Blitzableiterdraht , und abermals war
das ganze Unternehmen in Frage gestellt. Resigniert
überlegte Adlmayer , ob er sein ganzes Vorhaben auf¬
geben und seine beiden Fahnen wieder nach München
zurückbringen solle. Ein paar prüfende ' Blicke auf das
Mauerwerk und die Vorsprünge , dann frisch auf — ohne
Draht ! Mit Aufzug, Einstemmen, Umklammern der
Vorsprünge und allen möglichen turnerischen Künsten,
oftmals vollständig frei in ö-M ' Lust hängend, lediglich
auf die Muskulatur seiner Finger angewiesen,, erreichte
er endlich die Turmspitze. Dort nahm er nun , bequem
auf einem der großen Vorsprünge sitzend, die Fahnen,
die er während des Stcigens gerollt um den Körper trug,
ab und befestigte sie nun mit Seilen und Riemen derart,
,chatz sie in zwei Jahr ' a no droö'n Hünga", wie er sich
ausdrückte. Dann kurze Rast — ein Blick auf das feen¬
haft beleuchtete Berlin — und zurück ging es auf dem
gleichen Wege. Das ganze waghalsige Unternehmen er¬
forderte zwei Stunden.

* Wenn die Könige baue« . . . Ein Berliner
Wäschefabrikant mietete, wie die „Deutsche Kons." be¬
richtet, vor einigen Wochen zur Hochzeitsseier seiner
Tochter die Festrämne eines vornehmen Hotels Unter
den Linden. Die Einladungen waren bereits erlassen,
alle Festvorbereitungcn getroffen, als plötzlich der
Direktor des Hotels den Fabrikanten dringend ersuchte,
das Hotel von dem Kontrakte zu entbinden . Das Hof-
marschallamt habe die Gesamträume des Hotels für die
Gäste des Hofes gemietet, und es sei deshalb unmöglich,
datz eine Hochzeitsfeier darin abgehaltcn werden könne.
Das Hofmarschallamt habe zur Bedingung gemacht, cs
müsse vollkommenste Ruhe für die fürstlichen Gäste des
Kaiserpaares im Hause walten . Da die Ablehnung der
Bedingungen des Hofmarschallamtes für das betreffende
Hotel nicht nur einen großen pekuniären Schaden,
sondern eine Einbuße an Renommee bedeutet hätte, so
entschloß sich der Hoteldirektor , dem Fabrikartten eine
Abfindungssumme von mehreren tausend Mark zu
zahlen Es wurden sofort seitens des Fabrikanten,
allerdings mit großer Mühe , andere Festräume gemietet,
und die elegante, aber auch außergewöhnlich billige Hoch¬
zeit konnte stattsinden.

* Theaterbrand und Panik . In einem Theater zu
Santiago de Chile gab man einen Einakter . Plötzlich
stand der Prospekt in hellen Flammen , und wenige
Sekunden später hüllte dichter Rauch die Tribüne und den
Zuschauerraum ein, in dem sich 1200 Personen befanden,
meistens Frauen und viele Kinder . Die Rufe Be¬
sonnener, man solle die Ausgänge rechts und links be¬

nutzen, verhallten fast ungehört . Das Gros des Parterre-
Publikums drängte fast kopflos der Mitteltnr zu. Es
entstand ein furchtbares Gedränge . Die Zahl der bisher
aufgesundenen Toten beträgt 10: die Gesamtzahl dürfte
40 überschreiten, darunter befinden sich vier Schauspieler.
Unter den Verwundeten sind viele, die Verletzungen durch
Stockhiebe aufweisen.

Kleins Chronik.
Ein Erinnerungszeichen . Der „Reichs - Anzeiger"

meldet: Der Kaiser hat aus Anlaß der silbernen Hochzeit
ein Erinnerungszeichen gestiftet, das von den damit Be¬
dachten am Bande des ihnen zuletzt verliehenen Ordens
oder, sofern sie noch keine Auszeichnung besitzen, am
weißen Bande auf der linken Seite der Brust getragen
wird . Nach dem Ableben des Inhabers soll das Er¬
innerungszeichen den Angehörigen als Andenken ver¬
bleiben. Ersatz für verloren gegangene Abzeichen wird
nicht gewährt.

Gelandete Leiche. Im Kölner Rheinauhafen wurde
die Leiche eines etwa 30 Jahre alten und dem Schisfev-
stande angehörigen Mannes gelandet. Der Kopf war
noch mit einer Karnevalsmütze bedeckt. Vermutlich ist
der Mann nachts in den Rhein gefallen und ertrunken.

SohneSiaorder . Der Bergmann Moriaski in
Rellinghausen erstach im Streite seinen Sohn . Er selbst
wurde schwer verletzt.

Überfahren . An einem Eisenbahnübergang in Eöln
geriet ein Kürassier mit seinem Pferde unter einen Eisen¬
bahnzug. Der Mann wurde schwer verletzt nach dem
Garnisvnlazarett Deutz gebracht. Das Pferd ist tot.

In der Transmission . Als der Maschinist der
elektrischen Industriebahn beim Basaltwerke Witzen-
hausen den Treibriemen abwersen wollte, wurden seiiw
Kleider von der Transmission erfaßt und er selbst
herumgcschleudert, wobei ihm das rechte Bein nebst dem
Beckenknochen herausgertssen und der Brustkasten zer¬
brochen wurde . Der Verunglückte starb bald darauf.

Vom elektrischen Strom getötet. Auf der Hermanns-
Hütte des Hörder Vereins kam der Schreiner Koch in
der elektrischen Verteilungsstatron einem hochgespannten
Draht zu nahe und war auf der Stelle tot. Es dauerte
mehrere Minuten , bis die an dem Drahte festhängenöe
Leiche entfernt werden konnte.

Schiffszusammenstoß. Die „Kieler Zeitung " meldet,
daß der Kreuzer „Pfeil " und der dänische Dreimastschoner
„Mars " vor der Kieler Förde zusammengestoßen seien.
Der „Mars " erlitt eine Havarie am Steuerbordbug , dem
„Pfeil " wurde ein Boot eingedrückt, anch erlitt er einige
Beschädigungen an Deck.

Torpcdonnglück. Über den Unfall, der sich bei einer
Torpedoschießübung des kleinen Kreuzers „FrauenloS"
ereignete, wird von zuständiger Seite Mitgeteilt : Eine
Seemeile nordöstlich von der Glockentonne wurde das
Dampsbeiboot des Kreuzers „Frauenlob " von einem auf-
kommenden Torpedo getroffen. Das Dampfbeiboot und
das Torpedo sind gesunken. Verletzungen des Personals
haben nicht stattgefunüen. Sogleich vorgenommene Tanch-
versuche waren erfolglos , da wegen der beträchtlichen
Wasfertiefe die Taucher unter zu hohem Druck sind. Ein
Werftdampser ist zur Hebung nach der Unfallstelle ab
gegangen.

Der Dampfer „John Brinkmann ", der am 21. Januar
im Nvrüvstseekanal gesunken war , ist jetzt nach fünf¬
wöchigen Bergungsarbeiten gehoben, nach Brunsbüttel
bugsiert und aus dem Nordostseekanal geschasst worden.

Mordverdächtiger Gymnasiast. Die Nachforschungen
nach dem Lustmörder der Leiche der sechsjährigen Mar¬
garete Garber , deren Leiche in der Mortanlage des
Ältvnaer Realgymnasiums gefunden worden war , führ¬
ten zur Verhaftung eines 17jährigen Gymnasiasten, der
sich bei der Vernehmung aller Schüler des Realgym¬
nasiums in Widersprüche verwickelt hatte.

Eifersuchtstragödie . Das „Zwickauer Tageblatt"
meldet: Vorgestern in später Abendstunde verletzte im
benachbarten Wilkau der 25 Jahre alte Fabriktischler
Stamm seine 23 Jahre alte Ehefrau durch vier Beilhieve
tödlich, erschlug durch einen Beilhieb sein fünf Monate
altes Kind und öurchschnitt sich selbst mit einem Messer
die Kehle. Während die Frau noch lebend, aber ohne
Hoffnung auf Wiederherstellung in das königliche Kran¬
kenstift nach Zwickau verbracht wurde, verstarb der Mann
nach etwa zwei Stunden . Das Kind war sofort tot. Die
Ursache ist unbegründete Eifersucht.

Mordgeselle. Bei einem Volksballe in Venedig ge¬
riet ein .Zollwächter mit Bürgern in Streit . Nach dem
scheinbar beigelegten Streite eilte der Zollwüchter in die
Kaserne, holte eine geladene Muskete und feuerte blind¬
lings auf die Menge. Zwei Mann wurden sofort ge¬
tötet, ein dritter wurde tödlich verwundet . Der Zoll¬
wächter wurde verhaftet.

Zusammenstoß. In der Mandschurei stießen zwei
Züge mit Militär und Waren zusammen. 16 Wagen und
beide Lokomotiven wurden beschädigt. Ein Heizer und
acht Kosaken wurden getötet, vier wurden verletzt: außer¬
dem wurden 46 Pferde verletzt.

Pariser Karneval . Die Polizei verhaftete auf den
Pariser Boulevards beim Karneval 600 Personen , die
Passanten belästigt hatten . 400 Verhaftungen wurden
aufrecht erhalten.

Fetter Diebstahl. In die Wohnung des Schokolade-
Fabrikanten Meunier drangen während dessen Abwesen¬
heit Diebe ein und raubten Wertsachen im Betrage von
50  000 Frank . Unter dem Verdacht der Mithelferschaft
wurde ein Bediensteter verhaftet.

Letzte Nachrichten.
Kontinental - Trlegraphen - Kompagnte.
Paris , 1. März . Der Deputierte und ehemalige

Minister Jules Roche erklärte einem Interviewer , daß
die Wiedereinführung des Privilegs der lcmdwirtschaft-

Kde«d-A«ssad - . 1. glatt.  As . 101,
Irchen Hausbrennereien und die Ermäßigung des Brief¬
portos für das Budget von 1906 einen Ausfall von min¬
destens 36 Millionen Frank bedeuten. Da das Budget,
soweit dies nach den bisherigen Beratungen festzustellen
sei, ohnehin ein Defizit von nahezu 200 Millionen Frank
aufweise, so werde die Regierung zu einer neuen An¬
leihe oder zu neuen Steuern  ihre Zuflucht nehmen
müssen.

Paris , 1. März . Aus Rom wird berichtet, daß die
Mitteilungen über die Durchführungsbestimmungen zum
Trennungsgesetz, soweit diese bisher vom Staatsrate
ausgearbeitet worden seien, im Vatikan einen sehr schlech¬
ten Eindruck hervorgerufen hätten . Falls das Gesetz
durch die Durchführungsbestimmungen wirklich noch ver¬
schärft werden sollte, dann würde der Vatikan der Frage
der Gründung von Kultusvereinigungen überhaupt nicht
näher treten.

Depeschenbureau Herold.
Berlin , 1. März . Zum Ankauf Menzelscher Werke

bewilligte sin der gestrigen Abendsitzung die Budget¬
kommission des Abgeordnetenhauses einstimmig andert¬
halb Millionen Mark . Ein Teil ^der erworbenen Werke
soll in die Provinz leihweise zu Studienzwecken gegeben
werden.

Berlin , 1. März . Nach dem „B. L.-A." wirb der Gouver¬
neur von Deutsch-Ostafrika, Graf Götzen,  seine Urlaubsreise
in Begleitung seiner Gemahlin am 12. April d. I . von Dar es
Salam anireten.

Zürich, 1. März . Der erste Abteilungschef des
schweizerischen Militär -Departements , Oberst Gutzwiller.
hat plötzlich einen erzwungenen Urlaub erhalten , von
dem er nicht mehr auf seinen Posten zurückkehren dürfte.
Er soll auf amtlichem Wege sich wichtige Angaben ver¬
schafft und diese für Privatzwecke verwendet haben.

London, 1. März. König Eduard  wird nach drei¬
wöchigem Aufenthalt in Biarritz Spanien durchreisen, die
königliche Jacht in Cadiz oder Lissabon besteigen, in Gesellschaft
des Königs und der Prinzessin Viktoria eine Kreuzfahrt durch
das Mittelmeer wachen. Am 1. Mai trifft König Eduard wieder
in England ein.

Tanger , 1. März . Der Gouverneur von Rabat ließ
auf schriftlichen Befehl des Maghzen einen französischen
Schutzbefohlenen ins Gefängnis werfen, weil er zuni
französischen Vizekonsul enge Beziehungen unterhielt.
Diese Verhaftung , die ohne vorherige Mitteilung der
marokkanischenBehörden an den Vizekonsul erfolgte, hat
in Rabat lebhafte Aufregung hervorgerufen , zumal der
Verhaftete dort sehr bekannt war . (Voss. Ztg .)

hd . Marburg , 1. März . Seit vorvergangener Nacht
ist das ganze ' Lahn - und Ohmtal über-
s chw e m m t. Viele Ortschaften sind völlig vom Ver¬
kehr abgeschnitten. Das Wasser reicht an beiden Seiten
bis zum Bahndamm.

hd . Kiel, 1. März . Auf der Schiffswerft Howaldswerke
ft ü r z t e eine zusammengebrochene Guhform in die Grube und
verletzte den dort flehenden technischen Leiter Rieden und den
Arbeiter Horstmann tödlich.

hd. Breslau , 1. März . Aus Anlaß der Doppelfeier
im Kaiserhaus  wollte die Schützengilde in Rosenberg
«O.-Schl.s ein Fe st schießen  veranstalte ». _Als der Schlosser¬
meister Hoffman» den Spiegel in die Scheibe festschranben wollte,
wurde er von einem Schützen, der einen Probeschutz abgab, in
die Brust getroffen und auf der Stelle getötet. Der unglückliche
Schütze wollte sich das Leben nehmen, was aber durch die Be¬
teiligten verhindert wurde.

hd . Münchs«. 1. März . H e r m a n Bahr,  dam , wie ge¬
meldet, große Abstandssummezur Lösung seines Kontraktes
als Direktor des königlichen Schauspielhauses in München an-
gcboten sein sollte, wird sein Amt demnächst nun doch anireten.

hd. Paris , 1. März . Die Auslieferung  des Berliner
Defraudanten Hugo Spiegel ist nach wochenlang«« Verhand¬
lungen gestern von den französischen Behörden bewilligt worden,
so daß Spiegel voraussichtlich im Laufe dieser Woche den deutschen
Polizetorganen überantwortet werden wird.

wb. Petersburg , 1. März . Der berühmte Maler 3 i chy ,
Hofmaler des Kaisers, ist heute nacht gestorben.

NolkswiEchkftWes.
Marktbericht «!.

Jrochtmnrki zn Limburg vom 28. Februar . Roter Weizen
per Malter 1b M. 40 Pf ., Korn per Malter 12 M. 40 Pf., Hafer
per Malter 8 Dt. 20 Pf.

Geldmarkt.
Franklurier Börse. 1. März, mittags 121/2 Uhr . Kredit-

Aktien 210.70, Diskonto-Kountiandit 188, Deutsche Bank 241.30,
Dresdener Bank 168.90, Staats bahn 143.70, Lombarden 24.40,
Handelsgesellschaft 172.50, Bochumer 237.20, Gelscnkirchener
221.75, Harpencr 210.40. Tendenz: schwach auf Marokko.

Wetterdienst
der Landwirtschaftsschule zu Weilburg.

Voraussichtliche Witterung für
Freitag,  den 2. März 1906:

Trübe und vorwiegend windig , zeitweise auch starkwindig,
ein wenig milder , Niederschläge «meist Regen,.

Genaueres  durch die Weilburger Wetterkarten
«monatlich 30 Pf .), welche an der Plakattafel des Tagblatt-
Hauses. Lang gasse 27, täglich angeschlagen werden.

Geschäftliches.
dicht, Rheumatismus, Ischias etc.

Rind Folge -Erscheinungen schlechten Blutes . Wer diesen schmerz¬
haften langwierigen Plagen yorbeugen will, der trinke fleißig
Seb. Kneipps Blutreinigungstee aus neuen diesj. Heilkräutern.
Zu beziehen durch Knoipp-Haus, nur o9 Rhemstr. 59. 273

nach Mass unter Garantie
besten Sitzes liefert 317

Ijisgenbraljl , Marktstr.
faberhemden
W Q.  H.

Die Avrrrd-Arrsgadr Amf-cht 12 Setten.
Leitung: W. Schulte vom Brühl.

verantwortlicher Redakteur für Politik : SS3. Scknlte von, Beulst ln Gvnmihrrg,
Ui- das ScmBercm: I Ka i r l er ; für den übrigen redaktionellen Teil : L, Rsrhervtr
' lür die Anzeigen und Reklamen: H, Tornau, , sämtlichm Wiesbaden.
Druck uns B-rlag der L. Schkttenbcrg,ch -n Hos- Buchdruck» , in WiitiM
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1 Pfd . Sterling ----- A  20.40; 1 Franc , 1 Lire , 1 Peseta , 1 Lei =
1 skand . Krone ~A  1.125; 1 alter Gold -Rubel - ^0 .80; 1 Österr. fl. i. G. «= A  2 ; 1 fl. Ö. Whrg . = A  1.70; 1 österr .-ungar . Krone — ^ 0.85; 100 fl. österr . Konv.-Münze = 105 fl.-Whrg . ; 1 fl. hoH. »» .

= ^ 3.20; 1 Rubel , alter Kredit -Rubel = • A  2 .16; 1 Peso = A  4 ; 1 Dollar — A  4 .20; 7 fl. süddeutsche Whrg . = A  12 ; 1 Mk. Bko. - - A  1 .50.
11.70;

Zf.
51/2
31/2
3.
3V2
31/2
3. .
4.
3 -/2
3V2
31/2
3V2
zr/2
3-/2
31/2
3.
4.
4. .
31/2
3.
31/2
3-/2
3-/2
3-/2
3.
3.
3.
4.
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3.
3.
3. .
4.
4.
3-/2
3-/2
3.
3-/2
3.
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2

Staats - Papiere.
a) Deutsche * In °/o.

AD. R.-Schatz-Amv.
D. Reichs-Anleihe

Pr . Schatz-Anweis.
Preuss . Consols

Bad. A. v. 1901 uk . 09
» Anl . (abg .) s. fl.
* * » A
» Anl. v. 1886 abg . >
> » » 1802u. 04 »
» » v. 1000 kb . 05 »
> A.1902uk.b .l910»
> » 1904 » » 1912»

n » » » v . 1896 »
Bayr . Abl .-Rente s . fl.

» E.-B.-A.uk . b. Oö*/^
* E.-B. u . A. A.
» E.-B.-Anleihe

Braunschw . Anl . Thlr.
Brem. St.-A. v. 1888 A

» » » 1892 »
> V. 1899uk.b .l909»
9 v. 1896 >
» v. 1902 ulc.b .1912»

Elsass-Lothr . Rente »
Hamb .St.-A.19Ö0u.09 »

» St.-Rente »
» St.-A. amrt .1887»
» » » v .1891»
» » » » 1893»
»9 » » 1899»
» 9 » » 1904»
9 » » » 1886»
» » » » 1897»
» » » » 1902»

Gr . Hess . St .-R. »
* » An1. lv . 99) c
99 » (abg .) 9

Meckl.-Schw.C.90/94»
Sächsische Rente »
Waldeck -Pyrm . abg . »
Württ .v.1875-80,abg . »

» » 1881-83 » 9
9 » 1885u.87» 9
9 » 1888u. 1889 »
9 » 1893 »
9 » 1894 9
9 » 1895 9
9 » 1900 9
9 9 1903 9
» > 1896 >

99 .60
100 .

88 .60
99 .60

100 .90
88 .60

93 .80
99 .70

99 .70
99 .70

101 .40
101 .

99 .80
88 .90
98 .50
99.
99.
99.
86.
86.

102 80
100 .90

99 .50
99 .50
99 .50
99 .50
99 .50

101 .60
103 .40

99 .60
99 70
86 .90

87 .80
98 .50

89 .90
99 .90
99 .90
99 .90
89 .90
98 .90
99 .90

100.
89 .70

Egypt . garantirte £
Japan . Anl. S. II A
Mex . am. inn . I-V Pes.

» cons . äuß . 99 stf. L
9 Goldv . 1904 stfr.
» cons . inn .5000r Pes.
» » 1250r »

Tamaul .(25j.mex .Z.) »
V.St.Amer .Cs.77r Doll.

In 0/,
103

93 .30
lOO.
103 .20

94 .80

100 .

Provinzial -u. Com munai-
Zf. Obligationen.

Rheinpr .Ausg .20,21 A
do . » 22U. 23 »
do . 10,12-16,24-27,29»
do . Ausg . 19 uk . 09»
do . » 28uk.b .l916»
do . » 18 »
do . » 9, 11 u. 14 »

Provinz Posen »
Frkf . a. M. Lit .Nu . Q»

do . Lit . R (abg .) »
9 Sv . 1886 »

b) Ausländische.
I . Europäische.

9.
3.
4-/2
4-/2
4.
5.
3.
4
4,

Belgische Rente Fr.
Bern . St.-Anl,v .l895 »
Bosn. u. Herzeg . 98 Kr.

» u. Herz .02uk.l913 »
» u . Herzegovina »

Bulg. Tabak v. 1902A
Franzos . Rente Fr.
Galiz . Land .-A.stfr . Kr.

Propination

100 .20
92 .50

101 .

09.
100 .

99 .60
51 .90
53.

92 .60

l 6/ioGriech . E.-B. stfr .90 Fr.
l 3/4 » Mon.-Anl . v. 87 »

» » 87 2500r»
3. . Holland . Anl . v. 96 h.fl.
4. . Ital . Rente i . O . Le

» » 10,000 »
» » 1000-4000 »

4. . » » stfr . i. G. »
21jio » » i. G . 9

» 9 30,000 »
4. . » amrt . v.89S.III,IV»
4. . » Kircligüt .Obl .abg .»

» 5000r »
31/2 Luxemb . Anl . v. 94 Fr.
3-/2 Norw . Anl . v 1894 A
3. . » cv. » v. 88 20,400»
4. . Öst . Goldrente ö. fl. G.
4Vs » Silberrente ö. fl.
4-/s » Papierrente »
4. . » einheitl . Rte .,cv . Kr.
4. . » » » 1. 5./11.»
4. . » Staats-Rente 2600r»
4. . » » » 20,000r »
4-/2 Portug . Tab .-Anl . A
3. . » unif . 1902S.1410»
3. . » » » S. III »
3. . 9 » » 8.111(8.)»
5. . Rum. amort .Rte.l392 »
5. . 9 9 9 1893 9
5. . 9 9 9 1903 9
4. . » v.81,88,92,93abg. »
4. . » amort . Rte. 1890 »
4. . » - » 1891 »
4. . » inn . Rte. (Vs89) Lei
4. . » äuss . Rte. (Vs89) »
4. . » amort . » v. 1894 /̂ö
4. . » » » » 1396 »
4. . » » 9 9 1893 9
4. . 9 9 9 9 1905 9
4. . Russ .Cons . von 1880 »
4. . > Gold -A. » 1889 »
4. . » C.E.B. S.Iu.H89 »
4. . » » 8 . IH stk.91 »
4. . 9 GoIdanl .Em.il 90 9
4. . » » » III90 »
4. . 9 » 9 IV 90 v
4. . 9 » 9 VI94 9
4. . » St.-R. v.94a .K. Rbl.
4. . » > » 1902 stfr . A
3*/io » Conv . A. v. 98stfr . »
3-/2 »Goldanl . » 94 » »
3. . 9 9 » 96 9 9
4-/2 » St.-A. von 1905 » 91 -20
3-/2 Schwed . v. 80 (abg .) » 99 .80
31/2 » » 1886 » 99 .60
3-/2 » » 1890 » 100 .10
4. . Serb . amort . v. 1895 » 02.
4. . Span . v. 1882(abg .) Pes . —-
3-/2 Türk .-Egypt .-Trb . £ 100.
4. . » priv . stfr . v. 90 A  —
4. . » cons . » v. 1890 » —
4. . » (Administr .) 1903» 8S .90
4. . » con . unif .v.l903Fr . 93.
4. . » Anl . von 1905 A  86 .80
4. . Ung . Gold -R. 2025r » 95 .60

» » 1012,50r » 95 .90
f . . > Staats -Rente Kr. 95 .20

» » l (),000r »
Z-/2 -- St.-R.v.l897 stf. » 86 .30
3. . » Eis . Tor Gold » A  80.
< . » Grundtl . v. 89 »öfl. —

» » LOOr» —

4
33/4
3-/2
3-/2
3-/2
3-/3
3. .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4.
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
3-/2
3. .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4.
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4.
3-/2
3-/2
3-/3
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4,
3-/2
3-/2
3-/2
3.
3-/2
3-/2
3. .
3. .
3. .
3. .
3-/2
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
3-/2

103 .10

101 .50

100 50
101 .30

99 .90
100 .10
100 .10

68 .75
69 .50
14 .50

91 .70

91 .30
92.
02 .50
91 .40

91 .50
82 .60

83.
75 .30
74.

3-/2
3-/2
4.
4.
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
31/2
3-/2
3-/2
4.
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4.
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
3-/2
3.
4-/2
4-/2
4-/2
4-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4.
3-/2
4.
4.
3-/2
3-/2
4.
3-/2
3-/2

do.
do . » T » 1891
do . » U »93, 99 »
do . » V » 1896 »
do . » W» 1898 »
do . Str .-B. » 1899 »
do . v. 1901 Abt . I »
do . » » A.II,III »
do . » 1903 »
do . v. Bockenheim »

Augsb . v.l9öluk .b .08»
Bad.-B.v. 98 kb . ab03 »
Bamberg , von 1904 »
Berlin von 1886/92 »
Bingen v. Oluk . b .06»

do. » 1898 »
do . v. 05 uk . b .1910*
do . » 1895 »

Darmstadt abg . v. 79 »
do . v. 1888u. 1894 »
do . conv .v.91L.H . »
do . » 1897 .
do . V. 02 am.ab 07»
do . v. 05 »ab!9lO»

Freiburg i. B. v. 1900 *
do . v. 81u.84 abg . »
do . von 1888 *
do . v. 98 kb . ab 02 »
do . » 03 uk. b . 08 »

Fuldav .OlS.Iuk .b .Oö *
do . von 1904 »

Giessen von 1890 »
do . » 1893 »
do . v.l896kb .ab01 »
do . »1897 » » 02 »
do . > 03 uk . b . 03
do . » 05 uk.b. 1910 »

Heidelberg vön 1901
do . » 1894
do . » 1903
do . v. 05uk.b .l911»

Kaisersl . v.97uk . b .03
Karlsruhe v.Q2uk.b.07:

do . v. 1903 » »08»
do » 1886 1
do . » 1889 ,
do . » 1896 j
do . » 1897 1

Kassel (abg .) ,
Köln von 1900 »
Landau (Pf .) 1899 »

do . von 1901 »
do . v. l 886u. 87»
do . » 1905 »

Limburg (abg .) »
Ludwigsh . v. 1896 »

do . » 1903uk. b. 08»
Magdeburg von 1891»
Mainz v.99 kb .ab 1904»
do . v. 1900 uk.b .1910»
do . (abg .) 1878u. 83 *
do . » L.J . v. 1884»
do . von 1886u. 88»
do . (abg .) L.M. v.91»
do . von 1894 »
do . » 05 uk.b.1915»

Mannheim von 1901

ln «
102 .40101.10

98 .90
99 .20
99 .40
93 .20
88 .50
98.
99 .30
99 .30
99 .30
99 .30
99 .20
99 .20

99 .30
99 .10
99 .40
99 .30

97 .90

97 .70

100 .90
98 .40
98 .40
98 40
96 .40

100 .50
98 .20
97 .90
97 .90
97 90
97 .90
97 .70
99.

100 .30
98 .10
98 20

97 .60
97 .60
92.

do.
do.
do.
do.

München
do.
do.

Nauheim

1888 *
» 1895»
» 1893»
9 1904»
1900/01 »
1903 »
1904
1902

87.

93 .50
93 .50
98 .50

103.

102 .60

9790

100 .80
95 .50
98 .50
98 .50
98 .50

103 .10
96 .90
03 .90
98.

102 .50
104 .50
104 .80

©8.40
88 .10

lOl!

3-/2
4.
4.
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4.
3-/2
3-/2
31/2
4.
3-/2
4.

Nürnberg v. 1299-01 »
do . von 1902 »
do . » 1904 »
do . »
do . » 1903 »

Offen baeh »
do . von 1877 »
do . » 18/9 >
do . » 1900 »
do . v. 1891/92abg.»
do . von 1898 »
do . » 1902 »
do . » 1905 »

Pforzheim von 1899 »
do . v. 1901 uk.b.06 »
do . » 83(abg .)ti.05»

St. Johann von 1901»
Stuttgart von 1895 »

do . » 1902
do . » 1904

Trier v. 1901 uk . b. 06»
do . » 1899 »

Ulm, abgest . »
do . v. Ö5uk. b . 1910»

Wiesbaden von 1900*
do . » 1901»
do . (abg .) »
do . von 1887 »
do . » 1891(abg .)»do . » 1896 »
do . » 1898 »
do . » 1902 8. II *
do . » 1903 »I,II * SS.

Worms von 1901 »
do . » 1887/89 * 97 .30
do . » 1896 » 98,
do . » 1903 » 98 .40

Würzburg von 1899 » 102 .40
do . » 1963 » 90 .20

Zweibrück , uk.b .1910» 101 .60

97 .10

100 .80
98 .50
99.
99.

A. ElsSss. Bankges
Badische Bank R.
B. f. ind . U.S. A-D.A
Bayr.Bk., M., abg.
» Bod .-C.-A.,W.
» Handelsbanks .fi.
» Hyp .u.Wechs . »

Berl . Handelsg A
Hyp .-B. L. A. »

» Lit. B »
Breslauer D.-Bk. »
Comm. u. Disc.-B. »

Darmstädter Bk. s.fl.
A

Deutsche B. S.I-VII
Asiat. B.Tael9_

Eff. u. W . Thl .'112 .50
Hypot .-Bk. » 1154.

Div.VolJbez . Bank-Aktien.
Vorl . Ltzt,
6.
53/4
4. . 41/2
2-/2 3.
8. .
8-/r

1295
8. .
4. .
4. .
6. .
6V2
61/5
7. .
7. .

12. .
10. .
5. .
7. .
6. .
8-/2
7-/2
5-/2
5.
6-/4 6-/2
8-/2
9.
7-/2
8.
4-/2
6. .
6.
5.

10. .
5-/70
6.
83/4
4.
9. . 9.
7. . 7.
4-/2 5.
618 704
6V2 ß6-/2
9. . 9.
6. . 7-/4
5. . 5. .
8. . 8
4-/2 5,
5. . 5.
7. . 7.
5. . 5.
5-/2 5-/2
7. . 7.
6. . [6. .

In % Vorl .Ltzt. In o/o.
113. 10. . 12. . Boch . Bb. u . G. A 233 90
131 .80 6. . Buderus Eisenw . * 128 .80

90 .80 10. . Conc . Bergb .-G. *92 .25 8. . Deutsch-Luxembg . » 241.
165 .20 14. . 14. . Eschweiler Bergw . » 258 .20
166 .50 0. . 0. . Friedriehsh . Brerb. » 145 .50
296 .30 10. . Gelsenkirchen * » 222 .30
173 .40 11. . 9. . Harpen er Bergb . » 212 .40
125 .50 11. . Hibernia Bergw . »166. 10. . Kaliw. Aschersl . »
124. 15. . do . Westereg . * 249.

4-/2 do. do . P.-A. » 105.
124 .70 4. . Oberschi . Eis.-In . » 125 .30

12-/2 11-/2 Riebeck . Montan »
148. 11. . 10. . V.Kön .-u.L.-H.Thlr. 233 .00
132 .50

8-/2 10. . Ostr . Alp . M. ö . fl. 270,

Ver .-Bank A
Diskonto -Ges . »
Dresdener Bank »

Bankver . *
Duisb .-Ruhrort .B. »
Eisenbahn -R.-Bk. »
Frankfurter Bank »

do . H .-Bk. »
do . Hyp .C.-V. »

OothaerG .-C.-B.Thl.
Mitteld .Bdkr ., Gr . A

do . Cr .-Bank »
Natlbk . f. Dtschl . »
Nürnberger Bank »

do . Vereinsb . »
Oest .-Ungar . Bk. Kr.
Oest . Land erb . »
do . Cred .-A. ö .fl.

Pfalz . Bank A
do . Hypot .-Bk. »

Preuss . B.-C.-B. Thl.
do . Hyp .-A.-B.

Reichsbank »
Rhein . Credit .-B. »
do . Hypot .-Bk. »

Schaaffh . Bankver . »
Südd . Bk., Mannh . »
do . Bodenkr .-B. »

Schwarzb . Hyp .-B. »
Schwarzw . Bk.-V. »
Württbg .Bankanst . »

do . Landesbank »
do . Notenb . s. fl.
do . Vereinsbk . »

Würzb . Volksb . A

128 .60

164 .10
112.

119 .40
200 .70
208.
159 .50
165 .50

9S.
125.
133 .70
116 .80
216 .70
117 .30
113 .50

103.
199.
157.

A  122 50
156 .25
141 .90
200 .50
163 .60
115.
187 .50
121.
102 .
148 .50
107
114 .30
150.
121 .30

DIv  Nicht voübezahlte
vorletzt . Bank -Aktien . in V».
b'h\  7 . , |Banquc Ottom . Fr . | —

Aktien u . Obligat . Deutscher
.P ' yd -. . Koionial -Ges . .Vorl.Lizt . In »/».

I jOstafr . Eisenb .-Ges . I —
I 1 (Berl .) Antli . gar . A  1100 .60

Aktien industrieller Unter-
Divid . nelmrungen.

Vor!. Ltzt.

;.

5.
5.
4-/2
4-/2
4.
4-/2
s.
5.
V/2
5.
I.
m

101.

II . Aussereuropälsche.
Arg .i.O.-A.v. l887 Pes.

» > » 500
9 » abgest.
» äuss . E.-B. i. G. 90£
9 innere von 1888 A
» äuss .G.-Anl .1888 £
» , - v. 1897^/

Chile Gold -Anl. v. 89*
Chin . St.-Anl . v. 1895 £ j104 .80

» > » 1896 » 101.
> » » 1998 » 95 .90

CubaSt .-A.04stf .i.O./ |105 .30
Egyp 4. unificirte Fr ' 106,50

p prjyilegirtf £  jl03.

3-/2
4-/2
4-/2
4-/2
4-/2
4. .
4.
3-/2
3.
4.
4.
3>

92 .20 I 4
5.

! 5.
4.

Amsterdam h .fl.
Buk. v. 1884(conv .) A
do . » 1863 > »
do . » 1895 4050r »
do . » 1898 »

Christiania von 1894 »
Kopenhagen v. 1901»

do . von 1636 »
do . » 1895 »

Lissabon » 1886 »
Moskau Ser . 30-33 Rbl.
Neapel st . gar . Lire !101 .50
Stockholm v. 1880 .^ jlOl .SO
Wien Com . (Gold ) »
do . » (Pap .) &. fl.
do . von 1898 Kr.
do . Invest . Anl . A

Zürich von 1889 Fr.
St. ß -n .-Air . 1892 Pe.

do . P. " rö8 £ 1

97 .90

102 .30
98.
84 .90

88 .75

100 .40
100 .50

16.
10.
8.
7.

15.
13.
12.
10. .
12-/2
3.
9.
9.

10.
6. .
8.
4.

14.
7.
8.
7-/2

5. .
13. .
6. .
6. .

10.
9.
5.
4.
5.
8.
6.

24.
8.

16.
9.

12.
20.
19.
18.
6.

12-/2
8
9. .
3-/2
2-/2
5. .
8-/2
0. .
7. .
5. .
6. .
8. .
0. .
8. .
7.

35.
10.
10.
16.

13.

7. .
15. .
13.
12.
10. .
12-/2
6.
9.
9.

II.
6.
8.
4.

13.
8.
8. .
6.
6.
5.

13.
6.
6.

10.

12.
28.
12.
8.

12.
12-/2
11. ,
5. .
9. .
8. .
5. .

12. .
7. .

12. .
12-/2 12-/2
7.

10.
8.

10.

8.
14.
7. .
4. .

10. .
15 ..

7.

6. .

8. .

7. .
10. .
14. .
41/1

7.

A!um.Neiih .(50%)Fr.
Aschffbg .Buntpap ..^

» Masch .-Pat). »
Bad. Zckf . Wagh . fl.
Bleist, Faber Nbg . B̂
Brauerei Binding »

» Duisburger »
» Eichbaum »
» Eiclre, Kiel *
» Frkf .Bürgerbr . »
»HenningerFrkf .»
» » Pr .-Akt . »
»Hercules,Cass . »
» Hofbr . Nicol, »
» Kempff _ »» Löwenbr . Sin . »
» Mainzer A.-B. »
» Mannh . Act. »
» Nürnberg »
» Parkbrauereien»
» Rhein . (M.) Vz. *
» Sonne , Speier *
» Stern , Oberrad»
» Storch , Speier »
» Tivoli , Stuttg . »
» Union (Trier ! »

Bronzef . Schlenk »
Cem. Heidelb . »

» F. Karlst.
» Lothr . Metz

Cham . u.Th .-W.A. »
Cliem.A.-C. Guano*
» Bad. A. u.Sodaf . *
» Blei,Silb .Braut». »
» D.Gold -,Sl.-Sch. »
» Fahr . Goldbg . »
» » Griesh . El. »
» Farbw . Höchst »
» Fabr .,V.Mannh . »
» Werke Albert *
» Ult .-Fabr . Ver . *

El. Accum. Berlin »
» Deut . Uebcrsee *
» Ges . Allg ., Berl. »
9 W.Homb .v.d.H. »
» Lahmeyer »
» Licht u. Kraft »
» Lief .-Ges .,Berl . *
» Schuckert »
* Siem. u . Hals . »
» Siemens , Betr . *
*Tel .-G. Dtsch .A. »

Feinmechanik (J.) »
Gelsk . Gußst . »
Holzverk .-Ind .(K.) »
Kalk Rh. Westf . »
Kunstseidef ., Prkf . »
Lederf . N. Sp. »
Ludwigsh . W.-M. *
Mascli. A., Kley er *

» » neue »
» Badenia . Wh . »
> Bielefeld D., *
» Faber u. Schl . »
» Gasm . Deutz *
» Gritzn ., Durl . *
» Karlsruher »
» Moenus »
» Mot . Oberurs . »
»Schn.Frankenth .»
» Witten . St. »

Mehl- u. Br. Haus .»
MetaIIGeb .Bing,N . »
Ölfab . Ver . D. »
Phoiogr . O. Stgl . n . »
Pinsel ?., V. Nrnb . »
Prz . Stg . Wessel »
Pressh .,Spirit . abg . »

jPulverf ., Pf., St.I. »
{Schuhf. Vr. Frank . »

do . Frankf .,Herz»
Schuhst . V. Fulda >
Glasind . Siemens »
Spinn . Tric ., Bes. »

» Westd . Jute »
Südd . Ijjiniob . »
Zellstoff-F. Waidh . >

In °/a-
341 .30
150.
166.
106 .50
282.
240.
210.
155.

122 .50
151.
157.
IBS.
120.
137.

90.
269 .50
144.
164 .20
110 .50
100.

95 .50
228.
103 .50
106 .80
151.
142.
138 .20
122 .80
138.
161.
113 50
428.
144.
393 .50
169.
257.
301.
339 .70
350 .50
147 .10
218 .50
170 40
219 .50
100.
141 .25
136 .30
176.
130 50
135 .50
114 .60
135.
163 .50
112.
103 .10
141.
464.
183 .60
177 .50
334 .75

Div. Bergwerks -Aktien.

Kuxe.
(ohne Zinsber .) p er  st . in Mk.
— I Gewerkschaft Rossleben 111 .400

Aktien v . Transport -Anstait.
Divid . 9i) Deutsche,

Vorl. Ltzt . In o/0
91/3
5%
4-/3

Ludwigsh .Bexb . s.fl.
Pfalz . Maxb . s. fl.

do . Nordb . >

234 .60
143 .20
141 .60

2. .
7-/2
8. 71/2

Allg. D. Kleinb . A
do . Lok .-u.Str .-B.»

Berlinergr . Str .-B. »

92.
161.

3-/2
5-/2
5-/2 5-/2

Cass . gr . Str .-B. »
Danzig El . Str .-B. *
D. Eis.-Betr .-Oes . »

111 .70
135.
114.

5-/2 6. . Südd . Eisenb .-Ges . * 136 .10
6. . 9. . Hamb .-Am. Pack . » 165.
6. . 2. . Nordd . Lloyd » 127 .30

6. .
6. . 6. .

b) Ausländische.
V. Ar . u. Cs. P . ö. fl.

do . St.-A. »
121.
115.

5. . 5. . Böhm. Nordb . »
10,c|21128/21Buschtehr . Lit. A. »
11-/4 12. . do . Lit . B. .
113|20I-3/20 Czäkath -Agram » 29 .50
5. . 5. . do . Pr .-A.(i.G.) »5. . 5. . Fünfkirchen -Barcs »
52/z 52/5 Ost .-Ung . Si.-B. Fr.0. . 0. . do . Sb . (Lomb .) »

do . Nordw . ö. fl.43/4 4-/4
51/1 4. . do . Lit. B. »
4. . 4. . Prag -Dux Pr .-Act. » 99.
4. . 4'/2 do . _ St.-Act. » 198 .20
1-/5 1. . RaabOd .-Ebenfurt»
5. . 5. . Stuhlw . R. Grz . »
64/5 6v5 Gotthardbahn Fr. _

jur .-Spl . Genuss . »
do . do . »

—

4. . j 5 , . |Baltim. u. Ohio Doll. | —
6. , | 6. . |Penn $yiv. R. R. Doil.|
5. . | 5. . (Anatol . E.-B.
4. . | 5. . |Prince Henri Fr . |

A | —

9. . | 9. . jGrazerTramwayö . fl. 1̂ .74.

Pr .-Obligat . v . Transp .-Anst.
Zf. _ a) Deutsche . In o/o.

Pfälzische
do.

do . (convert .)
Allg . D. Kleinb . abg . A
Bad. A.-G. f. Schliff. »
Casseler Strasscnbahn »
D. E.-B.-Betr .-G . S. I »
D. Eisenb .-G. S. I u. III *

do . Ser . II »
Nordd . Lloyd uk. b. 06 »

do . v. 02 » » 07 »
Südd . Eisenbahn »

101 10
99 80
99 .20

103.

100 .70
101.
103.

100 .80
95.

204.
412.
186.
119
220 .25
230.
195.
120.
184 .50
299.

94.
237.
133 .10
193 .20
235 .50
129 .50
218.
133.
174 .50
125 .50
147.
259 .50
121 .50
116.

277!

b) Ausländische.
. Böhm. Nord stf. i. O. A

do . do . stf. i. G . »
4. . do . Wstb . stfr .i.S. ö.fl.

do . do . » i. 8.
4. . do . do . » in G
4. . do . do . von 1895 Kr.
4. . Donau -Dampf.82stf.G. A
4. . do . do . 86 » i.G. »
4. . Elisabethb . stpfl . i. G. »
4. . do . stfr . in Gold »
4. . Fr . Jos .-B. in Silb. ö. fl.
5. . Fünfkirch .-Baresstf .S. »
4. . Gal . K. L. B. 90 stf. i.S. »
4. . Graz -Köfl. v. 1902 Kr.
4. . Ksch. O. 89 stf. i. S. ö. fl.
4. . do . v. 89 » i. G. A
4. . do . v. 91 > i. G. »
4. . Lemb .Czrn .J. stpfl .S. ö.fl.
4. . do . do . stfr . i. S. »
4. . Mähr . Grb . von 95 Kr.
4. . do . Schics . Ceiitr . »
4. . Ost . Lokb . stf. i. G. A
4. . do . do . stfr . i. G. >
5. . do . Nwb . sf. i. O. v. 74 *
3Vx do . do . conv . v. 74 »
3»/r do . do . v. 1903Lit.C. *
5. . do . Lit. A. stf. i. S. ö. fl.
30* do . Nwb . conv .L.A. Kr.
3Va do . do . V. 1903L. A. >
5. . do . do . L.B. stfr .S.Ö.fl.
3-/2 do . do. conv . L.B. Kr.
3-/2 do . do . V.1903L.B. *
5. . do . Süd (Lomb.)sf. i.G. A
4. . do. do . »

M/io do . do . Fr.
2*/w do . E. v. 1871 i. G. *
5. . do . Stsb . 73/74sf.i .G . A
5. . do . Br. R. 72sf. i. G.Thl
4. do . Stsb . v.83 stf. i.G. A
5. . do . I.-VIII .Em.stf.G. Fr.
3. . do . IX. Em. stf. i. G . »
3. . do . v. 1885 stf. i. G. »
3. . do . (Eg . N.) stf. i. G. »
3. . do . v. 1895 stf . i. G. A
4. . Pilsen -Priesen sf. i.S. ö.fl.
5. . Prag -Dux . stf. i. G . A
3. . do,. v. 1896 stfr . i. O. »
3. . R. Od . Eb . stf. i. G . »
3. . do . v. 91 stf . i. O. »
3. . do . v. 97 stf. i. O. »
4. . Reichenb .-Pard .sf.S. ö.fl.
4. . Rudolfb . stf. i. S. »
4. . do . Salzkg . stf . i. G . A
5. . Ung .-Gal . stf. i. S. ö. fl.
4. . Vorarlberg  stf . i. S. »

24/io Ital . stg . E.B. S. A-E. Le
4. . do . Mittelm . stf . i.G. » —
4. . Sardin .Sec. stf. g . Iu . II » 103 .60
4. . Sicilian. v. 89 stf . i. G. » 101 .60
4. . do . v. 91 » i. G. * 102 .50

2Vio Süd .-Ital . 8. A.-H . » 72 .10
4. . Toscanische Central » 117.
5. . Westsizilian . v. 79 Fr . —
5- . do . v. 1830 Le  —
3-/2 Gotthardbahn Fr . 99 .90
3-/2 Jura -Bern-Luzern gar . * 100 .70
3V2 Jura -Siniplon v. 1894 » 100 .10
3-/2 do . v.98uk.b .08gar . * —
4. . Schweiz -Centr . v. I8S0 » 104 .25
4-/2 Iwang .-Dombr . stf. g. A  —
4. . Kursk .-Kiew.stfr .gar . » 90 .60
4. . do . Chark . 89 » » » 82.
4. . Mosk .-Jar.-A. 97 stf. g. » 82 .50
4. . do. Smolensk » » » —
4. . do . Wind . Rb.v. 97 » 82 .50
4. . j do . do . v. 98 stfr . » 82 .50

101 .30
101 .30
100 .40
100 .40
102 .40
100 .50
100 .60
ICO.

99 .7.0
100 .90

99 .25
ICO 20

92 .90
100 .20
100 .30
100 .30

107.
90 .80
93 .50

107 .40
92 .40
93 .50

107 .40
91 .60
92 .75

106 25
03 70
67 .40

110 .40
106 .50
101.

89.
87 .40

86 .30
82 .40

ICO.
104.

82 .40
77 .60
75 .30
75 .10

100 50
100 .90

72 .30

Zf.
4. . Mosk.Wor . v. 95 stf .g .^
3. . Gr .Russ.E.-B.-G. stf. »
4. . Russ. Sdo . v. 97 stf. g . »
4. . do . Südwest stfr . g. »
4. . Ryäsan-Uralsk stf. g. »
4. . do . do . v. 97 stfr . »
4. . Rybinsk stfr . gar . »
4. . Wladikawkas stfr . g . »
4. . do . v. 1898 uk. 09»
5.
4-/2
3.
4.
5.

Anatolische i. G. Ji
Port . E.-B. v. 891. Rg. »
Salonik -Monastir »
Türk . Bagd .-B. S. I »
Tehuantepec rckz .1914»

In % .

83 .40
85.
82 .90
82.
86.
85 .50

Zf. Amerik . Eisenb .-Bonds.
100.1t

103 .60 |
10a.

66 .60

103 -80

4* .
3V2'
6. .
5* .
4*.
4* .
3* .
5* .
6’ .
6" .
5* .
4>.

Centr . Pacif . I Ref. M.
do.

Chic .Milw.St.P .,P .D.
do . do . ao.
do . do.

North .Pac . Prior Uen
do . do . Qen . Lien

San Fr . u. Nrfh .P. IM.
South . Pac . S. B. I M.

do . do . I . Mtge.
WesternN .-Y.u.Pens.

do . Oen .M.-B. n.C.
do . Income -Bonsd

113.
107 .60
104 .50

76 .70

100 .50

95 .50

Pfandbr . u. Schuldverschr.
v. Hypotheken -Banken.

Diverse Obligationen.

Zf.
3-/2
4.
3-/2
4.
4.
3-/2
4. .
3-/2
4.
4.
3-/2
3-/2
4 .
4. .
4.
3-/2
3-/2
4.
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
3-/2
3 -/2
3-/2
4.
3 -/2
4.
3-/2
4.
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4 .
4.
4.
4 .
4.
33/4
3-/2
3 -/2
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3 -/2
4.

Allg. R.-A., Stuttg . A
Bay.V.-B.M.,S.16u,17»
do . B.-C. V. Niirnb .»
do . do . S.21 uk.1910»
do . do . Ser . 16u. 19 »
do . H .-B. S.6uk .l912»
do . do . Ser . 1 u . 15 »
do . Hyp .- u.W.-Bk. »
do. do . (unverl .) »
do. do . »
do . do . (unverl .)»
do .Bd.-C.-A.,Wzbg .»
do . do . S.9u . 10 »
do . do . S. 11,12,14 »
do . do . Ser . 1,3-6 »
do . do . » 2 »

Berl . Hypb . abg . 80% »
do . » 80% »

D. Gr .-Cr . Gotha S.6 »
do . Ser . 7 »
do . » 9 u . 9a »
do . S.10,10a uk.1913»
do . » 12,12a » 1914»
do . » 13 unk . 1915 »
do . Ser . 3 u. 4 »
do . » 5 »
do . » 8 >

D. Hyp .-B. Berl . S.10>
do . do . do. »

Eis. B. u. C.-C. v. 86 »
do . Com.-Obl. v. 88 »
Fr . Hyp .-B. Ser . 14 »

4.
4. .
4.
3-/2
3-/2
3 -/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
3-/2
4. .
3-/2
4. .
4,
3-/2
4.
4.
4.
31/2
3-/2
4.
4.
3-/2
4.
4. .
4
4. .
4.
33A
33/4
3-/2
3 -/2
31/2
3-/2
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
4.
31/2
4,
3-/2
4. .
3-/2

do . do . S.20uk,1915»
do . do . 8. 16u. 17 »
do . do . Ser . 18 »
do . do . Ser . 12,13 »
do . do . Ser . 19 »
do . C.-Ob.S.luk .l910*
do . Hyp .-Cr .-V. »
do . do . S. 31 u. 34 »
do . do . 8er . 4Ou.41»
do. do . S.43uk.l913»
do . do . Ser . 46 »
do. do . S.47ulc.l915»
do . do . S.44uk.l913»
do . do . S. 28—30 »
do . do. » 45 »
do . Lw. C.-B. D.-J. »

Hambg . H . S. 141-340»
do . S.341-400uk.l910»
do . S.401-470 » 1913»
do . Ser . 1-190 »
do. » 301-310 »
do . S.311-330uk.l913»

Mein . Hyp .-B. Ser . 2 »
do . do . Ser . 6u . 7 »
do . do . S.8uk .l911 »
do . do . S.9 » 1914 »
do . do . (abg .) »
do . do . kb. ab 05 »
do . unkb . b. 1907»
do. Ser . 10 »

M. B.-C.-Hyp .(Gr .)2 »
do . Ser . 3 »
do . » 4 »
do . unk . b . 1906 »

Pfalz . Hyp .-Bank »
do . do. »

Pr .B.-Cr .-Act.-B.S.17*
do . » 21 »
do . S. 3, 7, 8, 9 »

Pr . C.-B.-C.-G. v. 90»
do . v. 99 uk. b . 09»
do . v. Oluk . b . I910»
do . von 1886 »
do . » 1896 »
do . Comm. v. 1901»

Pr . Hyp .-A.-B. 80% »
do . auf 80% abg . »
do . v. 04uk . b .1913»

Pr . Pfdbr .-B. Ser .18 »

In %.
noo.
101 .20

98 .50
100 .50
102 .50

98 .40
102 .40

98 .50
102 .10
103 .70

93 .20
88 .40

101 .50
100 .20
100 .20

88 .20
98 .20
99 .80
94.

100 .90
100 .90
101.
102 .30
102 .30
102 .80
102.

97 .30
97 .30

101.
95 .50

101 .
100.
101 .
103 .50
102.
101 .20

96 .80
97 .50
99 .50

100 .10
100 .50
101 .30
102 .30
101 .30
102 .80
100.

97.
97 .70
93 .70

100 .80
101 .70
103.

95
95 .60
93 .50

100 .70
100 .60
102.
103.

07.
97.
97.
97 .60

100 .60
101.
101 .50

96.
101 .10
98 .50

In <y*
97.

102 .20
99.

100.
101 .00

Zf.
4. . Armat . ti. Masch ., H . A
4. . Aschaffb .Buntp . Hyp . »
4. . Bank für industr . u . *
4. . do . f. Orient. Eisend . *
4. . Brauerei Binding H . »
4. . do . Frkf . Essigh . *
4. . do . Nicolay Han . »
4. . do . Kempff (abg .) »
4. . do . Mainzer Br. *
4-/2 do . Rhein ., Alteb . *
4-/2 do . Storch Speyer »
4. . do . Werger *
4. . do . Oertge Worms »
4. . Schröder -Sandfort -H . »
5. . BrüxerKohlenbgb . H . »
4. . Buderus Eisenwerk »
4. . Cementw . Heidelbg . »
4-/2 Ch. B. A.- u. Sodaf . *
41/2 Blei- u. Silb .-H ., Brb . »
4-/2 Fahr . Griesheim EI. »
4-/2 Farbwerke Höchst »
4-/2 Chem . Ind . Mannh . »
4. . do . Kalle &Co. H . *
4. . Concord . Bergb ., H , *
5. . Dortmunder Union »
4. . Esb .-B. Frankf a. M. *
3-/2 do . do . »
41/2 Eisenb .-Renten -Bk. »
4. . do . do . »
4-/2 El. Accumulat ., Boese »
4-/r do . Allg . Ges ., S. 4 »
4. . do . Serie I-IV »
5. . El. Dtsch . Ueberseeg . »
41/2G.f. elektr . U. Berlin »
4-/2 do . Frankf . a. M. »
2-/2 do . Helios » 81 .50
2-/4 do . do . » 81.
2. . do . do . rckz . 102
41/2 El.Werk Homb .v.d .H . » 103 .20
4-/2 do . Ges . Lahmeyer » 103.
4. . do . do . do . »
4-/2 do. Liclitu . Kr .Berlin » 104 .90
4-/2 do. Lief.-Ges ., Berl. » 105.
4-/2 do . Schuckert » 102 .30
4. . do . do . » 98 .90
41/2 do . Betr . A.-G. Siem. » —
4. . do. Telegr . D.Atlant . » 100 .70
4. . do . Cont . Nürnberg » 96 .20,
4-/2 do . Werke Berlin » 101.
4. . do . do . do . » 101 .70
4-/2 Emaillir . Annweiler » 100 .50
4-/2 do . u. Stanzw . Ullr . » 101 .70
4. . Frankfurter Hof Hypt . » 101 .90
4-/2 Gelsenkirch .Gussstahl » 103.
4. . HarpenerBergb .-Hypt .» 100 .80
4-/2 Gew .Rossleb .rückz .102» 102 .20
4-/2 Hotel Nassau , Wiesb . » 103 .10
4-/2 Mannh . Lagerh .-Oes . » —
4. . Oelfabr . Verein Dtsch . » 104 .70
4-/2 Seilindust . Wolff Hyp . » 103 .80
4-/2 Ver . Speier .Ziegelwk . » 103.
4-/2 do . do . do . » 101.
4-/2 Zellst .Waldhof Mannh .» 103 .75

100 .50
102 .30
103 .50
105.
101.

09 .60
98 .80

102 3̂0
101.
104.
104 .66
103 .70
103.

101 .20
111.
100.

96.
103.
100.

98 .50

10l4O
105 .70

Zf. Verzinsl.

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do . Com.

» 22 »
» 25 »
» 27 »
» 23 »
» 26 »
» 17 »
» 24 »

3 »
do . Kleinb .S. 1

Rhein . H .-B. kb.ab 02 »
do . uk . b. 1007»
do . » » 1912»

do . » » 1914»
Rh.-Westf .B.-C.S.3,5»

do . Ser . 7 u . 7a »
do . » 8u . 8a >
do . » 10 »
do . » 2 u. 4 »
do / » 6uk .b .08»

Südd .B.-C.31/32,34,43»
do . bis inkl . 8. 52 »

W. B.-C. H .jCöln S. 8 »
do. do. S. 4 »

Württ . H .-B.Em.b .92»
do . do . »

102.
94 .80

100 .90
102.
102 .60

96 .20
96 .10

103 .60
100 .60

94 .25
102 .50
100 .80
101 .60
102 .30
103.

90 .10
100.

94 .90
98 .70
99 .50
96.

100 .50
100 .70
102 .90

96
97 .80

100 .60
100 .90
101 .60
103.

94 .70
96 .90

101 20
98 .40

102 .70
97.

100.
98 .40

4.
4.
3.
5.
31/2
3-/2
3.
3.
3-/2
3-/2
2-/2
3. .
4. .
4. .
3. .
5. .
5. .
2-/2

Badische Prämien Thlr.
Bayerische » »
Belg.Cr .-Com. v. 68 Fr.
Donau -Regulierüng ö . fl.
Goth . Pr .-Pfdbr . I. Thlr.

do . do . II . »
Hamburger von 1866 »
Holl . Korn. v. 1871 h .fl.
Köln-Mindener Thlr.
Lübecker von 1863 »
Lütticher von 1853 Fr.
Madrider , abgest . »
Meining . Pr .-Pfdbr .Thlr.
Oesterreich , v. 1860 ö .fl.
Oldenburger Thlr.
Russ . v. 1864a. Kr . Rbl.
do . v. 1866a. Kr. »

Stuhlweissb .-R.-Qr . ö fl.

Lose . In O/o.
166 .25
215 .50

134.

128 .80

10Ü9O
146 .50

144,
160
134.
357.
310.

Zf.
Unverzinsliche Lose.

Ansb .-Ounzenh . fl. 7
Augsburger fl. 7
Braunsclnveiger Thlr . 20
Finländisch . Thlr . 10
Mailänder Le 45

do . 4 » io
Meininger " s. fl. 7
Neuchätel Fr . 10
Oesterr . v. 1864 5. fl. 100

do . Cr . v. 58 ö. fl. 100
Pappenheim Oräfl .s. fl. 7
Salm-Reiff.O. ö.fl. 40CM.
Türkische Fr . 400
Ung . Staats!, ö . fl. 100
Venetianer _ Le 30

Per St. in Mk.
133 .50

225.
177 .20

88 .50
29 .3t»

12o!
494.
407.

144 .20
373 .50

40 .40

Staatlich od . provinrial -garant.

Gcldsorten.
Engl . Sovereig . p . St.
20 Francs -St. »
Oesterr . fl. 8 St. »
do . Kr. 20 St. ,

Gold -Dollars p . Doll.
Neue Russ .Imp. p .St.
Oold al marco p . Ko.
Ganzf . Scheideg . »Hochh . Silber »

Brief.
20 .48
16 .35

2800
2304
92 .80

3-/2 Hess .Ld .-̂H .-B.S.1-5A 99 .20
3-/2 do. Ser . 6-8 verl . » 99 .20
3-/2 do. »9-11 uk.1915» 99 .40
3-/2 do. Com. S. 1u.2 » 99 .30
3-/2 do . Ser .3verl .kdb. » 99 .30
4. . Nass . Land .-B. Lit.Q » 100 .20
4. . do. do . Lit . R » 100 .20
3-/2 do. do. » I »
3-/2 do . Lit .F, G, H, K,L» 99 .70
3-/2 do . » M, N, P . 99 .70
3-/2 do . » S 100.
3-/2 do . » T > 100 50
3. . do . » O » 9lr

iitierikan . Noten
(Doli. 5—1000) p .D. — 4 .20

Amerika». Noten
(Doll. 1—2) p . Doll. — 4 .20

Belg. Noten p . lOOFr. — 81 .30
Engl . Noten p . lLstr . 20 .49 i/j 20 .48'/a
Frz . Noten p . lOOFr. 81 .65 81 .56
Holl . Noten p . 100 fl. 168 .85 168 .75
Ital. Noten p. 100 Le — —
Oest .-U. N. p . lOOKr. 85 .15 85 .05
Russ.Not .Gr .p.lOOR — —
do . (I u.ZR.1p.100R — —

Schweiz . N. p, 100 Fr, I 81 .30 81,20
• Kapital u. Zinsen i. Gold.

Geld.
20 .44
16 .31
16 .16
16 .85

4 .18i/a
16 .17
2790

90 .80

Reichsbank -Dickonto 5o/0 Wechsel.

Amsterdam . . . .
Antwerpen Brüssel .
Italien . ,
London . . . . .
Madrid.
Ncw -York (3 Tage S.)
Paris.
Schweiz . Bankplätze .
St. Petersburg . . .
Triest.
Wien.

Kurze Sicht.
. . fl. 100 168 .80
. . Fr . 100 81 .30
. Lire 100 81 .50
. . Lstr . 1 20 .480
. . Ps . 100
. . D. 100
. . Fr . 100 81 .50
. . Fr . 100 81 .25
. S.-R. 100
. . Kr, 100
. . Kr. 100 85 .10
. Kr . m. S. —

In Mark.
2‘/2—3 Monate.

— 3 «/o
— 4 0/o
— 5 °/o
— 4 °/o
— 5 o/o

— 30/,
— 4 >/s »/o
— 8 o/o

— «>/- «/,



SM - 8. Dorme -rstag , 1. Marx 1906. WieskadssrZV Ta §dLM. Abend -Arrsgave , L. KlaZZ. Ra . 101.

75,000 Mk. bar
Pt der Hauptgewinn der Mömig -sberger

©eId -i <otterie . Ziehung 10.—13. März.
Lose & 3 Mk. empfiehlt 464

Carl Cst &j| 0l 9
tUrel >ga »»e 410 und Marktatrasse 10.

Tischweine.
Besonders vorteilhafte * sehr gut be-
komm Sich e , iiusserst preiswerte Viech*
weine , die den Bestimmungen des Weingesetzcs
mehr wie entsprechen und sich durch Mml 't,

Bfillle und reinen Von auszeichnen.
Bodemheisises«

*150 Pf., h. 13 Fl. k 45 Pf., b. 30 Fl. a 42 Pf.
Trahenep HBosel

Fl. 50 PL, b. 13 Fl. k 45 Pf., b. 30 Fl. k 42 Pf.
Laubenlieimep-

Fl. 60 Pf., b. 13 Fl . h 55 Pf., b. 30 Fl . h 52 Pf.
Geisenheimer Schröderberg

Fl. 70 Pf., b. 13 Fl. k 65 PL, b. 30 Fl. ä 60 Pf.
Sfaüenlieimes * Eaxberg.

FL 80 Pf., b. 13 Fl. k 75 Pf., b. 30 Fl. k 70 Pf.
Engelih&imep’, i*®tg

eigm . Kelterung.
.FI. 70 PL, b. 13 Ff. k 65 Pf., b. 30 FI. ’k 60 Pf.
tQualiiSts-Vergleiche meiner Weine mit denen
meiner Konkurrenz werden zweifelsohne die
I Ueberlegenheit meiner Weine dartun.
CiroueFreisiiste über Rhein -, Mosel -,
Sudweine n , Champagner auf Wunsch

zu Diensten. 3230

Willi. Heinr. BIrck,
,‘Kcbe Adelheid - und ©ranienstrasse.
i Bezirks-Fernsprecher 216.
Ständiges Hager v . ca . A3©,@®® liier

in Wiesbaden,
sowie Oestrich im Rheingam,

30  Pf . Nordsee-Kabeljau.
im Ausschnitt 35 u. 40 Pf . 41480

Große Nordsee-Schellfische
Tclrphon 125. 41. 8ci «aair , Grabenstrabe 3.
'E-bte Kieler Sprotten V«Pfd. 20, Bückt. 6 u. 8 M

Emgetroffen:
MaEHim bonnm,

feinste Spcisekartoffcln, Kumpf L2 Pf.

6. F. W. Schwank®Haclrf.,
;• 43 Schwalbacherftraße 43. Telephon 414.

m
und die
frische.

schöner Gesicht
ist die beste Empfehlungskarte. Wo
die Natur dieses versagt, wird über
Nacht durch Gebrauch von Bern¬
hardts KNieumiich das Gesichtf inde weich und zart in jugendlichereseitigt LedersteSe, Mitesser, Ge-

und Sommersprossen , sowie alle
des Gesichts und der Hände.
» GlaS Mk. 1.50.

von
Brenneffel-KOfwaffer

L. R . Bernhardt , Braunschwctg. ist bas

Kopfhautporen. sodaß sich kein Schinn und Schuppen
Med« bildet.
> L Glas 75 Pf ., Mk. 1.80, 2.50.

Samstag, d. 3. März, abends 7 llhr, in dev Loge Plato, unter gütiger Mitwirkung von Frl. EIly Ney,
Pianistin aus Köln, Frl. Inka von Llnprun, Geigenkünstlerin aus München, Frl . Lina Wendel,
Konzertsängerin aus Wiesbaden, Frau Else von Blanckensee, Dozentin d. Tortragskunst , a. Marburg.

Programm:

Französische Haarfarbe
von .?«-» >» Eabot in Paris»

- Greise und rote Haar« sofort braun und
schwarz unvergänglich echt zu färben, wird Jeder¬
mann ersucht, dieses neue gift- und bleifreie Haar¬
färbemittel in Anwendung zu bringen, da ein¬
maliges Färben die Haare für immer echt färbt.> L Karton Mk. 2.5«.

Lockeiiwasier
gibt jedem Haar unverwüstliche Locken
Wellenkräufe.

* Glas Mk. 1.- und 60 Pf.

und

entfernt binnen 10 Minuten jeden lästigen Haar-
-wuchs des Gesichts und der Arme gefahr- und
’schmerzlos»

, L GlaS Mk. 1.50.

Bart und

Her BsrLwuchs
befördert bei jungen Leuten rasch einen kräftigen

siärkt dünngewachscne Bärte.
» Glas Mk. 2.- .

Birlkn-SoOraffer
hilft am besten gegen das Dünnwerde « der
-Kopfhaare, kräftigt dicKopfhautporcn, sodaß sich
Hein Schinn wieder bildet.

L Glas Mk. 1.50 und 2.50.
Verkaufsstellen bei:

Med. -Drogerie Sanitas , Mcmritiusstraße 3,
i neben Walhalla;
üennana Kochs , Westend - Drogerie,

Scdanplatz 1;
Drogerie -W» eh » s , Taunusstraße 25. 494

Oeffentlichesi Konzert,
angn

Torstand des § 9

IL

in . a:

IT.

V.

TI.

Tn.

a) Rondo W". A. Mozart,
b) Ciaconna , . - . , HändeL

Frl. Key.
a) Wonne der Wehmut . .
b) Liebestreue . » , . .
c) Ungeduld . . . .Frl. Wendel.

d.TI .Tielinkonzert L. Spohr.
. . Frz. Ries.

Frl . von Linprun.
a) Seegespenst . . . . t
b) Zauberlehrling . . . .

Frau von Blanckensee.

.) Rezitativ u.Andante t
b) Perpetuum mobile

L. van Beethoven»
Joh. Brahms.
Frz. Schubert.

Heine.
Goethe.

a) Am Martersteig
b) ' "Schuhmacherlied . . ,
c)  Wenn zwei sich lieben »
d) Heimliche AufforderungFrl . Wendel
a) Nocturne « . . .
b) Berceuse . . . .
e) Etüde . . , . .
d) Walzer.

Frl . Ney.
a) Am Kamin . . * »
b) Bittendes Kind , . .
e) Hascbemann . . . .
d) ffränmerei . . . .
e) Kind im Einschlummern

Herrn. Huttes.
Felix Weingartner
Otto Dorn.
Richard Strauss.

Chopin.

Aus den Klnäerscenen von
Rob. Schumann mit poe¬
tischen Bildern (Melodram)
von Caroline von Linprun

(Manuskript).f) Der Dichter spricht
Frau von Blanckensee.

Vlii . a) Adagio . Frz. Ries.
b) Carneval rosse . . . WieniawskL

Thema mit humorist. Tariationen.
Frl . von Linprun.

Billette a 3 Mk. im Damenklub, Taunusstr. 6, in der Buchhandlung von Juranv & Hensel,
Wilhclmstr., u. in d. Musikalienhandl. v. H. Wolff, Wilhelmstr. Abends a. d. Kasse Bill, ä 4 Mk.

Ein Wersäicla
mit meinen bewährten E4ref eitler Stricligarmen wird Sie sicher zu¬
friedenstellen; dieselben sind anerkannt die besten und empfehle ich solche

zu den-ausserordentlich billigen Preisen von: 289
8 IO Pf . da « Hei.

Mb . S — 3 .3 © S .O© 3 . 8© 4 .2 © # .8© das Pfund.

Strumpfwaren- und Trikotagenhans
lifo ^ €5liwen ©& 9 Mühlgasse 11—13.

Feinste spanischen. italienische

Orangen
per St. 3. 4,5,6,7 u. 8 Pf.,
bei 10 St.25,35,45,55,65n.m,
Slnt-Ovangen
er St. 5, 6, 7, 8 u. 9 Pf.,
ei 10 St. 45,55,65,75u. 85 Pf.,

ferner angestoßene u. leichtbeschädigte Orangen
per St . 1 , 3 n . S Pf . .

Zitronen
er Stück 4, 5, 6 u. 7 Pf,
ei 10 Stück 35. 45. 55 b.  65 Pf.,

Ausschuss-Zitronen per Stück 1,2u. 3Pf.,
ftteria-leitraiilsesi

per IPfimd 5 # ii . GO 3 ? f»
empfiehlt

J . Hornung & Co.,
Südfrüchtegroßhandlung,

fei . S®3 « BSäfuergasse 3 . Tfel . 8S5S9«

l

l

PS. KWMMrr
& PfNNd 85 Pf.

M.KWMM2.50
.. MWW 2.50
„MrkhWer2.00

Emil Petri,
§?ero strafte T8.  Tel ephon 2671.

täglich fr . gewässerten, per Pfd.
MMWj , 26 Pf. empf. Pr . BSieust,

Ellenbogengasse 6. Freitag auf d. Markt.

ZweWMMW Srmiflen!
aus direkter Dampferladung (Dampfer Elsa ) via Antwerpen.

Nur grÄtzartig Me , saftige Früchte.
aaenanntes Quantum haben wir noch vor der bereits eingetretenen Preissteigerung sehr günstig
ekauft und geben wir jede gewünschte Anzahl zu ganz außergewöhnlich dittigen Preise » ab.

Da infolge großer Mißernte in Italien und heftiger Sturme in Spanien wertere Prels-
ernngen bestimmt zu erwarten sind, empfehlen wir unseren , werten Kunden von unserer Offerte

aütmst Gebrauch zu machen und ihren Bedarf jetzt für einige Zeit zu decken.
0 “ Ganz besonders empfehlen wir für Hotels und Pensionen 1« Oer , 150er und 280er

Packungen ^ ^ k  sichren Schaufenstern von den niedrigen Preisen zu überzeugen.

8? a'5 .yi . Gebe. Hattemer, k

♦
VT

Flschhaus
Mann Wolter

Ellenbogengasse 3.

e

3s
Q©

M

Riesige Griitzte
Zufuhrei«! Auswahl!

Empfehle:
Kabeljau , hochfein, im Ausschnitt 5 ®—®® Pf ., Backfische ohne Gräten

Pf ., Merlans SG Pf ., grüne Heringe 25  Pi .,, tl . Ostender
Steinbntte , Ostender Seezungen , Limandes , Schotten Pfd . EG—7G Pf .,

I © Schellfische, alle Größen, 30 —S« Pn . ,
rotfl . Salm im Ausschnitt 1.8 « bis 1.8 « , .peilbutt  von r.LG an,,Tafel-
agnder 8 © Pf . bis 1.- , Rheinzander von 1.20 an, echten Rhenrsalm,
allerfeinste Ilnqelfchettsische ZG—SG Pf ., ferner offeriere lebende Schlere,
Hechte, Bachforellen , Karpfen , Aale , Hummern re. zu anßersten Tages¬
preisen , echte Monikendamer Bratdücklinge Stück IG Pf ., Dutzend 1.1« ,
lebendfr . Karpfen Pfd . 8G Pf ., lebendfr . Hechte I .—, Makrelen,
Rongs , Stint ( Eperlans ) Pfd . ZG Pf.

Bestellungen erbitte frühzeitig!

-ich-» , ! Asnjumfische ! «°>,i
Kabeljau ohne Kopf ZG Pf ., im Ausschnitt 3̂55—4«'JPU  .
4 —8 -pfündige Schellfische 2Z-- ZG Pf ., »m Ausschnrtt m  Pf .,
Backfische LG Pf ., fünf Pfund VG Pf.

LeHtsrs Sorten weröen nicht zugelonöt!

Absolut geruchlos , ohne jede
sc !siidiäcJse Kinwirlinog auf
goarlse des SSulzes n . Iänolcnms,
ist Parhet -Rose die wlrtsclsuftlicltste
aller Bohnermassen, denn um vollen Er¬
folg zu erzielen, muss sie seJir dünn
und sparsam aufgeträgen werden!
PHP ’ Macls des « nassen S « f-
wiselten genügt ein leichtes Naohreiben
mit weichem Lappen und der alte Hoch¬
glanz ist wieder hergestellt ! Preis per
Vi-Ko.-Doee Mk. S,ä ®. per */H £o.-Dose

Mk. 0,90.
Alleinige Fabrikanten:

Finster & Meisoer , Lackfabrik,
SMäsicIten.

Wieder latent
Adelheidstr. 41 W . HI. Sbircb , Drogerie;
Bism.-Ring 1 Willi . JSacbenhelmer,

Adler-Drog.;
Bismarokring 31 P . S®. JüiiHer , Ring-

Drogerie;
Bleichsti-asse 7 «Seipel, Drogerie;
Friedrichstr . 16 Wilia . Sclaüd , Central-

Drogerie;
Kaiser-Friedricb -Ring, Ecke Luxemburg¬

strasse, Pr . Äötteiaer , Luxemburg-
Drogerie;

Marktstrasse .Adalbert CSärtner,
Parfümeriegescb.;

Markfstrasse9 Apotheker ©tio Sicberl,
Drogerie;

Mauergasse 12 W' r.  Ronapel , Drog.;
Metzgergasse17 Kusiav Sia-ke !, Seifen¬

fabrik;
Michelsberg 9 Ferä . filcsl . Drogerie;
Moritzstr. 12 Otio Jtiilie , Drogerie;
Moritzstr. 44 ITilia . ©roäi , Justitia-

Drogerie;
Oranienstr. 50 Mola . Santcr , Oranien-

Drogerie;
Rheinstr. 55 Apotb. Mnr ! E’ os-tzelrS,

Germania-Drogerie;
Rheinstrasse 82 und Rheingauerstrasse 10

SS-ielaard ©eyl », Drogerie;
Römerberg 2—4 Pr . I &ompel , Römer-

Drogerie;
Taunusstrasse 25 Drogerie SBorbusi
Taunnsstr. 50 © so .* «- Siebert , Drogerie;
Webergasse37 "W' iläy Oräfe , Drogerie;
Wellritsstrasse 39 ITä'itz «äernsteirs,

Wellritz-Drogerie. F132

FrisierKttnime
kaufen Sie gat m . mwte r ftagaotie

in der " 2539
NZ-OAVI-LV Otto Xillle9

LD ffioritasiffass © LT, nächst der Rhainats,



N». 101.
Abend-Aasgabe.

2. Klatt. Wiesbadener Tagblstt
Dsmrerstag,

L. Mar? 1906.
54 . Jahrgang.

Protest -Versammlung.
Mitbürger!

Die Entscheidung über das UtUt @d )Ut {| 6f €$ steht bevor. Es ist hohe Zeit, daß das preußische Volk stch er¬
hebt zu einmütigem Widerstand gegen diesen gefährlichen Anschlag auf unsere gesamte Volksbildung.

Was will das neue Gesetz?
Es will unser emporstrebendes Schulwesen noch mehr dem kirchlichen Eiustuß unterstellen; es beeinträchtigt für Lehrende

und Lernende die Gewissensfreiheit, die unsere Verfassung jedem Preußen gewährleistet.
Es will den Städten, deren Opferfreudigkeit die Volks- wie die höheren Schulen gefördert hat, die Auswahl ihrer Lehrer

und Rektoren, wie das Verfügungsrecht über die von ihnen erbauten und unterhaltenen Schulräume entziehen.
Es verstärkt den Einstuß konfessioneller Erziehung, welche die Jugend der verschiedenen Glaubensbekenntnisse gegenseitig

entfremdet, und verdrängt die Simultanschule. Dadurch vertieft es die Gegensätze, über die das deutsche Volk endlich Herr werden
sollte. — Die großen Aufgaben der Schule, die geistigen, sittlichen und wirtschaftlichen Kräfte der Jugend zu stärken und für das
Leben auszubilden, wird hinter diesen mittelalterlichen Bestrebungen Zurücktreten müssen.

Es ist ein reaktionäres, ein kulturfeindliches verhängnißvolles Gesetz!
Mitbürger! Mit ganzer Kraft laßt uns alle eintreten für die Ausbreitung und Erhaltung unserer bewährten Simultan¬

schule— ohne Rücksichtnahme auf Stand, Bekenntnis und Partei. Das soll geschehen in einer

großen allgemeinen Protest -Versammlung,
di- angescht ist auf Sonntag, den 4. März, nachmittags3 Uhr. in der Walhalla.

Kein freier Mann fehle in dieser Versammlung! Auch die Frauen, die Mütter und Erzieherinnen des Heranwachsenden
Geschlechts sind willkommen. Als Referenten werden sprechen:

Landtags-Abgeordneter Carl Knick, Frankfurta. M.,
Lehrer Kimpel, Kassel. Vorsitzender des Lehrcrvcreius Kassel,
Dr. M. Anarck, Frankfurta. M..
Dr. mrd. E. Cöstcr, Wiesbaden.

Das Komitee:
Alberti , Br ., Justizrat,
CSster , Br . med .,
Greis , Techniker,
Giitii , Nechtsanw.,

Albert , Geh. Kommerzienrat,
Bergas , Br ., Justizrat,
Berle , Br ., Fritz,
.Becker , Ang ., Rentner,
BrÖtz , Herrn ., Stadtrat,
iBücher , Gg ., Rentner,
{Buch , Heinrich . Kaufmann,
Bemmert , Buchbinder,
Bietz , Aug ., Rentner,
von Eck , Nechtsanw.,
iEnl , Phi !., Stadtverordneter,
!Flindt , W ., Stadtverordneter,
Fiebig , G., Lehrera. D.,
Gerling , F. W, , Schriftsteller,

Maas , C., Red.,
Hoch , Bich ., Rentner,
BSttdicr , Fritz , Kaufmann,
Schmidt , Phil ., Architekt,

Simon , Ed ., Rentner,
Spitz , Carl , Stadtrat,
Stieren , Zahnarzt.

Vorstehendem Aufrns schließen sich an:
Glaser , Christian , Kaufmann,
Groll , II ., Stadtverordneter,
v . Grolanann , Br .,
Manson , Ed ., Schreinermeistcr,
H . Martinann , Stadtverordneter,
Magemann , Ella , Fräulein,
Maymann , Br . med ., Alfred,
Hecker , Br . E .,
Hess , Simon , Stadtverordneter,
Heymann , Br ., Geh. San.-Rat,
Holl , Phil .,
Moltharas , Will »., Rentner,
SSnpfeld , .los . 11. A .,
Jnng , E . B ., Kaufmann, F496

Kalkbrearaer , Chr ., Stadtverordneter,
Himmel , W ., Stadtverordneter,
Korn , Stuckateur,
Kraft , W ., Stadtverordneter,
Kühn , K ., Professor,
Krallmann , Jnstizrat,
Mollath , Stadtverordneter,
Maller , Phil ., Arbeitcrsekretär,
Meraeradorff, Stadtverordneter,
Priassian , Br . med .,
Piessner , Br . med .,
Sartoriras , Landeshauptmanna. D.,
Sehäfer , Chefredakteur des „Wiesbadener

Generalanzeigers",

Schellenberg , E„ Verlegerd. „Wiesb.
Sehrarldt , Wilhelm , fTagblatts",
Sehrapp , G., Stadtverordneter,
Sehralte vom Brühl , Chefredakteur

des „Wiesbadener Tagblatts",
Simon , Ed ., Rentner,
Spitz . Carl , Stadtrat,
Steiraheim , Geh. San.-R.,
Thon , Christ ., Stadtrat,
Volz , Carl , Kaufmann^
Wanger , Buchhalter,
Weil , G., Stadtrat,
Wilhelm », grau Hedwig Henrich,
WolE , Heinrich , Stadtverordneter.

Wiesbadener ßeamten-Verein.
Montag , den 5. März d. I . , abends

L'/- Uhr, im Hotel„Frredrichöyof":

Hauptversammlung.
Tagesordnung:

1. Erstattung des Jahresberichts.
2. Bericht der Kasscnführcr.
3. Bericht der Rechnungsprüfer.
4. Neuwahl der satzuugsmäßig ausscheidenden

Vorstandsmitglieder: Herr Mensel »als
stellvertr. Vorsitzender, Herr Wimmer
als Schriftführeru. Herr» n »ol»>°>nnn
als Beisitzer. § 366

5. Sonstige Vereinsangelegenheitcn.
Der Borstand.BaLlblrrmen

tn feinster Auswahl: empfehle stets Neuheiten in
eleganten Ausführungen.

JH. v . Santen , MauritiuSftraste 8,
Spezialgeschäft in künstl. Blumen.

Bon heute an täglich Spezialität in
frisch gebackenen Fischen,

auch außer dem Hause.
Uran Wameche , Wwr. , Gerichtsstk. 8.

Glanzölfarüen Pfd. 40  Pfst.
oft. Carl üSiss, Grabenstrabe 30, 252

und andere Hautnnreiniq-
keiten werden beseitigt

durch die 19
TerpineKl-Seelen-Seife

D.R. G. M. - so Pf. per Stück, Drogerie
«tt « Iiilie , Apotheker, Moritzstrgße 12

prima große Schellfische
ohne Kopf 3© Pf ., im Mnsschnitt 35 Pf ., Oftfeedorsch8© Pf .,
Backfische 25 Pf ., grüne Heringe 25 Pf ., 5 Pfund 1 Mk.

Mlerfemste Kugel -Schellfische
Kabeljau 4 © Pf ., im Ansschnitt 6 © Pf ., Merlans 50 Pf .,
Makrelen 8 © Pf ., Rongets 7 © Pf ., Eperlaus 5 © Pf.

Rotfleischiger Salm äfÄiÄ $£
Flußzander 8 © Pf ., lebende Rheinhechte 1.2 ©—1.5 © Mk .,
lebende Schleie , Aale , Barfe , Karpfen , Bachforellen,
Hummern re. billigst.

ßrische SeemuschelnM Stück 60 ps.
Echte sntze Mouikendamer Boll-Bratbncklirrge

_ pro Stück 1© Pf ., Dutzend 1 Mk . _ 522
DM- Reueö JaSenkleid Trauer halber zu

verkaufen, etai -er , Weißenburgstraße4, 2.
Visen, Lampen, Knochen,

PS # Flaschen , Meta « kauft und
holt ab BB. Arnold , Aarstraße 18.

emps. in» AuS-
besser», Rcirrig. n.

Bü g. W . iiniziisn r>t>, Seeröbenftr, 1 l, Mtb.  3.
Phrciiologm Hclencustr. 12,1.

fein gespalten, per Centner Mk. 2.10, Abfall»
hsiz per Centner Mk. 1.20, liefert frei ins HauS.

Meitiriefo liemer,
Lampsschreinerei,

Telephon 766. Dotzbeimerstraße 96. Telephon 766.

Kern-Seife.
Sparsamster Verbrauch. —Garantiert rein»

Vollkommen trocken. Größte Waschkrast.

Gnstav Erkel,
Seifenfabrik , Metzgcrgasse 17.

WT Telephon 514. 486

Haararbeiten
Comtest-Haarunterlagen, federleicht, Zöpfe,

Teile» in allen Preislagen Scheitel, mod. Stirn-
frisurcn, Chignon, Spezialität graue Haararbeiten.
L. Kaisiponi , Goldgasse 8, Ecke Häsnergassc.

Versandt nach auswärts per Nachnahme.
pp Alle Korvwaren werden repariert

und Stüble geflochten MichelSberg 20, 8.
_ SS. äsender , Korb- u. Stublflechter.

MMSrSLGZ*ZLWASSL,
verwachsene ktögsl etc. entkernt in weuigon Jfin,
schmerz- und gefahrlos »5. fiinSsI , stautl, gepr,
HeilgoMlfe, WebergaEse 44, 2. ®el . » ros.

Zu sprechen von 12—1 u. von 3—4, ab 4 üht
bei rcohtz. Bestellung auch ausser dem Hause.

Frauen
tagt. GcbrauchSci'

erhalten guten Bcrdienst durch
Hausieren et,ieq lcicht oerkä»"

ökbrauchsartlkelS. Näh. Jahnstr. 43, SJ,



empfehle in reicher Auswahl

m üup  guten Qualitäten
Lu billigsten Press ©« »

Marktstrasse
22 .

Anfang 8 Uhr.

wegen Umzugs.
Sitüffiele feaer-Korsetts za bedeutend

herabgesetzte»greisen.
Spezialität:Korsetts für starke Damen.

Nur gediegene Qualitäten.

Ilona Schönholz,
Grosse Burgstrasse 13
£ I . Etage,

im Kolonialhaus.

KM - 10. Dsrwrrstsg , 1 . Marx 1006 . WissdadsAss TagNatt» Adrnd-AWSsadr. Z>Blatt. Ns»

„HM-RestmrM MÄWtzst
Mlem-Kusschank

des WeltberShmteü MmtMers der paulauer-̂ taiiercim MimtordeUr
pntfjett

©eilte Doimsrstag:

Großes Zalvator -Zest
mit Abfingen von BoMedem.

Heute empfing ich große Poften Eetegenyeusparnen

Zervelatwurst,
welche ich, so lange Vorrat reicht, Zu nachstehenden Preisen abgebe:
Zervelatwurst, Thüringeru. Westfälische, a Psd. 0.80, 1.00, 1.20, 1.40 u. 1.60 Mk.
Zervelatwurst, Braunschw. Schlackwurst, k Psd. 1.00, 1.60 u. 1.80 Mk., sehr schön

irr Farbe.
Wlockwnrst, Westfälische, h Pfb. 0.80, 1.00 u. 1.40 Mk.
Zarter KochfchillBeu mit Bein, 5—6 Psd. schwer, im Ganzverkaufa Psd. 90 Pf.
Westfälischer Schinken ohne Bein im Ganzverkaufa Pfd. 1.40 u. 1.50 Mk.
Westfälischer Schinken mit Pein im Ganzverkaufä Pfd. 1.30 it. 1.40 Mk.
Lachsschinken, Braunschw., im Ganzverkaufa Pfd. 1.80 u. 1.90 Mk.

Norddeutsche wmßhalle,
Aemsprecher 2902 . Warktsiraße- -

Lebensmittel!
sbosbeshi.
1

Mü ! leirt »ro 4

i zem m»eM ©IS® , "U
Pfd . . 14 Pf ., b. 10 Pfd . ä -®-

■%%'eäze )B«*tehl Ä ff
Pfd . 4 « Pf ., b ., 6 Pfd . h JL

ÄiomfelitmieM -H
Pfd . L8 Pf ., bei 5 Pfd . h M . ®  Pf.
auch in Säckchen ä 5u . 10 Pfd . erb.

weiss gern. Korn
43 , 8 ®, 3Z Pf.

radein - «s. S3i&m«l -K «»äelii
Pfd . 3 ® , 35 und 3 ® Pf.

Snppcnieig miiei ffi ä̂ä-eas -Mii
Pfd . 3 ®, 35 und 3 ® Pf.

SMpiiemg 'erste Pfd . 20, 16 n.  12 Pf.
Meis Pfd . 24, 20, 16. 14 und 12 Pf.
JErtesem , geschälte , ganze , Pfd . 17 Pf.

do . geschälte , gespült ., Pfd . 13 Pf.
iSolimeaa Pfd . 22, 18, 16, 14 u. 12 Pf.
Bialfee » gar . reinschm . u. belesen,

Pld . 8 4 ®, US « , S » » u . SÄ Pf.
WäirfeSawclier , egal , Pfd . 3A Pf.
Ntainipfxniher Pfd . 19 Pf.
Tee letzter Ernte Pfd . 40 ®, 3 ®®,
35 ® , 15 ® und 48 ® Pf.

H4'» kao , gar . rein , fflK PST
Pfd . 8 « ® , S 5 ® , 13 ® u. vWQlP
Cassfeler Hlraferkaltao

Marlon 85 Pf.
Seliobolade , gar . rein , Pfd . ® 5 Pf,
Back - u . Puddingpulver 3 8t . 3 ® Pf

(garantiert rein)la-Iaririne Pfd . ff® Pf .,
bei 2 Pfd.
h ®8 Pf.

mit Sahne u .Eigelbzusatz,
schäumt , bräunt u. duftet

wie Katurbutter
JF*mlM»fe«al4er,fsto . "Ware Pfd . 5 ® Pf.
ISSihöI , fste . Qual ., Schoppen 38 Pf.
SSatntöl (Sesam ) reinschm . Sch . 35Pf.
«iit *but «er ' Pfd . 11 « Pf.
®iäscTfsei »er Süssrahm¬

tafelbutter Pfd . 13 ® Pf.
Pfjaiimen letzter Ernte,

Pfd . 4 ®, 33t 38 , 34 u . S © Pf.
Aprikosen , llriinelle « ,

Mimg -äpfet billigst.
AjsfeSgeSee , versüsst , Pfd . 33 Pf .,

auch in Töpfen u. Eimern ä 2, 5 und
10 Pfund erhältlich.

Harmeladr Pfd . 35 Pf.
Lalwers Pfd . 18 Pf.
8Ziei »femJ. o »»ijj,gar . rein,Pfd . ®5 Pf.
San # rkraiit Pfd . © Pf.
Mtarktrn , 3 Stück 4 Pf.
Mftjfwnm toonnmi Kumpf 31 Pf.
«BeSlIigjel , stets frisch und preiswert.
FbriscSse Eifer , Stück 8 , ff u. « Pf,

C. F. W. Schwanke Nachf.
4 «S Schwalhacherstrasse 43. Telephon 4M.

I MK ' ' WWW I

Spnssld Wiesbaden.
Wir bitten um sofortige iMis &eitctiiai ^ ' Äb

Rechnungen an Willi .» WeiieiifloFlTg Adolfsallee 9.
Das Komitee:

I . A. : W . Weiiendurffe
F456

Den Verehrt. Einwohnern Wiesbadens hierdurch die ergebene Mitteilung, daß ich mit dem
Heutigen die Pachtung der Domäne Adamsthal übernommen habe. Das seither dort be¬
triebene Milchgeschäft bleibt fortbestehen und werde ich bemüht sein, durch Verabreichung
nur vorzüglichster Qualität Vollmilch meiner Kundschaft gerecht zu werden, wobei bemerke,
daß die Einrichtungen zur Milchgewinnungund -Behandlung den höchsten hygienischen An¬
forderungen anpassen werde. Der Viehbestand wird tierärztlicher Kontrolle unterstellt.
Vom1. April ab stehen die Einrichtungen und Stallungen re. den verehrst Interessent^
zur Besichtigung jederzeit offen.

Ich liefere la Vollmilch znm Preise von

22 Pf . per Liter.
Bestellungen werden durch den Milchkutscher, sowie Moritzstraße 28, P ., im Kontor

der Firma W . A . Schmidt , Telephon 226, entgcgengenommen. 520
Hochachtungsvoll

Hem « » ® ® Stimm.

Geschäfts -Eröffnung.
Mit dem Heutigen habe ich mich hier im Hause

JtoitzsfrassoA
alsUhrmacher

Mehrjährige Garantie.

etabliert.

Ich halte mich hei vorkommendenReparaturen und
allen in mein Fach einschlagenden Arbeiten bestens
empfohlen unter Zusicherung prompter Bedienung.

Gleichzeitig empfehle mein reichhaltiges Lager in Taschen - und Wand»
Uhren , sowie Goldwarem aller Art . Grösste Auswahl.

Um geneigten Zuspruch bittend, zeichnet
Hochachtend

Karl Blass.

eingerichtet © und leere

Reise -Taschen
in allen Grössen

bedeutend unter

Sei I « « « , Kransplatz
1.

Das Mobiliar des Wohn-
hanfes auf Domäne

— . , fast neu , wird beabsichtigt zu
verkaufen. Besichtigung steht frei.

Bitte ausschNeiden!
.. .Lumpen,Papier,Flaschen,Eisenrc. kauft».holl

l punktl. ab JE. Sippen -, Schierstcinerstr. 11, M. 2.
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Vino di Koma . . . ' /» Fl . —.85
Bnrgugder Fl . 1.—
Bordeaux Mednc , . ’/i Fl . 1.—
gt̂ ~ Vorstehendes Weine sind von ganz

hervorragender Qualität. I<^|
Für leere Flaschen werden 10 PI. vergütet.

Lorenz Becker,
44 Haiser -rriedrlcli -Bing 44.

Reiner Bienenhonig
„Odenwälder “,

empfehle per 1 Pfd. I .©© Mfk.,
per 3 Pfd. 0 .9 © Bk .,
per 5 Pfd. und mehr 0 . 8 © Ulfe.,

so lange Vorrat . 406
Qrst »K Rheinstr. 82 und Rheingauerstr. iO.
OVyU,  _ Telephon 613._

Im Aaiisselaiiltts
Hamburger Rauchfleisch,
Echt westfäl. Schinken,

feinste Thüringer und Braunschweiger
Leber- und Rotwürste, Zervelat, Salami,
Mettwurst, Blockwurst, Sülze, Zungenwurst,
Rouladen,Corned beef,Ungar.Paprikaspeck,
Trüffel-, Sardellen-u.Chalotten-Leberwurst,
Lachsschinken, gek.Schinken, Leberpastete

empfiehlt in bester Qualität
Saalgasse fk P . iokn nächst der

4/6, Ir « I UuIlS , Webergasse.
Telephon 475. 546

Stück 5 Pf ..
Pr. Dtzd. 50 Pf.

Jeden Meitag : 573
Frische HM. Aiiqcl-SchMfischc.

Ph 1 lOCßr Schwalbacherstr. 1,
ill.  Licaci , Ecke Luisenstraße,

und Oranienstraße 52. Ecke Goethestraß-.

Kdolsstrahe3. Zevnsprecher 680.
Hugo Lissier f

Fischhandlung.
Nachdem ruhiges Wetter de» Fischfang an der Nordsee begünstigt hat, empf. von nenem Fange frisch aus See:

LeberrSfrische grstze und mittelgrotze Nordsee-ScheWsche
per Pfund 30 und 33 Pf .»

allerseinste Nieulvedieper AngelschellWe per Psd. 50  Ps„
BralscheWsche IS, 5 W. 70  U , oBerjfinlte lebeoSsrische große Mizmge« 00  Ps.,

I« Nordsee-Kabeljau Pfd . 30 » im Ausschnitt 30 —60 , Steinbutt (Turbots) 1.40 , Merlans 3V,
Stinte 30 , Schollen 40 , neue Berger Stockfische, gewässert, 40 Pf.

In frischer Rhein-Wintersalm 3.30 Mk.» Rheinhechte I Mk., Rheinzander 1.20 Mk.
PSp*' Ganz besonders schön und preiswert : -IPI

I ZI 1‘Otffclfcf ) . EnIM (im Schnitt wie Rheinsalm) im 7i Fisch 80 , im Ausschnitt 100 Pf ., lA , ZüNdtk
70 Pf ., neue fste. Matjes -Heringe Stück 23 Pf.

Pfund 60 und 80 Pf ., sowie alle geräucherten und marinierten Fischwaren in
ATlrlTZrT' fr ft großer Answahl zu billigen Preisen«

PT*
^kaufen

„,en— Zitronen
rnufen Sie stets am besten und billigsten im Spezial -GeschäM

^Durch den Nteseu -Masten -Berkauf in unfern 4 Verkaufsstellen sind wir immer in der Lage,
fortwährend das Beste und Frischeste zu bieten, was überhaupt existiert und was die Hauptsache
ist: zu denkbar bill. Preisen. Fortwährendes Eintreffen von großen Ladungen feinster Messina- und
Valenzia-Orangen, feinster Murcia-Blutorangen in allen Packungen. Günstigste Bezugsquelle für
Hoteliers und Wiedervcrkäufer.

Obst- und Südfrüchte-Spezialhaus Gehr . Etattcmer,
Luxemburgstrabe 5, Rheinstratze 73, Lchiersteiuerstratze1».Adolfstraße 1.

Nass. Geflügelzucht.
Suppenhühsrer,

frisch geschlachtet, zu verk. Bestellungen
Arndtstratze «, Part , rechts.

Kartoffeln.
Ia Mag. bonum, Mauskartoffcln liefert frei

Haus zum billigsten Tagespreis Kartoffelhandlung
Chr . Hnapp , Dotzheimerstr.  72 . Tel. 3129

Eisen, Lumpen, Knochen, Metall kauft u. holt
ab SS. Arnold , Aarstraße 10.

Tapeten-Reste
von4—30 Rollen

spottbillig.
A.  Scharhag;

Rüeinstrabe 56. Telephon 29lfr

tB * Seiet Wie!
Herren -Anzüge w. u. Gar. n.

Hof. 4 Mk., Ueberz.10 Mk.. Röcke gewendet 7
sowie getr. Kleid, ger. u. rep. bei II . üleber,
Schneider, Luisenstr. 6. Reichh. Must.-Koll. z. D.

Maß angef.,

Kuranstalt Dr. Abend. Loeb, Frl., Bad Dürkheim.
Hotel Adler Badbaus zur Krone. Wallis, Kapitänleut., Wilhelms¬

haven.
Bellevue. Bachem, Kfm., Königswinter. — Bachem, Königs-

Winter. — Boeme, Reut , Frankfurt . — v. Woyrsch, Leut,
a. D., Naumburg. — Lichtenstein, Kfm. m. Fr, Cöln. —
Lichtenstein, Kfm., Cöln. ■— Steinhäusern Amtsrichter, Dr.,
Opladen. — Wey ermann,, Fahr. m. Fr., Krefeld.

Schwarzer Bock. Wentscher, Frl., Hohensalza. — Branlhuler,
Architekt m. Fr., Cöln. — Brauer, Oberingen. m. F., Neuwied.
— Wentscher, Fr . Rittergutsbes., Hohensalza. — Pitzschke,
Fr-, Sandersleben. — Paaik, Dr„ Cassel. — v. Jaksch, Fr.
Baronin, B.-ßaden.

Hotel Buohmann. Marwitz, Frl., Mannheim. — Klapprott,
Kfm, Gießen. — Klapprott, Kfm., Nordhausen. — Zimmer¬
mann, Dr. phiL, Worms. — Loehl, Frl., Marienbad.

Hotel und Badhaus Continental. Derichsweiler, Kfm, Cöln.
— Kreroer, Rent., Kreuznach. — Grief, Renl , Cöln.

Dietemnühle. Raupach, Komm.-Rät, Görlitz. — George, Fr.,
Flensburg. — Beckmann, Fr., Eisenach. — Pieterse, J., Kfm.,
Rotterdam. — Pieterse, G. H., Kfm, Rotterdam. — Müller,
Oranienstein.

Einhorn. Stöcker, Kfm. m. F., Cassel. — Aull, Kfm., Mann¬
heim. — Nordheim, Kfm., Hannover. — Grünthal,, Kfm. m
Fr., Limbach. — Füllmann , Kfm., Cöln. — Schmitt, Kfm,
Berlin. — Adam, Kfm., Berlin.

Eisenbahn-Hotel. Birnbaum, Ivfm., Berlin. — Hohendald, Kfm,
Mülheim. — Steinbrück, Kfm., Leipzig. — Mehring, Kfm.,
Elberfeld. — Riss, Kfm., Rostow. — Hoyer, Bingen.

Englischer Hof. Czapski, Spandau. — Kopelowitz, Berlin. —
Schmid, Fr ., Bremen. — Kliszcrynski, Baumeister, Posen.

Erbprinz. Schuppert, Kfm., Laasphe. — Janke, Frl., Frank¬
furt. — Beck, Kfm , Kreuzburg.

Europäischer Hof. Hanf, Fr. m T„ Cöln. •— Leue, Kfm., Berlin.
— Krämer, Fr ., Bad Dürkheim. — Raddatz, Konsul m. Fr.,
Rostock. — Jaeger, Trier. — Wameke , Kfm , Hannover. —
Waldhausen , Kfm. m. Fr., Cöln. — Tonnjes, Kfm,, Cöln. —
Susewind, Fr ., Sayn. — Weller, Fr ., Düsseldorf.

Friediichshof. Flach, Direktor, Dannstadt — Dernburg, Kfm.,
Dieburg.

Hotel Fürstenhof. Wahlen, Architekt, Cöln.
Grüner Wald. Schoepf, Kfm., Chau-de Fonds. — Oswald,

Kfm., Berlin. — Lichtenstein, Kfm., Berlin. — Schubert,
Kfm., Berlin. — Hechinger, Kfm, Stuttgart. — Niedermann,
Rent., Straßburg. — Weyersberg, m. Fr., Cöln. — Leu, Fr.,
Frankfurt — Rotenberg, Kfm., Bleichrode. — Suttau , Klm.,
Schw.-Gemünd. — Baum, Kfm., Elberfeld. — Waller, Kfm,
Hamburg. — Hannemann, Kfm., Bremen. — Kegelmann,
Kfm., Hanau. — Evers, Kfm., Cöln. — Graf, Kfm., Cohn. —
Trauer, Reg.-Bauführer, Heidelberg. — Köhn, Kfm , Ham¬
burg. — Müller, Fabr., Oerlinghausen. — Keimes, Kfm. m
Fr., Rheydt

Bahn. Wannoscheck, Frl. Rent., Offenbach. — Wannoscheck,
Frl. Violin-Virtuosin, Offenbach. — Beyer, Frl., Offenbach.
— Lippert, Kfm., Schlitz. — Hoenig, Hauptm , Berlin. —
Dirr, Brauereibes., Domitsch.

Hamburger Hof. Mecca, Kfm. m. Fr., Cassel.
Happet Sommer, Kfm., Stuttgart — Glaser, Kfm., Bochum.

— Terhaersb Kfm., Stollberg. — Maurer, Inspektor m.
Bruder, Cöln. — Schnell, Kfm. m. Fr., Cassel. — Krüger,
Kfm , Würzburg. — Müller, m. Fr., Mainz. — Beppner, Reg.-
Baumeister a. D„ Duisburg.

Hotel Imperial. Hennighausen, Fr. Rent , Düsseldorf. —
Henninghausen, Ger.-Assessor a. D. u. Bürgermeister,
Gerresheim.

Kaiserbad. Noothover, Amsterdam — von Goor, Amsterdam.
— Leisel, Elberfeld.

Kaiserhol. Lehmann, Frankfurt. — Caro, Geh. Kommerz.-Rat
m. Fr. u. Bed., Berlin. — Rcanmel, Kfm. m. Fr., Cöln. —
Priester, Kfm. m. Fr., Cöln.

Kölnischer Hof. v, Viehahn. Exsnll., Fr., Meiningen, —
y, Yiebahn, Mainz'

Fpemden »¥efl *zeicliniSft
Kranz. Kalischer, Rabbiner Dr. m. Fr., Bonn. — Prött, Zivil.-

Ing., Hagen.
Weiße Lilien. Huhold, Ilmenau.
Hehler, v. Heimburg, Leut., West-Afrika.- — Busch, Kfm.,

Kreuznach. — Kretzschmar, Oberleut., Allenstein. —
Reuther, Kfm., Cöln.

Metropole n. Monopol. May, Kfm., Darmstadt. — Heilner,
Cöln. — Oppenheimer, Heilbronn. — Gehly, m. Fr., Cöln.
— Nußbaum, Cöin. — Linde, Kfm. m Fr., Cöln. — Lieb¬
recht, Rittergutsbes. m. Fr., Gilserhof. — Langen, Dr.,
Berlin. — Oppenhorst, Rent m. Fr., Düsseldorf. — Lütgens,
Landrichter Dr., Hamburg. — Spitzner, Rittmeister, Frank¬
furt. — Klees, Fabrikant , Frankfurt . — Loetgen, m. Fr.,
Düsseldorf. — Vogel, Frankfurt . — Welz, Architekt, Berlin.
— Liebrecht, Cöln. — Bleissner, m Fr., Cöln. — Sturm, m
Fr., Rüdesheim. — Busch, Druckereibes. m. Farn., Krefeld.
— Gisbert, Fabrikbes., M.-Gladbach.

Hatel Nassau. Böker, Kommerz.-Rat, m. Fr., Remscheid. —
Birkheuser, Kfm., Bonn. —■Novkunflky, Frl. Rent , Rußland.
— v. Kotwich, Fr. Gutsbes., Rußland. — Losen, Cöln. —
Neumann, m. Fr., Berlin. — v. Meysztowicz, m Fr .,
Warschau. — Böcker, m. Farn , Solingen. — Galsmann,
2 firn ., Langenberg. —- Meyer-Alberti, Coblenz. — Böcker,
Frl., Solingen. -— Losen, Reg.-Referendar, Aachen. —
Böcking, m Fr., Mülheim. — Weber, m. Fr., Euskirchen. —
Terfoe, Notar m. Farn , Verviers. — Meincke, Hamburg. —
Gimmel, Kfm., Leipzig. — v. Steffen, Berlin. — Liesegang,
2 Hm., Düsseldorf. — v. Zwehl, Generalmajor m. Fr. u. Bed.,
Coblenz. — v. Zwehl, Referendar, Coblenz. — Günther,
Fabrikbes., m. Fr., Aachen. — Kniff, Rent. m. Fr., Stevingen.
— Engert, Oberleut., Coblenz. — v. Kirchbum, Hauptm. u.
Komp.-Chef, Südwest-Afrika.

Holei Nizza. Taraspolsky, Kfm., Rußland.
Palast-Hotel. Pullig, Frl. Rent , Elberfeld. — Woeste, Fabrikant

m. Fr., Düsseldorf. — Loewy, Rent., Frankfurt — Toner,
Hofelbes., Badenweiler. — Ulrich, Kfm., Cöln. ■—• Levy, Rent
m. Fr., Cöln. — Tiefenthal, Rent. m. Fr., Cöln. — Madsack,
Rent., Luzern . — Remillieux, Rent., Paris. — Lob, Rent
m. Fr . u. Bed., Berlin. —- Elmenhorst, Rent., Holstein.

Hotel du Parc n. Bristol. Vedder, ICfm., Düsseldorf.
Pariser Hof. Heßling, Frau Dr., Bonn. — Deutsch, Fr ., Char¬

lottenburg. — Ueiechowsky, Stud., Wilna. — Kieckebusch,
Königl. Amts rat, Dom. Ravenstein.

Petersburg. Graf Leutrum v. Erlingen, Kgl. Hofmarschall m.
Bed., Stuttgart . — Vowinkel, Kfm. m. Fr ., Cöln.

Pfälzer Hof. Dreier, Neubabelsberg. — Menges, Limburg. —
Hose, Kfm. m. Fr., Berlin.

Hotel Quisisana. Sorge, Frl., Rent , Cöln. — Merz, Rent.,
Mainz. — Wemhy , Frl. Rent , Kreuznach.

Reichspost Böhl, Kfm. m. Fr., Berlin. — Abt, Kfm., Gießen.
Rhein-Hotel. Jansen , Kfm., Hamburg. — Krachen, Kfm.,

Hamburg. — Walter, Kfm., Halle. — Hess, Dr. med.,
St Goarshausen.

Hotel Ries. Ssensee, Gutsbes. m. Fr., Lobmachtersen.
Ritters Hotel und Pension. Komprecht, Frl., Weimar.
Hotel Rose. Weiler, Fr . Dr., Cöln. — Anderton, Major m.

Fr., England. — Rautenstrauch , m. Fr., Trier. — Rauten¬
strauch, Trier. — Rautenstrauch , Konsul m. Fr., Trier. —
Krüger, Fahr., Berlin. — jagenberg, Fabr. m. Fr., Düssel¬
dorf. — Schulte, Fabr. m. Fr., Düsseldorf. — Kerlen, Direkt,
Rath. — Kerlen, Fr. Major, Arnsberg. — Hof, Fr . m. T.,
Cöln. — v. Woellwsrih, Freiherr m. Fr., Schmarlberg. —
Schröder, Rittergutsbes. m. Farn., Lischow. — Rennest,
London. — Zweifle!, Fabr . m. Fr., Cöln.

Hotel Royal. König, Chemiker, Karlsruhe. — Gross, Frl.,
Frankfurt . — van Leekwyck, Kfm., Antwerpen.

Russischer Hof. Schnabel, Fr. m. Farn., Cöln.
KSuigl. Schloß. Morsch, Frl., Wildpark.
Schiitzenhof. Bouressi, Kgl. Eisenbahnbauinspektor a. D.,

Cöln. — Blanmont, Kfm., Cöln. — Thirling, Kfm., Cöln. —
Jenson, Bregenz. — Geucke, Stud., Aachmv.

Schweinsbeig. Thomate, Freiburg 5. B. ;— Schäfer, Prof.,
München. •— Willig, Rent , Osnabrück. — Reichardt, Kfm.,
Reichenau.

Spiegel. Schulrath, Kfm., Berlin. — Tuchei, Guides., Neu-:
krügerskamp.

Zum goldenen Stern. Fink, Gutsbes., Schadeck.
Tannhäuser . Lange, Kfm., Pirna . — Schlimm, Erkelenz.- —3

Federlein, Kfm., München. — Ludendorf, Kfm., Berlin. —>
Singer, Kfm., Wien.

TannusJHotel, Hofmann, Dr. med., DUlenburg. — Gorke,
Major, Wildungen. — Geil, Bürgermeister, Bechtheim. —■
Blasberg, Kfm. m. Fr., Düsseldorf. — Kaesemodeä, Kfm,
Ilmenau. — Roos, Kfm, Neustadt. — Glotzest, Kfm., Leipzig.
— v. Gliemen, Rechtsanwalt m Fr., Andernach. — Seemann,
Reg.- u. Med.-Rat, Danzig. — Erk, Oberarzt Dr. m. Fr.,
Weilmünster. — Simon, Geh. Rat, Berlin. — Kratz, Rent,
Wildungen. — Wünschmann , Rechtsanwalt Dt.  jur ., Leipzig.
— Wulf, Frl., Frankfurt . — Meyer, Kfm. m Fr., Fürth.

Viktoria-Hotel u. Badhaus. Vincke, Fabrikant m. Fr., Hannover.
— Schmidt-Bomagius, Ob.-Reg.-Rat, Hannover. — Böcker,
Frl., Remscheid. — Büscher, Frl., Cöln. — Büscher, m Fr.,
Cöln. — Vormann, Frl., Düsseldorf. — Vormann, Fr«, Düssel¬
dorf. — Röttger, Frl., Langenberg. — v. Bülow, Stud., Mar¬
burg. — v. Plato, Freifräulein, Marburg. — v. Plato, Exzell.,
Freifrau, Marburg. — Hotopp, Frl., Darmstadt — Jäger, Fr.
Dr., Darmstadt — Sußmann, Fr., Hamburg. — Wolff, Frl.,
Roßwein. — Burck, Burckshof. — Beckmann, m Fr.,
Eisenach. — Marckx, Geheim-Kämmerer,Mastricht — Ett-
linger, Karlsruhe. -— May, Fabrikant M.-Gladbach. — voll
Bertouch, Berlin.

Vogel. Rühle, Kfm., Kaiserslautem. — Lederbagen, KfnS., nt
Fr., Coblenz. — Löwenstein, Kfm. m. Fr., Cöln. — Spangens,
Ingen. Frankfurt . — Lehmann, Kfm., Berlin. — Schmidt,
Hauptmann, Bromberg. — Schwung, m. Sohn, Saarlouis. —s
Muhl, Kfm., Hamburg. — Baer, Kfm. m. Fr., Mainz. —■
Günther, Kfm., Weißen. — Hosp, Architekt, Augsburg.

Weins. Goldschmidt, Fabrikbes., Danzig. — Gold Schmidt
Frl., Danzig. — Hahn, Kfm., m. Fr., München. — Hymmen».
Bemkastel.

Wilhslma. van Laudewyck, Rent m. Fr., Luxemburg.
In Privathänsem:

Villa Bc-anlieu. Zschalig, Kfm,, Le Hävre.
Pension Fürst Bismarck. Schulz, Fr. Rent., Gr.-Lichterfelde.
Villa Frank. Dan, Rent , Königsberg. — Dan, Rent , Berlin.-
Villa Helene. Simeon, Fr. m. Tocht., Little Bounds.
Christi. Hospiz I. May, Fr. Rent , Düsseldorf. — Schwietzke,

Fr., Düsseldorf.
Villa Humboldt Lichtenstein, Fr ., Frankfurt . — v. Cziglen, Fr.,

Dr. m. Tocht., Frankfurt.
Leberberg 8. Nathansohn, Apotheker, Dwinsk. — Nathansohn,

Stud. ehern., Dwinsk. — Edelstein, Kfm,  m . Farn. u. Bed.,
Odessa.

Nerotal 31. Eliasberg, Fr. m. Sohn u. Gouvernante, Minsk; —i
Eliasberg, Dr. phil., Minsk.

Pagenstecherstraße 1, 2. Liachowki, Fr ., Petersburg.
Rederstraße 39. Böse, Rent. m. Fr., Braunschweig.
Pension Sanilas. Oschatz, Schwester, Weimar.
Schnlgasse 6. Michailowski, Kfm. m. Farn., Rostow.
Privatkotoi Splendide. Dedlelf v. Meding, Hauptm., Hanau;

— Kash, m. Fr. u. Bed., Berlin. — Kash, Stud., Berlin.
Tannussbaße 33/35, 2. Goldschmidt, Kfm., Hamburg. — Ep;

stein, Brauereibes. m. Sohn, Wilna.
Tannnssbaße 41. Hintze, Fr. Rent , Berlin. -— Genest, Frf.JJerichow.
Villa Violesta. Berendes, Kapt -Leut. z. See, Wilhelmshafen. —:

Matteides, irfm., Hamburg. — Pressar , Fr. Rent Dr., Godes¬
berg.

Wilhelmsbaße 10a. Emmerich, Polizeirat m. Fr., Cöin.
Augenheilanstalt. Glöckner, Marg., Fischbach. — Blank, Fant*

Mühlbach. — Baumgartner, Marie, Mainz. — J?hnnpf, Emma,
Nordhofen. — Elug, Nikolaus, AuLhausen. — Schlauch, Kerf*



zu bekannt

E - billigsten Preisen*
bei grosser Auswahl.

HP. König»Piano-UAN
B*isi »«orr »kri «ijj -S.

;azm

tägl. zu sprechen
für Herren und

Trauerbiiie,
Trauerschleier

stets in grösster Auswahl, am Lager.

Elina Baep f
Langgasse 44.

Telephon 2545. 441

unter © . 445 an den Tagbl.-Verlag erbeten,

vorrätig im

Sagljlattŝerlag* ZWßgsisr 27.

Massiv erbautes Haus
mit Gemüse- und Obstgarten zu Engenhahn»
Post Idstein , soll am 8. Mürz d. I . » nach-
Mittags 3 Uh«, zu Engenhahn versteigert
werden. Entfernung vom Bahnhof Niedernhausen
bezw. Idstein 4 Kilometer. Nähere Auskunft
durch Förster Zdrifniir ;!» zu Naumburg»
Bezirk Cassel. _ ;__

Itilfe Mel-KWW
heute eintreffend.

BSeismr. iSniraslieiiaaer,
Friedrichstr. 50, Ecke Schwalbacherstr. Teleph. 2977,

Schöne M
mit prachtvoller innerer Ansstattnng , in

schönste« und erster Lage Wiesbadens, ist
verhältnissehalber für 140,600 Mk. zu ver¬
kaufen. Anfragen bitte unter 8 . 445
an den Tagbl .-Verlag zu richten._

Frisch vom Fang treffen heute ein:
Kleist ® Schellfische zum Brätelt per Pfd . 15  Pf ., 5  Pfd . 7 © Pf.

Grosse Schellfische 3 © Ff ., allergrasste ©—8 -pf findige 25 Ff.
Bxtrafeiit © lebeiadfriselte Holländer Ängel -Sehellfisehe S 5 —5 © Pf.

„ S —©-»pfllsidlgs © •» Aiig êl -Mabeljaiae p . Pfd . H© Pf.
ff. fetten Kabeljau 25, ohne Kopf 30, im Ausschnitt 35 Pf.

flf. ®®©laefes L5 - Hrf &te ©fe®ll ©ia SO , Haofefisehe ©feite G-räten S 5 .
K. Heilbutte Im Ausschnitt Hk . ! •—, rotfll . Salm Mk . 1 . —.

Fehendfr . Zander 7© Pf ., Kh ein hechte Mk . 1.—, Barsch © 6 © Ff ., Bresem 5© Ff.
Rheinbackfische 25 Pf ., Merlans 3 © Ff ., Stinte ( Fperlans ) 5 © Pf.

Frisch © grillt © Heringe , grosse , Pf sind KO Pf ., 5  Pfand 90 "Pf.
Fehende Karpfen Mk . 1.—, Schleie , Hummer etc . billigst.

JSefete Menlfeendaisier Bratbfickllnsre fStiiclc 8  Pf ., Htzd . WO Pf.
Feiste Kieler Sprotten Pfd . OO Pf ., S «Pfd .»Kiste Mk . 1 .80 .

Frische Seeramschein 1©© Stück 4 © Pf ., Smoked Haddocks Stück Mk . 1.—.
Bestellungen erbitte frühzeitig ! Zum  Versand kommen nur Fische erster Qualität!

Gesetzlich geschützt.

Wem es darum zu tun ist, den seit ljt  Jahrhundert bekannten und liewährlen , ächten

„J. Rapps Brindisi“
mit dem „Rappen“

zu erhalten, der achte beim Einkauf greraan darauf, daß Etiketten , Kapseln und Korken der Eiaschen
die nebenstehend abgehildete, amtlich eingetragene Schutzmarke, einen „ Raj >| >en u , tragen und
weise alle minderwertige Nachahmungen energisch zurück. 518

«8* Rftjf .p 9 Herz. Siebs. Hoflieferant, Weiobao and Welngrossh.,
Hauptgeschäft: Moritzstrasse 31, weitere Verkaufsstelle: Nengasse 18/20.

Yerkaufsstellen durch Plakate kenntlich.

Sicht mehr fiel

Srtts 13 . ' Dorrtt- NStag . 1. W Sy ; 1906 ._ WresdadeASV gfagblaft» _ Averrd-Arrsgade . 3 , Blatt . Ns . 101.

Billa Nerotal.
In schönster Lage Wiesbadens ist eine reizend

ausgestattete Villa mit herrlicher Aussicht
und sehr schönem Garten für den billigen
Preis von fest 77,000 Mk . wegen baldigen
Wegzugs zu verkaufen . Die Villa enthält:
1 Salon , elegantes Speisezimmer , 6 schöneäimmer, Badezimmer, Wintergarten,tädchenkammern , geräumige ^Küche re,
Offerten erbeten unter P . 445 an den
Tagbl.-Verlag._

90,00011  Elf2. lpt 1.
auszuleihen , ganz oder geteilt . Offerten

. neben d. Viktoria-Apotheke,Jljcinftr.*yhilf schöne6-Zim.»Wohn.
mit allen der Neuzeit entspred). Einrichtungen
per 1. April zu verm. Näh. Blumenladen das.
Im Hause wohnte 20 Jahre ein Pr. Arzt. 1086

Kheinstk . 43 Frontspitz-Wohnung, 3 Zimmer u.
Küche, an ruhige Familie per 1. April zu verm.
Preis 450 Mk. Nah, bei W . Seipei . 1111

NettelbeÄltr . 5 grobe 3-Zimmer-Wohnung mit
Küche, Bad, Speisekammer, Mansarde, 2 Kellern,
Koch- und Leuchtgas zum Preise von 530 Mk.
auf gleich oder 1. April zu vermieten._

Dotzh.-Str . 84 , M. 1 r„ crh. s. Arb, sch. Schläfst.
Frankenfiratze 1, 1 r., erh. j. Mann b. K. u. L
Hettmundstr . 44 , 1, erh. jg. Mann Kost u. Log.

Bescheid. onst. Frl . k. m. zweiten j. Mädchen
billig Zimmer mitbewobnen. Näh. Sedanstr . 1,1 l.

Gin ganzes kl. Haus mit Stallung in
der Nähe von Wiesbaden oder Vorort zu mieten,
event. zu kaufen gesucht. Näh. bei

_ _ i *etr «, Nerostratze 28.
Gesucht auf gleich ein tüchtiges

_ gewandtes .Hausmädchen zu klein.
Familie Bierstadterstraße 8a,_

Kräftige Arbeiter
znm Waggons elnladen bei hohem Lohn

sofort gesucht. Chemische Werke vorm . H . E.
Albert , Biebrich a. Nh.

Schuljunge als LanfjmM
gesudit Bismarckring 15, 1 rechts._
t & i’fldh fterr aus gut . Kreisen , Kfm.,
V’/li *üu , «yui tn reiferen Jahr ., mit besten

Referenzenu. durchaus vertrauenswürdig»
sucht Stellung als Geschäftsführer, Verwalter,
Prwatsekretär oder dergleichen. Offerten unter
W. 445 an den Tagbl.-Verlag._

Berlsrem
Dienstagvormittag kleines Portemonnaie mit
ea. 98 M. Wiederbringcr gute Belohnung
Pension Margaretha. Thclcmannstraße 3.

'Dienstag Abend ein viereckiges woll. Tuch in
d. Hellmundstr. verloren. Abzug. Saalgasse 3, P .

Zugelaufen
junger langhaariger weißer Spitz
gelbe» Ohren. Abz. Nerotal 27»

m«

Zugelaufen graubr. Hund , gestutzte Ohren
u. Sd)wanz. O. Kost, abz. Rüdesheimerstr. 9, 2 l.

Die Dame, die um 10 Uhr beute vormittag
an der Ringkirche in den elektrischen Wagen, der
nach dem Bahnhofe zu fuhr, einstieg und von einem
Herrn ihren Regenschirm aufgehoben bekam, wird
höflichst ersucht, unter X.  44 ® an den Tagbl.-
Verlag ein Zeichen zu geben behufs näheren
Bekanntwerdens.

CMtle Arles 11.nt.II, yWlDstl.
M.  W . 17 . iS . ss . Bitte Brief abhol.

Trotze Partie Spiegel
sGelegenheitska ' tf ) zu außergewöhnlich
spottbilligen Preisen in allen Größen.

Schwalbacher»
strotze 12.Naiv MbchNs.

KMAgMWW
sowie einzelne Möbel, Betten von den billigsten bis
zu den feinsten Ausführungen in solidester Arbeit
liefert zu allerbilligsten Preisen das

MamzeN MWeLhKAs
von H.eojiold ««riinfeld , Schwalbad)erstr. 12.

Wiesbaden « nd Mainz.
Teilzahlungen gestattet.

Kartoffeln.
Prima Magnum bonnm zu Tagespreisen

liefert frei Hans K . Stemmer , Jahnstraße 7.

Jnventar-Berfteigerung.
Montag , den 8. März , vorm . 10 Ahr , kommen wegen Verminderung meines Melkvieh¬

standes 15 Melkkühe unter Garantie , 3 Pferde, 6 Wagen, Pflüge, Sä - und eine Getreidemähmaschine,
Selbstbinder ec. rc., zum Ausgebot. Mit Zuschlag erfolgt die Genehmigung.

Metzgermeister ebenfalls eingcladen.
H . Schneider,

Armenrnhmühle bei Bisbrich ._

Nassauischer Kunstverein.
Ausstellung von Aquarellen und Handzeichnungen Adolf

von Menzels und anderer Künstler (aus der Königl. Kationalgalerie zu Berlin),
sowie von ©elgemälden Eugen ISrachts in den ehemals Deiters ' sehen
Kranstsälen , Luisenstrasse 9. Geöffnet von 10—1 und 3—5 Uhr. Eintritt
5© Ff . Yereinsmitglieder, sowie deren Familienangehörige zahlen die Hälfte. F473
ooooooooooooooooooooöoooooooc » ©
SS
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^axbinen -Sparmer S
ockstellen für 2—3 Blatt , mit Messina-Nadeln zum EinHänaen. empfiehlt 521zum Hochstcllen für 2—3 Blatt , mit Messing-Nadeln zum Einhängcu, empfiehlt

C0KNö AtÄ , Taunusstraße 13.

Kolonialwaren -Geschüst zu kaufen gcsuä)t.
Offerten mit Preisangabe unter **. -SS « an
den Tagbl.-Verlag._

GW
und Nudeln!

Getr . Aprikosen
Pfd . 70 , 80 n . 100 Pf.Geir. MelfWüett 45  Pf.

Getr . Apfelring - Pfd . 70 u . 80 Pf.
Bohräpfel
Birnen Pfd
Brünetten
Kirsche»
Pfirsichs
gemischt . OM

Pfd . 80 Pf.
80 N. 100 Pf.

Pfd . 80 Pf.
Pfd . 80 Pf.
Pfd . « 0 Ps.

40 u . 60 Pf.
Pflaumen Pfd . 30 , 35. 40,
80 , «0 U. 30 Pf.

Gemnfenudeln Pfd . 30 u . 40 Pf.
Schales Mer -Rudeln , Hansmacher,

Pfd . 80 , «0 « . 70 Pf.
KnorrS Käthchen -Rndeln

Pfd . 60 Pf.
Maccaeoni Pfd . 30,40,80 n . 70 Pf.
Stecht fchwäv . Spätzle Pfd . 80 Pf.

empfiehlt 451
in stets frischer Ware

Je Ce Melp © l%
Telephon 114,

52  Kirchgasse 52.

liiere lüffc- iin'öKpeisehMS,
größtes am Platze,

Friedrichstr . 33 , unterhalb der Kirchgaffe.
Zwei separate Speisezimmer für Damen.

Mittagstrfch 50 u. 80 Pf.
OA i.i o Oil CV1C . . aJ.  ÖV ,vMf-rt

Damen
Phrerro
ten Walramstratze 4, _ Uiily*
Feine Dame s. gleichen Anschl. zw. bäusl.

Verkehr. Off. u. M. ör . 5 « postl. Bismarckring.

Nengasse 22
und

ffalramstr. Sl.

Freitag
auf dem

RÜ»eichsliallen-
flienter«

Stiftstrasse 16.
Vollständig neues Proiraim.

U£olo Androssy,
moderne Humoristin am Klavier.

Hildo ... Iota,
das beste deutsche Gesang- und Tanz - Duett.

Nr. Firnis
am fliegenden Trapez

Attraktionen.
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